Google 



This is a digital copy of a book that was prcscrvod for gcncrations on library shclvcs bcforc it was carcfully scannod by Google as pari of a projcct 

to make the world's books discoverablc online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 

to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 

are our gateways to the past, representing a wealth of history, cultuie and knowledge that's often difficult to discover. 

Marks, notations and other maiginalia present in the original volume will appear in this flle - a reminder of this book's long journcy from the 

publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prcvcnt abuse by commercial parties, including placing lechnical restrictions on automated querying. 
We also ask that you: 

+ Make non-commercial use ofthefiles We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain fivm automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machinc 
translation, optical character recognition or other areas where access to a laige amount of text is helpful, please contact us. We encouragc the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attributionTht GoogXt "watermark" you see on each flle is essential for informingpcoplcabout this projcct and hclping them lind 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are lesponsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can'l offer guidance on whether any speciflc use of 
any speciflc book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search mcans it can bc used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liabili^ can be quite severe. 

Äbout Google Book Search 

Google's mission is to organizc the world's Information and to make it univcrsally accessible and uscful. Google Book Search hclps rcadcrs 
discover the world's books while hclping authors and publishers rcach ncw audicnccs. You can search through the füll icxi of ihis book on the web 

at |http: //books. google .com/l 



Google 



IJber dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Realen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfugbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 
Das Buch hat das Uiheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nu tzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in Partnerschaft lieber Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nie htsdesto trotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu veihindem. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 
Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche Tür Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials fürdieseZwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser We lt zu entdecken, und unterstützt Au toren und Verleger dabei, neue Zielgruppcn zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter |http: //books . google .coiril durchsuchen. 



^i-jy—n.. 



^jy—n — IV 



REESE LIBRARY 



OK l HF 



UNIVERSITY OF CALIFORNIA. 




cvjssM). '"/-/:• 





Etymologisches 

Wörterbuch 

der 

Griechischen Sprache 



mit besonderer Berücksichtigung des Neuhochdeutschen 
and einem deutschen Wörterverzeichnis 



Dr. Walther PreUwltz. 



Tandenhoeck und Ruprecht 



REESE 






Vorwort. 



Im Anfang des Jahres 1 887 forderten mich diegeehrten Herren 
Verleger auf, ein etymologisches Lexicon, einmal der griechi- 
schen, sodann der lateinischen Sprache von massigem Umfange 
zu schreiben. Dasselbe sollte sich an weitere Kreise wenden und 
aus dieser Absicht ergaben sich mehrere Forderungen : 1) jedem 
fremden Worte seine deutsche Bedeutung hinzuzufügen, 2) die 
deutsche Muttersprache überall, wo es möglich war, mit zur 
Vergleichung heranzuziehen, 3) bei jede Gruppe verwandter 
"Wörter die gemeinsame Wurzel mit ihrer Bedeutung mög- 
lichst deutlich anzusetzen 4) die urgriechische Lautform zu er- 
schliessen. Denn einem Philologen, der sich nur mit dem 
klassischen Altertum beschäftigt und für den es von grösster 
Wichtigkeit sein muss, die ursprüngliche Lautform und Bedeu- 
tung eines Wortes zu kennen, ist die blosse Gleichsetzung 
des griechischen, sei es mit einem altindischen oder litauischen 
Worte, von recht geringem Werte. Ein Laie wird noch 
weniger davon haben. 

Indem ich jene vier Forderungen zu erfüllen trachtete, er- 
reichte das Buch allerdings einen ziemlichen Umfang, obwohl 
ich mich einer formelhaften Kürze befleissigte und mir jede 
nähere Ausführung, jeden Hinweis auf interessante Folgerungen 
untersagte, die sich aus vielen Gleichungen für die Cultur- 
geschichte ergeben. 

Um so notwendiger erschien aber auch die Fortlassung 
aller Citate. Eine Auswahl muss hier zu schlimmer Einseitigkeit 
und Parteilichkeit führen und vollständige Anführung der wirk- 
lichen Urheber der aufgenommenen Etymologieen hätte den Um- 
fang mindestens verdreifacht, selbst wenn dergleichen in meinen 
Kräften gestanden hätte. So habe ich es gemacht wie andere 
Verfasser etymologischer Wörterbücher und alle Namen weg- 
gelassen, freilich mit um so grösserer Selbstüberwindung, je be- 
wunderungswürdiger mir die Gelehrsamkeit und der Scharfsinn 
der Forscher waren. 

In der That giebt es keinen namhafteren Forscher auf dem 
Gebiete der vergleichenden Spracliwissenschaft, der sich nicht 
auch um die griechische Etymologie in irgend einer Weise ver- 
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dient gemacht hätte Man sehe nur die Zeitschrift für ver- 

fleichende Sprachforschung (begr. von A. Kuhn, hrsgg. von 
I. Kuhn und J. Schmidt) und die Beiträge zur Kunde der 
indogermanischen Sprachen (hrsgg. von A. Bezzenberger) 
durch! Daher kann ich hier nur einige Werke hervorheben, 
die mir, ausser den Wörterbüchern der einzelnen Sprachen, 
besondere Dienste geleistet haben. Am meisten Dank ist die 
etymologische W^issenschaft, abgesehen von den allbekannten 
Begründern der Sprachwissenschaft, August Fick schuldig, 
dessen vergleichendes Wörterbuch derindogerraanischen Sprachen 
seit kurzem in 4. Auflage (Bd. 1. 1891) erscheint und zwar schon 
lange ein Grundstein der Etymologie, in weiteren Kreisen aber 
immer noch nicht bekannt genug geworden ist. Für das Grie- 
chische besonders kommen die Grundzüge der griechischen Ety- 
mologie von GeorgCurtius (Leipzig 1875. 5. Aufl.)in Betracht, 
für das Germanische das altdeutsche Wörterbuch von Oskar 
Schade (Halle a. S. 1872—1882), und für die slavischen Sprachen 
das etj'mologische W^örterbuch der slavischen Sprachen vonFra nz 
Miklosich (Wien 1886). Die genannten Werke von Curtius 
und Schade sind um so wichtiger, als sio die ältere Literatur ver- 
zeichnen. Auch Kluge's Etymologisches Wörterbuch der deut- 
schen Sprache (jetzt in fünfter Aufl. erscheinend), und Wharton's 
Etyma Graeca, an etymological Lexicon of classical Greek, London 
1882, seien genannt, obwohl ich mit ihnen oft nicht überein- 
stimmen kann. Bei der Fortlassung aller Citate aber war die 
Fernhaltung jeder Polemik selbstverständlich. 

Die geschilderte Verwendung fremden Gutes schien mir aber 
nur dann einigermassen entschuldbar, wenn es mir gelang, mir 
dasselbe zum lebendigen Eigentum zu machen, alle Widersprüche, 
die sich beim Zusammenfliessen oft so verschiedener Ansichten 
ergaben, zu heben und etwas Einheitliches zu bieten. Gestrebt 
habe ich nach diesem Ziele wenigstens redlich. An nicht wenigen 
Stellen werden die Kenner neue Vergleichungen und Erklärungen 
finden, von denen ich hoffe, dass sie vorder Kritik bestehen worden. 
Ob nun mein Versuch gelungen und in wie weit das Buch 
brauchbar ist und die Wissenschaft fordert, darüber werden Be- 
rufeneso hoffe ich, urteilen. Der Dank gebührt jedenfalls vor allem 
dem Manne, der nie müde geworden ist, mir seinen Beistand 
mit Rat und That zu gewähren, meinem verehrten, lieben 
Lehrer Adalbert Bezzenberger. 

Bartenstein, im Juni 1892. 

Dr. Walther Prellwitz. 



Einleitung. 

„Etymologie^' heisst Nachweisung der wahren, eigentlichen 
Bedeutung eines Wortes. Schon durch das Sprechen und die 
Sprache selbst ergiebt sich die Notwendigkeit, auf die eigent- 
liche Bedeutung der Wörter zu achten ; denn verstanden werden 
ja besonders die Wörter, welche in ihrer Bildung klar sind 
und zu einer grösseren Gruppe stammverwandter gehören. 
Wird einmal durch eine stärkere lautliche Veränderung dieser 
Zusammenhang verwischt, so fallt das vereinsamte Wort ent- 
weder bald der Vergessenheit anheim, oder es wird an eine 
neue Gruppe ähnlicher Wörter angeschlossen. Diesen zweiten 
Vorgang, welcher in allen Sprachen recht häufig stattgefunden 
hat, nennen wir „Volksetymologie". Sie ist meist unbewusst 
vollzogen; während das ganze Heer der Wortspiele und der 
etymologiscben Figuren, die sich schon bei Homer finden, auf 
einer mehr bewussten Etymologie beruht, der Wortwitz 
aber meist die richtige Herleitung absichtlich verdreht. 

So sehen wir, dass jeder, der redet, und jeder, der mit 
Verständnis hört, oder schlechtweg, dass der Sprachgeist fort- 
während Etymologieen macht. Das Kind, das im Diktat 
„Nest" mit „s'\ aber „niszten" mit „sz'' schreibt, wie es dieser 
Tage einigen meiner Sextaner passierte, zeigt nur, dass es in 
jener unbewussten Kunst der Etymologie noch nicht die nötige 
Fertigkeit erlangt hat. Und die Schwierigkeit der Ortho- 
graphie beruht grösstenteils auf dem Zwiespalt der rein laut- 
lichen mit der etymologischen Schreibung, welche den Zu- 
sammenhang der Wörter auch äusserlich dem Auge erkennbar 
machen will. 

Aber dem Geist, welcher der Wahrheit bis an ihre Quelle 
nachforscht, genügt bald der Zusammenhang von „nisten'^ und 
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„Nest" nicht mehr; noch weiss er ja nicht, was „Nest'' eigent- 
lich bedeutet. Daher entstand eine philosophierende und spe- 
culative Etymologie in dem Vaterlande des Sotrates, bald 
nachdem dieser die grösste aller menschlichen Thaten voll- 
bracht hatte, indem er den Menschen zum Nachdenken über 
sich selbst, zum eigentlichen Selbstbewusstsein führte. Ihre 
Anfänge haben im Platonischen Dialog Kratylus ein unsterb- 
liches Denkmal erhalten. Aber eine wirklich wissenschaftliche 
Grundlage hat der Versuch, die eigentliche Bedeutung der 
Wörter zu ergründen, erst erhalten können, seitdem die Be- 
griffe der Sprachvergleichung und Sprachgeschichte 
entstanden sind. Das Bekanntwerden des Sanskrit, der in 
Zeit und Kaum so entlegenen und doch den europäischen 
Idiomen so auffallig verwandten ; in ihrem Bau so durchsich- 
tigen Sprache des alten Indiens, brachte beide schnell hervor, 
und der grosse Oedanke unseres Jahrhunderts, dass alles 
Seiende geworden ist — der Standpunkt der Entwickelungs- 
geschichte — hat in der jungen Sprachwissenschaft von Anfang 
an geherrscht. Wirklich kann der Gedanke der gesetzmässigen 
Entwickelung sich kaum auf irgend einem andern Gebiete so 
einfach und klar und doch so überraschend darstellen, wie 
gerade in der Sprachwissenschaft. Denn ist es nicht wunderbar, 
dass der Hauch unseres Mundes, womit wir unseren freien 
Gedanken Ausdruck verleihen, dass die Worte, mit denen wir 
so frei schalten, eine Geschichte von vielen, vielen Jahrhun- 
derten haben? Setzt es nicht in Erstaunen, dass unsere 
Wörtchen „ist", „sind" mit den entsprechenden «ar/, elai des 
Homer, asti, santi der uralten Gesänge der Brahmanen Laut 
für Laut auf ein und dieselbe Urform zurückgehen, also ganz 
identisch sind? 

Die Sprache ist das Werkzeug der Geschichte, denn durch 
sie überliefert jedes Menschengeschlecht dem folgenden seine 
Erfahrungen und Errungenschaften; aber sie hat auch selbst 
eine Geschichte, und zwar hat jedes Wort eine doppelte Ge- 
schichte in der Veränderung seiner Laute und seiner Bedeu- 
tung. Die vergleichende Sprachwissenschaft lehrt die Ver- 
wandtschaft weit entlegener Sprachen und erweitert so den 
Kreis der verwandten Wortgruppen bedeutend. Sie erschliesst 
aus den Schwesterformen die gemeinsame Urform und erforscht 
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die Gesetze, nach welchen sich die Laute der einzelnen Sprachen 
verzweigt und verästelt haben. Sie weist ferner auf die viel- 
fachen Berührungen der Völker und Sprachen hin, welche 
ihre Denkmäler in den Lehnwörtern hinterlassen haben. 

So hat im Munde des vergleichenden Sprachforschers 
das Wort „Etymologie" einen etwas anderen Sinn bekommen. 
Er setzt Wörter zweier oder mehrerer verwandter Sprachen 
einander gleich und vermeint, damit eine; Etymologie gemacht 
zu haben. Kehren wir zu unserm Beispiel zurück: Unser 
nhd. Nest gehöi*t zum lateinischen nidus „Nest" und durch 
Heranziehung des altindischen rndd- m. n. „R^^P^^^? Lager^ 
Vogelnest, der innere Raum des Wagens" wird als die Urform 
* nisd<hB erwiesen. Diese Gleichung veranschaulicht das Gesetz, 
dass ursprachliches sd im Deutschen durch st, im Altindischen 
durch d (cerebrales d) und im Lateinischen durch d vertreten 
wird, wobei in den beiden letzten Sprachen der vorhergehende 
Vocal gedehnt erscheint. 

Ich habe es versucht, in einer Tabelle (A) die Laute der 
Ursprache und ihre Entwickelung in den einzelnen im Wörter- 
buche regelmässig zur Vergleichung herangezogenen Tochter- 
sprachen darzustellen *). Eine zweite Tabelle (B) giebt an, 
aus welchen Lauten der Grundsprache die des griechischen 
Alphabets entstehen konnten **). So wird jeder Leser im 
Stande sein, sich ein eigenes Urteil über die lautliche Möglich- 
keit der im Wörterbuche aufgestellten Vergleichungen zu 
bilden. Lautveränderungen, welche seltener erscheinen — 
namentlich in Consonantengruppen — , sind natürlich tabel- 
larisch nicht darzustellen; sie sind an Ort und Stelle kurz 
angedeutet oder springen von selbst in die Augen. In betreff 
der Vocale ist ausserdem zu bemerken, dass dieselben bereits 
innerhalb der Ursprache durch die sehr verschiedenartige Be- 



*) Näheres 8. bes. bei B rag mann Grnndriss der vergleichenden 
Grammatik der indogermanischen Sprachen. I. Bd. Strassburg 188G, 
und B echte] Die Hauptprobleme der indogermanischen Lautlehre 
seit Schleicher. Göttingen 1892. Dieses Buch ist meiner Arbeit noch 
während des Druckes zu gute gekommen. 

**) Näheres s. bes. bei G. Meyer, Griechische Grammatik. 2. Aufl. 
Leipzig 1686 
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) e : e : ,0:0: , a : a : . 

**j « : 0, 5 : ö : « : e, 5 : ö. 

*♦♦) Vgl. neuerdings Job. Schmidt Assimilationen benachbarter, 
einander nicht berührender Yocale im Griechischen. Zeitschrift für 
vergl. Sprachf. XXXII, N. F. XII. 321 ff. 
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tonung, nach Quantität und Qualität, d. h. nach Tonlänge*) 
und Tonhöhe **) vielfach abgestuft waren. Man umfasst diese 
Erscheinungen mit dem Namen Ablaut. Auch sie lassen 
sich nicht tabellarisch darstellen, weil dabei nicht einzelne 
Laute sondern ganze Wörter in Betracht zu ziehen sind, und 
weil mehrere zeitlich auf einander folgende Einwirkungen ein 1 

und dasselbe Wort umgestaltet haben können. Endlich giebt 
es zweifellos noch andere Ursachen für die Umgestaltung des 
Vocalismus, deren Wirkungen oft ganz ähnlich waren ***). ! 

Daher habe ich die wichtigsten Vocalabstufungen, in welchen 
zusammengehörige Wörter vorkommen, immer als verschiedene 
Gestalten der Wurzel an Ort und Stelle angeführt. — Eins 
aber wird jeder Leser aus der ersten Tabelle bald ersehen, 
nämlich dass sehr eingreifende Unterschiede in der Behand- 
lung der meisten Laute bei den verschiedenen Völkern vor- 
liegen; und nur wegen der Wichtigkeit dieses Punktes mache 
ich noch besonders auf den sich daraus ergebenden Schluss 
aufmerksam, dass die äussere Ähnlichkeit in Laut und Be- 
deutung zweier Wörter aus verwandten Sprachen noch nicht 
ihre Verwandtschaft beweist, sondern dass es lediglich auf die 
gesetzmässige Lautvertretung ankommt Sie ist das 
einzige Kriterium der Urverwandtschaft. 

Anders ist es mit entlehnten Wörtern. Das entlehnende 
Volk nimmt das fremde Wort möglichst so auf, wie es ihm 
zufliesst, und es kommt nur darauf an, auf den Weg der Ent- 
lehnung zu achten, der für die Culturgeschichte oft von 
grosser Wichtigkeit ist. So stammt z. B. unser Wort „Ma- 
schinen^ aus dem Französischen, dessen machine aus dem ma- 
chtNa der Lateiner hervorging. Diese entlehnten das Wort 
aber von dem Volke des Archimedes aus dor. fAoxava = att. 
|iij%ayij. So verknüpft uns auch dieses Wort, welches einen 
so wichtigen Begriff der neuen Cultur bezeichnet, mit dem 
erfindungsreichen Griechenvolke. Dass man für die Cultur- 
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geschichte auch aus der Vergleichung urverwandter, nicht ent- 
lehnter Wörter wichtige Schlüsse zieht, ist wohl so allgemein 
bekannt, dass es hier nur eines Hinweises darauf bedarf*). 

Man sieht, dass diese Art von Etymologie (nhd. Nest = 
lat. nidiis, ai. nlJd-) für die Geschichte der Sprachen und der 
Cultur von grösster Wichtigkeit ist. Gleichwohl würde der 
Grieche, der das Wort ixv^nXoyia bildete, davon nicht recht 
befriedigt sein. Er würde einfach fragen: Und welches ist 
nun der eigentliche Sinn des indogermanischen nisdos? Da 
könnte man nun zunächst auf die allgemeinere Bedeutung des 
Wortes im Indischen hinweisen. Aber die Sprachwissenschaft, 
welche auch für die reconstruierte Ursprache Lautgesetze er- 
schliesst, giebt noch eine bessere Antwort. Nisdos ist zu- 
sammengesetzt aus ni „nieder" und sdo- „Sitz" (von ysedo 
„sitzen"), bedeutet also einen Platz zum Niedersitzen. Erst 
mit dieser Antwort, nicht mit der blossen Vergleichung, ist 
die Etymologie abgeschlossen, das Etymon gefunden. Denn 
eben darin liegt — wie Steinthal**) sagt — „die hohe Be- 
deutung, welche die Etymologie als Wissenschaft für die Ge- 
schichte des menschlichen Geistes hat, dass sie die Anschauung 
kennen lehrt, durch welche jedes Volk die Objecte (Begriffe 
von Dingen und Verhältnissen) appercipiert und geschaffen 

hat Die Etymologie ist die Geschichte der populären 

(von den Völkern vollzogenen) BegrifFsschöpfung". Und als 
die Aufgabe der Etymologie bezeichnet es Steinthal, für jedes 
Substantivum und Adjectivum jene Apperceptions-Anschauung 
zu finden. Sie ist die Wurzel, das Urwort. 

Sollte jemand mit jener Antwort über nisdos noch nicht 
zufrieden gestellt sein, sondern weiter nach der eigentlichen 
Bedeutung der Wurzel sedo „sitzen" forschen, so fragt er 
bereits nach dem Ursprung der Sprache. Auf diese Frage 
erteilen uns die Sprachphilosophen die Antwort, dass das pri- 



*) Vgl, bes. 0. Schrader Sprachvergleichung und Urgeschichte. 
2. Auflage, Jena 1890 und Lingaistisch-historlache Forschungen zur 
Handelsgeschichte und Warenkunde. Teil I, Jena 1886. 

**) Einleitung in die Psychologie und Sprachwissenschaft. Berlin 
1871. 425. — Vgl. Paul Principien der Sprachwissenschaft Halle 1880. 
S. 194. 
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mitivste Material der Sprache Reflexlaute — begleitet von 
Gebärden — gewesen sind. Der unterschied zwischen „Laut" 
und „Gebärde" beruht nur in der grösseren Verwendbarkeit 
und Flüssigkeit des ersteren; wem er fehlt, der muss mit der 
Gebärde auskommen, und lebhafte Naturen und Völker be- 
nutzen auch jetzt noch die Gebärde neben dem Laute *> Könnte 
man also die Bedeutung der Sprachwurzel nicht am besten 
durch eine gleichbedeutende Bewegung veranschaulichen? In 
der That haben sich mir bei der Feststellung und der Erklä- 
rung der Wurzelbedeutung, die doch einheitlich sein muss, 
grosse Schwierigkeiten ergeben, welche sich oft lösten, sobald 
ich mir die begleitende Gebärde vorstellte. Z. B. -^deg : deg 
bedeutet „begrüssen, huldigen, gewähren, annehmen". Hierzu 
denke ich mir als begleitende Gebärde, dass eine Person der 
andern die Hände entgegen breitet. Und siehe, sofort wird 
mir klar, warum das indogermanische Zahlwort deg^i „zehn" 
— die Z'\hl der Finger an beiden Händen — gleichfalls von 
dieser Wurzel herkommt. Fick leitet in seinem vergleichen- 
den Wörterbuche (4. Auflage 112) von ^iemo „halten, über- 
halten (ein Dach)" ein Nomen iomo-s „Zwilling, gepaart" ab. 
Erst wenn ich mir vorstelle, dass man beim Überhalten eines 
Daches beide Arme emporhebt, wird mir jene doppelte Be- 
deutung klar: die Arme sind die Zwillinge. Das lettische 
jtnnis „Doppelähre" bestätigt diese Erklärung auch. — ypedo 
bedeutet „fallen, gehen, Fuss, Boden", d. h. „den Fuss auf den 
Boden fallen lassen". Der Laut bezeichnet den ganzen Lihalt 
dieser Wahrnehmung, alle Teile derselben: den Fuss, dt 
Boden, die Bewegung. Diese Beispiele wird jeder aus dem 
Stoffe, der in diesem Buche angehäuft ist, leicht vermehren 
können. Aber die klare Überzeugung hievon ist mir erst 
gekommen, als die Arbeit, abgeschlossen war. Gewiss werden 
sich in dieser Weise noch manche Rätsel der Bedeutungen 
lösen lassen. Jedenfalls ist die Wurzel das Fundament, auf 
welchem man die Wissenschaft der Bedeutungsentwickelung 
zunächst aufbauen muss, obwohl ja noch eine Menge histo- 



*) Vgl. über die Bedeutung der Reflexbewegung (Gebärde) Stein- 
thal, a. a. 0. § 487, ferner auch unten voos : vfrcu, nümen und 



Einleitung. XI 

risch -philologischer Fragen ausserdem für sie in Betracht 
kommen *). 

Aber auch für die Lautiehi-e und die Etymologie ist die 
Wurzel oft von der grössten Wichtigkeit. Denn für viele 
Wörter giebt es, trotz ihres hohen Alters kein Wort in den 
Schwestersprachen, das sich zur direkten Vergleichung darböte. 
Schliessen sie sich aber an eine Wurzel an, so lässt sich 
das Etymon und die ursprüngliche Lautform vermuten. Frei- 
lich wird vollkommene Sicherheit auf diesem Wege nicht eben 
häufig zu erlangen sein. Wenn aber zwei Wörter lautlich 
übereinstimmen, ohne dass ihre Wurzel gefunden ist, so 
bleibt ebenfalls immer noch eine Frage offen und die Möglich- 
keit des Irrtums bestehen. 



*) Vgl. Bechtel Über die Bezeichnungen der sinnlichen Wahr- 
nehmungen in den indogermanischen Sprachen. Ein Beitrag zur Be- 
deutungsgeschichte. Weimar 1879. 



Ij a u t - 

Der Lautbestand der indogermanischen Ursprache und seine Entwickelun^ 

Deutschen, Lettischer 



1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18, 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 



Indog. ürspr. i Ai. 



Ab. 



Griech. 



Lat. 



Keltisch 



Air. 



a 
ä 
e 
e 
o 



et 

0% 

ai 

i (conson. t) 

u 

ü 



eu 
ou 
au 

«(t?) (conson. u) 
m 
n 

r 
l 

r 
i 

p*) (sprich «cA) 
^(spr.w.frz.^! 

30. ^Äld.vrg.aspir.) 

31. I A;*)(Guttiiral,v. 

dunkeln Voc.) 

32. Ä'(v. hell. Voc.) 

9. 



38. 
34. 
35. 
36. 
37. 
38. 
39. 
40. 
41. 
42. 
43. 
44. 
45. 
46. 
47. 
48. 
49. 
50. 
51. 



k 

^:) 

a 

S 
Sh 

n 
d 

dh 

s? 

hh 
J 

8 

7 



ä 
a 
ä 
a 
ä 

• 

t 

i 
e 

e 

e 

y 

u 

ü 
o 



o 

V 

m 
u 

r,l 

l,r 

am, a 

an, a 

r. i 
?. r 

f 

J 
h 

k 

c 

9 
J 

t 

k 
c 

9 

eh 
h 

t 

d 

dh 

p 

hh 
y 

s 

h 



a 
ä 
a 
ä 
a 
ä 

• 

t 

T 

ae 
ae 
ae 

y 

u 

ü 
ao, eu 
aOj eu 
ao, eu 

V 

m 
n 

r 

r 
a, am 
a, an 

er 

er 

c 

z 

z 

k 

c 

9 

J W 
9 

J 

k 

c 

J l=Ä) 
t 

d 
d 

P 



, y 

Z 



a 

S, ion. (att.) 17 

€ 

o [ov) 

(0 

a («, o, i v) 

i 

t 

€t 
Ol 

ai 

\ - (s. C, oa, a) 

V 

V (ov) 
iv 
ov 
av 

/" 

n 

9 
l 

tt, av 

dX, la 

X 

7 
X 

X 

(x)r 

(y)cr 
/ 

Cr)* 

n (X) 
T, (n, X) 

ß^7) 

^ (A 7) 

* (y-, x) 

t 

n 



a 
ä 

•(»■> 

e 

o 


I, e 
« . e 

oe, ü (?) 
ae 

J» - 

« 

« 
ü 
ü 
au 

V 

m 

n 

r 

l 

<•»!, im 

en, in 

or 

ol 

c 

9 

Kg- 

c 

c 

9 

,9 

h,[g) 

h (t?, g) 

t 
d,l 

/(*■<*) 
P 

fh) 

• 

J 

8, r 
9 



a 
ä 
e 
1 

o 
5 

e 
i e 

r 

e{ia) 
oe, -i 
uej -r 
-, brit. j 
u, o 

ü 
ö [un) 
ö (uä) 
ö (ua) 

m 

n 

r 

l 

^ (»US em) 

e 

ri 
U 

C I 



9 
k 

k I 

9 

9 

9 

9 

c, brit. p 

c, brit. }) 
6, brit. b 

b, brit. b 

t 

d 
d 



b 
J 

8 

9 



der Ursprache gegeben, doch sind ihre Ve^ 
xaQXtt(}6^ovSf xtt/ttC(o, x«/iij^, xiv^w, tarrjut, (Ftiod, aro^d-vy^, (pvfja u. a. 



*) Auch pA, kh, qh, th, ph hat es in 



Tabelle A. 

im Altindischen, Altbactrischen (Zend), Oriechischen, Lateinischen, Keltischen, 
ond Slavischen. 







Deutsch 




Lettisch. 


ryt% 




Got. 


Ahd. 


Nbd. 


Lit. 


Lett. 


Slav. 


1. 


a 


« (e) 


a (a, (V) 


a 


a 





2 





tiO 


ü («) 





ä 


a 


3 


t. ai 


f , e 


t, *, «, e 


e 


e 


e 


4. 


e 


ä 


5, ä 


e 


e (l ^i 


^f fi'f 'i 





a 


fl(a) 


a {e, ä) 


a 


a 





6. 


d 


uo 


ü [ü) 


ü, ö 


3(5) 


a 


7 


u 


U, 


u, («, ö) 


i (u) 


»■(«) 


r, ii 


$ 


t, ai 


«, « 


f , e 


f 


« 


t 


\i. 


ei 


i 


• 

et 


9 (spr. i) 


lt. i 


• 

t 


0. 


ei 


* 


ei 


ei {*•) 


ei. t 


• 

t 


1 


ai 


e, ei 


e, ei 


ai (*•) 


ai,t 


li- 


2 


ai 


e, ei 


e, ei 


ai(b'. 


«i,t 


i, i 


3 


■ 

J 


m 

J 


m 

J 


m 

J 


• 

; 


• 


4 


tf, ati 


U, 


w, 0, ö, ü 


U 


u 


ü 


9 


ü 


ü 


au, äu 


Ü 


ü 


y (spr etwa ü) 


6. 


tu 


io. eoy tu 


ie, eu 


au 


au 


u 


7 


au 


öy au 


ö, au. eu, äu 


au 


au 


u 


• 


au 


0, au 


0. au, eu, an 


au 


au 


u 


9 


V 


w 


to 


V 


V 


V 


0. 


m 


m 


m 


m 


m 


m 


1 


n 


n 


n 


n 


n 


n 


2. 


r 


r 


r 


r 


r 


r 


3. 


l 


l 


l 


l 


l 


l 


4. 


um 


um^ om 


um, om 


tm um 


im, i 


j. im 


0. 


ftn 


un, on 


un 


in, i 


i 


^. in 


6. 


ru, ur 


ru ur, oVj ro 


ru, ur, or, ro 


•r 


ir 


rJ 


7. 


ul, lu 


lu, ul 


lu, ul oL lo 


a 


il 


U 


6. 


h 


h 


k 


8z (spr. 8ch) 


8 


8 


9 


k 


k(ch) 


k(ch) 


i (franz. J) 


f 


z (spr. franz. 2) 


0. 
1. 


i 


Ä, 9 
h 


i 


k 


f 

k 


z 
k 


2 


h 


h 


h 


k{i) 


«(*) 


c\ c 


S 


k 


k ich) 


k (ch) 


9^ 


9 


9 


(4. 


k 


k, (ch) 


k (ch) 


^(0 


dL f 


i, dz 


15 


9 


9[k) 


9 


ff. 


9 


9 


16 


9 


9^ (Ä) 


9 


9i^) 


dj\f 


ar, dz 


(7. 


Ar, / (6, rÄ) 


hv, f, b 


tr,/(Ä) 


k 


k 


k 


^ 


» 


»» 


»» 


k,t) 


X, * 


c, c 





q> Py (*) 


q- Py pf^ W 


wie ahd. 


9. 


9 


9 , 


ID. 


»» 


V 


11 


9i') 


iTf^ 


X, dz 


11. 


r, & (^) 


w, h {9: Pf k) 


«?i * (9) 


9.^ 


9 


9 , 


ft. 


»J 


ff 


»> 


9\i) 


dj\ f 


i dz 


^ 


pid) 


d[t) 


di€) 


t 


t 


t 


l4. 


t 


z 


BZ, Z 


d 


d 


d 


ß. 


d 


t 


t 


d 


d 


d 


16. 
Ii. 


fO) 


f(b) 


f{h) 


P 


P 


P 


h 


b(p) 


b 


b 


b 


b 


b. ' 


• 

J 


• 

J 


Ji9) 


m 

J 


J 


9 

J 


II. 


» W 


h r 


», r 


8 (BZ) 


8 


8 


a 


Ä: 


ch 


k 


^•9 


A9 


Z 



Iretungen in den Tochterspraohen noch nicht genügend festgestellt. S. unten z. B. ^17^ 



Lant- Tabelle B. 

Die Entstehung der griechischen Laute aus denen der Ursprache. 

(Die ein (geklammerten Zahlen beziehen sich auf den betreifenden ur- 
sprachlichen Laut in Tabelle A.) 

a 1) a = a [1], 2) - ^ [7], 3) = yi [24], 4) - |i [25]; 
5) aly hxy aQy Qa entstanden aus / [27] und r [26], 

ac ^ ai [12], contrahiert aus a-i. 

av « au [18]. 

<^( entstand 1) durch Contraction aus a-ei, ä-t, 2) aus ur- 
sprachlichen -ä/. 

ä 1) a = ä [2] im Att. nach £, c, ß, 2) ä entstand durch 
Contraction aus aa, ae. 3) ä entstand durch Ersatzdeb- 
nung aus a. 

ß entstand 1) aus g [39] und (im Äolischen) aus g' [40], 
2) zwischen m und l, sowie m und r, 3) aus y bei der 
Dissimilation zweier Aspiraten, 4) = ä [47]? 

y 1) - ^ [29], 2) = i/, ff' [33, 34], 3) - g, g' [39, 40], 
4) = y [51]; 5) y entstand aus gh^ j/A, gA bei Dissimi- 
lation zweier Liquiden. 

(J 1) = d [44], 2) = j' [34], 3) = g [40], 4) = clh, gh, g'h 
bei Dissimilation zweier LiquiJen. 

€ 1) = e [3], 2) = - [7]. 

£1, der Diphthong, l) — ei [10], 2) aus Contraction von €-£, s-ei. 

£/, das lange £; entstand 1) durch Contraction von 6-€, 2) durch 
Ersatzdehnung aus €. 

r l)^dx [44 + 13], 2) - (/'i [34 + 13], 3) = g\ [40 + 13], 
4) i?rf [50 + 44], 5) =j [49]. 

,j 1) = c [4], 2) [ion. att] = ä [2], 3) r; entstand durch 
Contraction aus tje. 

» 1) - c/A [45], 2) = </h [36], 3) - g'A [42], 4) -^ jAu- 
[30 + 14], 5) — th (s. d. Anmerkg.). 

c l i) = i [8], 2) = - [7], i « i' [9]. 



XV 

X 1) = f [28], 2 --- k, U [31, 32], 3) = q, q [37, 34]. 

4) entstand aus % bei Dissimilation zweier Aspiraten. 
l \) ^ l [23] , 2) a, Xa = / [27], 3) aus q bei der Dissi- 

milation zweier q. 
IJL ^ m [20]. 
V ^ n [24], = l [28]. 
^ =• 1) f5, fo, J.9, jr^; jfAs [28, 31, 37, 33, 35 + 50], 2) « .^jfc 

[50 + 31]. 

1) = o [5]; 2) = i; bei Dissimilation zweier r, 3} = *" [7], 

01 1) = 0« [11], 2) durch Contraction aus o-i, o-c/. 

oü der Diphthong 1) = ou [17]; or, die Länge zu o, entstand 
1) durch Ersatzdehnung aus o, durch Contraction aus o-o, 
o-€, . e-o. 

7r 1) = jp [46], 2) q, q [37, 38j, 3) aus y bei der Dissimi- 
lation zweier Liquiden; nn aus ^y, [28+ 19]. 

e 1) =r r [22], 2) - »;• [19 + 22], 3) - sr [50 + 22], 4) ^ 
r« [22 + 50], 5) = ri [22+13], 6) rjt [22+19]. Bei 3—5 
tritt im Attischen Ersatzdehnung ein, in andern Dialekten 
auch bei 2) und 6). 

a 1) vor Consonanten = s. Im Anlaut und zwischen Vocalen 
ist es nur aus Doppelconsonanz zu erklären: 2) = »» 
[50 + 19], 3) — r vor i, 4) aus 8S, 5) im Anlaut für i/', |. 
ffff, in Anlaut a, 1) = n, ^i, x(, ;j(, 2) aus tu [43 + 19]. 

r l) = t [43], 2) - k' [32], 3) = q' [38], 4) - ^ bei 
der Dissimilation zweier Aspiraten, 5) == tk. 

r 1) =- « [14], 2) =- " [7]. • 

VI ist contrahiert aus v-.i. 

ff 1) =. bh [48], 2) - gh, s'h [35, 36], 3) - /,/,. 

Z 1) = ^Ä [30], 2) = ^//, y'Ä [35, 36], 3) = gh, g'h [41, 42], 
4) = kh, qh. 

tf> 1) - p8 [46 + 50], 2) = bhs [48 + 50], 3) = g/,., [41 + 50]. 
et» 1) = d [6]; 2) contrahiert aus a-o, o-a, äo, coa. 
\ Spiritus asper = s [50], 2) - su [50+19], 3) = / [13]. 
', Spiritus lenis 1) bei alten Vocalanlaut. 2) für älteres u 

f [19], 



Verzeiolinis der 



en. 



1) Spraehen und Hundarten. 



ab. — altbaktrisch. 
accad. = accadiscli. 
acymr. «= altcymrisch. 
aeol. = aeolisch. 
ai/B. 8== angelsächsisch. 
ahd. -= althochdeutsch. 
ai. •=■ altindisch. 
üir altir. = altirisch. 
alem. = alemannisch. 
an. =3 altnordisch. 
ap., apers. = altpersisch. 
apreuss. = altpreussisch. 
arab. = arabisch. 
aram. = aramäisch. 
arg. = argivisch. 
ark. «= arkadisch. 
as = altsächsisch. 
ait. = attisch. 
bret. = bretonisch. 
cech. «= cechisch. 
com. = comisch. 
cymr, = cymrisch. 
delph. = delphisch. 
dor. =s dorisch. 
el. = elisch. 
enffl =s englisch. 
fpidanr. ^a epidaurisch. 
europ. = europäisch. 
frzSfranz =« französisch. 



; ^ac/. = gaelisch. 
' goi, = gotisch. 

<7r. =■ griechisch. 

hebr. = hebräisch. 

herakl. == herakleisch. 

^5« s= hessisch. 

idg. -SS indogermanisch. 

i7/yr. = illyrisch. 

ton. •= ionisch. 

kas = kassubisch. 
. kleinruss^ klr. = klein- 
russisch. 
i knrkyr, = korkyräisch. 
: Ärc<. = kretisch. 
I A;«/ = kirchenslavisch. 
I kypr. = kyprisch. 
I lakf'fi. = lakonisch. 

iat. = lateinisch. 

left. = lettisch. 

lit =■ litauisch. 

mbret. = mittelbretonisch. 

md, ca mitteldeutsch. 

mAc/. - mittelhochdeutsch. 

nd.^ndd. -= niederdeutsch. 
ndl. , tidlL = nieder- 
ländisch. 
neuslov. ssneuslovenisch. 
nhd, = neuhochdeutsch. 



norw. =r uorw^sch. 

np. neuprrs. «* neuper- 
sisch. 

nsl. ■=. neu&lovenisch. 

09k. =r oskisch. 

ostpreuss. =-• ostpreus- 
sisch. 

pers. = persisch. 
1 phön =: phönicisch. 
I p. poln = polnisch. 
I pi'. Lit. = preussisch 

Litauen. 
; rhod. = rhodiseh. 

ritss. = russisch. 

serb. •= serbisch. 

slov ?= slovenisch. 

8orb. = sorbisch 

Sftmer. s=x sumerisch. 

ayr. = syrisch. 

/A69«. s: thessalisch. 

thrac. = thracisch. 

tim6/'. = umbrisch. 

t*erf. = Tedisch. 

vorgerman. «=» vorger- 
manisch. 

iß, = welsch (cymrisch). 

^em. zimait. = zemai- 
tisch. 



2) Andere Abkürzungren. 



Acc. - 


- AccusativuB. 
= Adverbium 


Fut. - 
Ordf. 


= Futurum. 
SS Grundform. 


pl. =s pluralisch. 
I'rs. =s Präsens. 


Aor. : 


=■ Aorist. 1 


hifin. 


= Infinitivus. 


*. B= siehe. 


6e«. = 
Caus. 


B aspiriert. 
= besonders. 
— Causativum. 


iwitr. 
Jmd. e 
m. «« 


= Instrumentalis. 
=a jemand, 
masculinum. 


s. d. = siehe dieses. 

Sg. -= Singularis. 

«^ V. = starkes Verbum. 


Comp, 
conir. 


=- ComparativuB. 
= contrahiert. 


Med. 
n. = 


e= Medium, 
neutrum. 


iS«p. = SuperlativuR. 
M. v. a. = und vieles 


d. = 


der, die, das 


Nom. 


= Nominativus. 


andere. 


dial. ■■ 
ds, = 


» dialectisch. 
dasselbe. 


Part. 
Pass. 


«= Participium. 
— Passivum. 


vffL -=5 vergleiche. 
' ^'flgd. s zum folgenden. 


e. a« 
eigl. s 

/. = 


ein, eine, ein. 
» eigentlich, 
femininum. 


I'erf. 
PI = 


= Perfectum. 
s Plural. 


1 y = Wurzel. 

1 : ■= „zu**, „im Ablaut zu**. 




ä-privativum, * 9 : s. mj-. 

a- (a), sogenanntes a copulathum, präfix, ein-, mit-, zusammen; 

aus *^/i =« ai. «a-, »a;/t-, ab. Aa-, lat. sim- (sim-plex); ksl. 

5<^-^ süy 8Uy mit, apr. .<{«?2- mit, lit. san-, sa, su- mit; ysem 

eins, 8. fiiV) o^osy o^nQog, 
äaCio hauche (a-fädiio) : yvad : v9d in ahd. wäzan, mhd. U7^t?«n 

wehen, blasen. S. aox^/Aa. yvS (aijjui), erweitert durch do 

(didut^i), s. aXdaivw, 
aarog aus *t^ + »aM5 s. aaai, adiji'. 
a/iaxi]$ sprachlos, aßax4io nicht reden, aßaMto^Bvog ruhig 

aßale s. //aA«. 

aßa^y oTLog m. Tisch mit erhöhtem Rande (lat. a&act/«): ? 

äßiXtBQog einfaltig, Hes. aßdelov ranuvovj aßeklov id., a- 
deilov' aßik%BQOv u. a. : a priv. + -^gelo^ ßovXofiai, s. d. 

äßksfi'qg schwach, unenthaltsam : ßlefieaivtj, 

aßlfjXQog schwach : ßlrixQog, 

aßQog fein, zart, üppig, aßqa Zofe (vgl. lat. delicata ds.) 
oßqvvw putze:? 

aßQOxatta verfehlen : a^aqxavw^ r^^ßqoxov, 

äßvQta'ATi pikante Brühe :? 

dya- sehr aus ^nya : ^iya (ai. mahi)\ dazu ayav (zu) sehr; 
daher ayalju} zürne, med. verehre; äyaiofiai bin verwundert, 
unwillig, ayrj Verwunderung, Staunen, ayaftaij dydXlio. 

dyad'ig, -Idog f. Enäul s. doO-iriv, 

äya&og gut (aAa&og Hesych.): got göds^ nhd. gut^ lett. gods 
Habe, Besitztum. Es stehen im Ablaut *aghadhO'- : *ghädho-] 
■^ghadho vereinigen : ai. gadhya festzuhalten , ksL godint 
genehm; lat. hcAeo habe, habilis geschickt, nhd. Oatte. 

lyaXXu) verherrliche, schmücke : ^i^yaliw : pilyaho-^ vgl. got. 
mik'djan ^eyaXvvw preise; ayalfia Schmuck, Bild. 

ayofiai bewundere : fiiyag; vgl. äya-, 

FrellwitB, Etym. Wörterbuch. 1 



2 dyavcrKTiu) — ayhxcg, 

dyavayLTiiü bin unwillig, zürne : aya (s. d., ayd^o)) +eveyiu'iv, 
vgl. xaAfiTrcSg q>eQü). 

^yavoQ fireundlich, mild:? 

ayaTcdo), aya7tdC,u) willkommen heissen : aya + y/>^ nehmen, 
nao^ai, 

äyavog erlaucht s. yavQog, 

ayavQog stolz s. yatQog. 

äyyoQog s. ayyiXko), 

cyyiiXoi melde, ayyekog Bote (nhd. Engel) : vgl, aL angirorS 
mythisches Wesen (Götterbote, Engel ?), apers. ayyaQog Eeichs- 
postbote, ayyaqov niq. 

ayyog n. Eimer, Schale: ahd. ancha Hinterhaupt; dyyelov 
Gtefass aus *dyyeaiov, 

dyeiQCj (äyriyiQaTO, dygofievog, dyiqea&ai) versammele, ctyoQa 
Markt, Versammlung, Verkauf, ayvQfiog d. Einsammeln, 
dyvQttjQ Bettler, ayvgigj 7tavT{yvqig (ark. Ttavdyoqaig) Ver- 
sammlung, i^yeQe&ovzai versammlen sich : aL jarante nahen 
sich, gräma-s Schar, Heer, Dorf; lit. gretä dicht zusammen, 
air. ad-gaur convenio, ags. cordhor^ ahd. chartar Heerde, 
lat. grex gregis ds. -^gero- herbeikommen, versammeln. 

ayiqioxog stolz : für aya-yei^-oxog'i 

üyiog heilig = ai. yajyas zu verehren; dyit/u)^ kvayitu) weihe 
s. aCofiaL. 

ayKaXtjj ay^a^Ofiai hebe mit den Armen auf idynciv. 

ayutOTQOv s. dyxcüv, 

ayKog n. Thal i» ai. dnkas n. Biegung, Krümmung s. ayy,wv, 

dyyLvXog gekrümmt, dyy^vlt] Schlinge, Riemen i» ahd. angtd^ 
nhd. Angel; s. dy%wv. 

ixyxvQa s. dyxwv. 

dy%wv Armbug (Dat. Plur. dyyuia), dyyLoivq^ dy^dh} Ellen- 
bogen, ayyLog n. Thal (s. d.); dyyuvXog gekrümmt, dy^vXrj 
Schlinge, Riemen, ay%ia%QOv Angelhaken, ayyLvqa Anker (lat. 
ancora) : ai. dficati biegt, ankas m. Haken, Schoss ; lat. ancus 
qui aduncum brachium habet, ancra ayyu>g » ahd. angar^ 
nhd. Anger \ lat. dnus Ring (*anc'nus)\ got hcUs-agga Nacken; 
ahd. angtd, nhd. Angd] mhd. ange^ an. an^t Stachel, Spitze, 
Angel. Dazu a^TteXog, afiTvv^ (s. d.). -^anqo biegen. 

dyXaog hell, herrlich, dyhäa Glanz, Pracht, dy'kcuQia schmücke 
: d-ylAxF-bg : yXav'Y.og^ s. d. 



ayXi&eg — ayu). 



ayi.ld'eg Kerne des Knoblauchs, der yelylg:? 

ayvog m. f. Keuschlamm, e. Strauch:? 

iyvvpiL zerbreche (laya), ayij Bruch : lat. vagus umher- 
schweifend, vagari schweifen; lit. vagiü, t;<^f/ stehlen, ai. 
vang^ vdrigati geht, hinkt (Gram.); nhd. tvackeln^ ndd. wi- 
xcaken. -^vag biegen, brechen. 

ayogd s. ayeiQui; ayogevta, ayoqao^ai rede in einer Versamm- 
lung, ayoQaCo) bin auf dem Markte, kaufe. 

€tyog n. Frevel entspricht ai. agas Sünde, Unrecht, nur dass 
es schwachen Stamm zeigt; hayr^^ ayrig verflucht, ayiog' 
^laqog, 

ayog n. Verehrung, ayvog heilig, ayvltvoy ayrevio s. SiCo^ai. 

ayoaxog m. der innere Arm = ai. hdsta-s m. Hand, ab. 
zagta ds., lit. pa-zastls Achselhöhle. Wegen y = ai. h 
vgl. iyti, 

ixyqa Jagd = zd. azra ds. : ayco. ayqipimv' d^q^vtrig Hes., 
äol. ayQ6(0f thess. *ayyß6-, nehmen, avfdyQCtog, TtakivayQE^ 
zog, YjQBayqa Fleisch-, TtvqdyQa Feuerzange; femer ndvayqog 
alles fangend; ayQvnvog schlaflos, dyqvTtvla Schlaflosigkeit. 

€.yq%i(fva f. Harke : d cop. + -^ghreibho fassen, s. yQiTtog, 

ayQog Feld =- ai. djras Fläche, Trift, lat. ager Feld, got. akrs, 
nhd. Acker; daher ayqiog wild « aji'yas in der Ebene be- 
findlich: das Wort, der Nomadenzeit entstammend, gehört 
zu aycj, 

ixyXCcvQOg s. avQiov. 

ayxi nahe : dyxo); Comp, aaaov aus *äyxkov = ai. amhlyams^ 
enger. 

iyx^ schnüre =« lat. ango ds., ksl. qzq beenge; ayxrij^ 
Spange, dyxovrj Erhängen, ay^i, dyxov nahe : ai. amhüs eng 
=- got. aggvxis, nhd. enge, lat. angusttis ds. (nhd. Angst, 
ahd. fln(7w«^); air. cum-ang ds., lit. änksztas ds., ksl. qzuku 
ds. -^angho enge ein, neben a^-Ao, s. dxo^ai, (Auf ^A weist 
allein ab. aghana n. Beengung, Strick?) 

«yco führe «- ai. rfjra/i, ab. azaiti treibt, geht, lat. ago treibe, 
air. agim, an. dka fahren; dyog Führer =- ajd-8 Treiber, 
aYXiOQ Führer = lat. a<ior Treiber; ay(av Wettkampf, vgl. 
lat. agonia Opferthier, agonium Fest, air. dg Kampf, ai. 
ö;Y-8 Wettlauf ; dyvid Strasse (eigl. Fem. zu *ayet'g), dyrvfio 
treibe, füher, aywyij Führung, ayqa, ayQog; ^äz : äg : ag. 

1* 



4 adoejuiia — aeiQ(a. 

ädax^io kratzen, dda^diOj aor. ada^aad-ai Jucken erregen 
: s. oöd^; dd/,vio? 

adeXifog, Honi. adel^peog (aus d^^kq^fog) ddeiApeidg (aus 
*a-d<Aqpe/-£og), att. döeixpogj Voc. aSßXfpe (aus *a-deA.^/-os?) 
Bruder, att ddelqrfi (aus ^^cr-dai^p&Fi]) Schwester : del(ffvg] 
vgl. ai. sd-garbhyors Bruder. 

ddsvxr^g s. ivdviufog, 

ädfiv sattsam, genug, acttog unersäiÜich^ dfievai^ iaaiy dodoßj 
la>jMey sättigen: lat $af, scUis genug, scUur satt, air. säüh 
satietas, got. saß Sättigung, lit sötis ds., got saßs^ nhd. 
satt ; ksl. siftü ds. -^sä : ^a satt sein. 

ad^y« ^yog m. Druse : aus *vß^^ ^ ^^t. inguen Leistengegend, 
oder ^deit? Vgl. ad^$. 

adtyoc; fest, gedrungen: d&riv? 

ddfÄoXifj (adfAuXri Hesych.) Unwissenheit:? 

dÖQafpa^vg Spinat, auch ayd^aqf>a|v^, dtgatpa^'g; vgl. ä&^^ 
yivtj e. Pflanze : ? 

ad^ög reif, stark, aägotOy ddqvvia zur Reife bringen: *8^i^r6s 
(eigl. mit Kern): aL säfidra-s dicht, dick (*sa-andra-8?); vgL 
lett. Idrs Kern, ksl. J^rfro teeticula, ai. andä^m (für *<i«dra-w) 
Ei, testicula. Idg. ^endro-m : ndrö-m Kern. 

ad^OTy^^; Kraft (od^oirj^g) : a-d^on;^ für ^vQOtrß vgl. ab. 
hu-naretäf Tugend : ttvrJQ. 

aÖQvov Apfel, Baumfrucht, Einbaum: d cop. + ^^^S- 

ae&Xovj att. d&kov Kampfpreis, ae&log m. Wettkampf: lat 
vas, vadis Btii^, vadari vor Gericht fordern, lit vadü'ti 
etwas Verpfändetes auslösen, uz-vadü'ti für Imd. eintreten, 
besparen; got gavidan^ vadi Pfand, nhd. Wette, wetten, 
yauedh : ybadhe- wofür einsetzen, eintreten ; wozu auch audeo 
wage (-^audhe-). — Dazu a&kevw, d&kiwj d&Xrjrrig Athlet, 
a&liog unglücklich. 



aet s. aiei. 



deiäio singe, doidtj Gesang, dßoidog Sänger: air. faed Ruf, 
Schrei, cymr. gwaedd clamor. -^veido rufen. 

deiQCJ hebe aus *dß/.Qito, aigw aus *faQi(Oj J^qiw; dogtiqQ 
Tragband, Ooq Schwert, do^vew, degraco erhebe, fievqoQog^ 
^€Ti{ogog in der Höhe befindlich, {rcoQriOQog, otwjo^og) -^ver 
heben, vgl. ov'iQaei' ävagnqaei, yLQefidaei Hesych. mit 
Prothese von a, ij in ^ege^ofiat schwebe, mit Intensivredu- 
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plication in al(üQ€w erheben, aidga Wage. Wohl dieselbe 
Wurzel yver erscheint als nehmen , ziehen in anoeqaBy 
aTvoi'Qag^ igvw] Weitergebildet durch -rfÄo ist ai. vdrdhate 
erhebt, macht wachsen, wozu ßoq^og » oqd^og hoch. 

atXXa s. oij^. 

aeXkr^Qy Beiwort zu Tioylaalog, zusammengeballt, dicht, *^- 
veltes : elUw] vgl. aoHi^g. 

aivaog {diwaog) stets fliessend laei (alig) + vcciw ^hi^ 
ßlCsL Hesych. 

ad^ü) yermehi*e, med. wachse — ab. vak^at liess wachsen, 
vak§efiU sie wachsen; vgl. av^ü}. 

aeaa schlief, aus a-ßeaa s. iltoQog] dazu äeaitpQwv thöricht. 
yve (: av^?) matt werden. 

a^a Dürre, Glut, Staub: äCo) dörre ataivu), äCjaHog trocken, 
dürr:? 

^trixr^g heftig, laut: a-cop. + lit. pasigirizu (Ne.) heftig ver- 
langen, oder zu ai. yahva-s ruhelos? 

üKoftat scheue, ^iag^otnai : Bi,yajati, ije verehre; ab. yazaiti 
ds. yiago verehren; ayog n. Verehrung, Opfer — ai. ydjas 
n. ds., nav-ayrig = ai. yajas verehrend. 

aridiuVy -ovog f. Nachtigall, aus aßrjddv Sängerin, s. atdij 
vdeu). 

arifAi wehe (mit a-Prothese?) =■ ai. vämiy 3. Pers. väti ds.; oijrijg 
Wind, ai. ab. rata- m. ds., air. feth aura; vgl. lat. ventus, 
got vhids nhd. Wind, lit. viyas ds. ; vgl. ab. ra wehen, got. 
rflia, ahd. wäav, nhd. weheti^ ksl. vejati flare yui : y;ö : ay^e 
(au) : a?f wehen. Vgl. är^q^ aeXka^ clatgogy avXog. 

a^iQ f. Nebel (Hom., Gen. '^igog), m. Luft (att.) äol. ai'ij^, dor. 
a//ij^ : arga Hauch (lat. aura entlehnt?), wie aella Wind- 
stoss, äol. aveXXa : avXog Flöte, aiXico blase die Flöte; 
s. aVy/tif. 

ai^avXogy aiavXog frevelhaft :? 

ocqavQog luftig, leicht : ar^^L? 

ad-aQTi f. Weizeumehlbrei, Speltgraupen: lat. ador Spelt. 

ad-iXyu) sauge :? 

a^eqil^ü) verschmähen, verachten : a priv. + ai. dhar halten, 

tragen? 
ad^riQj 'fQog Hachel an der Ähre, Lanzenspitze, a&SQfvtj e. 
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Grätenfisch, ca^&iQi^ Hachel, Ähre : ai. athari Spitze, atharvi 

f. von einer Spitze getroffen; (*^her'). 
c &Qe(o scharf ansehen : lit dyreti hervorgucken, gaffen, apreuss, 

dereis sieh, deirit sehen, zu ai. dhar halten, vi-ni-dhäräyati 

richtet (den Blick), ydhre- : dher halten auf; vgl. d^Qiqaaad^ai. 

Das anlautende a für t» : ev? 
ad'QOog^ att. ad-Qoog versammelt: a-cop. + d'Qoßog zu d-Qev- 

fiai lasse ertönen, d-^oiio ds., a&Qoog (a-priv. + ^Qoßog) 

geräuschlos. 
ad-vQw spielen, a^q^a Ergötzung, Spielzeug:? 
aly aiai Inteijektion des Staunens « ai. ^ {ai, ab. ai)-, lit. 

eiai, nhd. eil aid^u wehklagen, alävfjg traurig. 
al wenn, für *jai : og; dor. ij ds. aus Je ist Instr. Sing. Neutr.; 

ei wenn ist Loc. Sing. Neutr. 
ala f. Erde:? 
alyavifi läanze, eigl. ,aus Eichenholz' (vgl. jueA/ij, o^vtj, öoqv) 

: alyclwip Eichenart, ligac-aLyog j TLQaz'aiyiiv unbestimmte 

Baumart (etwaHart-eiche?j, vgl. aiyeiQog : ahd. eih, nhd. Eiche\ 

vielleicht lat. (aesculus Speiseeiche aus *aig-sclo-s. 
al'yeiQog f. Zitterpappel: s. alyaver^. 

atytaAo^ Strand, alyeg Wogen: ai. inj bewegen, kfteiyußy ät^. 
atyt^aA^g, alyld-aXog aiyi&og m. e. Vogel (Meise?); etwa wie 

aiyid^rjlag m. „Ziegenmelker** ai^+d^ld^ofAoi sauge? -^aAijg 

: »rjXa- ? 
aiyiliifj hoch, steil: at^ + leincj\ Gegensatz olyotQißeg 

azqanoi, 
aiyiXtaxf) 1) Geschwür im Augenwinkel, Thränenfistel (vgl. 

nhd. Gerstenkorn)\ 2) Windhafer: ai^ (vgl. nhd. Haftr von 

yLOTiqog Eber, an. hafr Ziegenbock, lat. avina Hafer, lit. awizos 

ds. von Ovis Schaf); 3) alyiXcoip Eichenart s. alyaviri. 
aYylrj Glanz (vgl. u^iyliqtrig Odißog — l^ayeXdvag) für *äa- 

yla, s. aaßoXog; yXa zu yehxta'i 
alyig Schild des Zeus: alyavir^, vgl. hea 1) Weide, 2) Schild; 

oder = alyig „Ziegenfell", oder „stürmend", vgl. alyiaXog. 
aiyvTciog s. d. f. 
aiy(f}XL6g e. Nachtvogel, : *aly{o)-yu}Xi6g\ ai^ + ytaXeog 

Schlupfwinkel; der bei Ziegen haust? So alyvrciog Geier 

für aly-yvTtiog oder alyo-yviciog^ eigl. Ziegengeier, vgl. yvip. 
aidrilog vernichtend: äßi = ab. avi gegen, zu +drji.€o^iai. 
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aidiog ewig, aus *alßi'diog zu äol. au, got. aivins; s. aieL 

aidvog unsichtbar, verborgen: d-priv. + ai. vinna (aus *vidna) 
Part. Perf. Pass. von vid finden, lat. video sehe (oida), 

aYdofnai scheue, verehre ved. idate verehrt, got. aistan sich 
scheuen, achten; yaisdo- aus ais- in ahd. era (*aisä), nhd. 
Ehre + do {dldto^i) vgl. akdaivia\ aidcogy ovg f. Ehrfurcht, 
Scheu, Scham und daher aldeo^ai aus ^aldeO'ißf.tai. 

alei, att. aei immer, aus alfeai, altem Loc. zum Acc. altS aus 
*alß(Saa, l«Iom. *alFwg^ welcher zu ij (Hom. Pind.), ij altuv 
Lebenszeit geworden ist; vgl. got. a/p, ahd. eo^ mhd. ie 
immer; eomer^ mhd. iemer, nhd. immer \ s. ctiöiog. Ai. ayu* 
ayu^as aus idg. öivoS; aiusis) Lebenszeit, ab. acc. äya, gen. 
ayaos ds., lat. a^t^ww Zeitalter, aeternus ewig; ahd. eira, ^m^I 
Ewigkeit, Ordnung, Gesetz, Ehe, nhd. Ehe^ ewig, -^ei (ei : ai) 
gehen? 

aiiXovQogy aikovqog Wiesel, Katze, aus ä-ßiaelo- : a-fiaXo- 
mit volksetymologischer Anlehnung an oigd : ahd. wisilüy 
ags. v^'s/e, nhd. Wiesel. 

ai BT cg^ att. aerog Adler, alßBxcg ÜBqyaXoL Hesych:? 

äiCr^log deutlich «= ägi^r^Xog s. d. Über ai* s. aidr^Xog. 

aiCr^og, aiC'qiog d. jugendliche Mann — ab. aviyao heran- 
gewachsen (-yö^ aus *yejf, *lijo5 aus *'yeu-ös)j dazu aL 
yMPdw-, ab.^'rfe?aw, lat^'w^^ßw?«, lit jäunas, nhd, jung, -^jevo: 
j'Sv heranwachsen, wozu auch teia. S. d. 

aiS^aXr^ Buss, al'&aXog ds., ai&aXoeig russig feurig: all&cj, 

al^'r^Q m, obere Luft, aX&qa heitere Luft; ald-iqiog^ al'&qiog 
e- ai. idhriya zur Himmelshelle gehörig: atdco. 

aYd-via ein brauner Wasservogel, fem zu *al^evg — al^eig 
feuerrot: al'&co, 

aid'voaio (aus aJ^rx/co) heftig bewegen, flimmern: at^w, 
ß. d. Zur Bedeutung vgl. aii^oxp funkelnd, heftig; äü&vyfia 
Schimmer. 

ai^o) brenne, al&og n. Brand — ai. edhas Brennholz, air. 
aed Feuer, ahd. eit Glut, an. eis-a (aus ^aidhs-ä) glänzende 
Asche; ald^og brennend, al'd-oiv, ai^otp funkelnd, hitzig, 
heftig ald^Big u. a. : -^äidh : aidh : idh brennen ; ai. indhdte 
brennt, aidh f. Glut; lat. aestus Hitze, aesiäs Sommer; aedes 
Haus, eigl. Brandstelle, vgl. aYd^ovaa Halle am Hause; die 
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schwache Form erscheint in Id-aQog klar, l&aivea&ai' &€Q' 
liahea&ai (HesycL), nhd. Bisse (aas *idhs-^). 

aiy,all(o schmeicheln (vom Wedeln des Hundes, eigl. ,,8chön 
thun"?); aiTLoXog' nola^ Hesych.: al + xalog? Oder zu altito? 

ainia Misshandlung, att. aixifg schmählich aus *afixrigy das 
im Ablaut steht zu ion. aeixr^g^ Herodot. aeiyieirj aus *aßei' 
%eaiä; ebenso alxiCw misshandele: aemtw. S. eixcov. 

aXXovqog s. alilovQog. 

alfia n. Blut: ahd. seim^ nhd. Sehn dickflüssiger Saft; avaifiog, 
o^aifiog, aifiaaau) ai^atr^Qog^ al^autw; vgl. aiyiiXiog. 

aifiaaid Domhecke, Steinmauer; ai^taaioloyicj Steine sam- 
meln ; al^og Dickicht : s. Ifiag. 

alfivXiog schmeichelnd: zu ahd. saimj seim Honig; alfAtko- 
lir(vi.g listig (eigl. auf Überredung (Honig) sinnend) und ai- 
fivXog klug, listig? Oder s. ifidg. 

aifA(odia Zahnschmerz, aificjdicao stumpfe Zähne bekommen, 
aifuijöta} Zahnschmerzen haben : s. odovg. 

a%iA(av kundig: ? 

alvog m. Rede, cuvri Ruhm, alvitD sagen, loben, alvllofAai 
loben : ? 

aiviaoofiai spreche in Rätseln, acviyfio^ aiviyiiog Rätsel: 
tävog ? 

aivog schrecklich: ai. enas Schrecken, Fluch, Sünde, ab. aettanh 
Strafe, Rache; s. aVwfjai. Vgl. vifieaig von vifiu. 

ai'vv^ai nehme, i^aiTog ausgewählt, actiog schuldig, diaiva 
Lebensweise, diaizav Speise zuteilen, Med. leben, Schieds- 
richter sein, regieren: vgl. o^aa; yai, i in Schwung setzen, 
eindringen, zuteilen. Vgl. ai. inöti, invati setzt in Bewegung, 
giebt von sich, teilt zu, dringt ein, bezwingt; s. alvog^ aiaa. 

aivio' TTTiaau) : aus ^sa-nio zu ij-^6w? 

aXg, alyog f. Ziege « armen. «iV, gen. aice (c für g) Ziege. 
Mit lit. ozys Ziegenbock, ai. ajas Bock, ajd Ziege ist es 
vielleicht durch ä(i)Q' zu vermitteln, -^aig, aL ej sich 
regen, an. eikhm wild, alyig. Dazu aiyvTticg Geier (yvip) 
aus ^aiy-yvTtiog oder ^alyo-yvniog^ alnoXog Ziegenhirt aus 
*aiy'qol6g, vgl. niXu), 

alolog beweglich, schnell, bunt schillernd: ai. ira-s rasch 
(vom Pferde), m. Lauf, Gang, Sitte, ahd. ewa f. Sitte, Gesetz, 
nhd. Ehe (s. alet). ni-ro zu -[/ei gehen? S. el^i^ aivvpiau 
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aiovdü) besprenge, befeuchte:? 

atnoAog s. aig, 

aJnog n. Höhe, alnBivoq (^alTtea-vog) hoch, ai^rtg ds. : ? 

al^a Hammer: zu aiQO) oder für *aic7-pa zu aL ayas, lat. 
ae8 Erz? 

aJga Unkraut im Weizen, Lolch: vgl. ai. erakä e. Orasart. 
aigixog, aVQivog von Lolch; cuQO-Ttivov Sieb: jvivw. 

algiü) nehme, Aor. elXcv nahm, ilioQ Fang, Baub, yßel, got. 
vüvan rauben; aigio) hat aber die dunkeln Nebenformen 
äol. ayQico, thess. *ayyg«-. Vgl. ayQa, aigw, äTtovgag; oder 
oi*^'c{> zu ai'Wfii? 

Ol QU) 8. aeiQw, 

aiaa f. Anteil, Schicksal, aus ah-ia oder ah-aa, vgl. osk. of^m 
partis; dazu aiavpLvr(trig Kampfrichter, Herrscher, aiav/Ävaa), 
dial. alaifÄväu) (mit der anderen Loc.-endung -a<?); aia£Og 
gebührend, ai'ai^og billig. Stamm art-, -[/ai zuteilen, s. aiwfii. 

aladXwv (aiadyXiüv) kleine Falkenart:? 

ala&dvofiai (aiad'ea&ai aus * aßia - &io&ai) nehme wahr: 
lat audio höre (aus övfe-rfio), aboedio gehorche (aus *o6- 
avizdio)\ ai. ar?« sichtbar H-rfÄo, s. aftu. 

aiad^co ^^fiov hauche aus, verliere? Vgl. aiazog verschwunden; 
*o-Ä<J-v^ai zu Ideiv, 

aiaawy att. ^aauy tfvto) losfahren aus *ßaißiyj(üf äfxij An- 
drang aus *ßatfixa. ^ri^ gelangen mit Intensivredupli- 
cation. S. IW, tOi%a. 

aXavXog firevelhaft zu ai-vogj alav'fivrjiqg? Vgl. vefiear^tog, 

alaxog n. Schande aus *alx'<^'^og; vgl. got. aiviski Schande aus 
* aigh-e-ski'. 

altio) fordern, bitten, a^Tr^g Bettler, yaiko, aixaM* xalei 
(Hesych.), schwache yik in TCQotaao/aai bettele, nQotycvrig 
Bettler: lett. ahindt herbeirufen, einladen, got. aihirön er- 
bitten, erbetteln, beten; daneben y^äko- in ai. yäcate fleht, 
heischt, bettelt. 

atrijg Gefahrte, Geliebter (thess.): a-cop.+Arag, vgl. ai. aAA/- 
vita-s erwünscht, lat. inrUus widerwillig, Ufnai. 

a^Tiog s. mw/Ai. 

aXffvr^gj i^aifpvrigy al^pvldiog plötzlich zu y/aigho neben iagho, 
wozu auch alipaj laTtvo). S. d. 

aixf^T^ Lanzenspitze, vgl. lit. hzmas, jeszmas Bratspiess, lett. 
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hms ds., apr. aystnis Spiess; idg, aigsmo-f alxfÄrjrtig, aix^aCta^ 

alxf-icXdtrvog. 
aliffa schnell, alxpriQog ds.: ai. pra-yaks vorwärts eilen; nhd. 

jagen, ahd. jagön^ aYtpvrjg, ianro}. 
dtio höre : vgl. ai. ävi§ {ä+avi^7) offenbar, sichtbar, ksl. jat^ 

offenbar, umU Verstand; vgl. aia&dvo^ai. 
alwv riy b Lebenszeit, Bückenmark s. aUi. 
aitSga Schwebe, Wage, Maschine, alioQ^io erhebe, Pass. schwebe 

aus ßaiFwqa s. äeiQio, 
aY.aiva Spitze, Stachel aus *ak^nia^ Fem, zu oMtnf. 
d%a%ri%a klug, listig, „acutus", cmcmieig' awieigy dyuxiuei* 

avviei Hesych., axaxfi- steht im Ablaut zu axct^xij. yäf : ag 

schärfen. 
ayLakav&ig e. Vogel =s oxav^/g? 
äTLakaggaltrig sanft fliessend (^Shceavog)^ '^yuxkog, tjimx leise, 

sacht +^i(a. 
äyialriq)7i Nessel, Meerqualle: ? 
axavS-a Stachel, Dom, Distel, Bückgrat der Fische: vgl. lit. 

aszakä Gräte, yag, s. ax/$ ; dazu ar/Lav&lg Distelfink, oxay- 

dvlXig (cmaXavS^ig?). 
ä%avog Distelart yact s. ax/g, ayLavd-a, 
aTLaqrig kurz, a-Mxqig n. Bing am kleinen Finger, axagiaiag 

klein, kurz : a- (stii) + yger : gare zerbrechen, s. axif^orog. 
aTLaQL Milbe iXaxitnov K(Sov: ayuxQi-aiog, S. d. vor. 
a%aa'/,a sacht: ax^y, ^xa. 

ay,arog f. Nachen, Becher, axcrri], axariov ds., Frauenschuh: ? 
dnaxi^io betrübe (^'xo^ov, d-mxr^^cn) redupliciert. yagho s. 

axo/aai. 
d'Kax^i^vog : cfx/cr. 

ox£C()y, axijv, dor. ax^ still, schweigend: ^xor. 
axi/ Spitze, ion. ijx^: s. ax/g 
dy.riQaTog rein, unversehrt: wri&<r f. Morschheit, cariosus 

mürbe, air. do-ro-chair cecidit, got. ha (ms Schwert; dazu 

TLegai^Wf yLEQOtwog (s. d.), axa^^g; y^r : gera- : fare- ver- 
letzen; vgl. ai. grndti zerbricht, zerschmettert, giryate birst, 

zerfallt (gar), 
d%idv6g unansehnlich: dAwien&. + yudvoziQOvg' dad^BVBaxi^^g 

Hesych.; vgl. x/dvjj geröstete Gerste (Hesych.), nhd. Hitze, 

heiss. Germ, hit : halt aus idg. kid verbrennen. 
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ayL~iva%rig kleiner Säbel: persisch. 

axivog wohlriechende Blume : y^p schärfen? 

oTLig Spitze, Stachel, cmr, axoixi} Spitze, ivLaxiiivog gespitzt, 
a%coVj »ovvog Wurfspiess, ayLoyrj Wetzstein : ai. dgan Schleu- 
derstein, Stein, aqdnis Geschoss, ax/uij : lit. aszmü' die Schärfe, 
aytaiva Stachel, ayuxv&a, ccTiavog Dorn : vgl. lett. as-s scharf, 
ksl. osiUü ds.; lat. acies die Schärfe, ahd. eggju schärfe, 
8. dfTU'g^ anQog yag : äg\ ög : og schärfen. 

axxcJ ein eitles Weib oder ein Schreckgespenst {a^xitoiAai 
sich dumm stellen, ywamitofiai). L^xxrci Amme der Demeter : 
ai. akkä (Oram.) Mutter, lat. Acra Larentia Larenmutter. 
(Lallwort). 

ayLfiijVog nüchtern: ? 

axfitovj -ovog m. Amboss — ved. dgman Stein, Donnerkeil; 
lit. dkmüy akmefis, ksl. kamy, kamene Stein (k aus f vor m). 
Vielleicht ahd. hamar, nhd. Hammer, ai. apnara steinern; 
8. ax/g. 

ayLvrjarig Rückgrat : yag, s. axav^a, änig, 

aKOiTig Gattin, axoirijg Gatte : a-cop.+x«I.uat, vgl. aloxog. 

äxolog m. Bissen : ai. ag essen? 

a-xSlovS-og Begleiter : a-cop.+x^Aw^og Pfad mit o-Färbung 
im zweiten Gliede des Gompositums; ävLolov&eiv begleiten. 

a%6vrj Wetzstein s. oxig; axovow wetze, schärfe. 

oKOQOv gewürzhafte Wurzel, anoQog Kalmus; vgl. oKivog? 

a%OQva gelbe Distelart s. aTLavd'a, axlg. 

axog n. Heilmittel, daher omiofiai heile, ox^arco^, ayLsavrjQ, 
oKeatQOVj axBoxqa Flicknadel u. a.: oi'Aog aus *iakos s ai. 
yrfpoÄ Herrlichkeit, Segen, Heil; die specielle Bedeutung der 
Wurzel im Griechischen zeigt auch air. k, kc f. (aus *jac€a) 
Heilung, cambr. jach gesund, jechyd geheilt, -^lago segnen; 
daneben aigo- got aigan haben, nhd. eigen, ai. lg besitzen. 

OL%oatri Gerste, kypr.; pl. ai Ttäaa vQoq^ai thess., iTVTtog 
CLMorriaag ,durch Gerste übermütig geworden': lat. äeu», 
äcf*ri8 n. Granne, Spreu, got. ahs n. ahd. ehir , nhd. Ähre. 
Stamm akos : akes ; lit. akü'tas Hachel. -^ag, s. äyug. 

ayiovu} höre: got hausjan^ nhd. hören; cfxo^ Gehör, im^TLoog 
unterthan. Das anlautende a s ^ : ev? Dazu kret. ayisvw 
merke? 

axQaKpvqg rein, frisch : ängog+aitpvr^g? 
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-axQefnuy Spitze des Astes, crÄ4^ovrd6g mit langen Zweigen: 

ixQiir^q genau, soigfiltig; arM^ßina kenne genau; aus ^A^^g-, 
TgL got. and'hrufkan untersuchen; a(r^) : iv'i 

'OXQoaofiai hören: ? 

ixQog scharf, aL catur-fi^ra-s viereckig, lat äeer, ams^ acies, 
ksL ostrü, lit aszfrüs scharf. axQtg « ax^, cxgig Beig- 
spitze, ai. ägris Ecke. S. Saug, axqig Heuschrecke ist 
eine Kurzform für dxQoßc^ovaa „auf den Fussspitzen gehend^, 
ox^Tot-aa. 

^%Taiv(a bäume mich, fahre auf: yaf schärfen, oxri^, amvg? 

^XTi] f. d. gemahlene Getreide aus ytkte zn fiaaofo knete oder 
ayvvfti brechen? 

<axri2 Gestade, Brandung: ax^. axTea, äxrfi Hollunderbaum 
dazu als ,spitzblättrig^? 

aTLTTiQig Stab: axTCjg Führer, ayw. 

axtigj ivog f. Strahl : cr/Jg? 

axvXog essbare Eichel : ai. a^, agnaii isst. 

«xccixi] Spitze : orAig. 

axwv Wurfepiess s. ax/g; ävLoviitfo d. Speer werfen. 

alaßaoTog^ älaßaatgog f. Salbenfläschchen : ä priv. + laßtj 
Griif. 

ala^cuv Aufschneider, Prahler, dlaCoveia Prahlerei : a-/^tön 
: yiengo schwanken, s. Xayyiov ; vgl. nhd. Ltimp, Lumpen ; 
ohne Nasal -^lego abhängen, wozu nhd. Loppen, läppisch, 
Laffe 

aXaXiy dXaXai hailoh, hurrah! : ai. arare Intj. hastigen Rufens; 
lit al(Ui Hallo schreien, ksl. de^ buig. olele Inteijection ; 
nhd. holla, hailoh; dkalrjtog Schlachtruf, dXaXdl^io. 

dldofÄac (oXoAymi) dXaivu) umherschweifen: aAi]. 

dXaog blind, dkaow blende, dXaorvvg Blendung, dkao-o-Aoniri 
firuchtlose Umschau: *'ijila'ki^6s im Ablaut zu fieleog vergeb- 
lich. S. d. 

dldXvy^, 'vyyog f. Schlucken, Angst, dXaXuyLtriiaai (Hom.) 
bin in grosser Sorge, dXvxTea), dXvyLTaKw bin in Angst : dXvo), 

dXandi^üP töte, richte zu Grunde; aus * aXaTuddiio, dazu aXa- 
nadvog schwach: s. Xandl^w. 

aXaavog 1) unbesiegbar, 2) elend ,nou ferens*, dXaazäv 
zürnen, moleste ferre : ai. raclh unterwerfen, peinigen, y/ladho 
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zu Fall bringen (s. Aij^w, äkaatioQ) in 1. mit ä privativuna 
(t^)j 2. mit a intensivum (sin), Idg. ladh-tös *kaav6g — 
ai. raddhd'8 unterworfen =« lat lassus müde (unterlegen). 

dldaTWQ 1. Bösewicht. 2. rächende Gottheit: ai. raddhar 
Bezwinger, Unterdrücker, Peiniger; y lad ho bringe zu Fall,. 
8. Ai^^oi, alaavog. 

alyog Kummer, Schmerz s. aliyio, 

aXöaivto lasse wachsen, stärke, äXdija-Äio wachse, akSo^iat 
bringe hervor (naQTcovg), avaXöijg nicht gedeihend, Wachs-^ 
tum hemmend : ycdo wachsen , nähren +do] s. avalrog, 
aXd-ouai, 

9 

äXia, aiUa f. Sonnenwärme, dledtto bin warm, oAceiyog heiss,. 
aus * ßalAia zu got. vulan heiss sein, ahd. icalm Hitze,. 
Gluth ; ai. ulka, uhnuka-m Feuerbrand ; -^rdo glühen, wallen^ 
Oder aus *aßaXiiaz\x ags. scelan, nhd, schwelen, schwül, ai. 
surati leuchtet, ab. qnrenanh Glanz, ysoelo glühen (schwellen)^ 
Im Ablaut dazu wohl ei'Aij (^*(^s^r^?/ä^ Sonnen wärme, eilau)' 
an der Sonne wärmen, eilr^&eQeiv sich an der Sonne wär- 
men {d-€Qog), 

aliö d. Vermeiden, Schutz, dUw, wende ab, Med. vermeide 
(äletaad^ai), äXvayLO) (aus *aAi;j€-axw, Aor. iqkv^a) entkommen,. 
dlvoTLaCw vermeiden, dkeeivo) vermeide, fliehe, alecoQ^^ 
Abwehr: dlvw, aXr;. 

aXiyu kümmere mich um etwas, dXeyi^w ds., aXeyvvto be- 
sorge : lat. neg4ego (*nec4ego) kümmere mich nicht, diligo 
liebe, dl-ligetis sorgföltig, religens gottesfürchtig, reUgio Ge- 
wissenhaftigkeit; dazu aXyog n. Schmerz, Kummer, dessen 
vollerer Stamm *aXByBg noch in aXieyeivog {^ aXEyBü-vog) = 
aXyeivog, dvaiiXey^g schmerzlich erscheint. Daher aXyiay 
empfinde Schmerz, aXyvvto versetze in Schmerz, aAyjj<Jav, 
aXyr^Qog. 

aAetTijg Frevler, äol. äXoivrig; dXoiTog ds., aXiTeiv freveln,. 
dXitaivio; aXcTi^^wv sündhaft, aXiTQog Sünder, aXiv^voj^ 
aXivgia Bosheit, yieito antasten mit a-Prothese; vgl. lit. 
litti, letiti beunruhigen, reizen, ermatten, (Nesselmann), igtu,, 
Ui berühren, antasten; ferner nhd. leiden, ahd. llden^ ahd. 
leid betrübend, verhasst, nhd. Leid^ aus *loit'0'm. 

aXeiaov Becher (WeingefSss) aus *a'XeiTß-ov : got. leißus^ 
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Obstwein, ahd. lid latex, poculum ; lit. lytiis^ lett. litus Regen. 
Vgl. aXivw, 

dXelfpw salbe, aXeifpaQ^ aXei<pa Salbe: wie ai. lip einschmieren, 
salben, linog Fett (s. d.) Erweiterung von yiei, li über die 
unter Xüo^y Xeificiv. Dazu aXeifi^ia, dlonprj Salbe. 

aleTLTQvwVy dHxvioQ Hahn : a^'fcci? aiUxrco^ un vermählt : 
a priv. + lixofiai ; Gemahl : ä cop. 4- UxofjLai Als „Nicht- 
schläfer" (a priv.+Aexrc(i^) ist der Hahn kaum aufisufassen. 

aXi^io wehre ab, schirme == ai. ved. ri\sati hütet, schirmt; 
rak^a-s Wächter; ags. ecUgian tueri. Vgl. aAx^. 

aXevQOv, iauXbvqov Weizenmehl, alaiag Mehl: ahd. meto, 
melwes, nhd. Mehl: aXecj, 

aXioß mahlen, zermalmen (*yil^iö) : ksl. meljq, mlHi mahlen; 
lat. molo ds., air. melim ds., lit. malu, mälti ds.; got. malan, 
nhd. mahlen\ aXt]TOv Mehl, dXitai Xid-oi Mühlsteine, aXevoq 
Mahlen, Mühle, dXevwv Mühle, dXe^qig^ aXetq^vio : vgl. lit. 
mXUai (*mltO') Mehl, ymelo mahlen; s. äXevQOv. Diese 
Bedeutung ist erst europäisch; idg. eigl. reiben, streichen, 
malmen, woher auch sudeln (ftoXifvo), fAeXag), stark sein 
(fxäXa), vereiteln (fidXeog), streicheln (d^aXog, fAaXoKog, ^aX- 
x^avLog, fidXXog)^ schwächen ^ zerstören (dfAaXdvvco), geistig: 
Sorge machen, haben {f^iXw). S. d. 

aXri f. Umherschweifen, dXdofiai, aXaivco schweife umher, 
ol'qiTjg Bettler, dXrivevu) : lett. alM, alütts umher irren , sich 
verirren, lat. amb-uläre spazieren gehen (umbr. amboltu 
ambulato). yal umherschweifen : cU in i^XdayLU), S. d. 

cXry^ijff untrüglich, wahr, echt: cf + Xij^os d. Vergessen (eigL 
d. zu Fall bringen. Trug) von yiädho\ s. /ij^w. 

aXt^g versammelt aus *ßaXrig^ vgl. doXX^g, etXXu)-^ lit. vaiyti 
in Ordnung bringen, ernten ; aXig genug, aU^w versammeln, 
aXia, dXiaia (tarent.) Versammlung. S. riXiaia, 

dXd-alvcj, aXd^cj heile, aXd'Ofiai wachse, heile : s. aXdcj, ävaXTog. 

dXißagy »avvog d. Tote : ? 

aXi ßdvcj : s. dv(o. 

aXiyyLiog, ^vaJL/yiciog ähnlich : ksl. lice (aus *likjo) Antlitz, lidid 
formare, serb. nalik ähnlich, yiik^ link ähneln, erscheinen. 

dXivdiof4atf dXivdofiai wälze mich, treibe mich umher, äXlCof 
wälze : ßaXid- : vald- in nhd. walzen, tcälzen, an. vdta rollen, 
sich wälzen; lit. veliü, vätt wickeln, walken, elXvcj^ ?At|. 
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äXlvw salbe = lat« Uno streiche, s. Xelog. 

iili^ Speltgraupen : eiXvwy aXivdiofiac, 8. d. 

äXcog vergeblich, aXiow vereitele : '^Xi&vog nichtig, iiXeog ver- 
wirrt : aAij. 

dXig scharenweis, genug s. aXrig. 

aXiaydu} besudeln, äXiayrjfÄa Verunreinigung : y/i, s. XeifAciv, 
Xelogy Xi7cog, wo ai. Up besudelen (aus li-po). 

c Xiaxof^ai werde gefangen (faXtSvai), aXcj- aus F^XFio^ : 
got. vilvan nehmen, rauben, iXeiv nehmen. 

äXireiv s. aXeitrfi, 

aXxrj Elch, Elentier : ahd. äho, elaho, nhd. Elcli\ das Wort 
bei Pausanias stammt aus dem Germanischen, wie lat. alces, 
alce; urverwandt sind russ. lost Elen, ai rgä, rgya-s Bock 
einer AntUopenart. 

a>lxi2 Wehr, Kraft, aX^i mit Kraft, aXynfxog stark, aXiMiq 
Schutz, aXaX^äv abwehren, aX-m&ia helfe, ejtai^ig Schutz- 
wehr : got. (dhs f., as. alak m., ags. alh, ecdh Tempel; s. 
aXi^w. 

aX%vvjv Meer-, Eisvogel: lat. alcedo Eisvogel. 

ÄXXa aber, sondern ist proklitiBcher Nom. Plur. Neutr. von 
aXXog^ ebenso got. alja ausser dass, Fräp. mit Dat. ausser; 
weissruss. poln. kleinruss. ale aber, lit. aU ds. (entlehnt?). 

aXXagy -avtog Wurst (mit Knoblauch) aus *a)Jüa'FBvvg\ *aXXa 
aus *alia, vgl. lat. allium alium Knoblauch? aüAvttov 
Deminutiv. 

äXXaTTOß tausche, aXXayri Wechsel : aHog. 

dXXfiyoQva bildlicher Ausdruck, aXXrjyoQiw bildlich bezeichnen: 
aXXo+dyoQog. 

aXXfiXtav u. s. w. einander : vgl. lat. alitM cUium, altes Com- 
positum von dkXo- aXXiav mit Dehnung des Anlautes des 
zweiten Gliedes, wohinter XX zu A. 

aXXi^ Oberkleid für Männer : lat. älicula Zipfelmantel (ent- 
lehnt?). 

icXXodaTvog firemd: s. aXXog, 

aXXo^ac springe eLUS*adXiOfÄaL: lat. salio ds.; ai sdlcUi, sd- 
rati eilt, rinnt, lit. sdü^ sehSti schleichen: y^^ : sei rinnen, 
springen. 

aXXog ein anderer — armen, aü ds., lat. cdius ds.^ air. alle 
ds., got. (üjis ds. , ahd. alüanii die Fremde » nhd. Eknd ; 
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vom Neutrum {al^od aliud) stammt dllodaTiog anderswoher, 
fremd (aus *aliod»nq6s^ vgl. long^inqnus) und alXvd-iq 
anderswohin. 

aXoYi Aloe : ? 

dXocdo) dreschen : alcoa, 

Slo^, avKa^, OfXaB, coX^ Furche aus a-ZX^x-g, ßwl^'K^g zu 
yvelko ziehen in lit. velkii, vUkfi, ksl. vUkq, nleSti ziehen, 
vgl. Arxog. 

IxXot^a Salbe, dXoi^og ds. zu dXlvco, y/e; vgl. XiTtog, kl- 
Ttaqrig^ Aelog, 

aXoxog s. Uxog. 

aXuvioTog Superl. , ertaXTtvog angenehm : yalp : lap in ab. 
rap erfreuen, rapaka m. Freude, rafttanli n. ds. 

aXg b Salzkom, ^ Salzflut, aXeg Salz » lat. sales'^ ein »-Stamm 
liegt in aXc-TCOQipvQog, aXc-eig vor, vgl. lat. sah (Enn.) Salz- 
flut, ksl. soll Salz, lett. sdls f. Salz ; ein n-Stamm im Sprich- 
wort aXaaiv vei aus *aaXi^ai, Idg. Neutr. säld, Gen. seUnh : 
1. säl, preuss. sal^ got. ^aZ^^ nhd. Salz. Dazu lit. saldüs, 
ksl. shdürkü süss (eigl. salzig, würzig, wie lit. ^uro^ ds. — 
ahd. sür^ nhd. sa^t^r^ süditi salzen, zu ai. srädämi würzen, 
süda-s Eoch, ridvg süss, wozu f^^og Essig); ksl. dan-ü ge- 
salzen, air. salann, cymr. halan Salz. ^L^X-firi Salzwasser, 
aX'fiVQog salzig, dXoa-vdvf] enthält den Genetiv. 

dXoivtj e. Pflanze : aXaog? 

aXaog heiliger, geweihter Hain : yalo nähren, wachsen, s. 
avaXvog. 

dXvuri Unruhe, dXvÄTd^(o, dXvaoiü u. a. : s. dXvcj. 

dXvyLTOTtidri f. unzerreissbares Band: a+Arxro- zerreissbar: 
lit. lüzti zerbrechen, ai. rujdti zerbricht, -{-Ttidri. 

aXvaig (aXiaig) Kette, Band: eXeiv? dXvtai Polizeidiener bei 
den Eleern; dkirtd^r^g ihr Oberster. 

dXvuf bin irr, ausser mir: aXtj, Weiterbildungen davon sind 
dXvaaio bin wütend, dXvTLTa^ta bin in Angst, aXvaig Angst, 
dXvofiog Bangigkeit. aXvg, -vog f. Langeweile, dXvadtxiv<a 
bin schwach. S. dXdXvy^y aXiä, aXiog, 

aXcpa : aus hebr. aleph. 

dXqiH} f. Erwerb = lit. algä Lohn, preuss. cdga ds.; ai arghors 
Preis, Wert; dXfpavia, dXq}eiv einbringen, verdienen: ai. drfiafi 
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hat Ansprüche auf, verdient, wiegt auf; yalgho aufwiegen, 
verdienen. 

aXqa, ahftzov Gerstengraupe, -mehl (Lebensunterhalt) eigl. 
,WeissesS alb. eV-p-bi Gerste : dlqiog weiss (s. d.). 

aXifoq weisser Fleck auf der Haut : lat. aUms weiss, umbr. 
alfu alba, ags. elf et, ahd. elhiz Schwan (aus germ. ^albiß- 
ist ksl. lebedty pol. tab^dz Schwan entlehnt); (ai. rabhasa-s 
von lebhafter Farbe (eigl. ungestüm)?). 

dkwa Tenne, Weingarten, Ackerland: ai. läva-s schneidend, 
pflückend, zerhauend, läraka-s Abschneider, Mäher, lü, lünäti 
schneidet, haut nieder; aloidcj dresche. 

dXwnr^^ Fuchs ist Lehnwort aus dem Asiatischen: armen. 
alues aus *aloupek; ai. lopä^d-s, lopäka-s Schakal, Fuchs. 

aXcug Tenne, Rundung des Schildes, Hof um Sonne und Mond, 
Pupille, Windung der Schlange : äliod ? 

a^a (dor. a/wö) zugleich aus *5'w", vielleicht =« ai.suindi zu- 
sammen, zugleich, stndt ds. Vgl. got. samath, nhd. sammt, 
lat. smul zugleich. S. eiS) Of^og, ofiaQvij zugleich aus Ofia 
-i-dQtog gefügt; dfAdavyiov feigenähnlicher Apfel. 

af^ad-og f. Sand aus ^sanTdhos « ahd. sant^ nhd. Sand\ 
dfta&iviüf ri^a&oeig. ysama, Of^^v? 

äfiaifid^ierog sehr lang :o+ymaÄ: mit Intensivreduplication 
s. /i^xo^, ^ay.Q6g, 

dfiaXog weich, zart, schwach, d/ial6io schwächen, zerstören: 
dfißXtgy f^ielsogy d^aXdvvw. ymele streichen, malmen, s. dXi(a. 

dfiaXdvvw schwäche, zerstöre aus * df^aXdi-vico : ai. mfdü-s 
weich, mild, schwach = lat. mollis (*mldu') weich; ksl. 
mladü zart ; as. meltan solvi, liquefieri, got. ga-malteins Auf- 
lösung, an. malts, ahd. malz hinschmelzend, nhd. Malz. Ai. 
mardati zerdrückt, zer-, ver-reibt, marda-s zerreibend, y^maldo 
zerreiben aus ymele {dXi(o)+do. 

aiia^r^Xig Baum oder Strauch mit essbaren Früchten: ajucr+ 
[if^Xov; vgl. eTti^rjXig e. Mispel-, Bimenart 

af^dvdaXog' aqxxrqg Ale, dfxavdaXow dq>aviC(o Hesych. :? 

afiävlTai Erdschwämme:? 

ofjuala, att. Sfia^a e. Wagen : aus *s"m'aksa^ ajua+a^cov, lat. 
OXIS Achse; dfia^iTcodeg' vif iav o a^wv i'Xusrai tQißo- 
fAevog' dfia^ig kleiner Wagen; dfia^iTog f. (odog sc.) aus 
afÄa§a-i-h6g (:elf4i, gangbar für Wagen) Fahrweg. 

Frelliritx, Etym. Wörtorbiub. 2 



18 dfji6qayuov — äfiidvaTog. 

afAaQanov, und -xog Zwiebelgewächs :? 

aiiaqa Graben , Wasserleitung, afÄOQtvw bewässern : afiies. 
mar n[L Graben^ lat mare Meer, gall. more ds., ahd. mari, 
nhd, Meer; lit mdres HaJBF, ksl. morj'e n. Meer? 

a^aqavTog e. Blume, Amarant, ,nicht welkend* : d-priv. + 

afiaQtavio verfehlen (^f^OQtov, rj^ßgoTOv), afjLaQfia, a^aqtwX'q 
Fehl : rrj^egrijs ohne Fehl, wahrhaft. 

a^aQvaato funkele, schimmere aus ^dfuxQVTijw; lit. m^rkiu 
blinzele; got braho das Blinzeln, mhd. brefien leuchten, 
glänzen. Daneben afÄOQvyi^a Glanz, leichte Bewegung, 
ofAaQvy^ Schimmer, Funkeln, schnelle Bewegung; lit. 7nlrgu, 
mirg'eti flimmern, bunt vor den Augen sein, mdrgas bunt, 
lett. marga Schimmer, mur^ Phantasiebilder, Nordlicht; 
russ. morgati winken. Vgl (laQ^iaiQU)» 

äfiavQog dunkel, blind, schwächend, dfiavQott) verfinstere, ver- 
derbe, (lavQOSj ^(xvqÖü) ds. :? 

a^aw mähe, ernte, dfiäofAai sammele : ahd. mäauj mhd. 
mcejen, nhd. nuüien (*wc-); «juijrog m. Ernte : mhd. mdt, 
nhd. Mahd; lat. metere mähen, ernten, corm. midil messor, 
air. meithel a party of reapers. -^me : rna (: meto : meto) 
ernten, schneiden. 

afißiyiogy a^ßt^ Becher : ? 

a/ÄßXayLiG'/^io, af^ßXaneivy dor. für dfÄTcXayilaxü) dfirtlaTLeiv 

fehlen, irren : ßld^, ßlöbLog (s. d.) aus *mlak, vgl. armen. 

mel, Plur. meUkh Sünde, Ungerechtigkeit; durch k erweitert 

aus -^mele verfehlen : lit. mUyti verfehlen, (XBlaog (s. d.). 
a(ißXla%ia (d^ßXwoia) thue eine Fehlgeburt aus "^d'fjiX-iayM 

•^mde s. fAeleog, Vgl. d. vor. und f. 
d^ßXvg stumpf^ dfißlvvu) stumpfe ab, schwäche, df^ßXv'ioTvi^gy 

df4,ßX'cixff, d^ßX'ianrig blödsichtig, *dfAXig : d/iaXdg zart : ai. 

mld-yati welkt, -^mlä : mele : s. fisXeog, d^ßXiayLU), 
dfißQoaia Speise der Götter, ai. am^tam XJnsterblichkeitstrank, 

8. ßQOTOg. 

afißwvy -tovog m. d. erhöhte Rand, Beigrand : avaßaivw? 

Oder zu d^(paX6g? ^ 

df4.e&vatog Amethyst : d-pn\.+fAe&v(o, Der Edelstein sollte 

gegen Trunkenheit schützen. 
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a/Äeißu) wechsele, Med. erwidere, vergelte, wandere, afioißog 
wechselnd, dfioißri Wechsel; korinth. djuot^a Dank ist damit 
nicht identisch , sondern beides sind Weiterbildungen von 
ymei (s. fiolTog). Mit dfieißw für *''wet-gö, vgl. lat. migro 
wandere, ksl. miglivü beweglich. 

dfieivtav besser aus ^afASv-tfav : yiivog Kraft. 

a fiel QU) beraube (* '(^''merj[o), a^iqdijj mache unteilhaftig, Aor. 
Pass. dfieQ^g : a-priv. + ^iQog Teil + do, dhe. 

a^iXyw melken aus *melgö (vgl. ßov^oXyog) streichle = nhd. 
melke, ahd. müchu, lit. milzu melke. Inf. dazu milszH] ksl, 
mlesti\ prs. mluzq ds., ir. bligim ds. (melg Milch), lat. mulgeo 
melke, ymefgo melken, auf europäischem Boden aus ymergo 
(dfiegyu)) abstreifen, wischen neugebildet? Dazu dfioXysvgj 
ctfiBlTLTtlQ Eimer u. a. 

af46vriv6g kraftlos, eigl. ,nicht stand haltend' a-priv. + altes 
Particip. Med. zu ju^yw, mit der Endung ai. äna-s : -tjvog? 

dfiiqyio abstreifen (Blätter), abpflücken = ai. mrjätt, inarjati, 
ab. marezaiti streift ab (s. aju^A/co); lat. merges Garbe (?); 
d^ioqyog auspressend, dfiOQyrj Hefe, Pflanze zum Rothfarben ; 
vgl. ofiOQywfii, 

afiiQdu) s. dfiBiQVt). 

itfjLBvaaGd'ai durchwandern (d^evo) wechsele): lat. moveo^ 
lit. mduju streife auf, mhd. mouwe (nhd. Manchen) Ärmel; 
aL käma mütas von Liebe bewegt, miv, tnivati schiebt, drängt ; 

8. df4VV(0. 

ixfit^ Schaufel, Hacke: dfidtj? afirj Wassereimer, s. dfjtig, 
dfi^ irgendwie {dfifj), df^od'ev irgend woher, afAod^i irgend 

wo, aiAwg irgendwie stammen von einem verlorenen *d^6g 

irgend einer = got. sums irgend einer, idg. *s^mo8; vgl. 6^1*6^, 

das nur durch den Ablaut verschieden ist ; oida^wg, ovda- 

fioi u. s. w. olde-^-dixwg u. s. w. 
afir^g, r^jog b Art Kuchen, df^r^TiaKog kleiner Kuchen lafAr^? 
dfÄia, dfiiag Art Thunfisch : ? 
dfAid^Qog Zahl, dfAid^Qio) zählen: durch Metathesis aus aQi^^og 

verdorben ? 
oLfjLiXXa Wettkampf *8^mflia : vgl. lat. similis ähnlich, simtdtas 

Feindschaft: a^id; df^iXlaaS'at wettkämpfen, a^iXXrjTi^Q, 
afiig, dfiig -Idog f. Nachttopf: lat. hama, mna Feuereimer 

(— afijj Wassereimer); armen, aman Gefäss, ai. amatra-m^ 

2» 



20 a'jUjua — a/i/rvf. 

amatraka-m Krug, Trinkschale, Gefass. Auf lat wna beruht 
nhd. Ohm, mhd. äme, dme, 

afifia Knoten: arttw, 

aficx^ctloeaaa Beiwort von Lemnos : s. Iptixita. 

ofÄfiog Sand : Kurzform zu afia&og? Sfifiivog, diaf^fAog sandig. 

äfÄviov iy 444) Gefass, in welchem man das Blut des ge- 
schlachteten Tieres aufi&ng; aus ^aajÄßviov für *sanQnion; 
vgl. lat. sanguinem Blut. 

ccfAvog Lamm (aus *aßv6gy *agnös), afivri ds. = lat. agntis, 
agna ds, avUla (für *a4'nla'i) Lämmchen; ksl. a^n^, j'agn^ 
n. Lamm; a^vig ds. 

afioXytpy Hom. vvKtdg d/noXyt^ im Dunkel der Nacht, ofiokyt^* 
^6q)(p (Hesych.); vgl. lit mtlszti zusammenziehen von Ge- 
witterwolken, lett. milst es wird dunkel, Prät. milsa^ welches 
wie got. milhma Wolke auf -^melgo dunkeln weist, woneben 
mel^o im Griech. Vgl. fiilag, f^olvvu), 

a/iÖQai Art Honigkuchen :? Vgl. ä^oqßturfi Kuchenart bei 
den Siciliern, anoqtttig oQtog Honigbrod. 

afiOQßog Begleiter, Hirt : a-cop. + *morQ6s : ab. mereghefUi 
sie streifen umher, ai. mrgdyate verfolgt jagt, sucht, mjrgt/cUi 
ds., m^gd-s Wild, Antilope (lit. mergä Mädchen, eigl. hurtig?) 
•^merqo umherstreifen. ctfAOQßevo/dai, d^oqßiw begleite. 

äfiOQyig, Sog f. feiner Flachs: von der Insel Amorgos. 

SfÄOTov unablässig : a-priv. 4- *^oro(; hingelegt, verworfen: 
lit. meti)^ misti werfen, ksl. met^f mesti ds., preuss. metis 
Wurf, lit. atmatas Abwurf; vgl. efifdorog, fiOTov, fjirog, 

af4fcslog f. Ranke, Weinstock aus *a7iqelO'S zu ayyivlog 
krumm, ai. aücati biegt; ai. awZcwrrf-s Spross, junger Schoss. 

ajU7r€xov>; Umwurf, Kleidung, a^i7cix(o umhülle : dfiqii + ixto; 
7t steht für y wegen des folgenden x- 

dfirrlaKioyLCi) : afißXa^/,iayL<o, 

afjLTcqBvio ziehe, schleppe, af47tQov, a^rcQog Zugseil der 
Ochsen : ? 

afinv^y -xog Stirnband, Rundung : awv^, -yog Rundung^ 
Schildrand, Seiten wand des Wagenstuhls : yanqo krümmen, 
s. ayyiiiv. Ai. ankd-s heisst auch ein Teil des Wagens; 
ai. ankugdrs Haken, Riegel, eine bestimmte Stellung der 
Hand. 
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iifjiTtwtig Ebbe : dvd + Tcivcj, äol. 7t€uv(o, eigl. das , Auftrinken*; 
dfi/cuni^o) sich in der Ebbe zurückziehen. 

dfÄvyddlt], dfivydaXov Mandel, af^tydalog f. Mandelbaum : ? 

afitdcg äol. zusammen, von dem Neutr. *afiod = äol. afivd 
+ i+g{BL\is-ae) zu a/ia, ofiog wiealXvdig anderswohin aus 
aliod+i+g. S. alXog, 

d^vÖQog dunkel, schwer zu erkennen, schwach; df^vdQOw 
schwäche, df^vdQovTjg ündeutlichkeit, Schwäche : ksL iz-müditi 
schwach werden : ? 

aiiiXiov Kuchen, a^vXog m. ds., afivXov Kraftmehl, Stärke 
:a+^i;A?y, aXtco, 

dfivfÄtov untadelig : a-priv.+juÄ/uo^, womit es im Ablaut mö-: 
fnö(u) steht; s. fnalvu» 

dfivvo) wehre ab, aus dfivvioj, a/nwa Verteidigung dfivvrr^Q, 
-TCJQ Verteidiger, f4hvr] Vorwand, fivvaad^ai vorwenden, vor- 
schützen : f,iV'V, mit Prothese a^v-v : df^evo^ai^ ymeu : mü 
abstreifen, schieben, entfernen. 

d^ivaacü zerkratze, zerfleische, d^ivx''Q Riss, Schramme, df^vy- 
flog Wunde, ä^v^ig^ afAvy^ia d. Zerraufen, d^vxiaiog ober- 
flächlich : ? 

dfxvaxQog unbefleckt, rein, d^vxvog rein heilig, dfivxQog ds. : 
a-priv. + ymu beflecken, s. f-ivoog, fAiaivu), 

dfÄCpadog d^tpadiog^ dfjiq>ad6v ofienbar : dvd + (pa, s. (palvio, 

dfig)aairj Sprachlosigkeit : dv- für d- + qyrj/Äi. 

d^q>i um, zu beiden Seiten = lat. ainbi, amb ds., gaU. ambi- 
gatus (Eigenname), air. imb-^ imme, im circum (*amAAt); 
daneben as. umbi, ahd. umbi, umpi, nhd. um, ai. abhitas 
ringsum aus *ipbhi] dagegen ai. abhi zu-hin, über-hinaus, 
gehört zu ksl. obü über-hinaus; vielleicht steckt in der 
zweiten Silbe von d(ji-(pi got. bi^ nhd. bei\ vgl. a^q>a). dfi- 
(pig hemm :dfiq>i + g\ vgl. ^iQog^ lat. ab-s. 

dfiqiLßQOTi] (doTtig) den ganzen Mann deckend : vgl ai. 
mtlrti Körper, Gestalt, mürta (= ßQOTog s. d.) geronnenes 
Blut und adj. körperhaft; vgl. ßQhag. 

d(ji(pt-yvoi(i) schwanken, zweifeln : yiyvwaiiw. 

diKpiTLVTceXXov zweihenkeliger Becker ; Y,v7ceXXov Becher, 
yLVTti] Höhlung : vgl. lett. kuprs, lit. kuprä, ahd. hovar 
Buckel, lit. kumpas krumm, kumpstü kumpli krumm werden; 
ahd. hubil Hügel, ostpreuss. Hubbel; eigl. ^ebogen^, dfiq>i- 
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yiVfteXXov zweibügelig = zweihenkelig. Wenn in den ver- 
glichenen Wörtern wegen apers. kaufa m. Berg, ab. kaofa 
m. Berg, Buckel = lit. kaupas = ksl. kupu Haufe, ahd. 
hüfe, nhd. Haufe ph anzunehmen ist, so darf nur ai. küpa-s 
Grube, Höhle, lat. cü]}a (: xr/rij) Grabnische verglichen 
werden, ^keupo : ktipo : küpo wölben, höhlen; vgl. xr^w? 

dfnpilvyLTi Morgendämmerung s. Aevxog. 

äfifinolog tj (o) Dienerin : ai. ahhicaras m. Begleiter, Diener, 
lat. anculus aus dmhhi-qolos, S. 7ceXü)y ßovxokog. 

a^q>iaßrixiio ('qficpeaßrittiaa), ion. ä^fpioßävfw (auch äol.? 
oder hier ä?) streiten, aficpiaßaalri Streit:? 

äfi(piq)0Q6vgy a(jiq>oqeiq zweihenkeliges Gefass, aiA(pl+q^Q(o\ 
daher lat. amphora, 

af^qxü beide — lat. ambö ds.; im zweiten Teile steckt wohl 
got. baiy nhd. bei-de, wie auch in ksl. o-ba =* lit. a-bu] ai. 
u-bhä = ab. uba beide, vgl. d^tq>i; daher df4q>6TeQog ds. 

a^iofiov indische Gewürzpflanze : ? Dazu xiwafico/AOv. 

afÄWTov Eastanienbaum : ? 

dvd auf, an (äol. oV) == ab. ana (m. Acc.) auf, lat. an-helus 
keuchend, osk. umbr. aw-, ir. an- auf; ksl. na über, preuss. 
na^ no auf, got. ana auf, an, wider; im Ablaut dazu ai. ä 
an, auf, herbei, bis zu ^ ap. ab. ä an, bis zu (für y)- Dazu 
av(a oben, ai. anu post, secundum. Zu Grunde liegt der 
Pronominalstamm ano in ai. anä^ je und je, ana- dieser, lit. 
ana8f ksl. onu jener. 

avayaXkig Gauchgeil : ova+ay«A^cci. 

avayyLTi^ ayayvLairi Notwendigkeit, avay^aiog notwendig, avay- 
xoCcu zwingen : air. icen Notwendigkeit, Zwang und lat. 
necesse notwendig (?). Ablaut und Reduplication anan^ : 
eng : ne^; ynego tragen, s. ivcyxelv. 

dvdyvQtg, B(og f., dvdyvQog ra. f. übelriechender, schoten- 
tragender Strauch : ? Vgl. ovoyvQog m. Stachelgewächs. 

dvaivofxai (avtivaad-ai) verweigern, versagen : dvd -f yane- 
hauche, athmen. Vgl. got. ansts, nhd. Gunst; s. dvefiog. 



am 



^ff. 



dvaLaifiOü) gebrauchen, anwenden, verzehren :s.olVi'//a/,a/(ja. 
avai^eg Dioskuren, ßdva^^ on^a^, -xrog Herr, ßdvaaaa^ avaaaa 

Herrin, ävdoaa) herrschen; dva^ia Geheiss, Auftrag; lat. 

prö^hicia Auftrag, Wirkungskreis? 
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äväXio'Kü), avaX6(o (anjAwaa, att. amlxoaa) aufwenden, ver- 
brauchen, töten; aus ava- FaXlayLU) contrahiert, Aktiv zu 
aXiayLO^ai. 

avakrog (yaortjQ) unersättlich : av + Part. Perf. Pass. von 
yaio nähren, wachsen : lat. alere nähren (adoleo wachse), 
air. no-t-aü alit te, altram Nährung, got. alan aufwachsen, 
aljan au&iehen, mästen; lat. altus hoch, got. alßeis^ nhd. 
alt (eigl. »gewachsen'). Dazu aXdu) (s. d.), aX^aivw (s. d.), 
aXaog Hain. 

avavza bergauf^ avdvrrfi steil : ava+awa. 

äva^vQideg persische Hosen : entlehnt aus dem Persischen. 

QväQiTt}g dor. Meerschnecke, vrjQiTtig ^^* • ^ 

avaavaXvtio aufweinen (Anacr.) : OTaldaacj? 

avavQog Bergstrom, Giessbach : ? 

ava^^vu} ziehe zurück. Med. erlösen, wieder gut machen: 
OVO + /l^t'w : ßeQvw. 

avddvo) gefalle (Aor. €vade Hom.), ion. adog n. Beschluss, ai. 
svödati geniesst mit Lust, hat gern, versüsst, macht ange- 
nehm, lat. svadeo rate; ysuäd: svado, s. rjdojum. 

avdriQa n. Plur. 1) Gartenbeete, Flussufer, Graben :? 

avdivLTfjg Mausefalle: dva-diKelv umwerfen. 

avÖQaftodov d. Sclave (bes. als Kriegsbeute), bei Hom. nur 
ävöganodeaai von dydQaTtoda, der mit menschlichen Füssen 
versehene Teil des jcQoßazov^ Viehes. S. d. ; dvÖQaTcodi^w u. a. 

dvdQcixvfj, avÖQOxvog Portulak : ? 

dvedrjV losgelassen, schlechthin : dvä 4- l'jj/ut. 

ave^og m. Hauch, Wind = lat. animus Geist, Seele, anima 
Athem; ai. anas Hauch, dniti athmet, got. uz-ayia athme 
aus, anst-Sy ahd. unst, nhd. G'Unst\ ksl. v-onja Geruch, 
qchati odorari; air. anal Spiritus, anim Seele, -^ane hauchen. 
— avefxoa) aufblähen, dvi^toliog nichtig, vergeblich, dvB^ijtnnfi 
e. Blume, dvr^vEpiog, viqvBpiog windstill, ijVfi/woctg vrindreich; vgl. 
avaivofiaiy aTtifrcfi^ avr^d^ov, dnqvod^ev. 

avev ohne = ai. ano Adv. nicht, im Ablaut zu got. inu ohne, 
ahd. äno, nhd. ohne und zum a-privativum (s. ytj-); avig 
ohne. Dazu mit s-Präfix (vgl. lat. super), ai. sanutdr weg, 
abseits (ab. hanare ein wenig?), lat. sine ohne, got. sundrö 
abgesondert, nhd. sonder {aiSQ). 

dvexpiog Neffe, aveipid Nichte aus *d'ye7czi6g ^d-vemid^ 
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d. i. a- =» s^j + ab. naptija n. Familie; vgl. ai naptirs s. 
Tochter, Enkelin (: napät Enkel), ab. napti f. Verwandtschaft, 
lat neptis Enkelin : neprts Enkel, air. necht neptis, ksl. netifi 
Geschwistersohn, böhm. neu Nichte, ahd. nefo Enkel, Ver- 
wandter, nhd. Neffe^ ahd. nift neptis, privigna, nhd. Nichte 
{cht für ft)\ vgl. veTtodeg. 

iivew Flur, stillschweigend, stumm Hom., ai^coarcrcTii] staunendes 
Verstummen Hesych. : etwa a priv. + ahd. niumo Jubel, ai. 
nu näuti, nuvdti, fidvati, navaie schreit, jauchzt? Oder zu 
V8VW winke, eigl. regungslos? 

avrjy^ov, Dill (Anis, lat. anisum beruht auf der neugriechi- 
schen Ansprache) : »duftend, hauchend' zu yane hauchen 
(duften), s. avsfiog. 

aviiiyo^ev (y.viari, al^a) dringt hervor; Perf. von ^avid^to 
aus yane hauchen, duften (S. ove^os, avd'og) + dho, 

äviiQy (oveQa) avÖQog Mann = ab. nä ds., ai. nr-, nar- Mann, 
Held; ^;si\)m. nero('n) tapfer, nerie Tapferkeit, air. nert Kraft, 
so-nirt stark; yner wollen, Lust haben, vgl. vcoQel' IvBqyü 
Hesych., lit. noreti wollen, ksl. nram Wille, ai. narma(n), 
n. narma-s m. Scherz. Dazu avÖQBlog tapfer, dvÖQeia^ 
tivogeri Hom., dy-rivcoQ mutig; ÖQüiip Mensch aus *VQ'iSip, 
dgiOTta^cj sehe. 

avd^e^ov Blüthe s. av&og. 

avd-BQBwv Kinn : avHqi^, oc&t^q (s. d.) eigl. ,hachelig* (vom 
Barte). 

av^BQi^ Hachel, Halm, Stengel : s. ad^q. Dazu äv&EqUrj, 
av&eqiaKog Stengel. 

avd'iag Meerfisch : äv&og? 

av^og n. Blume = ai. dndhas n. Kraut; av&eai^Qog, av&e- 
atriQia; Qcv^ioj blühen, dp&i^qog blühend, ay&rik?] Blüthe; 
äy&efAov Blume, av&einoeig, av^e^ig; ävd^efÄi^ofiai pflücke 
ab; av-^og yane hauchen, duften (s. ave/aog) + dhos wie 
TcXfi-d^og, Vgl. avrivo^e. 

av&Qa^, -xog m. Kohle, Kubin, Karfunkel, Zinnober, Geschwür, 
av^gama Kohlenhaufe, dv&Qaxevg Köhler, von einem Stamm 
setidhro- Schlacke abgeleitet, welcher in an. sindr n. Stein- 
splitter, ags. sinder, mhd. sinter Metallschlacke, nhd. Sititer, 
ksl. s^ra f. geronnene Flüssigkeit, cech. sadra Gyps. vorliegt? 

dvd^Qviöwv, avd^QT^vri Waldbiene : oy-^^ijJciJi/ ags. dran, ahd. 
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treno, ndd. drone, nhd. Drohne : vgl. ^^^vog; rcy^^^, tev- 
^qrfiuiv Wespe zeigt Reduplication. S. d-^iofiai lasse ertönen. 

av^Qvaxov Doldengewächs, ^d-Qvanov ds., dvd'Qiaxog Kranz- 
blume : ? 

avd-qwTzog m. Mensch * ^iiv^Q-wuog : fAevdiqQrj Stirn 4-wi//; 
vgl. cech. mudrak ein Verständiger. 

avia Plage, äoL ov/a : lat. onus n. Last; ai. ancts n. Last- 
wagen. Daher aviog, dviäQog lästig, avido), dvidKw quälen. 

avig^ s. avev, 

dyo'/.(oxi] Hemmung, Waffenstillstand : von dvixw gebildet, 
wie dyojyij von ay(o, 

ävoTtaia : ? 

avxa gegenüber, avvrjv ds., dviiy^v gradezu, entgegen, mrt- 
x^vg ds.; dvTo^ai^ d/t^avvda), dwidco begegne: ahd. audi 
Stirn, air. äan Stirn; auch ai. änta-s Ende, got. andeis, 
nhd. Ende; lat. aw^^s Reihe; -/aw^o begegnen, vgl. dvri, 

dvTaxalog e. Störart : ? 

dvr-rjQig, -idog f. Strebepfeiler, Stütze : schwacher Stamm 
von €Qeld(o, 

dvTfiQigf "idog Fensteröffnungen, Löcher, Nüstern : zum vorigen ? 

dvtl gegenüber, anstatt = ai. dinti gegenüber, vor; lat. ante 
vor (antidea), got. and an, auf, in, entlang (g. anda-vaürd, 
nhd. Atit'worty entsprechen), lit. ant auf. Im Ablaut dazu 
(litl) lit. //i^ ds., got. und bis; wohl auch die nhd. Conjunc- 
tion und (ahd. inti, enti, unti). Dazu dvriogy dvxidw, dv- 
tidto) begegnen, ivavviog, Y.axivavti, Vgl. ixvra. 

d VT tag, 'ddog f. Mandeln am Halse, bes. d. krankhaft ge- 
schwollenen : dvTidCtOf die sich entgegenstehenden. 

dvTiyiQVy att. dvriXQvg gegenüber: dvii (s. d.) + kr-u (-^ker^ 
s. yJ.Qag). 

avtlog m. d. untere Schiffsraum, Wasser dai'in, SchöpfgefSss, 
dvtXia ds., dvxXlov Schöpfeimer, dvclecj d. eingedrungene 
Meerwasser ausschöpfen : (lat. exandäre ds. entlehnt daraus) 
aus *sam-tlos, vgl. lat. sßw/iwa SchifFsbodenwasser, simpidum 
Schöpflöffel (* sem-tlom ?), lit semih, semiau schöpfen, sdmtis 
grosser Schöpflöffel. 

avTQOv n.Höhle (lat. antrum ds.) : ^ane, s. ävefiog. Vgl. a/rijAceov. 

dwv^y -yog f., s. a^Tvv^. 

ävvfÄi vollende, verschaffe = ai. sanöfi gewinnt, verschafPfc, 
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Med. wird erfüllt, idg. ST(f,-n^u4i\ Nebenformen avvw, aww, 
av(üy aus *avFw; kret. avafiac ds. aus s^-va-fiai, gebildet 
wie /idQvafiai. -^sen vollende, gewinne; vgl. evoQa, ivri. 



dvw s. dvd. 



avcjya, ävciyu) befehle, treibe an : ? 

a^fvri Axt, Beil : lat. asda f. Axt (für *ac8ia); got. aqizi t 

ds., ahd. acchus, nhd. Axt. Grundform *ag(e)sia. 
a^iog wert, würdig, a^ioo) für werthalten, ehren, verlangen: 

ayWf das auch „wiegen" heisst. 
a^uv Achse : ai. dksa-s m. ds., lat. aris ds.; lit. aszls, ksl. osi 

ds.; ahd. ahsa, nhd. Achse : äyu). 
aotoQ Diener : s. otog. 
QoXXrig versammelt : d cop. -f eilito; vgl. äelli^g. Dazu 

aoXXiCo). 
ao^ n. Schwert („hangendes") : dsigw hebe, kaum für *^or 

zu lat. emis Schwert, ai. asl-s m. ds. 
doaaiu) helfen, beistehen, aooari%riQ Gehtilfe : d cop. + *soqieio 

von *soqios = lat. socitis Bundesgenosse; ?7toiaai. 
d7caX6g weich, sanft; anaXvvu) erweichen, beruhige : y^oja- 

abschwächen, s. ^xa. 



äTtavxäiü 8. dv%a. 



OLTta^ einmal, d {sijfi s. ei'g, a) -f /raf zu Ttriyvvfii^ wozu auch 
nd. Faky nhd. /'acA, ein-fach, 

arcaQyla e. Kraut : ? 

CLTta^tvi] Klebkraut, dn:aqivy\g xvXog Saft davon : ? 

artäg, arraoa, dnav ganz aus * sj^i-^vants, ^Sfit-gvintia^ *siyi- 
gvant = ai. gdgvanty f. (jagvdti und gdgvati immer wieder 
erscheinend, häufig, all, jeder. Das Simplex davon ist nag, 
eigentlich Partie, zu ai. gvä schwellen (:kww). 

d'/taTti Täuschung, Trug; aus d (= ^ : |y) -f /?P^« • mhd. 
vunt (*pxitO')^ nhd. Fund, Erfindung, got. finßan, nhd. 
finden, ir. ^/a/w? finde, a^araca betrüge, a/rorijAiog trü- 
gerisch, -^pento- kommen, gehen; a/rarij ist eigl. „Erfin- 
dung, in-vendo''. S. 7c6vTog. 

dytaTOvqia n. Fest der Vaterschaft : d cop. + TtatrjQ^ vgl. 
OTraTw^ mit a priv. vaterlos. ^ui'Ttdxovqog (aus *syi-patorxO'S) 
Beiwort der Aphrodite. 

dfietXri Drohung, prahlerisches Versprechen, dnuXio) drohen, 
prahlen : ? 
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an^XXa Volksversammlung : a cop. + *qelnä: tikog Schaar, 
TiXovos Gedränge s. d. ; aneXkaKci} berufe eine Volksver- 
sammlung. S. TtiXw. 

(ifceXog s. TtiXXa, 

cLTttQau) wegspeien, eine Flüssigkeit ableiten : ^Iqaao} aus 
*rasö\ vgl. ai. rasa-s^ rasa Feuchtigkeit, Nass = lit. rasa, 
ksl. rosa Thau; lat rös, röris m. Thau. -^rös : rss : rasa 
fliessen, rinnen, rennen; vgl. an. rasa einherstürzen, nhd. 
rasen {ä aus idg. e). Daneben -^rse : erso] vgl. agariv, ai. 
arsati schiesst dahin, strömt. Vgl. tQioT^, 

anSQBiaiog oder mit anderer metrischer Dehnung drceigiaiog 
unendlich aus * a-TtsQe-T-iOQ von ypero hinüberbringen, 
überschreiten, woher *7r€ßerog tiberschreitbar, *a7ceQiTiog „un- 
überschreitbar*', unendlich. Die Folge der vier Kürzen 
machte eine metrische Dehnung notwendig. S. tzbiqu, 

anrivtj f. vierrädriger Wagen : ? 

ttTTi^yijff unfreundlich, hart : a/io -f yaite hauchen, woher ai. 
anä'S Mund oder Nase, änana-m Mund, Angesicht; das 
Gegenteil ist ^^o(7ijvi)g freundlich ; vTti^vrj Schnurrbart, über- 
haupt 6 V7i6 %riv (uva (i^yo- « ai. äna-) rc/tog. S. avsfiog. 

aniov n. Birne, OTciog f. Birnbaum aus a-piso- tw, -s = lat. 
fürum, pirus ds. 

CLTtiog fern, entlegen : ino, 

anXoogy anXovg einfach 10=^87^1 + TtXoogi s- di-7tXoog, 

CLTco von weg, ab =- ai. dpa, ab. apa ds., lat. ai, abs^ a, got. 
af^ nhd. ab\ dazu ajtiog fem, entlegen. 

artodidqaoviii} entlaufe, anodqavai^ ydrä «- ai. drä-ti läuft; 
dQäüfiog, ion. ÖQrfl^og Flucht, adQaatog unentfliehbar; d^ä- 
7t'iir^g Flüchtling ist mit p weitergebildet, wie das ai. Cau- 
sativum drapayati; oder gehört -nivr^g zu ni/crw? S. d. f. 
Vgl. dQaiAeiv. 

artodvonBtiio aus Ungeduld von etwas abstehen : a/ro, dvg^ 
Ttttüv (dor.) : niittio, 

änoeQOe riss fort, s. OTiovQag, 

QTto-d^saxog verschmäht, verflucht; vgl. böot. Qi.6-<feavog : aus 
*gedh-t6s zu &iaaaod^ai. 

OTtoiva n. Plur. Lösegeld, Ersatz, anoivdtj Lösegeld fordern, 
anoLv6dL%og Bache verhängend : vgl. anoxiatg Vergeltung; 
also für ^anoTtoiva; s. rcoivrj. 
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änolavo) geniesse : vgl. ai. Iotas, lotra-m Beute, geraubtes 
Gut, lat. lücrum GewiDU, Laverna Diebsgöttin, got. laun n., 
nhd. Lohn] ksl. lovü Fang, Jagdbeute, lovüi fangen; vgl. Xeia, 
yiäu : lü : lavo gewinnen. 

ano^vaata schnauze, witzige, betrüge, lAvxtrfi Nase, ^iv^a 
1) Schleim, 2) Nüster, Nase, ^rxr^ Nüster; vgl. lat. müciLS 
Schleim, e-mungere ausschnäuzen, betrügen, e-munctus ge- 
witzigt, ai. muficdti loslassen; femer lit. mauAr^i gleitend ab- 
streifen, ir. mxicc^ cymr. bret. mach Schwein. Dazu ^v^wv 
Schleimfisch, (lat. mügil ds.), dessen Nebenform OfAv^wv (bei 
Hesych. auch a/dvaaeTai, a/dv/LTiqQ) auf altes anlautendes a- 
zu weisen scheint; ysmuk neben -^meuko und metigo ab- 
streifen, loslassen aus ymeu'i Vgl. afieioiaai. 

arcovQag aus ano-ßqaq^ Partie, zum Aorist 3. Pers. änijvQa 
nahm weg aus a/r-^-F^a, 2. Pers. aTtvjVQag aus aTtifqaq, 
Fut. dnoxqTfiw aus aTtO'ßqrflo} : -^ver heben, nehmen, von 
der als sigmatischer Aorist d7t6(ß)€Qa€ riss fort stammt; 
vgl. Iqvo), aeiQia. 

anoarvTtd^iü wegprügeln : arvnv^, 

dno-q^Qac, -ddog f. dies nefastus : zu q^QaCo) wie dnoo%idBg 
zu axiLxa, 

Q7to(pioXiog nichtig : yr^Ao's Betrüger, ahd. balo^ balawes Yei" 
derben, got. balrjan quälen? Oder zu oq>Blha^ vtaxtkr^'i 

aTtTtanat Interj. : vgl. nanaL 

oTtQi^ fest, unablässig, ixnqiyda ds. : nQLU} beisse die Zähne 
zusammen. 

dntoBTzrig Worte hinstreuend : ai. vdpati hinstreuen, hin- 
strecken; dazu €dq>&rj (doTcig) wurde hingestreckt. 

amct) knüpfe an, fasse an, stecke an, entzünde, aW^a Docht, 
aTtzQtov Docht in der Lampe; aquq Berührung, dgHxa) be- 
fühlen, aq^daco) streicheln : ? 

dncpd^ dvapa^ drttpdqiov schmeichelnde Anrede von Geschwi- 
stern, Verliebten ; djKfvg Papa : aus abhbha, einem Lallwort, 
wie ksl. baba, mhd. höbe altes Weib (mhd. buobe^ nhd. Bube) 
aus bhäbhä, 

oQa, OQ, ^a (kypr. iQ(a)) nun, folglich : lit. ir und (aus f); 
lit. 5/*, lett. ar zur Einleitung eines Fragesatzes : gr. aga 
Fragepartikel aus f aga? Im Preuss. Präposition er bis, im 
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Lett. ar mit, an (s. oQneSijg; vgl. nhd. und : got. unte bis; 
ävTi), yar vereinigen. 

agd Gebet, Fluch : *dQj'd wie die Länge des ersten a bei 
Homer und ark. yudxaQßog ,verflucht* beweist. Daher dqdo" 
/dOL beten, fluchen. Zu beachten ist arg. dgr^jevu) mit ij : 
umbr. arsir 'dgaig, ai. är, dryati preist, -^är wünschen, 
preisen. 

agaßog Gerassel, Zähneklappern, ägaßdo) rassele, klirre, oQa- 
ßdaatOy dqqaßdaao} lärmen, schreien, dg^aßa^ Schreier: 
yrago; zu derselben äqadog Kollern, Knurren im Leibe, 
dqdtio knurre (vom Hunde); a^aydijv mit Gerassel, dgayfiog 
d. Rasseln, agdaau) rassele, stampfe. Auf yrago rassele, 
kann nhd. rappeln (eigl. ndd.), mhd. raffeln lärmen, klap- 
pern, engl, to rap klopfen, zurückgehen. Wenn aber auf ^^ 
(intensivische Konsonantenverdoppelung?) Wert zu legen, 
ist vielleicht ai. sdrj'ati knarrt heranzuziehen. 

aQayfioQ Gerassel : s. aQoßog, 

aqaöog s. dqaßog. 

agd^w s. ggaßog. 

dgaiog dünn, schwach, dgaiow dünn machen, agaiufia Lücke : 
lat. rä-rus selten, ai. armaka-s schmal, dünn, got. armSj 
nhd. arm; ai. ved. rtS ausser, ohne, ära fern, lit. r^tas 
selten, weitläufig, lat. rcte Netz, lit. retis Bastsieb, -^ere : 
rs :rä : r trennen ; vgl. iqii/dog. 

uQaxog e. Hülsenfrucht = ai araka-s e. Pflanze. oQd^rjy 
aqayiig Schale, (pidXr], oQa^a e. Kraut, dqa^g ds. 

dqaQiayiU) füge (oQr-Qa) : ai. arpdyati steckt hinein, befestigt, 
Causativ von ^ar in dra^a Radspeiche, aram passend, genug, 
arari'S m. Thürflügel; ai. irmd-s Arm, Vorderschenkel eines 
Tiers, ab. arema Arm « lat. armus Bug (gr. oQf^og Fuge, 
Schulter, Gelenk) «= g. artns, nhd. Arm] lat. artus Glied 
ist formell « agTvg Verbindung, Freundschaft (aQTvw füge 
zusammen), der Bedeutung nach aQ-d-qoy Gelenk, Glied; 
anna Waffen; lit. arti nahe, yar fügen auch in dQeayuo, 
&Qtiwv^ a^en], d(ftdwy ciga; s. d. 

agdaau) s. ägaßag. 

agdrecog Feigenart : ? 

ogdxvri Spinne: lat. aränea (entlehnt oder beide aus *ar(ixnä?)i 
aQUvg Netz, dqaqloTMa oder zu dqaiog'i 
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aQßi]XoQ Schusterinesser : vgl. d. flgd.? 

oQßvXrj starke Schuhe : aoagioKio? 

aQyalsog schmerzlich, für *aXyaX€6g : alyog. 

agyeloffoi Fassenden des Schaffelles, unbrauchbares Stück:? 

^ Qy VSy -^TOff weiss glänzend : ^arge : erga strahlen : ai. drjw 
na-8 ds., rjrcf'S rötlich glänzend, rjUi-s glühend, strahlend; 
lat. arffuo mache deutlich, Überfuhre, argüfus ausdrucksvoll, 
helltönend, scharf, sinnreich, got. un-^irkns unrein, ahd. 
erchan echt. Vgl. aqyvgov. Von einem Neutrum *SQyog 
C^^Oyog?) « ab. arezanh n. Helle stammen : «Va^yijg deut- 
lich, oQyearijgy agyevvog glänzend. Direkt von der Wurzel: 
oQycg hell, schimmernd, schnell, äQyi7f,iQavvog\ agyivoeig, aq- 
ye^og, aqyt^ia n. d. Weisse (im Auge, Nagel), agyalvu) bin 
weiss, aQyriBtg^ dor. aqyag aus *aQyaJ'evvg glänzend. 

aQyiktip, ä((yiXi7ciqg lx^t;3co$, s. OQyrig. 

ccQyiXla e. unterirdische Wohnung, ctQycXXogy ccQytXog weisoer 
Thon : a^yog, ccQyiqg (s. d.)? 

a^yog schimmernd, s. agyrig, 

ägyog träge aus äßeQyog werklos; daher oQyiw, agyla. 

aQyvQog Silber : agyv- in aQyv(pog, aQyvg>eog glänzend, ai. 
ärju-nors weiss, ärju-na-m Silber; von derselben -^arge 
glänzen (s. a^yi}g) stammen : ab. erezata Silber (« ai. ved. 
rajatd-s glänzend weiss) =» lat. argentum^ osk. aragetud 
Abi.; air. arget (gall. in Ärgento-ratum Strassburg); armen. 
arccUh Silber. Dazu aqyvqovg aus * aQyvgiiogy OQyvQiov Geld. 

aqyvq>ogj aqyvfpeog : s. agyvQog und adq>a, 

aqda, aqdaXog Schmutz aus irirda = lat. merda f. Eoth. 
aqdaXot) beflecke. Neben mfd- liegt smfd" in lit. smirdäi 
stinken, smardlnti stinkend machen. 

aqdig Pfeilspitze, Stachel : ir. aird Eckpunkt; an. erta auf- 
stacheln; dazu auch ahd. aruzzi n., mhd. arze, erze^ nhd. 
Erz'i 

aqdio ich benetze, äqSsvw bewässere, aqdfiog Tränke, aqddviov 
Wassergefäss; ai. drdati zerstiebt, pra-ardayati macht fliessen. 
Vgl ai. ardrd'S feucht, frisch, saftig, ärdraydti benetzt. 

aqeiwVf aqiatog besser, best, s. aqaqio'/Lw. 

aqiaxw befriedige, gefalle : aqaqlayifo; dazu a^erij Tugend. 
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aqriyti) helfen, beistehen, aQyiyiiv Helfer, aQU}Y6g helfend : ai. 
rdjati herrscht, raj, raya«- König, lat. r&rds.; air. r/, Gen. 
rig ds., got. reiks Fürst, nhd. reich. 

ctQfjfiivog betroffen, versehrt, gequält; d^ Verderben : ai. ar 
treffen, verletzen, verwunden, arm wund, n. Wunde, an. örr 
Narbe; s. aQvv^au 

aqr^v, dqvog Lamm aus *ßQriVi /"fvog : arm. garn Lamm, ai. 
irana-s Widder, Lamm, uranaka-s ds., urabhra-s ds. Widder 
(eigl. Woll-träger, s. el^og), urä f. Schaf. TcoXvQQtjv reich 
an Schafen aus noXißQi^v. aqvccAig Schaffell, agveiog Schaf- 
bock, Widder (*vfnes-io8). Vgl. aQQtiviqg, 

oQ^f^og Verbindung, Freundschaft, üq&qov Glied : äQaqiayuj. 

aQi* wohl, sehr : oQticüv, agiarog : aqaqio'Ma. 

aqla Eichenart : ? 

dqi't^rjXog sehr deutlich aus aqi+duj'Xog. ydie scheinen, 
8. diarai, 

aqc^fiog Zahl : yW (vgl. äqd^fiog : -^ar) : ahd. rim m. Reihe, 
Zahl, nhd. Reim, ahd. riman zählen, nhd. reimen, air. rimi- 
zählen, rhnaire m. Rechnen (mhd. rhncere), aqid^idio) zahle. 
Vgl. vt^-qivog ungezählt, ags. hund-reä, nhd. hundert (*g^it- 
ritöm) ,gezähltes Hundert^, lat. rttus Brauch, rite nach Art, 
reor meine (aus *r^or\ ratus (got. rafjan zählen, nhd. reden) 
•^rei (: re : ra) :rl : ri rechnen, zählen. 

aqigj dqiöog Werkzeug der Zimmerleute, grosser Bohrer : 
aqaqiayuo, 

aqcareqog links aus *STs^ri8terös =« lat. sinister ds. aus *sxf>ir- 
sterös? Oder zu v^qzeqog tiefer, umbr. nertru sinistro, nhd. 
Nord (f^r-is-teros)? Da das Wort kein f hat, ist ab. vai- 
ryagtära links fern zu halten (zu ab. vairya wünschenswert). 

aqcatov n. Frühstück „in der Frühe gegessen"; aidqc-atov. 
l4iiqi ist Loc. zu ab. ayare (ayafi) n. Tag (eigl. d. Tagen) 
— got. air adv. frühe, airis früher, woher nhd. eher^ erst. 
Im, Ablaut zu *ai€qi- (woraus aqt) steht aiiqi (woraus riqi) 
in der Frühe, wozu rjiqiog früh, -avov steht für ^d-föm 
von edo, e3(o esse. 

äqixao^ai, avaqqixaonat empor streben : ? 

aq'^avri Holz, woran die Faden des Aufzuges befestigt sind 
(o^xaAi]?) : aqxvg, aqaqla%0). 

aqKEv&og Wachholderstrauch : ? 



J / »' 
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aQxeo) abwehren, ausreichen = lat. arceo halte ab; ctQKiog 
sicher, aQxog n. Heilmittel ; lat. arx Burg, Wehr, arca Kiste, 
air. dU'imm-airdhe artabatur; lit rdktas Schlüssel, rakttiti 
schliessen, arm. argel Hindernis. 

aQ%Tog m. Bär, auch ag^Mg, agnilog aus *fg8Ö8 s= ai. rk^a-^f 
lat. ursus ds. 

aQTivg Netz, agyLvov ds. : oQaQianü)? S. (XQdxvri' 

aQfia Wagen, eigl. ,6espann'; vgl. OQ/Aog : agagiana). Grund- 
form ^arm'f^'t, vgl. lat. armentum Grossvieh, an. jörtnuni 
Rind, Pferd. 

a(^^akia zugeteilte Nahrung, Proviant, ixQfÄa Nahrung; vgl. 
a^Tog Brot : aqaqiaiMa. 

aq^evov Segel, Werkzeug : agaglaxw. 

aQvaiiig Schaffell, s. dgr^v, 

otQvio^ai verweigern, anaqvog verweigernd, BfyLQvog ds. 
dnaQWfii nehme weg; s. aqvvixai. 

aqvBvxriQ 1) Taucher; 2) d. männliche Delphin, Kunstspringer, 
a^fvr^g Taucher, e. Fisch, agveiio tauche; bin Kunstspringer. 
*rir-w^M- : lit. uirti tauchen, lett. nirt ds., lit. närcts Tauch- 
ente, ksl. iznreü kxdvveiy kleinruss. nerty untertauchen, nora 
Erdloch, Quelle, ksl. iioru Höhle, poln. Mtie?-i Taucher; auch 
ai. nird-m Wasser? Dazu dgifa schöpfe, vielleicht vi^og 
e. Raubvogel, NrjQevg (lit rüiriau Prt.). -^nero tauchen. 

aQvvfiat erwerben, ist Medium zu ai. fnöti erreicht, erlangt; 
OQog n. Nutzen, fica&'aQvr/gy fiia&aQvog Lohnarbeiter, fnad"" 
aQviü) um Lohn arbeiten : ai. rnd-s schuldig, ftid-in Schuld, 
Geldschuld, driha-m Ziel, Geschäft, -^ar treffen, erreichen, 

aqoyiXov n. e. Becher : aQvu)? 

hgov Natterwurz, arum, aqioaqov e. kleine Art davon : ? 

aQotj} pflüge : lat. aro, arare, air. airim, got. arj'u, arjan, 
ahd. erran, mhd. ern, lit. ariü, drti, ksl. orj<fy orafi ds. 
Europäisch y^r- pflügen « idg. ar verwunden? I)aher 
oQOtrjg Pflüger : lit. artöjis, ksl. rataj ds. ctQOtfJQ ds. : lat. 
arätor ds., auch Pflugochse : lit. arklys Pferd ; oqotqov Pflug : 
lat. arätrum ds., ir. arathar (entlehnt?), an. arär n. Pflug; 
ixQOVQa Ackerland. 

OQOVQa Ackerland (dor. oQWQa?), kypr. oQO-vQa, thess. oQOQQa 
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aus *aQoß'Qa oder ^aq^OQßa : lat. arvum Feld, com. erv, ereu 
Acker (ahd. ero m. n. Erde?) : aqooi. 

QQTtBdrig flach, aQTteSi^to Hesych. ebenen, aQTtsdoeig =» a^- 
neÖTig E. M . : Ttidov mit der Präposition ap- = altlat. ar 
(arfui), lett. ar mit, an; ygl. of^ {agagiaTuo). 

aQTcedovq Seil, Strick, um etwas zu fangen, aQTtedoviCoi 
fange mit e. Strick : aQTtd^co, 

aQTte^a f. Domhecke, aQTtetog m. ds., oquc^ Domstrauch 
(Hesych.) : zum folgd. 

CLQTtri Sichel *srpä : lett. sirpe, es f. ds., ksl. srüpü ds., pohi. 
sf'erp, russ. ^«'rji;^ ds., altlat. sarpere abschneiteln, ahd. sarf^ 
mhd. sarpf scharf, yserpo schneiden. 

aqnXg oder aquig =• 'ÄQtjmg Stiefel : lat. sarcio flicke, nähe, 
ksl. sraka Kleid : ^serqo nähen? Daher auch a^rij^ eine 
Art Schuhe? 

a^^aßdv, 'lovog Handgeld, Unterpfand : aus hebr. ^Sräbön 
ds. entlehnt. 

c^^azog unzerbrechlich fest : ^ai(o zerschmettere. S. d. 

aQQT^vrig bissig (vom Hunde Theoer.) a cop. +ß^v (opijV) : 
Lämmer schützend? 

dqQr.q>oQogy iQor^^poQog' fivataytayog : ? 

oQQiXog (oQaixog) m. f. Korb : ? 

aQTtd^w raffe, äqTtdyt] Harke, op/rayi} Raub aus *arp^g' ; 
oQTta^ räuberisch, lat. rapax ds. Eine einfachere Wurzel in 
aQTtfj e. Raubvogel, ^lAqnvia^ l/4Qe7tvia, (dvrjqixpavto), dqTta- 
Xiog räuberisch : lat. rapio raube, lit r^l^ Zange, ^eif- 
zange, ai. rapas n. Schaden, raphitd-s elend (eigl. beschä- 
digt); an. refsan strafen, züchtigen, -^repa : arep : arpe 
raffen, packen. 

ifQv ahoi! Schifferruf. 

dfoeviTLOv Arsenik : Zum flgd? 

aqariv männlich, ion., äol., kret. I(^i]v (ohne F\) : vgl. ab. ar§an 
Mann (ai. drfati fliesst). -^erso : res s. dneqdu). Dagegen 
el. ßdfQevoQ — agaevog ist = ai. Vffan männlich, vgl. vdr^ati 
regnet (eigl. fliesst), efot] (s. d.) -^verso ist vielleicht aus 
yerso durch präflx th : ai. ava- herab entstanden. 

aqxa^og Schlächter, dqxa^ita schlachten, zerstückeln : -^ere 
trennen (lit. Irti auseinandergehen, ksl. oriYi trennen) +ra/i€Zy 
oder ist -tafiog Suffix, vgl. iqe'tQiog? 

Frellwitz, Etym. WOrterbveh. 3 
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aqzaia knüpfen, aufhängen =» lat. artäre fest einfügen; o^- 
TaVr; Strick : aqaqiaiMa. Dazu aQvi/AWv Bramsegel? 

aftriQia Schlagader, ao^rij Aorte : oe/^cü hebe. 

oQti eben, gerade : lit. artl nahe, lat. artus eng, dicht; dazu 
ä^iaLfo grade oder ungerade spielen, agviog angemessen, 
grade; oQziCto mache fertig; a^re/i^ frisch, gesund, toU- 
kommen : aQoqiaiMa. 

aQtog m. Brot, eigl. das Bereitete : oqtvw, aQu^to, aoofiama; 
a(fTO'%6ftog ass lat. coquus Koch, s. nioow. 

aQfvtüj aQTvvo) fuge zusammen, bereite, würze, von o^rt^g 
Verbindung; s. agagiüi^w, 

aQvßaXXog^ aqvßaXog Schöpfgefass : aQvta+ßahxwiov Beutel. 

aqvw^ OQVzw schöpfe (*^ru^) : aQvevrvjQ, Dazu a^vcavti 
Becher, oQvaxqig Löffel, aqvtaiva Giesskanne. 

aq%6g 1) After : ? 

aqxo) bin der erste, ai^og knl^TQX, d^x^j Anfang, Begierung : 
ofixafiog der erste ; -^regho ragen, regen in lit. rdginti (zum 
Essen) nötigen, rägas m. >- ksl. rogii Hörn, lat. rigeo starre 
empor, auch mhd. r'egen sich erbeben, starren, regen in Be- 
wegung setzen, nhd. regen^ ragen. Vgl. oq^iw. 

aqtofia Gewürz, wohlriechende Kräuter : ygL aqtvw : aQaqiayua. 

iaac sättigen, ofievac ds., aatj Übersättigung, dadw über- 
sättige, iictTog unersättlich : lat. sat, satis genug, safur satt, 
got. söf Sättigung, saßs, nhd. satt, lit. sotis f. Sättigung, ksl. 
sytü satt, ysä : sä satt sein : ysen vollenden ? S. IViy. 

dadfiivd^og Badewanne : ? 

aaaqov n. Haselwurz : ? 

ixaßoXog i^, 6 Russ : a$ = osk. az (at-\-s), lat. ac?, ahd. az, 
lit. got. o^, ksl. otü H- /9dXo(;, ßdXXwy also „Anwürfe S. or^i^K 

oa^A^i}^ ausgelassen, daeXyaivw mutwillig sein : ^d-afeX-yo- : 
*aßeX in adXog, nhd. Schwall, lat sa/ö« Heil? 

aa&fia Atemnot, Keuchen, äa&fiaivü} keuche : *dJ'ad-d'fji^ zu 
ad^io (s. d.), oofjfii. 

iiaiXXa Tragholz : ? 

aaig t Schlamm eines Flusses aus *9ifiti-s, *adug, vgl. lat 
sentina Kielwasser, ünflath (s. avvXov)? aaiog schlammig. 

da-adXaßog^ anLaXaßcirr^g m. Eidechse : aytdXXa) scharre, schürfe, 
OYjaXo^} Maulwurf? 

daxdXaqfog e. Nachtvogel : ? 
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aaxavTt^g schlechtes Bett, Totenbahre : ? 

äa'AaQittt) springe, zappele : OTLaigw; dazu aayuxqiq Eingeweide- 
wurm, Larve einer Wassermücke. 

aoTilqa Pelzschuh : aoxc^. 

äayJo) stelle künstlich her, verfertige, verziere, übe : aajtog 
Haut, Schlauch, von der uralten Bearbeitung der Felle ent- 
nommen? 

aoATi&i^g unversehrt (#; urgriech.) : ai. chä, Aor. achät schnitt 
ab, gr. a%aw, axaaaai ritze; also für * aoxijdijg * v^hhe-dh^ s^ 
oder ^ske : 8^k in ksl. sikif haue, spalte, lat. sica Dolch : seko 
in lat. 8^0 schneide, ahd. segansa, nhd. Sense, Säge? 

aaxog Schlauch, Haut aus ^i^icncog : fiia%og Fell bei Hesych. 

aoTLvQov e. Art Johanniskraut, hypericum androsaemon : ? 

aofjievog gern, freudig, Part. Aor. Med. von avdayia \ * ßdi^ 
a^fievog? 

danato^at begrüsse, dg » lat. ad (s. aaßoXog) und ndo- 
fiai; dandaiog willkommen aus da-nd^tiog. 

danaiQü) zucken, zappeln, danaQiCio : sqar in ayicuQü}? Oder 
ysper oder »pher zappeln, mit den Füssen stossen in aL 
sphur, sphuräti schlägt hinten aus, zuckt, ab. gpar mit den 
Füssen treten, sich sträuben, lit. spiriü (>- d-OTiaiQw) mit 
dem Fusse stossen, lat sperno verachte; nhd. Sparren, 
sperren, Sporn. Dazu aq>vq6v Knöchel, Ferse ^sph'röm. 

aOTtakog (athaman.) Fisch, danahevg Fischer, danakuviaif 

doTtdXa^j OTidXa^ Maulwurf: s. O'AaXoip ds. 

dondkax^og e. dorniger. Strauch : ? 

dandgayog, att. da(fdQayog Spargel (lat. sparagus^ daraus 
das nhd. entlehnt) ^ ab. gparegha m. Sprosse, Zinke am 
Pfeil, lit. spurgas Spross, Auge, Knoten bei Pflanzen; idg. 
*8pharago-Sf vgl'. aq^oQayiofjiai, OTtaqydna. 

aanevog nicht versiegend aus "^ 'Qk'Sqe4os \ lit senkii, sikti 
versiegen, seicht werden, ai. a^sagcät, d-sagcant nicht ver- 
siegend; ^seqo versiegen. 

danig e. giftige Natter :? 

donig, -idog f. Schild : lit. skydas Schild? 

aanQogj aaftQig e. Eichenart : vgl. aaxQa' ögvg ayuxQUog Hes,, 
an. askr, nhd. Esche? 

aaoa » dxiva aus *ia-qia : s. zig] das indefin. daaa steht 
für enkl. yua (s. meg. aa) hinter -a. 

3* 
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oaraxog, oatOYjog e. Erebsart : s. dariov. 
a(JTa%vg = axaxvg mit prothetischem a. 
äaTB^q>rig fest: a cop. + *aT€fig)og n.; vgl. ai. stambha^s 
Pfosten, Pfeiler, Befestigung, Steifheit; siabhy stabhndti, stam- 
bhate stützen, anhalten, stopfen, sam-staMha-s starr, unbe- 
weglich; lit. stabaü, stabyti aufhalten, stähas Schlagfluss, 
stä)iüs stelle mich auf die Zehen, st^bas Stab, Pfeiler; ksl. 
8fä>lo caudex, caulis, lit. stembti Stengel ansetzen, ahd. stabin 
starr sein, ahd. stap, Stabes, got. slafs (b), nhd. Stab. Dazu 
(naq>vlri Weinstock, Weintraube, Zäpfchen im Munde; (jra- 
gwltj Senkblei, aTifiq)vla PI. n. ausgepresste Oliven oder 
Trauben, ystsbh : stabh : steinbh stützen, aufrichten, stopfen. 
aavtjvog unglücklich, s. dvarrivog. 

aatr;Qy aatiqog m. Stern : ai. str-bhis ds. Instrum. Plur. (täras 
Nom. Plur. m. Sterne, tära Sternbild?), ab. gtarem (=» 
aoTiqa), gtärem (Acc.) Stern, Gen. Plur. gtrdni (ar aatQ&v)\ 
armen. astX ds., lat. sfrf/a Stern (aus *ster4a)\ bret. sterenn, 
got stairnöj ahd. sterro^ nhd. Stern. Dazu aazQOv Gestirn. 
•^ster streuen, ausbreiten : axoqvvfxi^ atgarog. 
äoTQaßrj hölzerner Saumsattel, zum Festpacken der Last: 
*sni'StrQä ystreQO zusammenschnüren, verdrehen, strecken, 
nhd. Strick, lat. stringo ziehe zusammen; davQaßevw reite 
ein Saumtier, acTgaßi^o) thue Saumtierdienste, aazqaßr^g 
nicht zu biegen; s. otgeßlog und das flgde. 
aatQayalog Wirbelknochen, Knöchel, Würfel : *a-5^/^7o« : 
OTQsßkog. aatQig Würfel (aarQitw würfele) ist Kurzform 
davon, aatgixog ds. dazu Diminutiv. 
aargaTv^ Blitz, atSQOTcif, aaregoTttj ds. avigoip blitzend, 
leuchtend, aaxqinrijj blitze, aategoTtrjT'qg Blitzer : sollte 
(a)(niQ+dip zu einer Wurzel arigoTt geworden, dies durch 
Accentverschiebung zu aatgaTtiq geworden sein? 
aatv, ßdoTv n. Stadt, im Ablaut zu ai. västu n. Haus, Wohn- 
stätte {ä aus 5); aavog {*ßaaTß6g) Städter, aaTsiog {*ßaat€^ 
fwg) städtisch; vgl. latia Herd. 
davqtrikog verächtlich : ? 
ao(paXtog Erdharz, Asphalt : ? 

aaqxxQayog 1. Luftröhre, Kehle : lit. sprinksiü, springaüy 
sprlnkii würgend, schlucken : ysphrengo schlingen äa^a- 
gayog 2. Spargel; s. aandgayog. 
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daq)aQay€(ü s. ag>aQay€OfÄai. 

aaq>6d€kog e. lilienartige Pflanze, daq)oöel6g Beiwort der 
Wiese in der Unterwelt (^zitternd, schwankend') zu a<podf6g 
aq)€dav6g, -^sphedo zucken. 

daxccXdo), aaxdlkü) bin »ungehalten' : d priv. +(TxaA- von ysegho 
€X(o^ eigl. halte nicht aus. 

daxidioQog sicil. Eber : ? 

aaxiov Trüffel : ? 

aTdlXo) 1) aufziehen, Pass. heranwachsen. 2) au&pringen. 
aTalog jugendlich , zart : adal n. Oeschlecht (: ahd. uodil 
Erbsitz, nhd. in Ul-nch)^ nhd. Adel, ahd. edili, nhd. edel. 
Redupliciert dTizdilio ziehe auf. 

dtaXvixvov ddxQvov Harz eines Pflaumenbaums:? 

aTaQTiog s. drQaTrog. 

aTaQtriQÖg Yerderblicli, masslos, verblendet : d intenB.+zsiQaf. 

dtdo^aXog ausgelassen, wild, aToax^aXlo) bandele frevel- 
haft, aTaad-aXia Frevelthat : ? 

dz dg s. dreQ, 

dtifißw bringe in Schaden, Pass. bin beraubt aus ^^- oder 
a-prothet. + *dhembhö : ai. ddbhati beschädigt, versehrt, Pass. 
nimmt Schaden, dambha-s Betrug, dambhdyati wendet ab. 
ydhe(mJbho schädigen. S. Ttt/yr, 

dzevr^g sehr gespannt : 8in+r€vog » lat. tenus Spannung; 
8. Teivo); dzevitu) unverwandt hinsehen. 

azBQ ohne aus *|i/^r oder *ST(^tir (vgl. avev) : mhd. sunder , 
nhd. sonder; got. sundrö abgesondert] dazu droQ aber: ahd. 
sunder, nhd. sondern. 

driQafivog, dzegd^iov hart, nicht zu erweichen, ermüden, 
zeQBfiva Hülsenfrüchte, die sich gut kochen : zeqdiAiav, riqriv 
zart; TeiQU, 

aTSQog s. ?reQog, 

azTj Unglück, Strafe, Acc. avdzav Pind. aus *cßdtä, d^f'Qxä 
— ahd. wunta, nhd. Wunde; got. icunds, nhd. wund, got 
vinnan vann leiden, Schmerz empfinden : -^ven angreifen, 
schädigen (ai. van lieben, verlangen, angreifen, nhd. gewin- 
nen). Von aVij abgeleitet : dzda&ai^ leide Schaden, Strafe, 
dtr^qog^ dtr^rß schädlich. 

dziJ^u) nicht beachten, dvito nicht ehren, ä priv. + riva). 



38 aritäkko) — attofiat. 

ätiViiXka} s. atakXio, 

a^tkäg nicht tragend, 'l^irAag (sehr tragend) : rkf^tai, 

ttT/uifv Knecht, Diener, arfievog ds., aTfieWcr Knechtschaft : 
Wie Ttoi'fiT^v — lit. pemü Hirt aus ^61 und jueVw zusam- 
men gesetzt ist (der dabei (beim Vieh) bleibende), so arfitpf 
aus QT (-• lit. at- s. aaßoXoq^ ixi) + ptr^v : jucW. 

GT^og m. Dampf, Dunst zeigt schwache Ablautsstufe zu ai. 
atmdn Hauch, Seele, selbst (ä aus e) s ahd. ätum, mhd. 
ätem^ nhd. Atem. ar/uiCo; dampfen, atfxidcw in Dampf ver- 
wandeln. Ablaut e^ : at-. Vgl. ^r-o^? 

ar^crxrog m. Spindel (nach der Ähnlichkeit auch Pfeil, Segel- 
stange) zu yterq drehen, lat. torqueo ds., woher auch ai 
tark-tirs Spindel. S. t^inta, 

azqartog^ axaqTcog Pussteig : a = ji : «v + rrnog d. Treten 
vgl. TQartia} trete Weintrauben; ara^n-irog Fussweg, wie 
ofia^iTog Fahrweg. S. d. 

aTQa<pa^vg oder dxQdq)a^ig, ädga^pa^^gy avdfd<fa^vg Spinat : ? 

ärgeTLrig bestimmt, genau : lit. trinküy trikti in Unordnung 
kommen, trakas Narr, lett. traks toll unbändig; lat. tricae 
Possen, Unsinn (i fär e), Ränke, intricäre verwickeln („/n- 
triguieren^% ytr^q verwirren, nasaliert *tr€nq in nhd. 
dringen, Drang, lett. trhtkti dröhnend, stossen, nhd. drängen. 

atqifiag und avqi^a ohne Zittern; beides alter Acc. Sg. 
Neutr. (wie n^iag^ TLqia; t^qi^ay xpoxpa) : a priv. + lat. 
tremor d. Zittern; tqi^iia. Daher axqBfitig furchtlos, wie 
aaeß'qg : aeßag, 

atQvyerog unfruchtbar (eigl. ,unbebaut*), osk. trtbarakatom 
bauen, kymr. treb- wohnen, got. ßatirp^ nhd. Dorf, ksl. trügü 
Markt (,Torgau^). ytrego anbauen; rpry«- aus *trge. 

axra Väterchen : Sabin, atta; got. atta m. Vorfahr, Vater; ai. 
atta f. Mutter, ältere Mutterschwester; ksl. aßcl Vater. 

dtxayag -er, orrayijy, airrayijg Haselhuhn : ? 

atravov Tiegel, avTavitrjg e. Art Kuchen : ? 

dxTaQayog Brodkrümchen, djTOQaxog Hesych. ds. : ? 

dttilaßogy dvtilBßog ion. e. geflügelte Heuschrecke : ? 

axttjyog (phryg. Wort, auch im lat. attagus) Bock: vgl. ai. 
chäga*8, chaga^Sj cha^ald^s Bock, f. Ziege; as. sküp, nhd. 
Schaf; eigl. „stinkend", s. xeveßQeia. 

OTT Ofdav ziehe die Fäden auf den Webstuhl auf, webe : ? 
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atvtij ängstige aas a-rt;y-ia>; ai. tufijdti, tuj'dti stossen, 
drängen; oder *rpturdiu} : lat metus Furcht, metuo fürchte? 
^AtvCr^Xog erschreckend, 

av wiederum, av&ig^ cwng wieder, zurück, alte ds. aber, 
airoQ (carve-aQy vgl. ydg) aber : lat. aut oder, aiUefn aber, 
osk. atäi ds.; got. aukj nhd. auch (^ av ye); als Präposition 
lat. aU'fero trage fort, preuss. at^ ab, weg, (im Griechischen 
ctvegiü} ziehe zurück, erhalten); ksl. u^ weg, ab, ai. ab. ava- 
ab, herab. S. al&i, 

avy Tj Glanz, Schimmer, avyai Augen, atrya^w erhellen, deutlich 
wahrnehmen: -^veg rege sein, eilen (vergL wegen der Be- 
deutung teiQü), tOQog^ TSiQea), S. iylr^g, 

avdiq f. Laut, Sprache, alöau spreche aus a-t*dä, s. idiw, 
arfiwv. 

av&ädrjgj ion. airtidfig eigenmächtig, anmassend aus avTO^ 
ßadrjg selbstgeföllig; rfiogy adog Beschluss, &ydavw. Gab 
es ein *äßa3rig, woraus att. *ai;r-a/a<J^g, * art-aßadlaf 
Vgl. aq^aSia. Sonst ist das att. ä unklar. 

avd-ivxr^g Gewalthaber, Mörder, mit eigener Hand vollbrin- 
gend, vollbracht: avT-l^vtr^g aus *8ent'ä8y vgl. lat. sons, sontis 
schuldig, Missethäter, nhd. Sünde ^ ahd. suntüj mhd. sünde, 
ysen vollende. Vgl. awiaij iVij. 

ai&i, av&ig dort, da: aus au-^-d-i. Der Pronominalstamm 
av verhält sich zu ai. ava-, ab. ara, ksl. ot;ö- jener, wie av 
wiederum : ai. ava herab (s. av). Enthalten ist av auch in 
avtcg, crrTixa, die schwache Form -v in 7iavv gänzlich. 

avka^ s. ah)^. 

avkri f. Hof, Wohnung, avkig^ -idog f. Aufenthaltsort, Lager, 
Stall, Nachtlager, avWCoiiai bin im Hofe, übernachte : atAsläy 
*aiislid'y aus im Ablaut zu us, vh, vas (ßdcTv, ßearia) und 
stellt sich zu ai. vas, vasati (Pass. usi/ate) bleibt an einem 
Orte, macht Halt, übernachtet. Das Zusammenliegen dieser 
Bedeutungen ist nicht verwunderlich bei einem Nomadenvolk. 

avlog Flöte (Rohr), ailtiv Hohlweg : arjfn s. ar^Q; vgl. ai. 
vänd-s Musik, Pfeife, Zitze. 

av^io, av^avu) vermehre, orv^ij, äc^aig, ai-^ij/ua Zuwachs: ai. 
üksati wächst heran, Perf. vavdk^a; vak^ayati vermehrt; lat. 
auxilium Hilfe, air. ös, uas über u. a., lit. düksztas hoch, 
got. vahsja^ nhd. tcac/ise\ s. ai^tj. -^augse : avegse ver- 
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mehren, erheben aus äuge : vege^ lat. augeo, vegeo, nhd. 

uachenj wecken, S. vyirfi. 
avog trocken, dürr = lit. saüsas, lett. sduss trocken, nüchtern, 

ksl. suchu trocken, md. sör, ags. sedr dürr, avaivto trockne 

aus, (lit. saüsinu trocken machen, lett. säusinu)^ avaUoQj 

ah^log dürr, aiinaliog struppig, aiatr^gog streng, herb, attd, 

dq>av(a dörren — lit. saus-ti trocken werden; vgl. ahd. sdrSn^ 

lett su8t ds., ab. hao^emna trocknend; ai. (uska trocken. 

■^sauso : sus trocknen aus äw, s. alx^og, 
avQißatrjg schnellschreitend, algi geschwind : air. aururas 

eilend, ags. earti schnell, ab. aurva geschwind? 
avQiov morgen, ayx<x^'Qog vi'S der letzte Teil der Nacht: 

^ava-Qog — ai. u^rd-s morgendlich; vgl. lit. aus2rä f. Mor- 

genröthe. Vgl. ?a)g, 
avaiog dor. vergeblich : *avT'iog ist schwache Form zu a/ijf:- 

-1JS Wind, ai. väta-s ds. Vgl. zur Bedeutung avefitikiogy 

zur Form avdil : afridciv, 
atviu) rufe, schreie, afrij Schrei von at'a), Fut. aiaw aus 

*a-iu'io : lat. jü^bilum d. Au&chreien (?), nhd. Jauchzen^ mhd. 

jüch, ja Interj. d. Freude? 
atT/iijv, 'ivog, atV/iij Hauch, Dunst aus a/er/ia, vgl. äev/jioy 

TtvBv^aj aetfia* f^Ad^ Hesych : ari^i. 
avTodiov auf der Stelle : avvo-^dißov eigl. =■ a^r^/ua^; vgl 

ai. sa-divas heute, mit einmal. 
arTo'jUöTOg freiwillig, zufällig (eigl. ,selbstgedacht*) avto- + 

fiatog =- *mnt6s =- ai. matä-s gedacht, lat. com-mentus er- 
sonnen, commentum Erfindung; s. ^ivog. 
avtog selbst, 6 airog derselbe : 6 av+rog; s. cid^i. 
avx^i Stolz, Prahlerei, alxaXiog ruhmredig, at%iu} prahle: s. 

ei;XOfioe (el'xo^ : a-i'xc-). 
aixiqv Nacken, Genick, aeol. atcprjVf a/iy?/y : got. häls-agga 

Hals, Nacken? *xighc'fi? Zu avx- aus ngA vgl. thess. 

dccvxva := ddfpvri Lorbeer. 
ai'x/^og Trockenheit, Dürre, at/^i^^o'g dürr, avxfiakiog ds. aus 

'*'«a2«^9mJ9 : lat. sücus Saft, nhd. saugen, lett. 52/A:f saugen, 

wÄ-5tt/rf absiepern, ysatiko auspressen, saugen, aus -^su in 

ai. SU sunöti auspressen, keltern. Vom ,Auspressen' entsteht 

,Saft' und »Trockenheit'. 
avco, att. avio zünde an : evo). 
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avo) schöpfe, aus *avaw ^ an. at<«a ds. ; lat. haurio ds. 
I|at*ar^^* yLQBotyqa u. ä. 

äq>ääia Feindschaft, atpädog verhasst : aTto + aäeiv^ wohl d7v + 
*äßadla, 8. ai;^adrjg. 

a^)»^ sogleich, darauf, ununterbrochen (a^'^rc^o^; schneller) : 
ai. sabar-dhuk (für * sabhar-dhuk) leicht, alsbald Milch gebend ; 
aus S7ji+bhrj während ai. *sabhar aus *S7ii+bhor „Mal" (zu 
qfiQO)) entstand : ,mit einem Mal^; vgl. %6^qa ,das Mal, da- 
mals', lit. dabär jetzt Vgl. acpvtjg^ welches ganz ähnlich 
von einer anderen Wurzel gebildet ist. 

dqfdviri Wicke : q^ayiog? 

dq^agetg Flossfeder am Atter des weibl. Thunfisches ; ? 

dqxxQTLTj ein immergrüner Baum : ? 

dq>doaiü fasse an, streichele, dfpaaado) ds., dq)dio befühle, 
untersuche : Smw. 

dq^avQog schwach : d + got.gtmrs betrübt, ahd. görag elend; 
ai. ghot'ä furchtbar? 

dipBXT^g eben, ohne Anstoss, einfach: (pekog, cpiXXa Stein, 
(pBXkevg steiniges Land. 

aq)Bvog n. reichlicher Vorrat : ai. ghand-s compact, zäh, dicht, 
ganz; lit. gnnä, lett. gan genug, ahd. nhd. ganz; dq/vHog 
begütert {*d(pvia'iog)\ dazu q>6vog (aifiatog) Masse, s. «J- 
d^eviü), ygheno werde massig (aus gheno schlagen? Vgl. 
nhd. anschlagen, einschlagen?). 

dq^r^TcoQ Beiwort d. Apollo:« cop.+yi^fii. 

a(f&a^ a(p^ai Ausschlag im Munde, Schwämme : ? 

dq>ia e. wilde, essbare Pflanze : ? 

atplaoTOv d. gebogene SchifFshinterteil, mit Zierrat versehen:? 

aqfXoioiÄog Ttegl otofda Geifer, Zähneknirschen? eigl. wohl 
yZischen' : em. blistra mit dem Munde pfeifen, auch zischen 
(von Schlangen), lat. fistula (*flistulaj. ybhleis pfeifen, zischen. 

äq>v(og plötzlich : sip+ghnöt ,von einem Schlag, Mal', vgl. ai. 
-gkna-s „schlagend, multipliciert mif'. ^gheno; s. x^eivw. 

dqiQog m. Schaum aus *yibhrÖ8 = lat. hnber Regen, ai. abhrd-s 
m. trübes Wetter, Gewölk, abhrd-m Luftraum, Staub, ir. 
imrim Sturm : ofißQog Regen, ai. ambhas n. Wasser, die Wasser 
oberhalb des Himmels, d^gda}, dfQiuo schäumen. 

dq>v7] Sardelle : d(ftw weiss, bleich werden. 

dq>vayst6g Schlamm, Geröll :? 
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dq)vaaü) schöpfe : ? 

dxcctv r'jdxauveri idxcciivr^gmJIxrsch in e.gewissenAlter,Spie8ser: ? 

dxaQvag, dxaqvog, dxaQV(6g e. Meerfisch : ? 

dxdtfjg Achat : 

dx^i^iolg f. Weisspappel, a^^^- ist unklar, -cu/g aus *C5/^«-lit. 

ti'5/s Esche; vgl. lai ornus Bergesche aus ^ösi-nus, ksL 

jasi'ka, an. askr, mhd. (iäcä, nhd. Esche, 
ax€Vü}Vy dxiiov ächzend : axog. 
ax^]v dürftig, arm, dxr^via Mangel, rixavta- TttwxBtco Suid. : 

lat. egeftus dürftig, egeo bedarf; ab. az verlangen, äzi m. n. 

Daöva der Gier. 
ax^og n. Last, axO^ofiat bin belästigt, unwillig, *iiighdho8 : 

hOxS^og Anstrengung, Mühe. 

i%Atg 'vog f. Dunkel, Nebel für *i^gh-lü'S : zu nogh Nacht, 

vi-|, kv'vvxog nächtlich dx^voeig dunkel, axltio werde dunkel. 
axvr, B'laum, Schaum, bei Homer auch Plur. Spreu aus *a^ 

zu lat. actis ^ got. ahs Granne, oder zu axv^ov? aloa-dxvti 

e. Pflanze. S. axoari^. 
(xx^vfiat trauere: axo^ai. 
axofiai trauere, ängstige mich: aii\ agarhar er fürchtet sich, 

got. agan sich fürchten; dazu axog n. Beängstigung^ Furcht, 

got. agis ds. (nhd. Ei-dechse); vgl. ai. anthas, ab. äzanh 

Bedrängnis; -^agh enge ein, vgl. ayx(o. 
dxQdg 'ddog f. wilder Birnbaum: ax^Qdog wilder Birnbaum, 

Hagedom: öyxvri, der veredelte Birnbaum: a- aus ^. 

«X^^ ^XQ^S bis *tiiXQi 'ftm^' 

axv^ov gew. Plur. Spreu; dxvQ^iog ds. dxvQcgj dxvgftid Spreu- 
haufen; axwQ m. (dxioQ?) Acc. axoga, iixiOQa Schorf, Grind. 

atp zurück ■= lat. ahs von — weg : a/r (s. a7ro)+s, vgl. TtQog^ 
7i6g u. a. 

dtpiv&iov Wermut, auch doTciv&iov :? 

axpigy läog Acc. ai^uv Hesd. Verknüpfung, Masche, Radfelge, 
Töpferscheibe, Gewölbe, ai^üdou) verknüpfen; aipog n. Gelenk: 



anxio. 



ai//o^ßog rückwärtsgehend, ar/;o^^ov zurück, wiederum: ai/; + 
*6qa6g von -^erso gleiten, strömen in ai. dr^ati fliesst; vgl. 
lat. erro irre Cersa^o)^ got. airzjan beirren, nhd. irren. 
S. aqar^v» dxl^oQQOog d. Beiwort des Okeanos ist entweder 
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aus dem obigen durch Anlehnung an *^o6g ,strömend^ ent- 
standen oder aus ofi/^og Yerbindung und ^oog Strömung. 
atoVf -ovog m. e. Fisch : ? 

awQOi Tüodeg Od. 12. 89 gehört zu ion. äqrj "Awlfj Schinken 
(cJ^ij inschriftlich), Schulterblatt =- lat. süra Wade. 

a(OQogf (üQog (aus *afwQOQy fiZQog) Ermüdung, Schlaf: ahd. 
tcuorag berauscht, as. icörag, worig, engl, weary müde 
(: ags. verig)\ acjtiw schlafe, aus *aßioiiiu vgl. ai. aA/ii- 
väta-s matt, rä, räyaii wird matt, müde; yce : vö müde 
werden :av€ im Aor. aeoa schlief. 

äwxiiü s. acjQog. 

awTov, aujTog 1. Flocke, Pelz, ai. vä wehen ajj^i, oder ai. va 
weben? 2. das Schönste, Blüthe: ai. rö^-« begehrt, erwünscht, 
vitäsati Besid, zieht herbei, wenn diese nicht zu ycen gehören. 

ßaßai potz!, ßaßatto schwatzen, ßaßdxtr^g^ ßdßot^ Schreier 
(Tänzer) y ßaftßaivw stammeln, ßaußaxvCu), ßofißaki^io habe 
Zähneklappem, ßaßqdtw zirpen u. ä. sind lautnachahmend 
wie lat. babulus Schwätzer, nhd. babbeht, pappah}, ai. babaha 
kar knistern. 

ßaßqatta zirpe : s. das vorige. 

ßdtu rede, ßci^ig Rede entweder zu ßaßai (s. d.) oder yg^g: 
ai. gdjati schreit. 

ßd&QOv Grundlage : ßaivu). 

ßa^vg tief, aus *g}3Ldhüs, ßd&og n. Tiefe: s. ßivO-ogy dvw. 

ßaivio ich gehe = lat. venio aus ^Q^i-nio, ßdaig gj^i-tis = 
ai. gdti-s Gang, nhd. An-kunft, ßatog gangbar = ai. gatd-s 
gegangen, lat. ventus. -^gem : ai. gam gehen, got. quiman^ 
nhd. kommen, umbr. benust venerit, neben ygä : ai. ab. gä 
gehe, lett. gdju kam, ir. biim Schritt, femer in ßißdg (s. d.), 
ißriv, dor. ißäv; ßrilog (ä) Thürsch welle, ßißr^Xog betretbar, 
ungeweiht, ßfj'pia Tritt (dazu ablautend ßia-^og Gestell, 
Altar oder ßatfi-og zu gern : göm ?) ßrj[iaqii6g (s. d.) ; schwache 
Form ßa (von g^i im Griech. und Ai. nicht zu unterscheiden), 
ßddr^v im Schritt, ßaditta gehe einher, ßddog Weg, ßa^^og 
Stufe, Schwelle, Schritt, ßad^fug Schwelle, ßd^qov Grundlage, 
ßißaiog sicher. 

ßaiog gering, klein, *gai86s : lit. gaisztü galszti säumen, 
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schwinden, gaisz\nti aufhalten, tilgen {sz aus s-f, 5-s^?). 

Mit Prothese iißaiog ds. 
ßaizri Hirtenrock von Ziegenfellen aus *gaitä = got. paida 

Bock, as. peda, mhd. pfeit Hemd; engl, pea-jacket. 
ßaicDv oder ßaiiiv e. schlechter Msch : ßaiog? 
ßaKxaQLg e. Pflanze mit wohlriechender Wurzel? 
ßdxla' tv^nava von derselben Wurzel wie ßanTi^Qia? 
ßaYLii^qid Stock, Stütze, ßmiqov Stab : lat. baculum Stab, 

ifnbecilltis schwach (ohne Stütze); auch ahd. chegtl, nhd, 

Kegel? ^gak? 
ßaXavevg Bader, ßalaveiov (balneum) Bad : ai. jalana-m d. 

Träufeln, Rinnen, garana-m (Gram.) d. Bespritzen, ai. jala-m 

Wasser, vgl. ßdlk(o, ßliia. 
ßdXavog Eichel: armen. kaXin ds.; lit. glle ds. zeigt eine 

einfachere, lat. glans, glandis f. ds., ksl. zelqdi m. ds., eine 

erweiterte Form. Vgl. ai. gida-s glans penis, guli, gulikä 

Kugel, Ball, Pille? y^gel, von dernhd. quellen? Vgl. ßlioi. 
ßakdivviovj ßalXdvzioy Beutel, Geldbeutel: ai. guli Kugel? 

S. ßdXavog. 
ßaXatatiov Blüthe d. wilden Granatbaumes:? 
ßaXßlg, idog f. Schranke in der Bennbahn, Zinne, Schwelle : ? 
ßdXe, aßaXe wollte Gott; aus * g^li : ßovXofiai. 
ßaXrv König : fremd; vgl. lit. galett können, lat. valeo? 
ßaXiog fleckig (eigl. ,besprengt' s. ßaXavdg) : ßdXXto. 
ßaXXitm tanze (in Sicil. u. Grossgriechland.) : ßäXXio. Daher 

lat. baUäre, afranz. bakr^ frz. bal, nhd. BalL 
ßaXXiQog e. Fisch :? 
ßdXXü) werfe, treffe, ark. öiXXu), KiXXo). ygelo hat in Europa 

vier Bedeutungen: 1. schlingen (s. /?A^ß), 2. quellen (s. 

ßXv(a\ 3. stechen, quälen (s. ßiXog), 4. wollen (s. ßovXofiai). 

Im Grunde beruht ßdXXw auf 2. : ahd. quellan, nhd. quellen, 

ai. galati herabträufeln, abfallen (lit. i^aZa« Ende?), doch hat 

es auch Beziehungen zu 3 und 4. S. ßiXog. 
ßaXXwTTi e. Pflanze : ? 
ßdXaauov d. £a/^amstaude und ihr Harz; ßaXoafÄivrj^ nhd. 

ßalsamine : fremd, vgl. arab. balasän, 
ßafißaivw s. ßaßal. 
ßdvavoog Handwerker : ? 
ßdnxo} tauche ein, ß(xq)ri Färbung, ßa<peig Färber: ai. gabhird-s 
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tief, gambha(n) n. Tiefe, Abgrund; an. kvefja eintauchen, 
untersinken, ags. cvabbe Sumpf, ostpreuss. Quebbe, mhd. <?r- 
queben ersticken, ygabho eintauchen. 

ßdqa^QOv Kluft, 'Rom. ßiqB&qov, ark. tiqe^qov bei Comikern 
mit Dissimilation ßi&Qov : aus *geredhro-m : gfdhrom zu 
•^ger schlingen : s. ßogd^ 7^Qy^Q^9\ vgl. lit. prä-garas Ab- 
grund, Hölle, grundloser Weg. 

ßaQßaq6q)iovog von undeutlicher Sprache, ßdgßoQog ds.^ 
nichtgriechisch ; vgl. ai. barbara-s stammelnd, Plur. Bezeich- 
nung nichtarischer Völker; kraus; balhaläkar stammelnd 
aussprechen, lit. bifhti summen, lat. balJbus stammelnd 
sind ähnliche onomatopoetische Bildungen. Oder zu Vg^r^ 
s. yr^Qvg*^ 

ßaqßilog wilder Pfirsichbaum : ? 

ßaQßiTogt^ Kol. ßdqiÄiTogy ein lyraähnliches Instrument, auch 
ßagwi^og, ßctq^og : ? 

ßaQigy iöog, log, eu)g f. e. ägyptisches Fahrzeug, Boot : copt. 
bari (daher lat. barca, mlat. barica, engl, bärge, frz. barqtte 
nhd. Barke). 

ßaqvg schwer, idg. *g^rüs =2a.gurü'S, g. kaurus, l&t gravi-s 
ds., ab. gourU' wiederwärtig; ßdqog Schwere; ßagv-vco be- 
schwere, ßagi-'x^u) bin beschwert ; yg^ru lasten auch in lat. 
grucre, lit. griüfi stürzen, lat. brütus wuchtig = lett. grüta 
schwer; vgl. ßqvu}, 

ßdaavog Probierstein, lapis Lydius : ? 

ßaaiXsvg m. König; Kurzform für *ßaat'kaog jHerzog' (zu 
ßaivü), ßißdJ^w) ßaciXeia, ßaaiXevu) daher. Andere Kurz- 
formen zeigen ßaaiXig^ ßaaiXiaaa, ßaoiXrj Königin, ßaaiXi- 
xog. Oder ßaai- : ab. jaiti Haus, lit. gimtis natürl. Ge- 
schlecht? Dann ßaailevg Geschlechtsherr, wie ahd. chuning? 

ßda%avog neidisch, verläumderisch, ßatnuxivu) beneiden, be- 
hexen, steht in unklarer (wegen ß gegenüber f) Beziehung 
zu lat. fascinum Beschreiung, Behexung, fctscinäre, 

ßaayidg e. Entenart, auch (pao%dg: ? 

ßda'KO) gehe = ai. gdcchati, 9h,jagaiti^ entweder aus *giii8kd 
oder *ga'$ko\ vgl. ßaivu) und ßißdg. 

ßaard^u) trage, ßdorayfia d. Last, vgl. lat. g^ere, gesfäre 
tragen, ir. ticsath (aus * tu-^ith-gestätü) tollat; got kas Ge- 
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fäsS) nhd. Kelten, an. kasta tragen, weifen, engl, rast werfen. 
ß aas g (aus g). 

ßaavviag oQvog e. Backwerk : ? 

ßätalog cinaedus, anus, ßdvali^ofiai' ßaiiu^ ßaivu. 

ßaxioy, ßavia'Afi, ßavia'Mov Trinkgeschirr : pers. ? 

ßdzog f. Dorn-, Brombeerstrauch, ßaiog, ßatlg Stachelroche 
eigl gekrümmt : lat. tatius krummbeinig, vatax ds. 

/^öT^axog Frosch, ion. ßoxQaxog^ ßQOvaxog, ßd&Qanog *grdhi^ 
ghosj daneben gjcdhii-ghos? : ahd. chrota, chreta, nhd. Kröte^ 
ostpreuss. Kreht (aus *grclhä : *gredhä). 

ßazTaqltui stammeln, ßavioXoyiio unnützes Zeug schwatzen 
: onomatopoetisch ; vgl. ßaßcu^ ßdQßa(fog. 

ßav, ßai Hundegebell (veranschaulicht im Gegensatz zu /3^, 
dem Blöken des Schafs, den Unterschied zwischen der Be- 
tonung, Acut und Circxintftex\ die Annahme einer Über- 
einstimmung mit dem gestossenen und geschleiften Ton im 
Litauischen w^ird dadurch bestätigt) ßavCw bellen, schmähen : 
lat. bauiärif nhd. tcau, tcau. 

ßavßdu) schlafen : ? 

ßavvLaldij^ ßavxaliLU) Kinder einschläfern, ßavudXioy Elun- 
kerflasche {ßav^akig Eühlgefass) : ? 

ßav'Aogy ßav-MxXog spröde, zärtlich thuend; ßavxiCw spröde 
thun, ßavxiOfiog Tanz, ßavAiäsg Pantoffel : ? 

ßavvog (ßawog) Ofen : ? 

ßdilla Blutegel, ßddUjui melke, sauge : s. dileaq, 

ßdelvQog ekelhaft, ßÖBkvaoo^ai schaudere, ßdvkXw verschmähe, 
furchte : ßdeXv- : ahd. chalaicä, mhd. kalwe Schauder; lat. 
gelti Kälte, gelidus, got. kald-s, nhd. kcdt, ygelu kalt sein. 

ßdiw pedo aus *psdexö ; lat. pSdo ds. aus *2>esdo, pödex aus 
posdex, nslov, pesdeti, klruss. hzdity^ lit. bezdeti; mhd. vist^ 
nhd. fisten. 

ßißaiog sicher (eigl. gangbar), ßißrjlog ungeweiht : s. ßoivai. 

ßBiOf^ai, ßiofiai Hom. ich werde leben aus *gej[o^aif schwache 
Form dazu ist ßiofiBoi^a H. Ap. P. 350. ygei = ab. jt 
leben (got. kijan, nhd. keimen?) \ verlängert durch -vo- in 
ßiog (s. d.) , ai. jttafi leben, ab. jin leben. Wie ßXrj-tcg 
neben gele^ so liegt neben *gf?|e- g/e- : giö in Cijv leben 
aus *5;iw und äol. Cciw lebe aus *Ctii(o, 

ßeliviov eine Giftpflanze : s. ßilog. 
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ßikog D. ßile^vov n. Geschoss (o^vßeXrfi)^ ßekdytj Nadel : lit. 
gel tu, gilti stechen, schmerzen, gelä Schmerz.; ahd. qträan 
Schmerzen haben, nhd. quälen, Qual] s. ßak^u)» 

ßektiüjv besser; kret. diXxov* a^a^oV Hes.; ßdlzegos id., mak. 
iKila^ äya%^fj {rvxjj)' ygelo, ßovXo^ai (s. d.), thess. ßaklofiai. 

ßipißi^, A%og Kreisel, Strudel, e. Insekt : ai. bimbas, bimha-m 
Scheibe, Kugel, Rundung (?); lett. bamba Kugel, Ball, hcmi- 
bah Käfer, ^bkembho aufblasen; s. 7ti^q>i^. 

ßB^ißqaq (fiefißQag) -adog f., dor. ßa^ßqadtiv : e. Sardellenart: 
^fne-tnrad' vgl. fiOQ^iaiQw. ymera glänzen. 

ßivd-og, ßd&og (a =b |i) n. Tiefe, ßa&vg tief : ai. gähate taucht 
sich in, badet, gähd-s Tiefe, s. äixo. 

ßiqßBQi Perlmutter: indisch nach Eustathius. 

ßB^ßiQiov ärmliches Kleid : ? 

ße^iox^^oi Einfaltspinsel : ? 

ßßvdog n. kostbare Frauenkleidung : vgl. ahd. choßzo, cuzi grobes 
Wollenzeug, Mantel, kuUe, xi\A,Kutte (a&z. cote langes Oberkleid). 

ßr^ Schrei des Schafes bäh\ lat. bee. S. ßa{\ 

ßr^Xog Stufe; /?^/ia Tritt = ai. vi-gäman n. Schritt, s. ßaivup. 

ß^i^i -X<^'s Husten, ßrflöia huste, ßrg^ictg heiser, ßr^xiov Huf- 
lattich? S. ßffioa. 

ß'^aaa f. (dor. a) Schlucht aus *gäghia zu ß^oato huste 
(eigl. klaffe)? 

ß^taQ^iog Tactschritt, ßr^zaQfioveg Tänzer : /J^yai , *ß7Jtig: 
ßdaig? +a(ffiOviaj oQfiogj aQccQiayLw. 

ßia f. Gewalt : ai. jij jögati, ah.jagaiti überwältigt, lit. f-gyju, 
i-gyti erwerben; ßiata, ßiaCta zwinge, yg« : geio :g/^ be- 
wältigen liegt auch in ab. jyä altern, verkommen, ai. jyäni 
Altersschwäche, lat. vietns welk vor. Vielleicht aber auch 
in lat. vires Kräfte, violäre verletzen. 

ßißqioaY.io esse : ßoga. 

ßißag -wog schreitend, dor. ßißavci von einer 3. Sing. Prs. 
*/?£/9ff-Ti = ai. ßgä'ti er geht, Titcp.ßgat'^ßgatas; s, ßalviü. 
Dazu sind ßißäta^ ßißdCwf ßißda^wv gebildet. 

ßißlog f. Bast der Papyrusstaude, Buch, ßißlog Papyrus- 
staude : Ägyptisches Lehnwort. 

ßlviw aus *ghnSiö : ßia ygi. 

ßiog m. Bogen; ai. jya f. ab. jya f. Bogensehne, cymr. gi 
nervus, lit. gijd Faden. 
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ßtog m. Leben aus *givos. Auf ein Adjektivum *gi'Vös 
gehen zurück : ai. jivds = lat. vluus, — osk. bivo- — cymr. 
byw, ir. bm = ksl. zivü, lit. gywaSj got. jit« lebendig; vgl. 
ab. Ji«?ya ds., nhd. keck, engl, ju/ct schnell, nhd. Queck- 
Silber (aus urgerm. *kvikv6s für *äi?ipA<j). ßiovog m. Leben 
=» ai. jivdtha-s, ksl. »eyo/w ds., /^lor^ ds. = lit. gymiä ds.; 
^ir. blad, ai. ßvitä-m, lat. rt^a ds. Daher /^foc«), cfra- /JtcJ- 
ay.ouai, ßiotevw ä. S. ßeioftai, Cr^v, tdeiv, ygie : qeie : ^ 
: gl leben auch in lit. gy-jü werde heil. 

ßiacov, ^wvog Auerochse : aus dem Germanischen (ahd. tcisunt, 
nhd. Wisent) entlehnt. 

ßldßr^ f. Schaden, ßkdßog n. ds., ßlaßofiac schade, ßlaTttu 
hemme, schädige, ßkaßeQog schädlich, aus *ßhxTC' (wegen 
kret. aßkoTceg* dßhxßig (Hesych.), dies aus -fikaTtirnlq: 
mrc f. Versehrung, mrcya-s hinfällig, marcdyaii verletzen, 
marka-s Verfinsterung der Sonne; lat. m\ilcta Strafe, ksl. 
urmluknqti verstummen. 

ßXaiaog auswärts gebogen (von Füssen), ßXaiaow nach aus- 
wärts krümmen : aus "^glais-sös : lat. Uaesus stammelnd, 
lallend, an. kleiss i mali unarticulate in one's speach; lett. 
gleists Schwätzer? 

ßXd^y ßlÖTLog schlaff, träge, weichlich, thöricht, ßkäTcavo} schlaff 
sein, ßXShu'Kog träge : lit. midkU einfaltiger Tropf, ai. mnrkhd 
Thor, s. d^ßlcTAiayua. Vgl. ßldßri? 

ßXaoxdvu) keime, sprosse hervor (ßkaateiv), ßkaaTtj Spross, 
ßlaOTog Trieb : ßdiliOy ßXvio? 

ßXaoq)rjiLii(o lästern, schmähen; aus * bhlas-bhämexo : mhd. 
blas kahl, gering + qpij/ii; Rede; vgl. lit. bUstereti plötzlich 
nachlassen, aufhören, hUsta (d. Feuer) wird kleiner, schwächer; 
nhd. blasen, got. blSsan, -^bhles : bhlas- ausblasen aus ybhle : 
bUaio in jJid. pläen, nhd. blähen, lat. flo Cftaio) wehe. 

Vgl. q>dvkog. 
ßkavTrj Pantoffel, Sohle : lett. glau-^u Glätte, gWmit glatt, 

schlüpfrig werden, glu'ms glatt, -^glau : glu schlüpfen, 

glätten? 
ßXsfÄBaivio trotze auf meine Kraft: ? Vgl dßXeiiijg. 
^i^vva Schleim, Rotz, ßXiwog e. Fisch, ßXewog dumm, ßXev- 

vtidrig schleimig, aus *glen'nos, -na : mhd. klenen kleben, 

cAZewÄ^er Kleister; -^qlen schleimig sein; vgl. yXoiog yXafidu). 
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ßXiftia blicke, ßliirog n. Blick : ksl. glipati schauen; na^a- 

ßhoij) schielend, -^glepo schauen. 
ßXifOQOv, ykiqxxQOv Augenlid : bulg. glob Höhle, Augenhöhle, 

poln. giobiS zusammendrücken, lett. glc^dt bewahren, hüten, 

]itglebtij glöbti umarmen, yglebh umschliessen, höhlen s. ylaq^io, 
ßXeilfiag e. Fisch. 
ßlfjXfi dor. ßXäxd f. Geblök : ahd. chlaga, nhd. Klage {*glaghä : 

*Qläghä)\ ßXtjxdof^aiy ßXtffoCia blöke. 
ßXijxQog schwach, ßXiixQog e. Pflanze : ßXa§ oder zu ßXvffiavf 
ßXiqX^^y ^^^' yXi^x^ov Polei und zo aldöiovj ßXiixvov Fam^ 

kraut : vgl. lit gleznus zart, weich ? 
ßXl^atia befühle:? 

ßXivog e. Fisch : ^gli-nos : yXotog, vgl. ßXiwog. 
ßXiTOfiafifAag der immer die Mutter ruft, Dummkopf, ßXixtav 

m., ßXirag f. ds. : ^glei schleimig sein, kleben (s. yXoiog), 

lett glÜ8 glatt, nett, +fiafifia; oder zu fiiXi? 
ßXirov n. ein Eüchengewächs aus *fiXiTov: vgl. nhd. Jädde, 

ahd. molda aus *melta^ mltä-; zu fiiXi? 
ßXixzio schneide Honig aus, aus *fiXiTj[o} : fiiXi. 
ßXixfodrig, ßXixavtidrig trocken, ausgedörrt : ? 
ßXvw, ßXi'loi quelle hervor, ströme über : ahd. quälan, nhd. 

qudleti. ygel : gl-u. S. ßdXXw. Ob ai. jala-m Wasser, gal 

herabträufeln, -fallen, galagati giesst ab, schmelzt dazu gehört, 

ist wegen ir. gil Wasser (ygel) zweifelhaft. 
ßXoavQog schrecklich, furchtbar : ksl. glota turba? 
ßXia^Qog hoch aus *ßQO)9-Q6g, ^mrödh-ros : vgl. ai. mürdhän- 

Eopf, höchster Teil, hradima gross, cafd-bradhna mit hundert 

Spitzen; ksl. brüdo n. Hügel, ^mridho erheben. 
ßX(0fi6g m. Bissen, s. diXeoQ. 
ßX (007.(0 gehe, komme ifioXeiv, 
ßoa^, mog m. e. Fisch, auch /?c5f : ? 
ßori Schrei, ßod(o schreien ss lat. bovare, 6o^re schreien (dazu 

yoog Klage, yo(i(o jammern ? S. d.) : air. guth Stimme, ahd. 

chuma f. Klage, lit. gauti heulen, ai. gu^ gavate ertönen 

lassen, verkünden (Intens, aufjauchzen); Gaus Göttin der 

Bede, ^gevo : gn läimen, laut werden, s. ßitto. 
ßoii&oog zu Hilfe (auf den Euf) eilend /Soif + &of6g von 

&ica; ßoiq9eia für *ßot]&eßia; abgekürzt ßorj^og^ daher 

ßor^&eiv. 

Prell witf, Etym. WOxterbuch. 4 
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ßo&Qog, ßo&vvog m. Grube : lett. bedre Grube, bedu, best 
graben, lit. bedi^i ds., badyti stechen, stochern, ksl. bodq 
bosti stechen, lat fodio grabe, ybhedho graben. 

ßoXßog m. Zwiebel, ßoXßiov, ßokßivrj^ *bholbho8 : lett. btdbes 
Kartoffeln, bulwas ds., lit. bulbe, bulwia Kartoffel; nhd. Bolle -^ 
lat bulbus ist entlehnt, ybhfde schwellen, s, (plecj, 

ßoXivd-og, ßovaaog d. wilde Ochse : ? 

ßoliTOv Auswurf, Mist, ßokewv Mistgrube : ßaXlw. 

ßoXofiai : ßovh)^at. 

ßofißiio dumpf tönen, ßofißog dumpfer Ton, ßofißv^ Flöte, 
Luftröhre d. Vögel, ßofißvxia summende Insecten, ßo^ßv- 
Xiog Hummel, ßofißvlri Bienenart, enghalsiges Gefass : lit. 
bumbulis Knoten, Wasserblase; bimbalas Käfer; s. fvf.^q>i^, 
ßi^ßi^ und TtefiqiQtjddiv. -[/bhembho aufblasen (summen). 

ßcfjißv^, vyu)g m. Seidenraupe : zum vorigen? 

ßoQa f. Frass = ai. gard f. d. Verschlingen, ßogog gefrässig 
(dr^fAO'ßoQog) = ai. (aja-Jgarä'S Boa (Ziegen verschlingend)^ 
(lat. carni')vorus fleischfressend, ygero verschlingen in lit 
geriii, girti trinken, ksl. zirq zzreti verschlingen, ai. gar, 
girati, ^rnä^/ verschluckt Deizn ßißQcioxw; ßaqa&qovj digri, 

ßcqßoQogm, Schlamm, Mist == ai. gargar a-s Strudel, Schlund; 
vgl. yoQyvQrj unterirdisches Gefängnis, Cloake, yaQyagi^w 
gurgele. Zu yger verschlingen (s. ßoQo)^ oder sind die 
griechischen Wörter onomatopoetisch? 

ßoQßoqvyfiog Kollern im Leibe : ai. gargara^ Strudel; s. 

ßOQßOQOg ? 

ßoqiag, ßo^^ag m. Nordwind : ksl. gora f. Berg, ab. gairi' 
m. ds. : ai. girts m. ds., lit. glre Wald. Mit *gori sind „die 
welligen, sich im Norden erhebenden Waldhtigel M'ttelruss- 
lands" gemeint von ihnen kam der ßogiag des ürlands. 

ßoa-Kio weide, ßoayLi] Weide, ßoay^rjfia, ßorov Vieh, ßoaig 
Frass, ßavafiia Weideplätze, ßoziqQ, ßtixiaq Hirt : -j/gö : go 
weiden, eigl. treiben, gehen; im Ablaut zu gä (ßrjfia) : ge, 
vgl. dor. ßov'ßf{tig Trift, lit getis ds.; lit g^as Herde: 
(ßoTov) ßwTijQ; lat bciere schreiten; hiervon ßovg. 

ßooTQvxog m. Geringel, gekräuseltes Haar, Laub der Bäume: 
vgl. mhd. quad, queste Büschel, Laubbüschel, nhd. Quaste; 
8i.gus'pftd verflochten, verschlungen, altlat. vespices Dickicht; 
ygves : gus verflechten ; vgl. ßorqvg. 
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ßoTQvg, 'vog m, Traube, Büschel] vgl. ai. giUsd Büschel, 
Bündel, Strauss; -^gvot : gut] vgl. ß6axqv%og. 

ßovßaXog BüfiFel (Lehnwort?) : ai. gavcUa-s d. wilde Büffel,, 
lat bubidus zum Binde gehörig : ßoig] ßovßaXig Gazellenart. 

ßovßtiv, 'wvog m. Drüsen neben der Scham; aus *govön? 
(vgl. ßovßaXog) : an. kaun Geschwür mit starkem Schwulst, 
lat. boa f. Schenkelgeschwulst, ai. gavini f. Du. Schamleisten. 
Dazu vielleicht ßovvog Hügel. 

ßovyaiog Prahlhans : ßovg (vgl. ßov-ßQwarig Heisshunger) 
+ ydfiog zu yaiuvj yavgog stolz. 

ßovTLoXog Binderhirt — ir. btutchaill 'Hirty cymr. bugail^ com. 
bret bugel Schäfer; s. TtiXiOy Kurzform dazu ßoÜTLog, dor. 
ßuhwg, ßovymog. 

ßovXoiiai will, ark. ßcXo^ai, Üiess. ßiXXof^ai, böot. ßeiXofiai, 
dor. driXofiai; ßovXij Wille, Rat; ßovXevu) halte Rat : ^gel 
in ßeXtitov, ßaXe ist aussergriechisch nicht sicher nachzu- 
weisen : lat. volo will oder lit. galiü kann, ksl. zlUd^i be- 
gehren? 

ßovXvTog Abend, Zeit des Ausspannens der Ochsen : ßovg-i- 
Xvu), lat. so-lütus gelöst. 

ßovviag eine längliche Bübenart, /Jo^Jwoi' Doldenpflanze : /Jov- 
vitio häufe, ßovvog, ßovßwv. 

ßovvog Hügel : s. ßovßtiv. 

ßovg, dor. ßdig m. f. Bind aus *göu-s = ai. gäus, ab. gäo 
Bind, Stier, Kuh, lat. bös, bovis (=s ßoog), umbr. bum bovem, 
air. bö Kuh, ksl. gov^do Bind, lett. gutes, ahd. chuo, nhd. 
Kuh. Der schwächste Stamm gv- liegt vor in hLoxoix-ßri 
aus -gvä Opfer von hundert Bindern. Zu yg^ weiden ßoayuo, 
woher gö« : gou in lit. ^aiyd Budel ? 

ßQaßeig Ordner der Kampfepiele, Schiedsrichter : ? 

ßqaßvXov n. e. wilde Art Pflaumen oder Schlehen, ßqaßvXog 
f. der diese Früchte tragende Baum : ? 

ßqayx&ta bin heiser, ßqayxog n. Heiserkeit, ßqay%ia Pisch- 
kiemen ; preuss. grensings bissig, lit. greziu knirsche, gr^li 
Schnarrwachtel, lett. jrre/fe ds., ahd. chragoKsils, nhd. Kragen: 
gr^gh : grengh : grangh mit der Kehle ein Geräusch hervor- 
bringen, vgl. ßqcyxog und ßQO%og, 

ßgadvg langsam : lat. bardus langsam von Begriffen; gurdus 
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dumm, ai.jdlhH'S (aus *jardhtt8) gleichgültig, stumpf; ßqadog 

n. Langsamkeit. 
ßgä^io^ ßQdaau) sieden, aufsprudeln, worfeln, ion. i'Aßqrflaia 

auswerfen, ausschlagen : ? 
ßQci&v Sadebaum, herba sabina : s. ßqev&Biov. 
ßq&y(,ava n. PL e. wild wachsendes Gemüse aus *mjrlc'n(hmz 

ahd. moraha, mhd. morke sw. F., nbd. Möhre ^rnfka-n; ahd. 

morhela, nhd. Morchel Diminutiv dazu. 
ßqdooiov, (voog), vgl. ßqaxvyvwiAiavi ßqaxig. 
ßqax^i avißdoxB krachte auf, dröhnte : '^'MfjA : ai. barhati 

brüllt, schreit. 
ßqct%tiavy 'Ovog m. Arm: lat brächium^ bracchium n. ds. 
ßqaxvg kurz aus ^mjrzhtis, lat. brevis ds. aus *mrehvi8, (ksl. 

brüzü schnell?), got gamaürgjan kürzen. 
ßqefiia brause, ßqofiog Oetöse = ksl. gromü m. Donner; vgl. 

ksl. grtmSti klagen, donnern, grimati sonare, preuss. grimons 

gesungen, ygretno tosen, donnern; aus ^ßqoix-na entstand 

ßqovvfi Donner, ßgovraw donnere. 
ßqsv^eiovt ßgevS-iov ein wohlriechendes Ol : ? 
ßQSvd-vofMai brüste mich, ßqiv^og 1) Stolz; 2) ein Wasser- 
vogel : vgl. ksl. grqdi Brust, lat. grandis gross, ygrendh 

schwellen. VgL ßqivöeiv dvfiova&aij iqe^i^eiv, 
ßgirag n. Götterbild : ai. mürta- Figur, mürti- fester Körper, 

mürchafi wird fest. 
ßqitpog n. Leibesfrucht, Kind, Junges = ksL zr&^y zrä>tci 

Junges; ai. garbha-8 m. Leibesfrucht, Mutterleib, ygrebho^ 

aL grabh empfangen. 
ßq^x^og m., ßgixf^a n. Vorderkopt Oberschädel aus *bregh^, 

mo8y -m|i; ags. bregen, engl, brain Gehirn, nd. Bregen ds. 
ßqix^ benetze, regnen, überströmen : vgl lett tnergöt sanft 

regnen, merga ein sanfter Regen, ymergho, tnregho regnen. 

ßQoxn^ ßa<>%^^ Regen. 
ßqiaqog stark, fest, ßqiata mache stark, ß^ti^rtvog heftig 
schreiend, ßqV ßgiagov : aLjri, jrayaii überwältigen, jrayas 
n. Strecke, Umfang, jrayaaänd-s sich ausbreitend; lett. 
grinigs strafT, drall, streng, gHnums Härte, Zorn, Barschheit; 
lit grynae rein, lauter, grelias schnell. Dazu ßql^og Last, 
ßqi^vg schwer, ßQi&tOy ßißqi9a bin schwer, überlegen, be- 
schwere; ßqt^v] Zorn, ßqi^ovo^i in Wuth gerathen, ß^i^ 
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fiaivü) ergrimme, ßQl^aCio brüllen, ygrtigreh : greia bezeich- 
net den Ausbruch gedrungener, wuchtiger Kraft ; vgl. ßgiio. 

ßQiyxog Haifischart : ? 

ßqitio (ßqi^w) schlafe, bin untätig : ? 

ßgiriTtvog i ßqi (s. ßQiaQog) + ij/rt'w rufe. 

ßQid^vg s. ßgiagog. 

ßqiixri Wucht, Zorn, ßgiagog. 

ßqoyxog Luftröhre, Schlund, Schluck ; ßqoyxia 1. Bronchien, 2. e. 
Knorpel der Nasenhöhle, ßQox^og Kehle, Schluck, ßqo^at 
schlürfen (avaßqoxtv): ygroghigrongh ,mit Geräusch schlucken*, 
,mit der Kehle ein Geräusch hervorbringen*. Vgl. ßQayxaui. 

ßqovxri Donner : s. ßqi^co, 

ßqo^ai : ßQoyxog. 

ßQOTog ifiOQTog) sterblich, aus *fAßQOTcg, *nift*'ts — ai. miiäsj 
ab. mereta- tot; daher a-^ßqoTog unsterblich — ai. amftas 
ds. ym^r : mer : mor : mf aufreiben, sterben, s. ftagaivii). 
Vgl. ai. mdratti, mriydte stirbt, maras, mrtis Tod, märis 
Seuche, ab. mar sterben, mareta^ sterblich, maretan m. 
Mensch, armen, mard ds., lat. morior sterbe, mortuus tot 
»t ksl. mriUvü ds., mreti sterben, lit. mlrti ds., mdras Pest, 
lett. mhHs ds., air. marb tot, got. maürßr, nhd. Mord. 

ßqotog m. das geronnene Blut = aL mürta-s geronnen, mür 
erstarren (*wjf); ßQoröio mit Blut beflecken. 

ßQOVTiogy ßQovxog, kret. ßoetyiog, ßqvyiog e. Heuschreckenart : 
ßQVTLü) beisse. 

ßqoxd-og Kehle : ßQoyxog. 

ßqoxog m. Schlinge, Strick : lit. gr^ziii drehe, wende, lett. 
grifu ds.; md. krnnc^ g. kranges Bezirk, nhd. Kringel, krängein. 
^gregho : gretigho drehen, davon *gregk Kehle, Hals, woher 
ßgayxaiü (s. d.!), ßgoyxog? 

ßqvatix) strotze, bin ausgelassen : ßqiia; ßgia-Ktr^g Pan. 

B'ßqvte gurgelte hinunter aus *gxg'i^f ^^' *^' ^^^^^y »hd. 
qu'ercha G\3LTg'^\ lat. gurges, ai. ^(fr^ara Strudel; ßißQiooxta; 
oder onomatopoetisch, wie ßQvlleiv, ßqiv UTtüv nach Trinken 
rufen wie kleine Kinder (vgl. lat hua Kinderwort fiir Trunk). 

ßqtvLio beisse : lat brocchus (*bröcu8, *brauchxis?) mit Bleck- 
zähnen, ^grevko beissen, s. ßqov%og\ aus greu+ko\ vgl. 
ahd. chraicil Gabel, Kralle, ahd. chrouicön, nhd. krauen? 

Vgl- ßQh^' 
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ßQvkXüß, ßgvv^ s. e-ßgCe, 

ßqvTEa, ßqUia Trester : ? 

ßqvTov n., oder ßQttog m. Bier, e. thracisches Wort : ahd. 

briuwan, nhd. brauen, 
ßqvx&o^ai brülle aus *bhr'sgh^ : lit. brizgeti blöken, meckern, 

brummen. 
ßqvxiog tief, vno^ßqvxaj i'^ro/^^t'xtog unter Wasser, ßqi^^ -xoff 

Meerschlund : vgl. ksl. gr^zq sinke ein, gr^za Kot, grqziti 

einsinken machen, ygrengho : gr^ghe untersinken, oder vgl. 

ßQoyxog'f 

ßqtxia knirsche mit den Zähnen, ßqvxri Zahneklappem, ßqv^ 
X^^og Fieber : lit gräuziu nage, ksL gryzq ds.; ygf'ä : grau 
+sho] Tgl. got. kriU'Stan knirschen, lit. grukszeti knirschen 
vom Sande. Vgl. ßqv%ia; ßQvydt^v knirschend, beissend kann 
zu beiden gezogen werden. 

ßQvto strotze, sprosse, afißqvov; ßqvov Moos, Blütenkätzchen, 
ßQvoeig üppig treibend : ahd. chrüt, nhd. Kratä] vgl. ßaqvBg' 
divdqa Hesych , lat. veru Spiess, umbr. berva ds.; air. bir 
,veru'. -^geru : gm strotzen , sprossen ; vgl. ßqväCfa. Mit 
ihr gehört ßaqvg (s. d.), Vgrw lasten zusammen, wie ßqi^to 
mit ßqiaqog und ygrf und grü lassen sich in ger {+i oder 
ü) vereinigen. Ist es die yger in ßoqd^ „schlingen**, dem 
Activum zu „strotzen, schwer sein"? Vgl. nr^qa, Tvivcj. 

ßqw^ay ßqioftrj, ßq£aig, ßqunog Speise : /^o^a. 

ßqiapiao^ai schreien (wie ein E^A): ßqo^ogy ßqi^ta = 

ßq tu flog Bocksgeruch, ßqtafiiio^ ßqwfiaa&ai stinken: ? 

ßvßXog f. Papyrusstaude : ägyptisch; s. ßißlog. 

ßv^a Eule, aus *gü(fia : mhd. kütze, nhd. Kauz? 

ßvag Uhu. S. ßvt(o. 

ßvtu) (ßv^ta) schreie wie der Uhu : lat. bübo Uhu, baubäri 

kläffen, xiAA. pucken y pochen y n\iA. pochen, puchen? ^gvg 

aus gu lärmen, wozu ßiag^ ß^ot^ ßo'q^ s. d. 
ßv&og m. Tiefe s. dvio; dazu ßvaaog m. Cßv&iog) ds., ßv-- 

9iC(o versenke. 
ßvyLtr^g heulend (Wind), /i?t;>cayjj Trompete, ßvTLavoxo trompete: 

lat. bvcca aufgeblasene Backe, bücina Hörn, Trompete, 

ndd. Pogge, ahd. phüchonj nhd. fauchen, ^guk fauchen 

(vgl. ßitu)). 
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ßvveta^ ßvo) stopfe, ßvatga Spxind^ ßi^r^v gediängt voll (^ßva- 
driv); ^ißvrai' aiaax.Tai Hesych. beweist ygu neben gm: 
lat. in vini'bua Weinsäuferin ; an. püss Tasche, ahd. phose, 
mhd. phose Beutel; auch ahd. chussin, nhd. Kissen (dial. 
Küssen); nhd. Kuss. 

ßivri f. Qerstenmalz; Meer(?) : ? 

ßvQoa f. Pell, ßsQQOV' äaav Hesych. : ^gerso- : *grsa; dazu 
*gr»f«o-5 ßvQoivog ledern : ahd. chursina, cfusina Pelzrock 
(daraus ksl. krüzno ds. entlehnt), nhd. Kürschner, 

ßvoaog feiner Flachs *gudhios: nhd. Kaute {*güdh^), 

ßwlog f. m. Erdkloss, Erdscholle, ßujXa^ f. ds. : ßaHta. 

ß (0^1 6 g m. Altar : s. ßaivto, 

ßtooTQeb) um Hülfe rufen : ßoaio, 

yayaxrig Gagat : nach der lydischen Stadt Fayai. 

yayya^ov n. Netz, yayyd^ri ds., yayya^sig Fischer : y«Wo 
fasste; s. yi^ta. 

yayyavtiw verhöhne: ai. gafijana-s verachtend, ksl. gqgnati 
murmeln, p. g^aS schnattern. 

yayyXiov n. Geschwulst an einer Flechse, Überbein : eigl. 
,Enoten^ für ^yhxyyXiov zu ahd. chlankhan, klenkan knüpfen, 
binden ? 

yayyqaiva f. krebsartiges Geschwür : ^gpi-i^^ mit Intensiv- 
Reduplication : yaQwv (s. d.) , ai. jar altem , reif, morsch 
werden, verfallen, jarjara-s welk, zersetzt. 

yadog e. Fisch, sonst ovog: ? 

yaiaog, yaiaog leichter Wurfspiess der Iberer, Punier : ? 

yaia Erde : y^. 

yair^oxog s. y^. 

yaiijjv : yi]. 

yaitjv sich freuend : yri^iü), 

yaka, ydlavLvog n. Milch {yka'/i:oq^yog Milch essend) — lat. 
IcLCy lactis ds. aus *glak-t. Das -t gehörte nur dem Nomi- 
nativ an, wie yAaxaJyeg* /abotoI yakcmvog, yhtAiJov' yaAa^ij- 
vov (Hesych.), lat. delicus der Muttermilch entwöhnt zeigen. 
Ir. lacht, com. lait, cymr. üaeth MUch sind wohl aus dem 
Lat. entlehnt. yXayog n. Milch zeigt g im Auslaut; dasselbe 
ist älter als k (das vor -f entstand), wenn das Wort aus 
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*mlago8, *mlact zu äfiilyu) (s. d.), gehört, was nicht 

sicher ist. 
yaXeijj yalil Wiesel, Marder, *galeia «- lat. galeaHelm (ga- 

lear ds., galems, galerum Kappe aus Fell mit den Haaren*, 

vgl. 'Axidiri -Kvvirj Handsfellkappe aas Wieselfell X 335); kymr. 

bde Marder, Zobel (ahd. pilih pilch, nhd. BUchmaus entlehnt). 
yali^vt] Meeresstille, s. yelaii), 
yaXiov Labekraat, lat. galium Taubnessel, Kurzform von ya- 

liotpig (lat. galeopsis) Taubnessel : yalir^ eigl. ,Wieselauge^ 
yaXotag f., att yalcog Mannes Schwester = lat glös^ glöris 

(aus *g^loüös); vgl. ksl. zlüm, böhm. zelva ds. 
yafißQog m. Schwiegersohn, Schwestermann, Bräutigam *^tiw- 

rö-s : ya^iog, vgl. ai. jämätar 1) Eidam, 2) Schwestermann, 

3) Gatte, ab. zämätar; Beziehung zu lat. gener Eidam ist 

unsicher. 
yd/^fia : hebr. gitnel. 

yaf4q>tiXaiy ya^q>ai f. Kinnbacken : s. y6fi(fog. 
ya^iu} heirate vom Manne, Med. von der Frau = ab. m/- 

zämaySinti sie bringen zum Gebären; vgl. ab. zämi f. Geburt, 

ai. jänti' verschwistert, n. Verwandtschaft; lat. gemini Zwil- 
linge? yaiiog Heirat, yafihtjg Gatte, ya^eviq Gattin (vgl. 

ab. zämiti f. Geburt) , yafxriXiog hochzeitlich. Ai. jäm-, ab. 

zäm, yä^iOj lat. gem^ lässt sich aus *g^''mo erklären, ^gene, 

yiyvo^ai. Vgl. ya^ßgog. 
yafixpSg krumm, yafii[}iiw^ mit krummen Klauen: aus ^gambhs- 

08 : lit. gwnbas Erhöhung, Knorren, gimhe Nagel, Knagge; 

gumbrone krömpfige Ente ; an. hfinhl Grabhügel {nhd. Kum- 

tner?) yg'mbhigembh biegen. 
yavog n. Glanz, Zierde, yccvaco schimmere, yaveQcg glänzend, 

yavota mache glänzend : yri^icj. 
yävvfiai erfreue mich, yawgog heiter : s. yr^d^iio. 
yoQ denn : aus y" (= ai. hi denn, ja, s. ye) + qq (= lit. 

ir und). 
y'agyalog d. Kitzeln, yogyakitcj, yayyaUKo) kitzele : ydgyaga? 
yaqyavov e. Pflanze : ? 

yaqyaqa n. Haufen, yogyalgio wimmele : dyeiQco, 
yaQyaQedv Zapfen im Munde, yaqyaQitia gurgele : lat. gurgula, 

gurges, ahd. qu'erca, querechela Gurgel : ßoqdy ßdgßoQog. 
ydqov Brühe von gesalzenen Fischen, ydqog m. ds. : ? 
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yaatriQ Magen, Bauch = lat. venter ds. Grundform *gjfi't^'r 
oder *g^ier? 

yavlog m. Melkeimer, Schöpfeimer, Bienenkorb — ai. gola-s 
Kugrl; gola Ball, mnder Wasserkrug; yalhq KaufBEihrtei- 
schifF SS ags. ceol Schiff, mhd. kiely ahd. kiol grösseres Schiff, 
nhd. Kiel Vgl. yvhog. 

yavQog stolz : ir. guaire (^yauria-) edel; lat. gaudeo freue 
mich; yaiga^ Prahler, yavQiaio bin, yavqou) mache über- 
mütig; äyavqog prangend, ayatog erlaucht, trefflich, -^gäu 
stolz, froh sein, vgl. lett. gawilet jauchzen (gaudu wehklage, 
lit. gaudzü jammere, heule, ai. guy gamfe schreien). 

yaiaaTtog, yavadTtr^g zottiges Wollenzeug (lat, gausapa^ -e, 
-©r, -um) : ? 

yavaog gekrümmt : yavlog ^gu wölben, s. yialov. 

y4, im Ablaut dazu dor. /a, wenigstens (das vorhergehende 
Wort hervorhebend) : ai. ha ds. : gha, ghä ds. : In denn, ja; 
got. mi'k — ifii-ys] lit. -gi, ksl. ze\ idg. ye : y" : yÄ, viel- 
leicht auch in iy^o ich aus i+yio (s. d.), während ai. a-ham 
ich im zweiten Teil mit epirot. yev (=- ye) stimmen kann. Über 
idg. y s. lyco. 

yiyeiog 'dgxctlog ion. : y^? 

yiyiova (yeyojviw, ysytovicjux)) bin vernehmlich, sage : intrans. 
Perfect («= zceqfvxa : (piio) zu ygm :gön : gnö erkennen in 
yiyvw(r/,(ü. 

yelaovy yeiaoov Gesims, Schutzdach (yeiawfia) : karisch yiaaa 
Stein, ahd. kia, nhd. Kies? 

yelrcov Nachbar : vgl. yrlttr^g, yitrjg Landmann : yij. 

yeXdio lache (aus ^yeXdaio)^ yeXäviig (aus yeAaa-vijg), yikiog 
m. d. Lachen, yelely Xd/^reeiVy avO-äv (Hesych.), ykijvog n. 
Prachtstück, ylr^vtj Augenstern, yalr^vrj Meeresstille, Heiter- 
keit : armen, cakr Gelächter, air. glan rein, rchglan erglänzte; 
lit. i%ä Dämmerung, ^gela : gcde : gle : schimmern, heiter 
sein, (glsi) : glai in yXaivoi ' XafinQta^iaTa . . . (Hesych.) : 
cymr. glain Juwel, ahd. chleini glänzend, fein, nhd. klein, 
Kleinod^ engl, clean rein. S. yXavTuig. 

yelyig, -Z^og, -Idog Kern im Knoblauch : vgl. ai. grnjana-s 
Art Zwiebel oder Knoblauch? 

yikyi] n. Plur. Kurzwaren : ? 

yiXtag s. yelau}. 
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yiliu) bin voll => lat. gemo seu&e, ksl. zimq drücke zu- 
sammen; l^ttgum-stu senke mich langsam auf einen, yeiiog 
n. Eingeweide, yo^og Schifi^ladung » russ. zotnü Presse. 
-^getno presse, halte; s. yivto. 

yivva Geschlecht, ytwaia zeuge, yewaiog edel u. a. *y€y"va: 
ylyvofiai. 

yevviavri, yevviag Enzian : ? 

yivTO fasste, aus *yiiÄ'TO : kypr. ly-ye/aog- avi,hxßri (Hesych.), 
o-yiiog Schwad, Garbe : weissruss. zmetia Handvoll, ydfÄCj. 
S. d. 

yivvg f. Kinn = aL hänua m. Kinnbacken, got kinrms t 
Kinnbacken, nhd. Kinn; lat. gena Wange, air. guin, gin, 
OS. -^yen : yva in yvd^og? S. d. Über idg y s. iyci. 
Dazu yiveioVf yeveidg Bart, yeyriig Schneide des Beiles, vgl 
wegen der Bedeutung yvad'og und nhd. Barte, Hell^Aarte : 
Bartj an. skeggja Barte : ^Ar6»^^ Bart. 

yBQCLV'dqvov alter Baum :mit alter Abstufung zu yiqtav^ T^^S- 

yiqavog m. Kranich, Maschine zum Lastheben, Krahn; e. Tanz, 
e. Fisch = cymr. corn. kret. garan ds,, ags. craw, nhd. 
Krahn; ahd. chranuh, nhd. Kranich; lit. garnys Reiher, 
Storch; geroi Kranich mitdessen -r ksl. zeravi, lat. gi-iis 
übereinstimmen, -^gera : jfrÄ rufen, schreien, verbal in ahd. 
kerran schreien, rauschen, lit. guHi gellen, groti krächzen. 
ye^dviov Geranium. S. d. f. und öbiqiov. 

yigag n. Ehre, Ehrengabe — ab. garö Ehrerbietung, yeQa-Qog 
ehrwürdig, yBQaiQU) ehre, yigaigal; vgl. ai. gür^fas = lat. 
grättis willkommen, -^gera rufen wie in yeQovog? 

yeQyiQifiog f. reife, von selbst abfallende Olive oder Feige, 
zusammengeschrumpfte Olive : 9X, jarjara-s welk; vgl. yriqag^ 
yayyoatva; yiyoQVOVy ytqtav. 

yiqqov n. ein mit rohem Rindsleder überzogener, geflochtner 
Schild, Flechtwerk : *ger8om Fell, s. ßiqaa. 

yeQwVf 'Ovtog m. Greis sa ai. järanU alt; yeQOvaia aus *ye' 
QovTia Ratsversammlung. Den starken Stamm zeigt yiiQag 
n. Greisenalter, welches bis auf den Vocal (ab. a «- a in 
yeQaicg alt) identisch ist mit ab a-zaresh-ifUem nicht alternd; 
vgl. ai. jarä, jards Alter; yrjQdovuo altere. Der Stamm ygä 
erscheint in yg^i^vg^ YQctvg; s. d. : aL jar vergehen, ksL zrSti 
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reifen ; >/^?ra : gre : grä, altern, runzlig werden . Vgl yeQyiqi^oq, 
yoyyQog : lett^urf hinwelken, lit. gurtis locker tmtg aus^ vor r? 

yevü) lasse kosten, Med. koste =» ai. ved. ^0,9«^* kostet, g. 
kiusa prüfe, erprobe, nhd. kiese; vgl. gustus Gteschmack, 
gustare schmecken, air. tthgu wähle aus; ai. ju^ti Befriedi- 
gung, nhd. Kost; got. kausjan schmecken, ai. josa-, ab. 
zaofa Gefallen, ysvazog weist auch auf -^genso igus schmecken. 

yifpvQa Brücke, Damm, dial. ßitpvQo^ öig>ovQa aus *gehg'Urxa : 
vgl. ai. ghürnaii schwankt hin und her, ghürnas wankend. 

y^ f. die Erde, dor. ya, kypr. ta ; ep. yala ds., ion. yiii : alter 
Stammwechsel zwischen Nom. ya^ia (y^, yeVy) und Qen. 
yatag, -^gä : gen erzeugen? 8. yiyag. yrfitov Gütchen, 
yrpttdov Grundstück, ysiogyog aus yä-ßoQyog Ackerbauer 
u. a. ; ymwv Erdhaufen, yan^oxog^ lakon. yaiäßoxog die Erde 
bewegend : got. vigan, *6xog. 

yri&iia freue mich, yiyn^^a bin froh aus *yot-+rfÄe-, vgl. 
lat gaudeo ds : yavQog stolz. S. d. 

yij^vov, yri'^kXig (dor. ö), att. yijweoy Porreezwiebel, Lauch : ? 

y^^ag n. Greisenalter, auch, wie ai. jarayu-s, abgestreifte 
Schlangenhaut : yiq(av, 

yriQvg, dor. ya^vg, -vo$ f. Stimme, yi^ßi-w lasse ertönen, singe: 
s. dsiQiäv, 

yiyaQTov Weinbeerkern ^gi-grio-m : lat. granum = got. 
katirn, nhd. Korn, Kern (^gp^i-^^J; üt. zlrnis Erbse. 
^gera^ s. ydgwv. 

yiyäg, -awog Gigant, Sohn der Gaia, -^gä.geu, s. y^. 

yiyyiöiov e. Pflanze, yeyyig f. Art Bube : lit. zingints caltha 
palustris, Klappkraut; RLjingi, jhfngi, jhingini Name von 
Pflanzen. 

yiyylvfdogj epidaur. yvykvf4og Knochengelenk, Thürangel: 
ahd. dum Zange; ykovrog? 

yiyyqagy ^avtog, ylyyQog, yiyyqa kurze phönizische Flöte; 
dazu yiyyhxQog {^yiyyqaqog) ägyptische Flöte : vgl. lat. gin- 
grlre schnattern, air. giugrann Gans, lett. dfindßnät summen 
(von Bienen). Onomatopoetisch. 

yiyvofxai werde — lat. gigno ich zeuge, Aorist iyivovro — 
ai, ved. ajananta; ^gene : gne : gnä : gnö : gxf> (ya) zeugen, 
werden : yivog Geschlecht = ai. jdnas^ lat. geyius ds. ; ylvog 
Geburt, Abstammung » ai. jdna-s Stamm, Volk; yepBnjQ, 
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yevirioQ Erzeuger = ai. j'auiUi, lat genitor ds., yerix^qa 
Mutter =» ai. Jeff tifrly lat. geneirl-x^ yiveaig Ursprung : ai. 
jäti'S f. ds. (ä — ^), yered^lriy yeved Abstammung, Geschlecht, 
yovevg, yvrixog (s. yvurcog) ; vgl. ab. zan erzeugen, lat. (gjnascor 
werde geboren, getis, genius^ air. r6 genair ist geboren, gein 
Geburt, lit gentts Verwandter, got. hau Geschlecht, ahd. 
chind, nhd. Kind, S. ya^dio. 
yi-yydoyuoj epirot. yvda-Ato erkenne =- apers. khs/wämmi 
ds., lat. grtosco ds. Aor. syvwv, yvioacog, yvwtog = lat. 
nötv^, air. gndth gewohnt, yvtoaig Erkenntniss, yvtofii] Mei- 
nung, yvioQ'itio mache bekannt, vgl. lat. i-gnöro weiss nicht 
Vgl. ai. jfiä kenne, VTS.jänäti, jM-nam Kunde; ab. zan er- 
kennen, ä^zaifiii Kunde, lat. nosco, gnarus; ahd. ir-chnnodilen 
vernehmbar werden, be-cnuodelen Erkennungszeichen geben; 
cnäan kennen, ahd. chennen, nhd. kennen, kann, Kunst, goL 
knnßs, nhd. knnd^ ksl. znati erkennen, lit. zindu, zinöti 
wissen; pazintis Erkenntniss, air. adgein Perf. cognovit. 
ygen : gnö : gne : gnä erkennen; vgl. yiyiova; ylyvofjtai. 

yivofiai (yelvo^iai) aus yiyvofiai, s. d. 

yldyog n. Milch : s. yaXa, 

yXa^w singe, lasse ertönen aus *glagio : an. klaka zwitschern, 
mhd. klac Krach, Riss; vgl. ai. garjati brüllt, schwatzt. 

yXdixwv, yka^icuör^g, yka^vQog, yla^v^og triefäugig, yla^dw 
bin triefaugig : lett. glemas, glewi Plur. Schleim, glum-t glatt, 
schleimig werden, glums glatt; ostpreuss. klamm klebrig, 
feucht; yhf^^tr^ =- Aij.Mcr. -^glem : glame : glema kleben, aus 
•^gl^O) (: gloi in yXoiog, s. d.)? Vgl. ßkivva. 

yldvig Fisch, Wels, yldvog Hyaene : -j/y'Aa- schimmern, 
s. yeXdio. 

yXaqig Hohlmeissel : ? 

yXavAog bläulich glänzend, ykavAidio blicke mit funkelnden 
Augen um mich, ykairMo/tig; ylavAiov e. Pflanze, e. blau- 
äugiger Wasservogel, ylav-/,og Seefisch, ykavyt^ioywg e. Fisch, 
e. Pflanze, diaykavaaco glänze hell : von yeldo) y^gleigla 
schimmern weitergebildet; zu ygela schimmern gehört lett. 
/I7(5^ ßTindt blau färben, filgans bläulich, [tlazis Blauauge; 
lit. zihs grau = lett. fils blau (eigl. ,schimmemdO, lett 
rüH lauern. S. d. f. 
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yXav^y "xog Eule, eigl. „blinzelnd" : yAcrixog. So ist von y/glc 
(yeXaw, ylavTLog) schimmern lit. zlebiü kann schwacii sehen 
abgeleitet. 

ylaqxo höhle aus, yXaq^vQog hoh\^ gewölbt, behauen, geglättet, 
fein, yXaq^v n. Höhle : lat. gläher glatt, kahl, -^gelbho wölben, 
s. dehpvgy ßXtq^qov, 

yX'^vri s. yeXacj 

yli^vog s. yeXaio. 

yXiq%o)v 8. ßXr^iay, 

yXicty yXivrj Leim : yXoiog. 

yXivog, yXeivog e. Büsterart : yXla? 

yXioxQog zäh, schlüpfrig: yXoiog. 

yXi%o(xai verlange : y}joi6g. 

yXoiog klebrige Feuchtigkeit und Schimpfwort *yXoiß6g : lett. 
gllws schlafiF, gllice Schleim, glits glatt, lit. glitüs ds.; lat. 
glüUis (u aus oi) zäh, glüfen Leim; yXoiovo&ai klebrig, 
zähe werden; yXia, yXivr^ Leim, yXiaxQog leimig, zäh, 
schlüpfrig : ksl. glenü Schleim, gltna Thon, nd. Klei Lehm, 
ahd. chlehnen, nhd. kleiben, klehefi, KUister, yXi-xo^cci ver- 
langen (vgl. XiTüOQ'qg) auch hierher, ^glei klebrig sein. 

yXovTog Hinterbacke, Gesäss (,Eundung* : ahd. chliuwa^ nhd. 
Knätd ds. (für ,EläueP), ai. gläu-s Ballen, Eugel ; lat. gluere 
zusammenziehen, mhd. Klö-z, nhd. Klose, Klotz (vorgerman. 
glaud : glud). -^glu ballen, zusammenziehen. 

yXv'Ävg süss, yXv^egog ds., yXv/Mivco süsse, yXevyLog n. Most, 
yXsvxtj = yXvxvrrig : ? 

yXvTivaidri Päonie : ? 

yXvqxo schnitze : bis auf die Verschiedenheit der Vocalstufe = 
lat. glübo schäle ab, ahd. chliopan spalten, nhd. klieben^ 
klauben \ yXvtpig Kerbe und, wie yXvqnxvoVj Schnitzmesser, 
vgl. ahd. cldobo m. Stock zum Vogelfang, mhd. Uobe m. ge- 
spaltenes Holzstück, nhd. Kloben, yXvnTtig, yXvnvijj^ : nhd. 
Kluß. -^gleubho : glubh spalten. 

yXwaaa f. Zunge aus *yXwxicc : zum flgd. 

yXwx^g Hachein der Ähren, yXtaxtg, -ivog Spitze : ksl. glogü 
Dom (ö : a). Genauer entspricht ahd. pfiuog, an. plögr, 
nhd. Pflug (eigl. ,Spitze^). Dazu yXüaaa. 

yva&og l 1) Kinnbacken, 2) Schneide : lit. zandas m. Kinn- 
backen, lett. fMs scharfe Kante, Kinn, fchüds Kinnbacken; 
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Tidvadoi ds. Hesych., yva&fiog m. ds. Grundform *ghana^08 
oder zu yevvg? 

yva^Ttvio krümme, yvafiTtrog gebogen, geschmeidig : poln. 
gnqbfö, gn^i6 drücken, nhd. Knebel, ahd. knebil fesselndes 
Querholz, Fessel, Knöchel? -^gnambh : gnabh drücken, biegen. 

yvaTCTCjy yvacpevg s. yLvanvo}, 

yvacpaXog e. Vogel : yyarcTWy yvccfiATtvo}? 

yvriaiog voUbürtig : yiyyofiai. 

yviqxov Knicker, Geizhals : vgl. litgn^biu, gnybtl, und gnäi- 
bau, gndibyti kneifen, oder lit. znijhti mit dem Schnabel 
beissen. 

yv6q>og : s. dv6<pog^ 'Kvscpag. 

yvv&og m. Grube, Vertiefung : ? 

yvv^ auf die Knie, s. yoyv; yvvTtsrog auf die Knie sinkend, 
schwach (niTtTio)] yvvnowy yvv7tä(o, yvvTtxito bin schwach. 

yviotog Verwandter, Bruder = lett. fnöts Schwiegersohn, 
Schwager, Bekannter; y^,9a^ jfiäs, jMtis Verwandter, g. knöds 
f., ahd. chndt, chnuat f. Geschlecht, natura, cnosal Geschlecht, 
Stamm, yviovog steht im Ablaut zu yvriTog geboren, lat. 
flatus ds., ai. jätd'H Sohn, jätd-m Geschlecht, Art, lit. zentas 
Schwiegersohn und gehört zu ylyvo^ai. 

yoyyqog Meeraal, Knorren an Bäumen, yoyyqwvri Kropf, 
Knorren, »runzlig* : vgl. yiyagTov, yiQwv. 

yoyyvCo) murren, gurren für *yvyyvC(a : vgl. ai. gunjati summt, 
brummt, gunjors Gesumme. 

yoyyvXog rund, yoyyvkrj, -Xig Rübe, yoyyvlidiov Pille: ai. 
gtdi Kugel, Pille? Das Wort ist redupliciert wie z. B. yoy- 
yQog^ TOvd-OQi^io und gehört zu yavXogy yvliog, -^gu wölben. 

yorig^ -rfcog Zauberer : yoog^ eigl. incantator, erti^dog, 

y6lnq>og Pflock, Zahn = ai. jambha-s m. Zahn, Zermalmer, 
ksl. zqbu Zahn, lett. fübs Zahn, Kamm an Schlüssel, Säge; 
lit. zatübas Kante, an. kambr, nhd. Kamm, ygombho : geinhho 
mit den Zähnen packen, in ksl. z^ zerreisse, ai. jdmbhate 
schnappt, jambhdyati zermalmt; ohne Nasal als -^gSbh in 
lit. zeböju zäume, zhbiu esse mit langen Zähnen, ksl. zobati 
edere, bulg. zobja picken. 

yofig)log Backenzahn — ai. jambhya-s Schneide- oder Backen- 
zahn : ybfxffog. 

yoog die laute Klage = ai. hdva-s RuC Anrufung. Aor. hyoßov 
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vgl. ai. dhuvan ds., ai. hu, havatc, ab. zavaiti ruft an, ksL 
zovq, zvatt rufen, y/yevo rufen, von ßotj wohl zu trennen. 
yoao) wehklage. 

yovvy ^azog n. Knie, Plur. äol. yoyva, ion. yovva (=- lat. ^^n'7), 
ywvla Ecke , Ttgox^v , yvt |, lyvva (s. d.) ; idg. gönu : ^onw : 
j'^Tft« :gnu Knie : aL Jef/iei Knie, abhijfiü bis ans Knie; ab. 
zhnu, Plur. 2:a«t?rt ds., lat genu ds., got. Ä:wm, nhd. Kme\ 
yovydtofiai, yowöo^ai flehe fussföUig an. 

yoQyog furchtbar, heftig : ir. garge stolz, heftig, ksl. groza f. 
Schrecken, ai garjarti brüllen, sich widersetzen. yoQyovo9ai 
wild werden von Pferden, yogycorrog furchtbar blickend. 

yoQyvQTj unterirdisches Gefangniss, Wasserleitung: vgl. ßd^ 

Qa&QOVj ßOQßOQOg. 

yovv wenigstens also : ye+oiv. 

youvog (aXtüf^g) Biegung, *yov^og:y6vv? 

yovQog ein Backwerk : ? 

yqavg, yqrjvg alte Frau, Haut auf der Milch (yQatLcj die 
Haut abnehmen), e. Seekrebs; moviert yQoia, ygatg die Alte^ 
y^log, ion. yQr(iog aus *yQaßiog alt, runzelig : y^rä+w : 
gera altem; s. yiQtov. 

yqaaog oder yqdoog m. {yqioaog'f) Bocksgestank, Schmutz,. 
yodawv stinkend, Schmutz *ghräfihi0'8 : ai grArö-ii-5 Geruch, 
jighrati beriecht, lat. frOgräre duften? Vgl. oacpqaivofxm, 

yQogxo ritze ein, schreibe, dial. ygotpo) : lett. grebju schrape^ 
ritze ein, greblis Hohleisen, ags. ceorfan, mhd. nhd. kerben, 
•^grebho : gerbho einritzen, kerben. Dazu ygcfifia Buchstabe^ 
y^^fxri Linie, ygacpevg Schreiber, ygaTtrig Ritzung der Haut. 
S. yQOfiqxig. 

yqcLia nage = ai. gräsati frisst (von Ochsen und Stieren); 
ygaoTig Grünftitter, ygaoTiCo} versehe mit grünem Futter. 
Vgl. yQcSvog. 

yglTtog m. Fischemetz, ygmeig Fischer, yqmit/üi}^ yQi7tBvü> 
fische, ygiipog Netz, Bätsei, yoUpevio gebe Bätsei auf, aypw- 
qpva f Harke rlit^rrefe/u, gr'ebii greifen, graibyti ds., graipsztas 
Kescher, Kratzhamen, lett. griba Wille, gribH wollen. 
•^ghreibho fassen, greifen, woraus schon vor german. ghreibo^ 
in got. greipan, nhd. greifen. 

yqoiAcpdgy yqofifplg Sau : vgl. lett. gramba, grumha ein aus- 
gefahrenes Wagengeleise; grebe ds., grumbju bekomme 
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Runzeln, ygrebho, nasaliert greinbho aufwühlen, vgl. -^gerhho 
einritzen, kerben, yqaq^. 

YQov&og geballte Faust, Schildkrampe, Sprosse, yQov^tjv An- 
satz der Finger u. Lippen beim Flötenspiel : ai. granth 
knüpfen, winden, grauthis m. Knoten, nhd. Kranz ^ ahd. 
chranz; -^grentho knüpfen. 

YQv Grunzlaut der Schweine, yqvCu) grunzen Cgrudjiö) : lat. 
ginindio (grunnio) ds.; dazu yqvXog (y^JAilog) Ferkel, Meer- 
aal, yqvXitio grunzen, yqvaatav FerkeL 

yqv ein Wenig, das Schwarze unterm Nagel, Mucken, yqitia 
mucksen (auch schmelzen?), dazu yQvxriy yqvfiaia, yqv/Aia 
Gerumpel, Fischüberbleibsel; yQvcri auch Schmuckkästen, 
ygvfiaia Tasche; yQVT0Ö6-/,ri Rumpelkammer : ndd. kmme, 
nhd. Krume, krauen, "^gfü, grou krauen; s. yqvTtog. 

yQvvoQf yQOirvog dürres Holz, Fackel : ? 

yQVftog gekrümmt, ypiTrow, yQVTtaivia krümme, yqvtp^ -noq 
m. Greif, nach dem krummen Schnabel, oder den vier 
Erallen : nhd. krauen, ahd. chrouwdn, ahd. chrouwil drei- 
zinkige Gabel, Eralle, lat. grümua Erdhaufen, Hügel, -^grä : 
grou krauen (s. yQv)'\-po. S. ßQvxw. 

yQtovog ausgefressen, ausgehöhlt, ygiovi] Grotte aus *yQ(aa'Vogj 
'VTj : ygäw nage. 

yva, yvrj : s. yvr^g. 

yvaia Taue, mit denen das Schiff vom Hinterteil aus am 
Lande festgebunden wird : vgl. iyyvri? 

yvaXov Wölbung, Schlucht, yvaXag Becher, ky-yrakiCw ein- 
händigen : lat. vola die hohle Hand (*gve4a?)j s. iyyvr^; 
ab. gäo m. Hand. Lit. gdunu, gduti bekomme, lett. güjUy gut 
haschen, güwejs Gewinner gehen auch von *gäu :gä ,hohle 
Hand' aus. -^gu (oder gn, vgl. yvtjg) wölben, höhlen, 
krümmen, s. yihog^ yavXog, yavqog, yavaogj yviov, yvr^g^ yvQog, 

yvyrig m. Wasservogel : lit. guzys Eropf der Vögel, lett gufa 
ds., litt, gvautys Storch? 

yvrigm, Erummholz am Pfluge, aQozQOv avvoyvoy wo Krumm- 
holz und Scharbaum noch aus einem Stücke bestanden : 
ygu krümmen, s. yvalov. Nach dem Pfluge benannt ist 
yva Ackerland, yvrjg Ackermass : lat. büra f. Erummholz 
am Pfluge, büris ds. f., welches aus *gü8'a, -es erklärt 
werden kann, wie yvtß aus *ytor^g^ so dass beide zusammen 
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gehören. Oder man kann yvQog rund vergleichen. Ab- 
gesehen von diesen lateinischen Wörtern könnte man -^gu, 
nicht gw, aufstellen, wofür air. gau falsum (eigl. gekrümmt), 
arem. gaou mendacia sprechen. 

yviov Glied, Arm und Bein, ^rjVQog yvlov Schoss : ygw, s. 
yvaXov; yviog gliederlahm, yuiow lähmen. 

yvkiog Tornister: ahd. kiullü, chiullä Tasche^ an. hüla f. Ge- 
schwulst; ygM wölben. 

yviAvdtia mache nackt Leibesübungen, yvfivaCofiai. übe mich, 
yvfxvaoLov Übungsplatz; yv^vog, 

yvfxvog nackt: ai. fwgnd-s ds. Das griechische geht wohl 
auf ein schwaches *^gw({s mit gutturalem Nasal zurück, 
worin der Guttural an den Anfang trat, als gn zu ßv, ^v 
wurde (vgl. äfivog^ wegen des v vv^). Stärkste Form zeigen 
ksl. nagü = lit. nügas ds., lat. nüdt$s (?, aus *növidti8, *nSg^' 
(iho8)j mittlere got. naqaths, nhd. nackt; mittelir. nocht. Idg. 
nögo : nognd- : x^gnö- : ndg^dho- nackt 

yvyij, ywamog Weib, böot. ßavd aus *g^nd = ai. gna Weib; 
im Ablaut dazu ab. ghena^ y^wi, ir. ben (cymr. bun, benaig\ 
ksl. zena^ preuss. genno, got. quinö (aus *genä) ; armen. Plur. 
kanallc Weib. Dazu yvwigy yvvig Weichling, -^gen zeugen 
in ab. j'aiti f. Geschlecht, lit. gentls neben ygene in yiyvopim, 

yvqyad-og m. Korb aus Weiden, Fischreuse aus ^g^rgh-adho-s, 
vgl. mhd. h''Se Korb, nhd. Korb, Krippe^ as. kribbja^ nord. 
krubba Krippe, y/gregh, 

yvglyog oder yvQivog Kaulquappe (^Kaul*^ ist =- Kugel) : yvqog 
Kreis. Ebendazu yvQivi] eine Kuchenart. 

yvqig^ -eiog f feinstes Weizenmehl, yvqivrig Brod daraus : 
Kurzformen zu yvQivrj e. Kuchenart? 

yvQog rund, ytQog m. Kreis, yvQOO) krümme : ygM, s. yva- 
lovy yvrig. 

yvtpi yvTtog Geier zu -y/gö krümmen (s. yvaXoy)y wie y^xp 
zu yQv/cogj -^gru, 

yvipog f. Kreide (Gyps^ lat. gypsum) : aus ^Tsjabs entlehnt. 

y(ül€6g m., ycjXsd, ycoXeid n. Plur. Schlupfwinkel, Lager des 
Wildes : lit. gülü Lagerstätte, guUi liegen. 

ywvia £cke:^cvt;; es entspricht in der Ablautsstufe dem 
ai. j'anu. 

ycjQVTog Bogenbehälter : ? 

Prellwitz, Etym. Wortorbaeh. 5 
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da- in da<poiv6gj öaoTLiog « aeol. Ca = öia, oder für dßa : 
•^deva stark sein, s. davlog? 

daeiga d. Wissende, Beiname der Persephone, aus *daaeQia; 
vgl. ai. dasrd^s wunderkräfkig, ab. dafigra weise. S. didae, 

däyvgj -vdog (thess.?) wächserne Puppe der Zauberer: 

öarifduiv verständig aus *dai7Jfi(ov : ion. dai^iav ds. : didae. 

dä'qQ, -^Qog Schwager, Mannesbruder aus *daißi)Q =s ai. 
devä ds., lit. deverls, ksl. devefi Schwager; lat levir ds. ist 
volksetymologisch an rtV angelehnt, ahd. zeihhur ^ ^ga.fäcor 
ds. zeigt einen Guttural statt des v wie armen, taigr ds. 

öai denn (in Fragen) : dtj =- dor. ai : dor. r^ wenn, s. &q, 

daiöalov n. Kunstwerk, daidaleog künstlich gearbeitet, dai- 
ddlkw \eTziere, arbeite kunstvoll; y^/^Zo spalten, behauen in 
lat. doläre behauen, dolabra Hacke, dClium Fass, ahd. zolle^ 
zol m. Klotz; lit. dylü^ dilti sich abreiben, kleiner werden, 
lett. deluy diu ds.; ai. dal (= daridsQw)^ dalati bersten, 
dalitors gespalten, auseinaudergerissen , aufgeblüht, halbiert, 
eingeteilt (vgl. dolog), zur Erscheinung gebracht, ydel : rfrf, 
dal spalten; vgl. öilrog^ örjXiofiai, 

öat^ü) zerteile, zerreisse, töte aus *da'ßidicü : daiofiai, 

öaifÄWv m. f. Oott, Qöttin; Greschick, eigl. zuteilend zu dato- 
/iot (s. d.); vgl. ap. baga, ksl. bogü Gott von ai. bhaj aus- 
teilen {(payBiv), 

daivvfjti bewirte, s. daio/iai. 

daiofiai teile «> ai. däyate (aus daietai) teilt, Anteil nehmen, 
Mitgefühl haben {afjKp ^OdvariL öaierai ijro^), dalg, zog f., 
Sanrj, daiTvg Portion, Mahl, Opfer (= ai. dcUu n. Teil, An- 
teil) öaiTVfAwv Gast, daizQog Zerleger (ai. dätar- Schnitter, 
Mäher), dairgov Portion (= dätrorm Sichel, Verteilung), 
daivifii bewirte; s. dai ^lov : ai. doli, dydti schneidet ab, 
diyate ist wehmütig gestimmt, ksl. däü Teil, woraus got. 
datVfi, nhd. Teil entlehnt, yrfä/ : (da) : dai : di teilen. Vgl. 
davog^ öario^ai, öfjiÄog. 

dai QU) gerbe, prügele *6^Qiw : deQü>, 

daig, daiivg u. ä., s. daioiaai, 

dat(pQwv 1. verständig: öidae; 2. kriegerisch aus *daßi-(pQfav\ 
dat'Xvd^epog in der Schlacht getötet, iv dat in der Schlacht 
: daiw, 

öaico brenne (didria) aus *davio : ai. du, dunöti brennt, quält^ 
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air. (lothim brenne. yV/ör, dav, du, wovon die Nomina dat 
Dat., datg, d^g Fackel, zb ddog ds., ai. data-s m. Brand. 
Vom letzten att. dävog brennbar, Pocken aus daeivog, *da- 
ßeavog. Vgl. dvtjj diqiog. 

da XV 10 beisse (dij^Ojuat, daxelv) : ai. ddgati ds. (dadagcan)\ 
got. tahjan reissen, ahd. zangar beissend, scharf, nhd. Zange, 
•^däg : dag beissen. daxerov, dd%og n. beissendes Tier, 
iiqy^a, dayfia Biss. 

da'AQv n., dd'A^'Ov n. Thräne : lat. lacrima, älter dacru-ma ds., 
acymr. dacr, air. rf^r, got. ^öfjrr, ahd. zahar, nhd. Zähre; 
vielleicht auch ai. dgru ds., lit. aszarä ds., indem endbetonte 
Formen *d^grti' - das rf verloren und prothetisches a vortrat? 
Oder gehört ugru zu -^ag scharf sein, wie *dacru zu -^dag 
beissen? 

da'ATvXov nhd. Dattel : ? 

jaxTvAo^ m. Finger, Zehe : öeycofÄai, s. d.; <!axTi;Atog Finger- 
ring, öaATvXii&Qa Handschuh. 

da log Feuerbrand, lak. daßeXog aus *daßeX6g : daica; daher 
daAß^e^ brennend heiss. 

öd^aXog Ealb, dafia'krig junger Stier, Ja^iaAig junge Kuh, 
Mädchen (vgl. d-d^iig) : air. r/eim Stier; ai. damya- zu zähmen, 
m. ein junger Stier, der noch gezähmt werden soll. 

öd^ag, ödfiaq^og f. Hausfrau *d"m'art : ^dom-ftU^ äol. dd- 
(lOQng : ddwog Haus (vgl. deo7t6Trjg)+*art schaffend, vgl. ap- 
jvcjy €7ra^irij^ gerüstet, lat. ar^-<?tn Kunst :, im Hause schaffende 

öafxdu) bezwinge •= lat domäre, vgl. got. tamjan, nhd. 
zähmen, ai. dawdyati ds., damyati ist zahm; damd-s bändi- 
gend, nhd. ^«Am. ddfÄVtjfii bändige, d^tj-xog (dor. d), vgl. 
ai. dantd-8, damifa-s (» d-dofÄCcrog lat. domittis) bezähmt, 
dfiri-vtQ, ai. damitar- — lat. domitor Bezähmer; ai. damin- 
zähmend, lat. domfnus Herr, öfi^aig, dd^alog, -^dämä 
(dema, dame) zähmen. 

davdv(,ri kleine pers Münze, dawxdy e. Münze : ddvog? 

davdaXig Kuchen von dem Mehl gerösteter Gerste, (s. dolog, 
daidalXiJt)), öevöalideg- legal XQi^ai eigl. ,^schrotet" : -^delo 
spalten, vgl. ai. dardaras geborsten, zerbrochen? 

ödvog n. Gabe, Zins, ddveiov {*8aviaiov) Darlehen, daveil^w Geld 
auf Zinsen leihen {*dctveaidi(o) : -^da in daiofiaiy dcrreo/uat 
teile. S. d. 

6* 
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-daTtdvri Aufwand, daTtavdtj aufwenden, dd^cTCj zerreisse, 
daipikiqg freigebig : lat. daps Mahl, Opfermahl, daplno tische 
auf, an. tafn Opfertiet, Speise; ahd. zebar Opfertier, nhd. 
ünge-ziefer Owas nicht geopfert werden darf) : ags. tiber 
Opfertier (aus ^deiprom), deinvov Mahl : -^d&p : deip und 
dep : däp zerteilen , opfern ; vgl. aL dapayämi teile, -^deip 
aus dei'p? Vgl. öaio^ai? 

ddnadov Fussboden : da (s. d.) + nidov : ai. pcul treten, 
eigL festgetreten. 

ddntia zerreisse : s. danavr^. 

öagödTtTio zerreisse, verprasse : ddrcxio mit Intensivredu- 
plication. 

dageiKog Goldstück : aus ap. darlka ds.; vgl. ab. zairi gold- 
farbig von y^Arf, von der xkooq, 

daQx^dvo) {edaQ&ov, edga&ov) schlafe : ai. drä, dräti schläft; 
ydr : drS schlafen, mit m weitergebildet in lat. dormio 
schlafe, ksl. dremati schlummern. 

d^g, dqdog Fackel : daiw brenne. 

ddo^a Anteil : s. öcereofjiai. 

daOTclrig, ijfvog^ daaTtliJTig Beiwort der Eumeniden : ? 

öaavg dicht, rauh, aus dxj^avg: lat. densus (aus *d'(jL80s) dicht; 
ddaog n. Dickicht, Gebüsch. 

daxiofxai teile, Fut. ddaao^ai (öaiofiai), ddofia Anteil, 
daofiog Teilung; danqQiog zerteilend steht im Ablaut zu ai. 
datar- Schnitter, (öaitQog Zerleger, s. daiofiai) und gehört 
zu yda (: da in dfifiog, däi in öaig) zerteilen, wie ddvog^ 
lit dalls Teil, ai. dcUas dala-m Teil. Von yrfa ist dar durch 
T weitergebildet. 

davyiog Pastinak, eine Art Lorbeer : dJcfvr-. 

davlog, davXog dicht bewachsen : -^deva stark sein, lat. dürus 
hart, nhd. Zaun^ air. dun Burg, Stadt? S. doiäv^, 

ödqivtj f. Lorbeer, thess. davxva:, vgl. davKog : -^dhegh brennen, 
%iq)Qa'i 

daxpiktig freigebig, reichlich, s. darrdvtj und XaTQOv, 

de hinweisender Pronominalstamm, beim Satz : aber, beic, ^, 
ro (o-de, ^'(Jc, rode) (der) d a : vgl. ab. da er, beim Accusativ 
nach {oixovde), s. ötj, 

deavai scheint, aus *deia'Zai : ai. dt, dide (adidet) scheinen, 
strahlen, Gaus, dipdyati entzündet, dipyate flammt : ab. 
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döfthra n. Auge; got. tai-kns^ nhd. Zeichen, an. teitr^ ahd. 
zeiz fröhlich, lit. dldis gross; ai. devä-s Gott = lit. d'eiras^ 
preiiss. deiwas — lat. rfewÄ, gall. dehos Gott, an. ^ipar m. 
PI. Götter, -^dei : dl : dein : (/o/(7 (dodaaaTO == diato) : diS 
scheinen. Vgl. dhXog, öUfiai, aql-tr^Xog^ diCri^aiy Zevg. 

öidae lehrte, daf^vai lernen, dedacug gelehrt, kundig, deöd- 
aa&ai ausforschen, darifKov kundig (s. d.), äöarg unkundig : 
ab. danhanh Weisheit, Geschicklichkeit, danhiata der weiseste, 
ai. dämsi^tha-s sehr wunderkräftig, dlddmhe ich werde be- 
lehrt; s. drivBa. ydas zeigen und dai ds. zu daiofiai? 

dieXog deutlich aus *dii^€log oder zerdehnt für *Ö€iaXog; 
ö^Xog ofiFenbar ist aus *diiaXog contrahiert oder steht für 
*dei-los : öiarai. Auch evdeieXog „wohl leuchtend" gehört dahin. 

deidi^fiiov furchtsam, wenn richtig überliefert aus *d€Ößei- 
ijfiiov; vgl. iXei^fKov, 

ÖBidicKoi^aiy öei dixcczai , de/dexro, s. öei'KWfAai . 

deidiaao^aiy att. (Jcd/rroficri erschrecken trans. und intrans. 
aus * öe-dßi-ynofiai : ydvi fürchten, s. detdio. 

öeidij ich fürchte, aus *didßoia, schwacher Plur. dazu di- 
d(ß)ifiev {dddifXBv); hierzu öeiöia^ att. didia neugebildet und 
deöoixa aus didßorKa, Perf. zu dem Aor. iddeiae für *edßei' 
ae ydvei : dvoi : dvi fürchten (aus dvi in dig? S. dvg); ab. 
draethn f. Schrecken ; mit s weitergebildet ist ai. dvis hassen, 
ab. dvf^ peinigen. dei-Xog furchtsam, dei^a, delf^og Furcht; 
s. diog, 

dsUXog abendlich, m. Abend, delXrj Nachmittag:? 

d BiTLavio^ai s. detKvvuai. 

del'Kvvfiai begrüsse : ai. dägmti dient, huldigt, verehrt, du- 
'Aavao^iai begrüsse, deidexoTai, deiöe/,zOj deidioKo^ai , ds- 
dfo'Ao^iai begrüsse : ai. dagati verehrt; ei neben e steht für 
altes (ly oder b ist nur metrisch gedehnt, -^deg : deg ver- 
ehren, begrüssen, eigl. die offnen Hände hinhalten, s. di^o- 
fiai, 6oy(.iia. Verschieden davon ist -^deig in deUvv^i. 

deiyivvfii zeige: ai. dig, didcsti zeigt, lat. dicere sagen, got. 
teihan ^ ahd. tlhan, nhd. zeihen; ahd. zeigm, nhd. zeigen] 
dUri f. Recht, lat. dteäre feierlich verkünden; dei^ig, iTci- 
dei^ig d. Aufweisen, vgl. ai. digtt-s Weisung, nhd. Ver-zicht^ 
verzichten, bezichtigen] derAr^Xov Bild. 

delXr^ Nachmittag : deieXog, 
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öelva ein gewisser, N.N. : preuss. dei man (vgl. ab. Acc. f/i-m 
ihn =- preuss. din ds.) +va : vs in thess. To-ve =- ro^e. 
öeig einer ist erst aus ovdeig keiner (aus oi-öe elg) gebildet. 

deivog s. öiog. 

öeiTtvov Mahl : ags. tlber Opfertier (aus *deiprom\ s. öaTtavri. 

deiQag f. (ion. und att., dtj^ag dor.) Felsen *ders(id- : ai. drsdd 
Felsen, Mühlstein; vgl. lat. dorsum Rücken? 

deigtav XoidoQeiaO-ai . ^ccTuoveg^ deiQeloi • loidoQot * oi av voi^ 
SeQiai ' loiöogiai^ yoQQiwfxed-a' loidogov^ed'a (Hesych.) : vgl. 
lat. gerro Possentreiber, garrio schwatze, plaudere, lit. gärsas 
Schall, ahd. kerran schreien, grunzen, knarren, rauschen 
fyers :gars)\ ai. ^'rfra^*? knistern, rauschen, rufen, gfndmi 
rufe an, abhi-gard-s Loblied, ir. gairm Ruf, Geschrei = cymr. 
com. bret. garm\ ir.gdir ds. = cjmT.gawr = yfJQvg, -vog 
f. Stimme ; ygär, gera, gf mit s erweitert gers, gars. S. y€Qag, 

diyia zehn, aus *deQiii « ai. ab. dd^ati, lat. decem^ air. deich(n'), 
acymr. dec^ g. taihun^ ahd. zehah, nhd, zehn; ksl. des^y lit. 
diszimtis 10 : -^deg die offiien Hände hinhalten, s. diyLOfiai. 
Vgl. dox^i] Spanne. 

dixvvfAi ion. zeige, eigl. reiche hin : d^xo/ucr< , von deUvvfAi 
eigl. verschieden. 

denofxai {dixo^ai) annehmen : vgl. ksl. desq, desiti finden, 
ags. ligä Gewährung, femer ai. dag, dägati verleihen, ge- 
währen, huldigen (s. deUwfiai); dazu dovnfiog annehmbar, 
erprobt, doyLi/ndl^o) prüfe, ^dec : deg : dag die offnen Hände 
hinhalten, gewähren, (Med.) annehmen; do/,6gf. Balken, do- 
xavTj' rHpLrj (,aufaehmend'). Ein geistiges Aufnehmen zeigt 
sich in do/ieiio beobachte, stelle nach, doy^jaCu) beobachte, 
ferner in doyUtD (do^Wy edo^a) meine, scheine (eigl. ,nehme 
an' eine Ansicht, ein Aussehen) = lat. doceo lehre (eigl. 
,teile mit'); öo^a Meinung, Ruhm ((Jox-crd) : lat. decus Zier, 
si. dagas-ycHi ist gefallig, hilfreich, thut zu Gefallen; do^dCw 
vermute. S. <5e/xn;/ucrf, de^iog^ dexa, didaoKw, ddx/wXog. 

öileaQ Eöder, äol. ßl^, diXog n., dilezQov n. ds., dsledCüf 
ködern, ßlcofiog m. Bissen Brot, ygele : gle : glö ver- 
schlingen : lat. gütn Kehle, glütire verschlingen; ir. gelim 
verzehre, fresse, grase, ahd. kda, nhd. Kehle, ksl. -glutati 
verschlingen. Dazu yiaßXeei* TLaraTtivH (Hesych.), ßlerveg' 
ai ßdiXhxi (ders.), (vielleicht ßöilla Blutegel, ßödlXto melke, 
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sauge). Das Irische weist auf idg. ygele^ woraus im Griech. 
^gele geworden ist. 

ev'öeXsxVQ fortdauernd : lat. hi-dulgeo bin langmütig, air. 
dügvd remissio, got. tulgiis ausdauernd, lett. ilgstu, ilgt^ litt. 
ügt lange dauern, ^delegh : dlgh lange dauern, aushalten, 
vgl. doXixog. 

deXTLavog Salzfisch : lat. dtdcis süss? Vgl. aXq, 

diXXlq, l&og f. e. Wespenart: lit gflfi, giUi stechen (von 
Wespen) : s. ßeXog. 

diXxa' aidoiov yuvaixelov aus *d€Xvßa =- ai. jartus m. vulva, 
got. kilfhei Mutterleib. 

diXxa D : hebr. daieth, 

deXvogy kypr. daXrog Schreibtafel {diXrog : *ölv6g) eigl. Platte, 
Spaltfläche, vgl. ai. dalifa-s gespalten (s. unter daidaXov), 
an. tjald n. Vorbang, Decke, ahd. zät, gizeüy nhd. Zelt (eigl. 
,ausgespannte Decke^), Zeltkuchen = Fladen, lit. dilna die 
flache Hand, poln. dlai/i ds. ydelo spalten. deXtiov ds. 
Vgl. doXog, daidaXXo), öavöaXig. 

deX(plgy 'Ivog Delphin, äol. ßiXcpivsg; JeXcpoiy böot. Behpoi 
(Wölbungen) : yXacftv, yXafpw, Delphin ist der Fisch mit ge- 
wölbtem Rücken. 

deXqtvg f. Mutterschoss, doXg>6g' ^ fii^Qct; dihpa^ Ferkel: 
gall. GMa praepinguis, ahd. chUpura^ mhd. chilbere f. Lamm, 
ags. cilfor4amb\ got kcdbo^ nhd. Kalh\ an. kilfr^ ahd. cholbo^ 
nhd. Kolbe („gewölbt"), -^gelhho wölben. S. yXaqxa. 

difiag n. Körperbau, Oestalt : de^ico. 

difivia Bettstelle : äifiio? 

difiw baue : Jdjuog; got. timrjan, nhd. zimmern^ Zimmer. 

<IevJ/il>lco zwinkere: mhd. zwinzen^zwinzern blinzeln; ^dvettdo 
aus dven + do, vgl. nhd. zwin-kern, 

divÖQeov, dhÖQOv, Baum (epidaur. Oen. divdgeog^ Fl. divÖQri) 
aus '*' deV'ÖQaßov^ redupliciert und im Ablaut zu ÖQtg (s. d.) 
und got. triu Baum, triveins hölzern; ksl. drevo Baum, driva 
PI. Hölzer; lit. dervä Kienholz, ndl. teer, an. tjara^ nhd. 
Teer; mhd. zirbe, nhd. Zirbelfichte. 

Sevvog Beschimpfung; dewoi^o) verhöhne : ? 

öe^afievT^ f. Wasserbehälter : dexofiaL. 

de^iog rechts : ai. dak^inors ds., lit. deszine die Rechte, ksl. 
desfinü rechts, air. dess rechts, südlich, cymr. deheu ; g, faihsva 
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rechts, ahd. zesawä die Hechte, zeso rechts ; deStregog ds. =» 
lat. dexter (Superl. dexUmus) : ai. dak^ taugen , es jemand 
recht machen, (2{fÄ:^a-9 tauglich; y^/^^ hinreichen in dex-o/im 
durch s erweitert 

diog n. Furcht, aus *dHtpg^ ydvei furchten, s. deldw. Dazu 
^fiorcJ^ff, att AIOAH^ aus *^€0-, dio- + (J/i5c: d. i. *dßsi'qg 
(vgl. d££di]juci>v); ferner deivog furchtbar (kor. Jßeiviag^ äol. 
JiwO'nivr^g) aus ^dßeia-vog : ^dFia-vog (ößeta- : (J/ra- sind 
Ablautstufen zu dßeug, diog), 

diTtag n. Becher : daTvonn]. 

diqt} Hals, Nacken, Eehle, ion. de/^i), äol. di^qa^ dor. dij^a 
aus *g€f'va. Dazu ist im Ablaut ai. grivä f. Hals, Nacken, 
ab. grira da, ksl. jrriVa f. Mähne, grivina Halsband, ^qer 
schlingen, s. ßoqd. 

diqyLOpiai (ÖQcr/£iv) blicken = ai. drg sehen, Perf. didoqyua 
-* ai. daddrga, air. ad-con-darc habe erblickt; as. torht 
glänzend, got. ga-farhjan auszeichnen, Causativ wie ai. dar* 
gdyati macht sichtbar, air. drech Gesicht, derc Auge, -^derg : 
drg blicken. Hiervon do^xag, d^axcuv, vttoöqo (s, d.); r/ro- 
dQdaaofiai(?) 

Ö€QW häute ab, schinde : lit. diru^ dirti schinden, lett dirät 
ds. ; ksl. derq, dirati zerreissen, ff)t ga-tairan zerstören, 
nhd. zehren^ zerren \ ai. dar^ dp-näfl bersten, spalten, mhd. 
trinnen, nhd. trennen ; -^der spalten, schinden ; dioag, -crrog 
n. Fell, diqog n., dig/ia, doqa Fell, doqog Schlauch =» lit. 
nü' -daran Abfall vom Bast, ai. dara-s Höhle; diggig Haut, 
ledernes Kleid, Decke, vgl. ai. d^fi-s f. Schlauch, Balg; öga^ 
Tog = lit. dirfas. Dazu öoqv, ÖQvg, dÜQOv Spanne. 

öiartoiva Hausfrau : Fem. zu dsaTtozrjg, nicht aus -rtoTvia 
zu erklären , aber vielleicht mit pö-tis^ {ftooig^ dea-Tto-zr^g) 
zu ypö(i) hüten. S. tvcjv, 

ÖBa^Ttoxrig Haus-herr -* ab. d^g patöi?, ai. pdtir ddn, dam-- 
patis Herr des Hauses : dea- aus idg. *dem8 = aL ddn, ab. 
dSüg ist Gen. zum Nom. da), dwfia =• d6i.iog Haus, s. d. 
Dazu deoTtoto) gebieten. S. d. vorige. 

devQo (devQio) hierher, devza Imp. hierher! wohl abgeleitet 
von dem Fronominalstamm (Je- (s. dnj) + v (vgl. o-v-^og) + 
QO, T€; vgl, die nicht verwandten got. AiVi, hirjais, hirjith 
hierher! t^t« da, nehmet! (s. rf^ wegen der Bildung. 
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devT€Qog der zweite, devrarog der letzte : öev(o bedarf, stehe 
nach, wozu auch ovo. 

deviü benetze : ? 

deq^ü} kneten, walken (eigl. treten) : mhd. zipfm trippeln, 
zippeltrit, nhd. zappeln ^ ahd. zabalon. Von -^dehh treten 
mit 8 weitergebildet dexfKo {dBxpito) kneten, gerben, öixpa 
gegerbte Haut =■ iat. depso ds. (entlehnt?); ahd. zispaH, mhd. 
zispen und zaspen auf etwas treten, stossen. Dazu diqp- 
^f'oa FeU? 

dixofjtai nehme auf => diyco^ai. S. d. Daher (Jo^tj, Soxog; 
doxf^T^ e. Längenmass, Spanne, doxetov Gefass. 

diu) (devw) bedarf, dio^ai bedarf, bitte, eigl. stehe fern, nach, 
svd&^g bedürftig, dfriaigy dirj^a Bitte : vgl. d&iveQog (cJiJy?), dvo. 

diu) binde, aus *deiio:a\. dydti bindet, didr^ia ds. zeigt den 
vollen Stamm, wie ino-dr^iia Sandale, did'drjfia Eopf binde 
(Diadem) =■ ai. däma (Stamm däman) Band, dämd f. Seil, 
(Jfirog Part. P. P. => ai. rf//a«ds., derri Bündel, diaig, yLQrj'öeiavov 
Kopf binde, deofiog Band; -^ds : de binden. 

ÖTf gewiss : di aber, ein hinweisender Pronominalstamm (vgl. deiva^ 
6i) ; drjza gewiss, aus dr] + elra ; ijcJij schon ij + di^. (Jij « got. ti 
in unfB (*twd+te) bis, weil, steht im Ablaut zu *dö in ksl. 
da iVof, (og, ahd. zuo, as. fö, nhd. zu : vgl. de in oItlovöb 
zu dem Hause, ivd^ade hierher; mhd. ze, zi, ab. -da (va^ 
menda zum Hause); da in ark. dvqda^ n-de der da, To-de 
das da : ai. ta-dä (== got. pa-tay nhd. rfr/j); ab. da er. 

(JlJ^Ö S. (JlJI'. 

dijiog, dor. däßiog feindlich, vernichtend {rtvQ), unglücklich: 
daiü), dedrjB^ di/tj; ai. därd-s m. Brand. 

driliofiai zerstören, beschädigen «=> Iat. ^e/f»o zerstöre, vgl. 
ahd. zalön, zälen wegreissen, rauben, ydä : del : dal spalten, 
zerreissen, s. diXzog, Daher cJijAijjuwv verderblich, cJiJAijjua 
n. Verderben u. a., drjXrieig schädlich, ahd. zäla Nachstellung, 
Gefahr, an. tal List, Betrug, Gefährdung, Schaden. Vgl. 
doXog. 

driXo^iai dor. = ßovXofjai; s. d. 

dfllog offenbar : s. dielog, 

drjfiog Fett : *dä'fi6g; ^dä aus däv brennen; s. dalco. 

df^^iog, dor. dSfiog Volk, Gebiet, in Athen der einzelne Gau 
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(Abteilung) *- ir. ddm Gefolgschaft, Schar von yrfä (däi) 
teilen, s. daveofiai^ daiofiai. 

driv, dor. dav, doav lange aus *dßäv: *doFav, dri-^d lange, 
dr^&ivu) verweile , zaudere , ör^f^v lange : ai. dürds , Comp. 
dävitfarhs, Sprlat. davi^tha fem, lat dü-dum längst, ksl dave 
einst, damnü alt. ydvä : du : dovä : «{ür- in die Länge ziehen 
in ahd. züwen zow ziehen, an. tati-mr, nhd. Zaum^ zaudei-n, 

drjvea Ratschläge, Listen; ^dfvog n. aus *ddvaog = ai. 
damsas n., ab. danhanh Weisheit, Rat; noXvörfVea' tcoIv- 
ßovXov (Hesych.) =r ai. pumddmsas reich an wunderbaren 
Taten; s. didae. 

(Jijl, -xog Holzwurm : ddxvw. 

driQis Kampf, Streit, cJij^/co streite: ai. dari-, dat'in- zerspal- 
tend, zerreissend. ydcr spalten : öfQw. 

ÖTjQOV s. (Jijy. 

öfiTa s. dr. 

drjw werde finden : ydei scheinen, sehen, woher öf^Xog, d/tij- 
fiaiy diavai. 

dtd, thess. die durch, zwischen = lat. r/i- : lat. dis- ausein- 
ander? 

did^o^ai die Fäden auf den Webestuhl auMehen, att. 

diaivü) benetze : ? 

öiaiza Lebensweise, Wohnort, Zimmer, Schiedsrichteramt 

(eigl. »Einteilung*) : s. aiwfii; diairdco durch Diät heilen, 

Med. eine Lebensweise fuhren. 
diay,ovog m. Diener, Bote, f. Dienerin, öiayLoviuß dienen, ion. 

(Jtijxovoc; aus did + *d'XOvog aus *^'A0v6g (^ : iv) zu sy-TiOviio 

bin eilig, eyycovlg Dienerin. 
öiäTLoaioi^ dor. diayArioi 200 : dvo + giptio-^ s. fmarov. 
öiaTLTOQog, didvLiioQ d. Götterbote : (Jiö+Syw. 
diartQvaiog sich weithin erstreckend : diajtqo durch und 

durch, *dia'7VQV'Tiogf cf. Ttqixavig. 
diatzdio sieben, att., aus dia-rfaia) (wie thTaQeg aus 

*T€r/a^€ff) : vgl. lit. fwo-ju (aus *tvä'jö) prügele (scherzend 

gesagt). Daher dXevQorriaig Mehlsieb, öiarzog Sieb, ytvä 

sieben. S. ar^tdviog, 
diddoTLü} lehre aus *didd'A(nuo (diddonaXog Lehrer, didaxrj 

Lehre) eigl. teile mit -* lat. disco aus *did^C'Sco lerne, eigl. nehme 
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an (vgl. doxeiü : doceo zur BedeutuDg). S. öiyLo^iatj deyofAai; 
ydeg die Hand hinhalten, gewähren, annehmen. 

di drill i binde, s. dio), 

Slövfiog doppelt, dldvfivog ds. : vgl. dfi(p{dv/ioQ Beiwort eines 
Hafens bei Homer, später zweifach : dto? 

didwfii gebe, von dem Reduplicationsvokal abgesehen =» ai. 
ddcläti, ab. dadhäiti giebt; vgl. lat do, lit. dü'mi, dü'du^ 
ksl. damt ich gebe; ir. ddn Schatz, öcoti^q (dori^), dioTWQ 
Geber ^ ai data (St. dätar\ ab. datar- ds., dwg f. Gabe =- 
lat. dös, dötis Mitgift; düqov Geschenk =- ksl. darxi ds. 
dootg, dwTivrj, öwxvg Gabe, ^döido geben. Entstand dö 
aus döu? Vgl. lit. dovanä., lett. dävana Gabe, doFivai^ umbr. 
purtuvUu, altlat (f?//^/ u. a. 

'diefiai eile, die^o^ I geschwinde : ai. rff, diyate schwebt, fliegt, 
Intens, enteilt, lett. deiju, dü tanzen, wozu lit. daifia Volks- 
lied, ydic ; dei : di : deia in schnelle Bewegung bringen, 
geraten, wirbeln, eilen, Akt. in h-dieoap sie hetzten. Dazu 
vom Perfectstamm (diö) duirAtj verfolge; oder ist zwischen 
16, 10) ein ß gefallen? Dann vgl. ai, dyu, dydiUi fahrt los 
auf, divyati schleudert, strahlt. Jedenfalls ist -^dXve : divo : 
diu nur Weiterbildung von yrf» in schnelle Bewegung setzen, 
welche mit dl strahlen {diaxo) gewiss ursprünglich eins ist. 

^ leg 6g 11 lebendig - ai. jirös lebhaft; vgl. lat. vireo^ ygei 
leben, ßelofiai Über duQcg geschwinde s. öiefiai. 

öilrjfjai suche, aus cJ/cJ/ij-jua«, eigl. schaue mich um, vgl. ab. 
döithra Auge : diatai, ör^^o. 

ditio zweifele : öiCrifiai^ oder *dßi-diCü, *dßia'dio : öig? 

dir^vBXT^g ununterbrochen fortlaufend, genau : öia 4- iveyyMv 
tragen, vgl. TvodrjveKi^g, 

Si&vQaiißoglAei zu Ehren des Bacchus, Beiname desBacchus : ? 

öixeiVj idiTLov warf, auch in avdUrtjg (s. d.), dixTvov Netz, 
diaycog Wurfscheibe (*dtx-axog). -/cJix steht im Ablaut zu 
disk, diqk in lat. jach, jeri werfe, jaceo liege. 

öiy,elXa zweizinkige Hacke : (J//-+)C6na zu ykel schlagen, 
brechen, s. ydadog^ vgl. fja-yceXla aus *(Tjua-x€Aia (vgl. ^cJJ- 
w^ einfache Hacke. 

<J/xij Recht, öiycaiog gerecht, öituxUo spreche Recht, adiyiog, 
äöiy.eiv freveln u. a.: s. dsrAvvfAi. 

diTiXldeg, d^igai zweiflügelige Thüre : ößi-\-y.liv(o. 
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diTLxvov Netz, öixTvßoleiv fischen : diTLslv werfen. S. d. 
dlvog ra., öivi^ f. (äol. dlwa) Wirbel, Strudel, ersteres auch 

rundes Gefass, runde Tenne, öivsvto drehen, ^veio ds. 

Pass. vom Tänzer gebraucht (Hora.). divi/jev Hesd. dreschen, 

divioTog gedrechselt : lett. dit tanzen, dSjele Baum, darin 

ein Bienenstock ausgehöhlt ist oder ausgehöhlt werden kann; 

das Eisen, womit diese Höhlung bewerkstelligt wird; dSjums 

gehöhlter Bienenstock, dore ds.; ai. diyoti schwebt, fliegt. 

-^dei : dl wirbeln, sich schwingen; vgl. öief^ai, dovaS. 
dlnpiai scheue mich : -^dvei fürchten, s. deldio. 
dioTtog Gebieter : Vnto, 
dlog, fem. dia göttlich aus dißog : lat. stth dio unter freiem Himmel, 

div : diev : daivo (lat. dh'tis göttlich) : ZeCg, -^di : die : deiß 

scheinen, s. diaxat. 
öiooTzvQogy 'Qov m. n. Obstart, der Weichselkirsche ähnlich : 

,Zeuskügelchen*, s. arrvQa&og, aq^atQa, 
di'TcXa^y -axog doppelt: vgl. lat. dn^pJex ds., plico falte, 

pleC'fo^ nhd. flechte^ rh- aus *dFi- = ai. rfri-, lat 6i-, ahd. 

zwiy nhd. zme-, 
diTtXdaiog: vgl. d. flgde. und -Ttlaaiog 
di'Tvkoog, diTtXovgj -ij, -ovv doppelt aus * dßi^TvXoßog ^ vgl. 

lat. du'plus doppelt, ahd. zicifal, mhd. zwirel dubius, nhd. 

Zweifel^ got. tveifts ds. , dor. öittXbi doppelt von dinXog. 

ypel- falten (s. Trerrkog), woher auch -jcldaiog. S. d. 
dig zweimal =^ lat. hfs (dids) ds., ai. dcis ds., got. twis- 

standan sich trennen, mhd. zwis zweimal, vgl. nhd. Zwisif 

engl. twist\ öl-rrotg, lat. bf-pi^s^ ags. fwi, ahd. zwi-, nhd. 

zwiefach u. ä. 
diayiog Wurfscheibe : dmetv werfen; öla'A-ovga Wurfweite, s. 

oiQoVy evQvg. 
diaoog, att. öitvog doppelt, di^ig ds. : dixcc zwiefach (s. d.), 

dixx^d ds. {*diXLogy *dtX^L6g?) : div. 
diOTCt^io bin im Zweifel : dßi + ara-öuoy %axr^iii\ vgl. dixo- 

-acaaia Streit, Zweifel. 
diqidio aufsuchen, verlangen : vgl. ai. Je/t schnappen, lechzen 

nach etwas? S. (J/i/'a. 
dicfdaiog doppelt, dlcfavog ds. Hesych. : dßi+gh'\jLfds : d^Bivta 

schlagen; vgl. acpviog. 
diq^d-iga Fell, Leder : öiq'(o walke? 
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di(pQog Wagensitz (für den Wagenlenker und den Kämpfer), 
Wagen, Sitz : dßL-\-(piQw trage. 

J/x«, avöixay diavdixa : dcxri auseinander, zwiefach geteilt, ab- 
gesondert, ohne : dßi-\-yghs : gha gehen ,auseinandergehend', 
vgl. -Mxrjfii, x^^^' dixc^Co) trenne. 

dix^oL zwiefach :dFi + x^cL, Ebenso xgix^a neben xp/^a, 
TSTQax^d neben TezQaxa. 

dlipa f. Durst, dixpogn. ds. aus ^dicp-au, dixpf^v aus öiipäieiv 
dürsten; ai. jeh (h aus bh) wonach schnappen, lechzen; 
dixpag eine Schlange (die schnappende?), 7volvöiifjiov^L4Qyog 
d. vielklaflFende? Vgl. auch öiq)ag f. e. Schlangenart, diq>atov' 
oq>iv, Kg^veg Hesych. Vgl. öiipacj, ^geibho schnappen, lechzen, 
vgl, lett gibt ohnmächtig werden, geiboyis Ohnmacht? 

di(i%io treibe, verfolge, s. öiefiai, 

diiokiyiog sich weithin erstreckend : ? 

dftwg, dfxwog Sclave, vTtod^uug Diener, *dfjiüvg zu dofiog Haus, 
wie olxevg ds. zu oixog, und zu dafiaw? Dazu kret. (.ivoia 
Sclavenstand. 

dvoftaliKu) schüttele, werfe : ? 

dvoqiog Finsternis, övoq^egog finster, yv6q>og ds. : Tcvitpag ds.? 

öoaooazo schien : diarat, 

dod-irlvy dod-iav m. kleines Blutgeschwür : ahd. chwadilla, 
quediUa Hautbläschen; vgl. äya&ig Knäuel ^gedh, Qendh 
ballen, aL ganda-s m. Knoten? ö für g vor o ist über- 
tragen aus verlorenen Formen mit e. 

doidv^, -i'xog Mörserketde : ydä stark sein, woher lat. dürus 
hart; ir. diir tapfer, dvvafioi (s. d.), mit Intensivreduplica- 
tion und Weiterbildung durch x, vgl. lett. duka Faustschlag, 
Faust; aus rfö-j-s entstand nhd. ze^'-zausen , ahd. er-züsen] 
avadoLÖvyLoCo) y -xiZw aufrühren, in Verwirrung bringen; 
vgl. davXog. 

doiog zweifach = ai. dvaijä-s ds., ab. dvaya ds. , ksl. dvoj 
ds. : ovo. dotäCu) verdoppele. 

donevu s. dhioiiai. 

do%iw : s. diyLoiiai. öoyiAa Meinung, Beschluss. 

öoyiifiog s. dey,o^ai, 

doTiog f. Balken : s. diTLOfnai. 

öoXix^OTLiov eyxog : öokiX'6aY.iog zu ahd. ose «— nhd. Esche? 

äolixog lang = ab. daregha ds. aus idg. *dol^gk(hs\ einen 
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schwachen Stamm dazu zeigen ai. dirghä-s^ ksl. dlügü, lit. 
llytts, lett. ilgs lange; neben ab. daregha liegt nasaliert alt- 
pers. draiiga, npers. dirang ds., womit laL longus, got. laggs, 
nhd. lang (mit Abfall des d vor l wie in lit Ugas aus *rffe^«-s) 
gleich zu setzen sind. ydoTgh : delegh s. hdelex^g- doJu- 
xog Rennbahn. 

dokog m. List = lat. dolus ds., Absicht, an. tal f. Betrug; 
ahd. zala, nhd. ^riAZ, ErzäfUung, zählen^ got. ga-tils passend, 
ga-tüön erzielen, erlangen, ahd. zil festgesetzter Punkt, Termin, 
Grenze, nhd. Ziel, zielen, ^delo worauf abzielen. Sie ent- 
stand aus ^delo spalten, einteilen, wie die unter daldalov an- 
geführten Bedeutungen von ai. dalita-s Mar machen, dn- 
losig listig =- lat. dolösus ds., öaXoco überliste; doXiov kleiner 
Dolch der Meuchelmörder, kleines Segel. Vgl. auch drjleo^ai. 

dofiog m. Haus, Wohnung ds., ksl. domü m. Haus, ai. damd- 
m. n. Haus, Wohnsitz, lat. domus f. ds; vgl. ab. dewäriem 
n. Acc, -nmanem n. Acc. Haus, lit. namai Haus; dazu 
^eaofivri « /.isoodf^rj. ydeino bauen in difiw ist im Arischen 
nicht belegt. Entstand äi^no erst aus dciiog Haus, welches 
eigl. zu idg. yderna bezwingen gehört? doiiog Wohnsitz 
ist das ,ünterworfeneS Bereich der Herrschaft. Vgl. dsa/tO' 
Ti;g, difuag, Hdfiärog (Find.) wohl gebaut == d^ijtog be- 
zwungen, dofiiü) baue, ^leaodfitj, fAeao-f^vri Querbalken. 

dova^, -ax.og Rohr, dor. dcova^, ion. dovva^iyg], lett. rf<5«t 
Schilf, Binsen; weiter got. tains Zweig, ahd. zein m. Stab. 
yde(t) : de, dö : de^a : dai schwingen, s. dovico^ Sivog. 

dovicj schütteln, aXidovog im Meer umgetrieben : dazu dova^ 
Rohr, dessen Verwandte beweisen , dass do-vico mit dUiiai, 
Sivog zu yrft" : deia : dei gehört, wozu im Ablaut dP, : dö : 
dö schwingen, wie da-vog zu -^dai, 

do^a f. Meinung, Ruhm aus *dox-(7a : doxiw, l'do^a, 

doQOTccvov Art Aprikosen : ? 

doQTidgy doQVLogy dog^rj, doQ^ Gazelle : dsQxofiac. 

öogoiü d. Dach zur Bettung der Dachziegel mit einer Thon- 
schicht (doQa „Haut") überziehen : digo), 

doQTtov n., doqrtog m., doQTtrj Abendessen, doQTcio) esse zu 
Abend : dqino) pflücke? 

dbqv n. Holz, Balken, Schaft, Speer : ai. daru Holzscheit, 
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Fichtenart, ab. däuru Holz, Speer, ksl. dr^vo Holz, yd er 
spalten (s. SiQio). Vgl. dglg, ^Qi^S^ divÖQOv, ÖQVfjog. 
SovXog Knecht, Sclave, dor. duSXog, äovlrj Sclavin, dovlevo) 

bin Sclave, öovXom mache zum Sclaven : ? 
dovTtog dumpfes Qetöse, iglydovitog laut donnernd, dovnico 

krachen : ? 
00% II ig, dox^iiog von der Seite, schräg : üLjihmds schief, quer 

(ai. j flir d wie jihva : lat. dingua, lingual nhd. Zunge). 
ÖQaßrj e. Kraut, *rfrgc/ : vgl. lett. dri^ele, drigene Bilsenkraut, 

lit. dr\gne f. schwarzes Bilsenkraut? 
ÖQayLijDVy 'ovtog Schlange, ÖQar/.mva f. Schlange: Ö6Q'/.ofAai, 

dQaxog n. Auge. 
dgafie IV laufen^ didQOfia; ÖQOfiog LsLXxf ydrem in ai. drdmaJti 
läuft. Daneben ydra, s. aTcoöidgaoxw (vgl. gä : gf?»/i ßaivio), 
ÖQä7ciTr^g s. anodidQdoy.(o. 

ÖQdaao(,iai, att. dQaTvttfAai fasse an, d^a^dij'' ergreifend, 
dQdy/ia Garbe, dgayfievo) binde Garben, d^or^/ii], ark. öaqxfia 
e. Münze : ab. drazhaiti ergreift, hält fest, darez festhalten, 
ai. darb, drmhati macht fest, ahd. zarga Einfassung, ydergho- 
: drgh' fassen. 
(Jßa/juij e. Münze (eigl. eine Handvoll) : dQaaaofiai. 
ÖQaio thue, ögSfia That, ögaivcj will thun, adgam^g unthätig, 
adgavito bin schwach, Sqrpz'ifi Diener : lit. daraü, daryti 
machen; vgl. ai. drä-ti eilt, läuft, dtdQaaxuß? ydara : drä 
machen, eigl. eilen? 
ÖQ€7cu} breche, schneide, dqenavii Sichel, vgl. ueuslov. serb. 
drapati kratzen, klruss. drapaty kratzen, reissen, nehmen. 
ydrip : drepo kratzen , brechen. Dazu ÖQWTta^ Pechmütze, 
um Haare auszuziehen, dqiOTtorMtw d. Haare durch Pech 
ausziehen, dQWTrtw dia%67CTw. 
ÖQilog Regenwurm, 716a &rj aus dr^s4os : ags. teors, ahd. zera 

penis. yderso netzen, s. ÖQoaog, 
dQlfiug scharf, durchdringend, dgifavcrig Schärfe, dQijuiaaw 

verbittere : yder spalten (: dri) in digu)? 
ÖQiog n. Gebüsch, Plur. dgia, ÖQidw sprosse; für *dQß-iog? 

: ÖQvg Baum. 
ÖQoizri f. hölzerne Wanne, Badewanne, Sarg : nhd. Trog 

ÖQvg? S. d. 
dQ6f.iog 8. dgaiaeiv. 
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ÖQoov fest, argiv. aus *ÖQoß6v : got. triggvs^ ühd. trev, preuss. 
druwi'S Glaube, nhd. Treue, 

ÖQOOog f. Tau : got. ufar-trusnjan übersprengen (drs-Jy an. 
fros Abfall, abd. trestir, nhd. Trester. -^dreso benetzen, 
fallen lassen, wozu auch lett. d%rs4 cacare, dirsa der Hintere. 
Da in endbetonten Formen neben q {^dfs-) stand, ist es 
erhalten. Vgl. dqlXoq, 

ÖQVf,i6s m. , PL dQvf^id Wald =: ai. drumd-s Baum; s. doQv. 
ÖQVTclg e. Dornenart : ÖQt7CTw. 

dQVTcuo zerkratze, afi(pidQv<pog, aix(pidQvq>r^g auf beiden Wangen 
zerkratzt; (J^tyij d. Zerkratzen, Abstreifen : dc^w. ^der : 
dru-^bho, S. ÖQvg. 

dgvg, 'vog f. Eiche, Baum = ai. dru m. n. Holz, ab. dru n. 
Holz, Speer, ksl. df-üvo Holz; got. triu^ engl, free] vgl. 
maked. dagvllog Eiche, air. daur, cambr. derw Eiche, davon 
gall. Druida Druide, dqvio^og Holzhauer. ÖQvivog eichen, 
vgl. got. triveins, ksl. drevenü^ ab. drvaöna hölzern, yder 
spalten, s. digio. Vgl. öoQVy öivdqov. Dazu ahd. trog, 
nhd. Trog, 

dQV(fa%Tog, -rov, hölzerner Verschlag aus *ÖQu-q>QaKTog: 

ÖQioTia^ : s. dgiuio. 

dgwxp Mensch aus *vq' Mann -h wip Gesicht. S. an^g. 

dvij Unglück, Elend : ai. du f. Leid, övdu) bringe ins Unglück; 
dazu odivt] Schmerz : ai. dünd-s gebrannt, gequält, ags. iynan 
schädigen, quälen; -^dü brennen, quälen, s. daicD. 

dvva^ai kann, övvafÄig Vermögen, Kraft, dwaoTv^g Macht- 
haber : neQL'dlaac' JteQidvvaaai Hesych. ydü : rf^•? : deva : dva 
stark sein; vgl. lat. honus aus *dve-no8y dürtis hart, ags. 
tun, nhd. Zami, S. öoiöv^, öavkog^ da-. 

dvQ0fj,ai klage, oövqopiat ds. : vgl. ahd. queran, chweran 
seufzen; Vg^r? 

dvo, dvu) zwei =- ai. rfrrf, dväu, lat. duö, lit. du m., ksl. rfva, 
air. f/rf, rf/, got. tvaiy nhd. zwei : df'cj, devu). Daher dioÖBAM 
zwölf = ai. dvädagan, lat. duodecim ds.; vgl. dotog, diaaogy 
oig, a. 

Svg- miss = ai. rfw*-, ab. rfw^-, air. du- do-, got. ^l/;^-, an, 
tor-, ahd. «mt-, nlid. 2rer-, dvgfisvr^ übelgesinnt «= ai. dur- 
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tnanäs, ab. dusinananh; ai. das, dii§yati verderben, -^du (in 
dto, dtcii) + s, 80 yrfr? fürchten in deidm zu <J/t- zwiefach, 
ai. dvia hassen zu dlq, 

dvarjXByr^g Beiwort des Krieges, Todes ,sehr schmerzlich': 
aXyog, aXeyo), 

dvayioXog mürrisch : s. &ü'/.oXng. 

dva7C€fi<peXog stürmisch (v. Meere) : TtoixipoXv^^ rcipiifi^. 
S. d.; evTtifiTteXog gelind, ist Gegensatz dazu. 

dvatr^vog, dor. öiavävog^ auch diatog unglücklich : dvg + 
arijyo- = ai. sthäna n. , ab. apers. gtäna n. Ort, Stall; ksl. 
stanü, lit stönas Standort; ebenso a-oTTjvog (ohne Standort) 
kürzeste Wurzelgestalt von iaxr^^i zeigt öva%og — ai. duh- 
stha-s; vgl. lat. caele-stis, fABTccvd-arrjg = fiev-am-aTatog. 

SvaxBQ'qg schwer zu handhaben : x«/p> ^X^n^ 

diw versenken, dvviOy övof^ai untergehen, eindringen in, ali~ 
ßdvia (Eallimachos) in 's Meer senken; aus Q'dhuiö^ ivdvw 
anziehen, ankleiden = lat. imbuo eintauchen, ausstatten, 
unterrichten ; ai. gahate sich tauchen in, eindringen in, sich 
vertiefen in ; air. bäidim tauche unter, ertränke, hadud Schiff- 
bruch, cymr. boddi mergi; dazu /Jr^og Tiefe (^q'dhös), vgl. 
ai. gähd'S m. Tiefe, das Innere, nasaliert ßivd'ogj ßadig. 
dvofiri Untergang, -^gädh oder ghadh : gdhu- versenke. 

öcSfia n., dw n. Haus; s. deOTzdrijg : öifiw. 

dwQOv Geschenk, s. didwfii. 

dtJQOv n. Handbreite : air. dearna Hand; vgl. lett düre Faust, 
Eisaxt, lett. durt, lit. durti stechen, stossen zu yder spalten 
in öi^Oy wie lit. düna die flache Hand zu dlXxog, S. d. 



I' Inteijection weh ! e, c, «a. 

i' , ri ist Augment des Verbums — ai. ö-, a-, armen, e in der 
3. Sg. Aor. Es ist ein hinweisendes, hervorhebendes Pro- 
nomen, das auch in i-ycw, ^-/i^- : lat. mE, got. mi-k^ nhd. 
mirh (i, ch = ye), in hyLBivog neben TLÜvog (vgl. osk. e-fanto 
=- lat. fanta) erscheint; erweitert durch (locativisches) / in 
ai. aydm dieser, lat. eum, is, nhd. ihn, er. 

? sich, aus aße =- ai. sva Pron. pers. reflex. Vgl. hog. Gen. 
?o, ov aus *aeßOy daher ecg und Zog (kret. sein, eigen) 
aus *aeß6g : *a.Fog — lat. ÄWt/«, altlai sovos^ lit. saras aus 
* serös. Wohl auf den einfachen Stamm se- gehen lat. «c, 

Prellwiti, Etym. Wftrterbnch. 6 
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got. si-Är, nhd. sich^ ksl. s^ ds. zurück. Vgl. snesco gewöhne 
mich, ed^oqy ri^og. 

eaVf ijv wenn : ei+av. 

^avog m. Kleid : s. hfvvfii. 

iävos umhüllend, schmiegsam : ? 

eoQf soQog I, ep. elaQ Blut, aus *&ri =a ai. ifoffc; Gen. asn^s^ 
altiat. assi?', asser, lett. a^ins ds.; e neben a, beide im Ab- 

. laut zu ^, auf das auch das ep. eloQ weist. 

kaQf iaQog 11, n., contrahiert f^Q, rjQog Frühling, aus *FiaaQ, 
idg. *ves(e)ry Gen. * t?<?sw^5 : lat. rer aus *vesr^ an. t?5r 
Frühling aus *vi$ro7n, lit vasarä (aus *t;e5errf) Sommer, ab. 
varAra Frühling. Das tj- Suffix zeigen ai. vasanfä-s und 
ksl. vesna Frühling, -^ves aufleuchten s. ?wg. 

kdifd-ri wurde hingestreckt : ai. vap, s. aTtToenrjg^ 

idta lasse, aus *aeßäiO} = lat. de-siväre ablassen, yseva aus 
•^se lassen in lij/ui. 

tßöoiiog d. siebente aus ^sep^mos «• ai. saptamd-Sy lat. 
aeptimus, apreuss. septmas, lit. 5eÄ;ma«; ksl. sedmyj zeigt 
ähnliche Erweichung wie das Griechische : Ittto. 

k'ßevog f. Eben-baum^ -holz : Lehnwort (vgl. heb. Äo6«iw). 

lyy^arA/g kleiner Fisch : ? 

iyyvri f. Bürgschaft, iyyvaw verlobe, iyx^iQi^o), Med. ver- 
bürge mich (,gebe meine Hand worauf), eyyvog Bürge (durch 
Handschlag verpflichtet), vnoyviog^ vjtoyvog ,unter den 
Händen*, bereit, frisch : ab. gäo m. Hand; Acc. Plur. gavö 
(schwach *5rw-); vgl. ly-yijg nahe, wie lat. cö-minus ds. zu 
manus Hand, ¥yyv-9i, iy-yv^^ev; iyyvdi^xrj Behältnis, Unter- 
satz. S. yvaXov. 

iyyvg s. iyyvtj. 

iyelQ(ü wecke, iyQTiyogd'a^ iy^yoQa bin wach, ey^evo erwachte, 
eyeQTl wach; aL jägdrti erwacht, ist munter, ab. gar ds. 
ghrig erwachen; an. karskr lebhaft, kühn, nhd. dial. karsch 
munter, keck; i- prothetisch. 

iyxaQOiog, iTtiyuxQOiog schief, scliräg, '/aQüiog ds. Hesych., 
*yLroiog : lit. skefsas quer, ksl. ör^L durch hin, Präp., preuss. 
kirsa über; lat. cerro Querkopf, cerrUus verrückt; kerso- quer. 

iy%ag in der Tiefe, By%a%a d. Eingeweide : Iv+yLotcLy -xag s. d. 

iyxoviü) eile, bin geschwind, iyvLovlg Dienerin : ? S. cJiaxo- 
vog; über -^ken bearbeiten, kratzen s. xy^y, difyuovog. 
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iy'/,ovQagy -adog f. Deckengemälde : xo^a»^ Schlafe, Haupt, 
in dem die Decke als Schädel gefasst wird? 

iyyiQtg, idog f. Euchenart : 'aqivw? 

cyxvri, lyY.vclg bis auf die Haut: xt-Tog Fell, lat. cutis ds., 
ahd. hüt^ nhd. Haut; s. OAvvog, 

iyQT^aaio bin wach, munter, aus lypij-xxco : iysiQOj. 

l'yx^^vg, -vog f. m. Aal : lat. anguilla ds.? Äol. if^ßrjQig ds.^ 
lit. imgurys^ ksl. qgorislt m. ds. sind von eyxeXvg verschieden. 
Vgl. Ix^g? 

syx^ai-fnoQogj «c/juw^og durch Lanzen, Pfeile gewaltig, via- 
xopiioQog oft stark bellend : ai. mürä-s drängend, stürmisch. 
•^mer /^aQva^tai; vgl. fuOQog. 

tyxog n. Lanze : yw^^Ao durchbohren, woher vvaaw steche 
und ksl. iitzq, nisfi, pro-nozifi durchbohren, vozi (aus *nozjü) 
Messer, lett. naps Messer, ahd. nagan^ nhd. nagen, 

iyil ich « lat. ego; got. /Ä-, nhd. ich\ ksl. azu^ litt, usz^ lett 
es; armen. «*; ai. ahdm ds., aus e +yö : ye, yen, s. e und ye. 
Idg. y = ai. ä, gr. y, got. ä-, lit. z (sz) und (/, s. yevvgj ye^ 
fieyag. 

idavov n. Speise = ai. dnnam aus *ed'nom : i'äw. 

edavog (mit /bei Homer) lieblich, schmackhaft : ai. svadi-tds 
schmackhaft bereitet, svddati würzt, got. sutis, nhd. süss\ 
-^sveda : Stade in avöavio, fjdofAai. 

i'daqiog n. Boden, eded-lov Grundlage : ocJo'c;, ovöag, 

i'ddeiae fürchtete : s. deidco. 

lldvoVj aedvov Brautgabe, idrocj, lövwzr^g Schwager : lit. vedü, 
ksl. redq führe, heirate; doch kann dessen d aus dh ent- 
standen sein, vgl. ai. vadhü f. Zugtier, Braut; ab. vademna 
Bräutigam, -^vedo neben vnlho führen? 

^dog n. Sitz « ai. stidas n., an. sctv, lat. ssdes f. ds.; Vdqa 
Sitz, eXla ds. Hesych. aus *bed'la = lat. sella; got. sitls, ahd. 
ser«/, nhd. Sessel, S. Itoftai. 

edio esse =» lat. C(/o, got. //r/, nhd. esse; ai. ddmi, ksl. ./a-wi 
e se, lit. ed-^ni, «/-t/ ftesse zeigen eine andere Präsensbil- 
dung der ycrf : p^/ essen, iadio (aus ed-\-dho)^ kad^lu) esse, 
«dwd^^, föi^TvCf idea^a (lit. /rff»«-/.^ Frass) Speise. Die Länge 
von lit. edmi u. s. w. erscheint in eldag Speise : lit. edrä 
Futter (mit qualitativer Angleichung, wie in Ttovg, elaQ). 

iloftai sitze, setze mich, *aedxoijai = nhd. sitze, lat. sedeo; 

6* 
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TC(o setze aus *sisdo =« lat. stdOf ai. sldämi; Aor. Hom. 
elaa setzte; Fat. iq>€aaofÄai. ysed, sed in ai. sad, ab. heul 
got. sita^ ahd. sizzu, obd. sitze, lit. sedmi, ksl. 5^ rf<^ consido, 
cymr. a^citt/u sitzen. 

e&Biga f. Haupthaar, Mäbne, e^BiQag, -adog f. Bart : ? 

i^eiQO) bearbeite das Feld : %^BQa7cwv? 

i^iktjy d-ilio (^eh^aio) will, {paXiter d-iXei Hesycb., ksl. zel&i 
begehren, trauern, -^ghele wollen. 

ed-vog TL. Schar, Haufen, Volk, Volksstamm : €1*0$ ? Dazu 
odyeiog ausländisch? 

ed-og n. Gewohnheit aus *aß€&og : ?+^o$ (rl&ij^i), vgl. ai. 
svadhä, svadhäs f. Gewohnheit, Sitte, Heimat; auf sve sich 
(V) beruht auch lat. nuesco gewöhne mich, statm gewohnt 
{fj^^og); e&o) bin gewohnt, eiiod'a, kw&a (^sesvödha) pflege, 
ix^dg gewohnt. 

fila, elcv wohlan! : lat. 6ta he da! auf! Oder ai. evdm, evd 
grade so, ja wohl, wirklich ? 

bI wenn =- lit. jei ds., Loc. Sg. Neutr. von og^ s. ai, 

ela^evri f. (tofjui'ot m.) Niederung : ^/icre ? 

BX(ifa vergiesse, aus *XiBißio « lelßw (s. d.) wie ^TtaQ aus 
idg. li^kft. S. Ißavog. 

^XdaQ s. I'dcii. 

eXdog Ansehen, Gestalt n. « ai. vidas n. Kenntnis, Umsicht, 
lit. veidas Angesicht : -^veido sehen , wissen, s. olda. Dazu 
elddXifiog schön von Gestalt, evdwlov Gestalt, idia Ansehen, 
IdQig kundig, an. vitr, got. vitrs weise, Ydf^wv kundig, ai. 
vidman- n. Weisheit; td/ui^ Kenntnis ; Xotioq wissend, Zeuge, 
itnoQeiv erkunden, larogia Geschichte. 

elS-aQ sogleich, stracks : vgl. IMg. 

eXycelog, Hom. iTtieUekog, ion. ^tyielog ähnlich : ß(8)Uelog; 
vgl. el'Kwv, 

c?%oat(y) zwanzig, böot. // xcrrt, lac. ßeinavi : lat. viginti^ air. 
fiche^ cambr. ficent^ ai. virhgati^ ab. vigaiti. Eigl. Neutr. 
Dual, vei i H zwei (vgl. ab. ra zwei, ab. vi => ai. vi aus- 
einander, auch in got vipra, nhd. wieder, ^t^60g)+(d)xt^T-t 
: dina zwei Zehner, vgl. nhd. zwanzig, ahd. zwein^ztig, 
Plurale dazu sind r^ia-xovra 30, Treyrijxovra 50 u. s. w. 
Dagegen etxag, böot. exocr, ai. vimgat, TQiayuig^ ai. trim^ 
sind feminine Substantiva, wie lit. ctu^ de^imt 20. 
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«txcii weiche zurück, bin geringer, stehe nach, unterliege, 
inutyiTog nachgebend, mit ovx unbezwinglich : vgl lit veiktüj 
veikti thun, zwingen, bearbeiten, lett veiit ds., weiktis von 
Statten gehen, lat. vinco siege, got. veihan^ ahd. toigan kämpfen. 
Mit el'AJi unüberlegt, ehuxiog ds., vgl. lit veikus schnell, veik bald. 
yveiko von der Stelle bringen, gehen. Ai. vi-na-kti trennt ab? 

etxoiv, 'Ovg^ ovog f. Bild, ioma gleiche (ßißoiyux)^ scheine, 
gezieme, dazu Part. eUiog natürlich, eVxro war gleich, laxco, 
ktayuo vergleiche, eftietTukog ähnlich, kni'UyLrug passend 
aeiTCTig unpassend (s. alida\ einaQü} vermute : ai. vig, vigdti^ 
vigäte sich niederlassen, eintrefifen, ansehen in, erscheinen, 
zuteil werden, jemandem (Loc.) zukommen, lit. v'eszeti zu Oaste 
sein, lett. tdsis Oast Dazu oixog. -^veigo eintreffen. 

eilaTtlvtj Festschmaus {^ißlan- : velap) : lat. vdup vergnüg- 
lich, oduptas d. Vergnügen, k%7tofiac, 

bIXuq Schutz wehr *i-ßlßaQ : elkvtü schirme, umhülle. 

eiXeog Darmverschlingung: sIUm. 

et In Sonnenwärme, s. aXaa. 

BiliTCQivTig (elktnQivrig) rein, tadellos, elXi%Qiveux Echtheit 
von Farben : eüAi/, äXea? + x^tVoi ,am Sonnenlicht betrachtet*? 

BiXinovg schleppfussig *ßelßi' : lat volvo^ eilvu. 

Bikltüy att etkcj, äol. ekXeiVy üleaß^ att. ei^co, dor. ßrjXita 
zusammenziehen, -drängen, einschliessen, abhalten : vgl. 
aeXliqg, aXig^ lit su-voLyti zusammenbringen, f-ralj/ti ein- 
bringen , ltf^- herausschaffen; yveh zusammenziehen, eigL 
drehen; vgl Ski^y eilvu, 

elXvü) (ikvo%^eie) wälze, umhülle : lat volvo wälze, air. fulu* 
main volubilis, got valvjafi, valvisön wälzen, yvelu- wälzen, 
drehen, umhüllen; dazu iTivTQOv Hülle, Decke = ai. varütra-m 
Obergewand, eXlv^a (*€ßkvfia) ds. : lat. volümen Bolle, Win- 
dung, kTivfiog HiÜle^ Flötenart, Oetreideart (s. okvQa)^ ekvfia 
Scharbaum am Pflug. S. ^h^. 

eifiaQfiivtj s. fieiQOfiau 

ßlfii ich werde gehen, 3. Pers. elai aus *elti — ai. äi^ ab. 
äiti^ aeitij lat t/, lit. eit^ etti geht; vgl. ksl. In£ i4i gehen, 
got iddja ging, eiaixtfitj Eingang, io^fiog schmaler Gang, 
Hals, la^fiLov Halsband, BrunneneinfiEtösung, ügitj^Qia An- 
trittsopfer, tra/io^, Xtrß keck, verwegen, olfiog (s. d.) |/ei : 
oi : i gehen. 
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elfit bin aus *ea^u (3. Pers. etni) =■ ai. ösmi, ab. ahml, lat. 

mm (est), ksl. jesnit, lit. ^äwiI (^<^ä^i^, got im (ist)^ nhd. /sf, 

y«? sein; vgl. ri^iai. 
elvaT€QU)v f. Gen. Plur. Frauen, die Brüder zu Männern 

haben : aL ydtar ds. (ä : ena)^ lat. janitrices^ lit. jrew/« (alt. 

jente^ zem. inte) Plur. genter es ds. , lett ft«re , ksl. j^ry ds. 

Grundform *ienate(r). 
EiTtov sagte, aus ^Fifnov^ tsirce aus eßsß^Tte = ai. rfrora^ 

ee^acDy Gen. plur. Versammlungsplatz : ^cer sprechen, s-ci^'v^? 

eYgyw, elgya) schliesse ein, aus, halte ab, aus *sßiQy(a: ai. 
tdrjati ablenken, beseitigen, vdrga-s m. Abwehrer, Beseitiger, 
Abteilung, vrjdna-m Gehege, Gemeinde, ab. rar^^äwa-m Nach- 
barschaft, lit. vargas Unglück, got. vrikan verfolgen ; eiQyvuo) 
werfe in's Gefängnis, Blqya^üv zurückhalten, el{iy^i6q Ge- 
fängnis, ei^xTi] ds. yvergo^ oergo drängen, abhalten. 

eigeQog Gefangenschaft, aus *serseros: eXgcj? Oder zu egvca, 
ksl. virq^ vreti schliessen, ai. vdrate hemmt (* eü'rv^ro«) ? 

Bigeattüvr^ e. mit Wolle umwundener Oliven- oder Lorbeer- 
zweig, bei Festen gebraucht, imd der dazu gehörige Gesang, 
*e'Vreti'önä : vgl. ai. vratd-m Gesetz, Gottesdienst, vratya-s 
e. Observanz angemessen, n. Festspeise. S. eiQr^vr^, eiQio II, 

elgri^a habe gesagt, *ßißQr^'Ka: ^rlfia. 

BlQiqvtj f. Friede, auch dor. (ark. Zgcrya) : l/^^ijvi} zu ^ver 
sprechen, ^stsetzen in igiio, ^r^rog, /gijTßa Vertrag; vgl.etijcüll. 

B^gofiaiy eQiad^ai fragen : s. €Qi(o, 

elqog n. Hom. Wolle, att. ev-eQi^g reich an Wolle, aus *FeqFog 
zu lat verv^x Widder, ai. ura-hhra^s Widder, eigl. Woll- 
träger, ürä Schaf, ürana-s Widder yvar decken (s. evQvg)\ 
eiQiovy sQiov (Hom.!) Wolle, sQsovg, iQtveog von Wolle ge- 
hören wohl eher zu %qiq>og (s. d.). Zu iqiveog stimmt im 
Suffix ksl. jarina (aus ^crlna) Wolle. 

BXqio I reihe an einander aus ^alqiso, vgl. lat. sero reihe, 
knüpfe; ai- /Jctra^ Garn, Faden, an. sörvl Halsband, lit. seris 
Faden, Pechdraht, ^sero anreihen, eigl. fortlaufen « ai. sar 
fliessen, laufen (s. oq^xri). Iq^ia Ohrgehänge, Klippe, Sand- 
bank (vgl. lett. sSrs^ sere, serklis Sandbank), Ursache; fßjuij- 
vBvg, OQ^og Schnur, Reigen (« ai. sarma-s Fliessen), og/Aid 
Angelschnur, ogfiad-og Reihe, Kette. 
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eYga} II sage aus *virio : vgl. lat. verbum Wort, g. vaürd^ 
nhd. H^o/^, preuss. virds ds., lit. vardas Name, osk. umst 
dixeiit, ab. var lernen. Vgl. elQr^vrjj ^^jua. 

tXqiav sich durch Beden yerstellend (um zu prüfen), elQwveia 
(Ironie) aus *eQßwv : e^ew frage. Dann muss das Wort 
ionisch sein, was zur Geschichte der Philosophie und Rhe- 
torik passt 

elg^ ig in hinein, kret. argiv. ivg aus h+as hin (aXXoae). 

«Ig, fAiay ?y eins, aus *cye/ii5, *cy/taa, *cy«V; ^gl- !**• semel ein- 
mal, Simplex ein-fach, singuli je einer, a-, arta^, kret. a^ua- 
xig, tarentin. afia-rig einmal. Das äol. Femininum Ya ist 
— got. «I, nhd. sie (oder zu lat <»a?) und mit 'eUg nicht 
verwandt. Vgl. apia, o^og; ovdeig keiner, aus ovde eTlg (daher 
später ovS-elg), bewahrt den älteren Accent. 

iia%w mache gleich, halte wofür, vermute, aus */€-Äx-<yxfti 



: etyuuv. 



ilaog s. Jaog. 

Bla'q>qi(a lasse hinein^ zu : (piq<a. 

«lVct> hinein, innerhalb *€V-txcd, vgl. lett. Vcsch innerhalb, hin- 
ein, Ikscha f. d. Innere {Vcsch- für *focÄ, *!//-, *e«(;-); EO^a 
ist Analogiebildung nach ig : elg. Vgl. nQoaaw. 

elza darauf, ion. elrev aus ci, Locat. von I- (s. d.), + Ta, mit 
irtl zusammengesetzt in knBixa ds. 

sXxB — clVfi sei es dass — oder dass, aus et wenn + %s und 
vgl. lat. si-ve — sive ds. 

ix s. e£. 

kTLaegyog Beiwort des Apollo „nach seinem Willen wirkend" 
: hiwy, i'v-eKa. Oder zu ^xa^ev, «xog? eiciißokog, cxarij- 
ßoXog nach seinem Willen treflfend ds.; Jxaros, ^EyLovr} ds. 
sind Kurzformen zum vorigen. 

cxag (ßexag Hesych.) fem ^aßs-iidg für sich, vgl. ?, hog und 
(avdpa-)xag. Dazu ftcacxrog (s. d.), ?xa^6v von ferne, exo- 
Tc^^e von beiden Seiten her. 

iyLaatog jeder einzelne, ein jeder, entweder aus *cy/«-xa(s), 
-arog für sich stehend (s. exag, und -arog zu iavr^fiij wie 
dvarog), wozu dann exare^og jeder von zweien für sich ge- 
bildet wurde; oder es hängt (der Bedeutung wegen wenig 
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wahrscheinlich, etwa jeder beliebige?) mit yveg wollen (s. 
hfxüv), ap. vasij/ sehr, viel zusammen. 

exaTov hundert aus I eins » ai. sa- in sa-hasra tausend, für 
se (s. 6') + *g7ntöm hundert = ai gatdmj ab. gatem^ lat. cc/i^ 
tunty air. cet, cymr. cafit, lit. szimtaSf ksl. su^o ds. Den 
Stamm xoro (Vv^^^>) enthalten auch dor. öiayLotioi zwei 
hundert; att. diayuooiOL mit seinem o ist an TQidxovta an- 
geglichen (wie auch elxoat neben dor. ßi'MXTi). Idg. ^^^o-t» aus 
*d^riit6-m zu rfe^^ zehn als „zehnter (Zehner)"? Vgl. ei'/,oair» 

inely äol. X1J dort, Hom. xeXae, xei&evy %8iae] *x€i ist Locat., 
x^ Instr. zu ygo, ge, woneben ^gi in lit. 8z\s dieser, as. 
hl, A^, ndd. he er; ahd. hi-naht, nhd. dial. Aln^ — ksl. si 
noäti diese Nacht, lat eis diesseits, nhd. hin, hinnen^ got. 
hiri komm her, nhd. her^ got Äer, nhd. hier-j xij « lit. 
sz^y mit '^x«! vgl. lett. schii hier, mit Ixatycn;, dor. äol. x^yog 
aus ^-x«x-«y-off vgl. lett schiijene ,da8 Hier*. 

Ix£x6£^/a Waffenstillstand : *i%€,xBiqiaj I^cü halte + %uq 
Hand. 

kurjßoXoQ : s. exos^^^o^. 

J'xi^Aog : s. IxcJy. 

suTtayXog erschrecklich : *lx-/rAay-Aos zu i^enXdytjv erschrak, 

inTvodtiv aus dem Wege : für Ix tcoöwv^ mit auffälligem Acut? 
Danach ifinodotv, 

IxTixcg schwindsüchtig aus *iegh8tiko8? Vgl. aL ydkpna-s^ 
ydksman m. e. Krankheit, Auszehrung; yak^aii eilt vorwärts, 
strebt, yaksd-m schnell hervorbrechender Lichtstrahl, Ver- 
folgung, Spukgestalt; yakp aus ^yah in yahvd-s schnell 
dahinschiessend, ruhelos, yahü rastlos, wozu nhi,jagen^ atipa, 
Vi^ßh ' iogho^ i^gho jagen; muss für ai yah aber iagh an- 
gesetzt werden, so passen oIi/;a, aXq>vrig nicht Ganz fern 
zu halten ist oCijxijg S. d. 

iifLTog ausserhalb, Abi. zu l§, vgl. iwog; dazu cxroa-dcv, 
«xro-^cv, 'd-iy -ae. 

kuTog ^ lat sextuSj nhd. der sechste : ?^; dazu IxTerg. 

exv^og m. Schwiegervater bis auf den Accent = ai. gvdguras^ 
ab. qagura, lit. sziszuras^ ahd sw'ehur, nhd. Schwäher aus 
idg. iwefwros; lat. socer (socero^)^ got svaihra (St j^a/hran), 
ksl. svekrü gehen auf eine Nebenform *8vegeros zurück. 
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Das griech. Feminin Ixu^a ist zu eKVQog gebildet wie got. 
svaihrö und stimmt in der Endung nicht unmittelbar zu ai. 
gvagj*u8 SS lat. socrus^ ksl. aveh'y ds., ahd. swigar^ nhd. 
Schwiegermuiter. VgL Com. hveger Schwiegermutter, hvi- 
geren Schwiegervater. Nhd. Schwager weist auf ein stamm- 
verwandtes idg. sicefrös, 

eTLiuv, eTLOvaa, vaov freiwillig, Partie. Prs. zu idg. veg-mi ich 
wünsche y ai. vagmi ds., Part ugdn^ Acc. ugdntam mit 
schwachem Stamm (u : ve). So ist ä-dyuxaaa (» äycovaa) 
= a-priv. + ai. ugati aus *wp^äa; ixyujv unwillig aus ti- 
ßiüüßv wie ab. an-ugant ds. ; vgl. ab. vagtia Wunsch, Ab- 
sicht, arm. vagn wegen, Sveyux (s. d), ?xr/ri, dor. l'yLäri nach 
Willen, wegen, eyuieQyog (s. d.); l^rilog, evTciilog ruhig, un- 
gestört, y^eg : «<f : eug wünschen. 

iXaiäf att. klaä Ölbaum aus * Haifas ilaiog m. wilder Öl- 
baum, elaiov öl (daraus lat. diva^ olivum, olea, oleum ^ got. 
alewj nhd. Öl, poln. o/e;, lit. alijus öl) : eigl. „brennbar*'? 
Zu lat. ad'Olere verbrennen, ags. älan brennen, an. eUir, as. 
eldj ags. äled m. Feuer, Brand, ahd. elo, elawer lohfarb, ai. 
aruna-Sy ampa-s feurig, ärü lohfarb. yrfo : de brennen. 

eXavtjj eXivrj Fackel (ij ^^^ iMxXafjuav deofiri): yvela winden, 
drängen (eiXvw, sYlixo) oder akia? 

iXaaägy -avtog erdichteter Yogelname bei Aristophanes, als 
Kurzform zu iTLaai- (d. Antreiben) u. s. w. gebildet. 

iXaTt] Fichte, Tanne '^A{iTä : lit lentä Brett, vgl. ahd. lifda, 
nhd. Lhidej lat. Unter Kahn (,Baum'). 

iXavvw, iXato treibe (IXt^Xa^ai, iXrjXidavro) ; iXactjQ Treiber, 
iXaavgiu} antreiben : yela : (da anspornen in lat. ala-cer 
munter, got (djan^ mhd. eilen Eifer, Mut; ai. ari-^ar Ruderer, 
irte setzt in Bewegmig vereinigt in sich ^ela und ere 
(ß^aau, OQWfii). 

eXaq>og m. Hirsch : s. iXXog, 

iXaq>Qcg leicht, flink aus ^Ij^^gkrös = ahd. lungar rasch, 
munter (nhd. dial. lungern gierig anlassen), yiengh leicht 
sein, iXaxtg. 

iXaxvg klein, gering, aus *li^glim = ai. laghü-s rasch, leicht, 
lat levis] lit Ungwaa leicht, ksl. l^ükü ds.; ir. lugu^ laigiu 
=5 cymr. Uei, Hai kleiner, ir. H klein; in iXeyxltg und iXiy^ 
Xiacog, iXäaaußv zeigt sich der starke Stamm lengh, s. iXeyx^* 
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eXSofiaiy iiXöofiai yerlange, ekdwg Wunsch : -^velo in nhd. 
wollen^ iXnlg (s. d.) + do, vgl. aXSio, 

ilia e. Sumpfvogel : tlog; dazu auch ikeag^ ^ovrog m. Eu- 
lenart? 

iXeylvog e. Fischart : ? 

eXeyog m. Klagelied, ileyelov n. Distichon, ileyeia f. Gedicht 
in Distichen : ? 

iXiyx^^ verachten, werfe vor, überführe {ilieyxog Feigheit, 
Schimpf, kXeyxBirj Vorwurf, Schimpf) — ai. Idnghaü springen, 
caus. jemanden packen, anfallen, mhd. lingen vorwärts gehen^ 
nhd. gelingen; vgl. iXaxvg klein, gering, yiengho springen^ 
leicht sein, au&pringen. 

kXediüVfj kleiner Tintenfisch : ? 

kXetog m. e. Mäuseart, e. Falkenart : J'ilo^ ? 

eXeXsvy iXeleleXev Kriegsgeschrei, wie aXaXai onomatopoetisch. 
Daher ileXiCw 1 das Kriegsgeschrei erheben. 

kXeXiCo) II mache erzittern, schwinge : vgl. g. Unkan springen» 
hüpfen, frohlocken, ai. rejati hüpfen, beben, lit. liigyti wild 
umherlaufen (z. B. von jungen Pferden, Bindern auf der 
Strasse), ir. loeq Kalb; y%, hig beben, springen. 

eXeXixd'tüv Erderschütterer für «JlcAiy-x^cüv : eXeXiC(o. 

hXevri geflochtener Korb : ?At^, yvelo winden. Dazu auch 
fUnov e. Kraut? 

iXeXiatpayLog m. und -ov n. e. Art aqxxTLog Salbei:? 

EXeog ra. n. Mitleid, kleeivog bejammernswert, ilsou Adv. 
jämmerli(;h, iXeeo) habe Mitleid, eleq^cov mitleidig, eXef}fio- 
aivt] Mildthätigkeit (daher nhd. Almosen) : s. d. flgde. 

iXeog m., eXeov n. Küchentisch, iXiargog Vorkoster, Ordner 
der Mahlzeit, *ilBß6g:\gi. ai. löva-s d. Schneiden, Abschnitt, 
lavana-m d. Zerschneiden; dazu elieog n. Mitleid (eigl. d. 
Zerschneiden des Herzens), yte : len^ le^e zerschneiden, s. 
Xvio, a)^coa. 

iXevd-ßQog frei (eigl. ,aufrecht') : osk. lüvfreis Gen. ds., (nicht 

lat. liher):^, eXevxf^io. Daher ilev^eQia, eXevS-eQiog; kXev- 

d-egoio befreie. 
iXetd-w kret. ich bringe, IXevaofiac werde kommen, tjXvd^ov 

kam, eXrjXov^a bin gekommen : air. lod^ doüod ich ging, got. 

Ihidan wachsen, ab. raodliaiti wächst, apa- fällt, ai. rudh. 
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rödhnti wächst, sprosst, röhat? ersteigt, wächst, Caus. auf- 
richten, übergeben. yiet4fiho steigen, erheben, dazu ilevS-egog. 

IXBcpaiqo^at betiüge, verletze, ohxpwiog trügerisch : vgl. 
lit vVbinfi locken, äffen, besänftigen. 

ikifpag^ -ccwog m. nhd. Elefant^ Elfenbein : ? Ist got. tdbandus, 
ags. olfend^ ahd. olhenta Kamel, ksl. veVihqdü ds. daraus 
entlehnt? 

iXeqiiTigy ^idog f. e. Fisch :? 

sXrAti I. ark. Weide : vgl. lat. salix, -tcis f. ds., air. sail^ saileach 
ds., ahd. salaha, salhä^ nhd. Salweide, 

lA/xi; II. d. grosse Bär (,Drehge8tirn'), Windung am Schnecken- 
haus : i'ki^. 

Slivog m. f. Weinranke : yvplo winde s. Kilif, ebenso ekl^xQ^' 
aog Goldranke, kXi-fgoxog radumwälzend. 

iXxvvw rasten, zögern : y/i kleben, vgl. Xinaor^gf 

%Xi^ gewunden, f. Zickzack, Windung, kXiaaio (eUXi^a) herum- 
drehen, iftfftiXiaaai (vf^eg) an beiden Enden gebogen : lit. 
veliü^ villi wickeln, walken, ai. rtmö'ti umhüllt, vcUd-s Höhle, 
valaya-s Armband, Kreis, valli Schlingpflanze, yvelo winden, 
umhüllen; dazu eXt-Kij II, eXtvog^ VX^ig^ nhd. Welle^ Wolle, 
Walze, wäl'Zeu] vgl. -^velu- ds., elXvio. 

%X7Log n. Wunde, Geschwür = arga^ n. (auch arga- m.) 
HämoiThoiden; lat. ulcns Geschwür mit u aus ö; tXvLavov 
Wunde, eX-Kaivo) *elgos : *ölgos Geschwür, Wunde, -^elo 
brennen, i%aiov? 

^Xtlo), eX7Li(o ziehe, aus *8äkö ziehe, wovon lat. snlcus i. m. 
Furche (== oXycog m. das Ziehen, Furche), ags. sulh Pflug. 

kXXißoQog, ilXeßoQog Nieswurz : ? 

iXXedavoi Bänder zum Garben binden : el'A^cu. 

iXXog I stumm, sXXoifj ds., Fisch, eXXojcog Fisch : vgl. iveog? 

iXXogU m. Hirschkalb, aus *iXv6g, vgl. cymr. elain cerva, lit. 
ünis Hirsch, ksl. JäeM (woher nhd. Elemi), arm. eXn Hirsch ; 
dazu eXcKpog m. Hirsch aus eliQ^-bhos, Zu iXaivos'i 

tX^iigy 'iv&og, 'lyyog, epidaur. -i^og f. Wunn : s. fXi§, elXi], 

kX^ivri e. Pflanze mit behaarten Samenkapseln : ? 

yXog n. Niederung, Sumpf =» ai. saras n. Wasser, Teich; 
l'Xeiog sumpfig = ai. sarasya-s zu stehenden Wassern ge- 
hörig. Vgl. auch ksl. selo fundus, selitva Wohnung, got. 



92 eXTtig — efiJißdog, 

salißtva Wohnung, ahd. sdida^ aal, nhd. Saal^ lat. solum 
Grund? 

iXnisy 'idog f. die Hoffnung, iXn:i^w, elrto^ai hoSe, ilTtw^ 
Hoffnung aus *ßeX7co : lat. volup vergnüglich, voluptös f. 
Lust, erweitert aus -^velo wählen, wollen in ai. i?rtr, värati, 
vrnati^ vrnoti erwählt, lat. volo will, got. viljau^ nhd. woUett, 
got. valjafi, nhd. wä/deiij lit. vale^ ksl. volja Wille^ lit. vilti-s 
hoffen, viltis f. Hoffnung. Vgl. eXdo^aiy elXartivaCo). 

i'lnog' ekaiov, atiaq^ vgl. ai. sarpü zerlassene Butter, Schmalz; 
dazu im Ablaut oA/rry, oXTtig ölflasche, ahd. salhä^ nhd. 
Scdbe^ got saiböu^ nhd. salben; yseipo gleiten in ksl. slüpcUi 
gleiten, ai. srprd-s blank, glatt, ölig (=- Xifcagog? S. aber 
Xinog). 

elvfiog^ bXvf^a, s. elXvfa. 
dXvxQOv : bIXvw. 

eXwQ Raub, Beute aus ßiXioQ, s. alodw. 
if4,ßdg, 'ddog f. Schuh, ifjßati^g m. ds., t^ßai^Qa n. PL ds. : 
sv-\'ßatvw. 

k'fißQVOV: ßQVlO. 

ifdi mich, enclit. ti€, lat. ine^ verstärkt i-^iye = got. mik, 
nhd. f/2ic// ; vgl. lat. nie, ksl. m^, ai. t//ai/i, ab. nid»», ap. mäm, 
Gen. ab. mana, ap. nianä, lit. }?7ano; dazu £juos mein; 
cf. ^-. 

e//«cu speie aus - lit. oemiii, vhnti habe Erbrechen; vgl. ai, 
rdmati » lat. vomo ds.; an. voma Seekrankheit, eptezog 
d. Erbrechen, vgl. ai. varnfthurs m. =» lat. romitu-s ds. 

IfAf^aniüßg rasch, sofort : fianeeiv. 

i'^^OTog mit Charpie belegtes Geschwür, Wunde : 6ju + ♦juotof, 
eigl. »aufgelegt, belegt' : s. iaoxov, a^ozovy fiitog, 

e^Ttd^ofiac kümmere mich, xore/ZTraccu begreife, sfinaiogeT" 
fahren , kundig : ypä aufnehmen (hier in geistigem Sinne), 
naofiai, vgl. ai. ni-pa beobachte. S. aya^cd^Wy aoTtdtpfAai ; 
mit päd' aus pä vgl. ksl. gospoda f. Bewirtung (eigl. Auf- 
nahme von ^ghost' Gästen), Herrschaft, gos-podi Herr. 

^(ATiaiog s. ifXTtdJ^Ofxai, 

EfiTväg^ dor. äol. auch tpmäv^ tixna^ sfinrig Hom., gleichmässig, 

dennoch : ev+^'rvö^, nßa-^ vgl. 7tdg. 
efi7i€dog fest : s. 7iovgy 7ridov. 
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ifi'^eiQog erfahren, ifirreQtig, ifATVfQOfxog ds. : Tteiga. 

ifiTtig Stechmücke : ahd. imbi m. Bienenschwarm, nhd. Imme; 
gall. ameUa Bienensug; auch lat. apis Biene? 

MunXr^v ganz nahe : Ttltjainv, nehi^co. 

ifinodwv hinderlich ififcddiog^ iiinoöltu) hemme : ^i' + /rorg^ 
vgl. lat. impedfo; s. hiTvodiov, 

ifjiTtoXaio kaufe, Med. Tollende, kfinoXi] Handelsgut : Tr^ilco. 

i'fiTtoQog m. Passagier, Grosshändler (Importeur), i^TtOQiov 
Handelsplatz, i^Tto^evo^ac reise hinein, bin Kaufmann : 
*7roQ6g fahrend, welches neben tto^oc: Furt (s d.) bestand. 

B^TCQoa ^ e{v) Yom^ vorher : lv+/r^o+*€; ähnlich ist l/r/- 
TTQoad-ev vor, hinderlich, i/cirrQoad'iio stehe im Wege, im 
Lichte. 

ifivg, -vdog f. Wasser- oder Sumpfechildkröte : ? 

Iv in Ä lat /w, altlat. umbr. osk. ew-, air. in, got. m, nhd. 
tw, lett. I (lit. f aus *ti), preuss. en ds. Arisch in den Ab- 
leitungen ai. ved. antdr^ ab. antare = lat. inter zwischen 
(worin ter = -^ter durchmachen, teiQio), vgl. Svtbqov, Locat 
zu ev ist sviy ivi (s. h'ioi) ds., vgl. eig. In evS-a ist iv- Pro- 
nominalstamm ,hier', vgl. ^V. Über a-, *|^ : cn vgl. d^axovog. 

I'vayxo? jüngst : ayxio. 

evaga Beute, die dem Feinde abgenommene Rüstung, ivaiQtJ, 
ivaqitto töte : ai. san gewinnen, sana-a Erwerbung; ^seno 
vollende, gewinne, awiit. 

Iva^yij^, 'ig sichtbar, leibhaftig : oi^yog. 

SvavXog 1) Giessbach ii/+ai*W?, avXiov Schlucht, Graben; 
2) Behausung, 3) darin wohnend cy+atAij Hof, Wohnung^ 
4) in den Ohren klingend : alXog Flöte oder etwa zu ovgf 

ivdccTtiog einheimisch, ein spätes Wort von tvdov nach Ana- 
logie von aXXodaTcog, fjf^sdartog u. ä. gebildet. 

ivöeXexrig s. (iv-)d€Xex'iqg. 

evdlva n. Plur. die inneren Teile : sv. 

evdlog mittäglich, unter freiem Himmel, hdidw verweile unter 
freiem Himmel : s. Zevg, diog. 

evdov drinnen, eVdot (eyrfol), epdod-i ds., ^ydo&ev von innen; 
iv-^do, Pronominalstamm (s. dij), vgl. altlat. endo — in, 

ivSv%i(og eifrig, soi^ltig, herzlich, detmer (pQOvviteiy ä-dev- 
xfig schrecklich : ahd. ziuc m., nhd. Zeug, Zeuge, zeugen, 
erzeugen, bezeugen, Zucht, Zeugnis; ydeuko sorgen, gewähren^ 



94 iveyTceiv - ivTriri. 

vielleicht eins mit lat. düco führe = nhd. ziehe^ indem dies 

auf das geistige Gebiet übertragen ist 
iv€yy,eiVy ion. aver/xxiy Perf. iyiqtfoxcc, Aor. Pass. ?)vf'x^>' 

tragen, ^u^ve'Ar^g durchgängig, 7codi^v€7,y\g bis auf die Füsse 

i*eichend : lit. neszü, ksl. 7iesq trage, lit vasztä Last; ai. 

ndgaii erreicht, erlangt; lat. minciscor^ vacfus sura erlange; 

got. ga-nah es reicht aus, nhd. genug, ^c-ne^ im Aor. re- 

dupliciert eneng erreichen, Caus. tragen. Dazu arayxij. 
%vt xa, ?V€X€)', ion. dor. ciVcxer, äoL Vvve%a um Willen, wegen, 

aus * tv-fe-ASv : FtA.'Q. nach Willen, oder *,sTw-re tp ; vgl. arm. 

vagn wegen, ?xijri : ijlwv. 
iveog sprachlos, stumm : vgl. llldg [*tvX6g)? 
ivevriyLOVTa, Hom. 6vvr)xovra : lat. uönäginta^ Grundform 

^nevnekontaf 
evsQOi die Unteren, iv€QO^€(v), veQx^ev von unten, svfQTeQogy 

vi^EQog tiefer : vgl. umbr. ncrtni links, ags. wor/, ahd. nord, 

nhd. Norden? 
iveTYi f. Nadel, Spange : ivirifii, 

BVTjy att. IVij 1) Tag vor dem Neumonde (,der alte'), 2) über- 
morgen, auch evTfij dor. tvag; Vvog jährig, alt =r lit. sSnas 
alt, ai. säna-s ds., air. sen ds. ; vgl. lat. seneXj -is Greis, got. 
shieigs alt. yseno vollenden, s. avvfti. 

ivTi'qg wohlwollend, mild aus iv+^eiJes, vgl. ai. nvas n. Gunst, 
Behagen, ved. arati fordert, labt, ist hold, yevieveiave 
fördern, wozu lat. aveo bin gesund, ave sei gegrüsst! 

ev^a da, tvi>ade hier, hierher, Iv^avza ion., ivtaid^a (für 
^h^a-v-d-a) hier, Ivd^ev von da, von wo, tv^hde von hier, 
ivd^tvtev ion., evtevd-ep (aus * iv&e-v-d'ev) von hier : tV in, 
mit pronominaler Bedeutung; vgl. lat. mrfe von da. 

Iv&ovaiaLio, fv&oiaidco bin begeistert, ivd^ovaiaoficg Be- 
geisterung, nhd. Enfhusiasmfis : «V^eoc begeistert, *lv^iozog 
ds. aus tv+^€o'g Gott. 

^ V « a t' r o' g Jahr : Iri + «roc; ? 

IV £01 einige ist entstanden aus tvi (es sind, es giebt, eigl. « 
Iw) oS (sunt qui) IvioiB manchmal - kadvze; iriaxfj an 
einigen Stellen u. ä. sind Ableitungen von evim. 

Ivr/rij Vei'weis, Tadel, tvinvio schelte {irevine und rivfrcarte), 
ivloaio ds. : j'e/xog Zank, lit. nMcii, lett. ap-nikt überdrüssig 
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werden, nizhtdf verachten, schmähen, yneigo schelten, ver- 
achten. 

ivlaofo s. ^vi/nj. 

ivvia neun : aL ndva, ab. 7mva, lat. novem, air. noi, cambr. 
ftaUf uatr, got ahd. niun^ nhd. neun] Ilt. devyni^ ksl. c^er^^: 
Grundform ii^r^ mit iv zusammengesetzt? evazog, tvvavog 
Bivaxog d. neunte aus *£v/afO(;; vgl. iw^ftag neun Tage, 
«ivoyt^«^ neun Nächte aus evfV" 

ivvenw und ivdnw suis tv-\-*ae7t(0y *t7io}y Impf. £we7ce, Fut. 
ivL-aTi'qaw, Aor. hi-oneiv^ Imper. evi^arceg (wie ivi-axeg von 
^w), eir^erc aus ^h-aftexe : vgl. altlat. inseque (insece) sage, 
insectiones Erzählungen, cymr. //qty> inquit, ir. in-cho-sig 
significat, an. s^^ya, «ci^a, nhd. sagen ^ lit. sakyti sagen, 
ys^j sagen (Snofiai?). Dazu a-cXTrcrot; (unsäglich?). ^BOJct- 
aiog aus dccx (s. «^«og) + anhiog göttlich = d^ioTvig von 
Gott begeistert (sagend), d^earclCcj weissage, JCQogeipig (aus 
*7r^(;-c/ri:4g) • ftQoaayÖQßvoig (Hesych.), ivoTtiq Stimme, Schrei 
s. d. Als X erscheint das q in I'otls sprach aus *aio-Mi; und 
vielleicht in -^iaxeXog wunderbar gross. 

evveait] Hom. Eingebung, Rat : iyirjfii; vgl. iSeairj Gesandt- 
schaft. 
ivvoaiyai^og, elyoaiqivkkog : s. wd-io), 

^vvvfAt kleide, ion. eiW^i aus *Fea-wf.u; elfiai ist eigl, Präs. 
aus *fia'fiai = ai. vdifte kleidet sich; -^ves « ai. vas sich 
anziehen, ab. vanh kleiden, lat. ve^tis Kleid, got. rctst? ds., 
ga-vas-jan kleiden. «I/ia Anzug -~ ai. rasma(n) Gewand, 
Decke; iävog m. Kleid, ai. vdsana-m n, ds., ab. vanhana- 
n. ds.; ia&ijSi -ijrog f. und ia&og m. Kleid {vPS-\-dho ixi^ 
Stj^i). Vgl. ifiartov. 

ivonri Stimme, Schrei, Ton aus fv+o/rij aus *8oqä, s. ivveTno, 

evöftai Ohrgehänge : iv+onrj Öffnung? 

Svog 8. iV);. 

iva%Bqwj imaxBQci ununterbrochen : s. ^co. 

ivrav&a, ivrev&ev s. «»^a. 

Syrea n. Plur. Rüstung, Waffen, Gerät (selten ivrog n.) : 
zum ilgd.? 

ivTvvo}, evTvio (Aor. fiKrvva) rüste zu, bereite:? 

ivteQov n. das Innere, Plur. Gedärme : lat. wterus innerlich. 
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ai. anfara-m Eingeweide, ksl. y^j/ro Leber; lat. inter zwischen, 

Ableitung von h. S. d. Vgl. ivroa&ia, 
ivtog drinnen = lat intus, Ablativ von iv mit der Endung 

ai. fas^ vgl. hog. Svroa&s ds., evroad'ia n. PL Eingeweide, 

vgl. ai. antastyn-m n. ds. 
ivfyÖLov «- tvioTiov Ohrgehänge aus *iy'Ova'idiov mit Über- 
tragung des (0 aus (orog. 
IviOTtri Angesicht, evtuvcict d. inneren Wände der Vorhalle, 

ev(07Ciog sichtbar : onioTta. 
fi^, ix aus (Iffg, eg böot. ark. kypr.) — lat. ej?, 5 aus, alt- 

gall. ex'obmis furchtlos, air. ess\ vgl. lit. isz^ ksl. ^zU, iz-, 

iS' aus. 
?$ sechs, älter /ef , aus *svegs : vgl. ab. khsras, arm. veths, 

kymr. chwech; ai. sas, lit. szeszl, ksl. 56?sß; lat. «fa:, got 

safhs^ nhd. 5^^^^; preuss. uschts der sechste, lit. u^^^es f. 

Plur. aus dem Preuss. für szhzh Wochenbett, uazininke 

Sechswöchnerin. Die älteste zu erschliessende Form ist 

ksf^eks; vgl. ^iatr^g. 
i^aiTog ausgewählt : s. aivvfii. 
i^aTTivrjg plötzlich Adv., l^aTtivov Adv. ds., i^antvalog ds.; 

vgl. ksl. tfe-vuz-^ipinü unvermutet, lat. in^plnus ds., -^op (\ ap) 

vermuten, wünschen, in lat. optäre wünschen, an. ef, if n. 

Zweifel ? 
s^aoTtg, --log (i^eartg) herausstehende Fäden am Gewebe, 

Troddel(?) : azTOfiai, dicä^Of.iai. 
i^avGTi^Q Gabel: s. atw 11. 
k^elrig, att. I^g der Reihe nach : sxofiai. 
i^ovXrj{g d/xij) Verdrängung : ei'llw, (wXafiog. 
S^io aussen *«xt/w, i^oi dor. : l|, ^, vgl. s\a€o. 
Soi%a s. el'^cuv, 

ioXet drängte, ioXr/co war gedrängt : €tX^t>, aoXXr^gJ yvelo. 
hoQTj]^ ion. oQvq Fest (*vortä), egoriq (verotä?) (ioQvtg, «joo- 

tig) ds. : ai. vrafd-m Satzung, Gottesdienst, Gelübde, ab. 

urväta n. Übereinkunft, Gesetz, urvaiti f Gesetz. Zu eiQ(o. 

Vgl. elgeoicuvr;, yver reden. 
eog (e/og) sein : s. V, 
iTtäXi^g Beiwort der Xeaxri : ? 
inaXnvog (voaxog Heimkehr, die einen Atem schöpfen lässt): 

lett. elpH atmen, ausreichen, durchkommen, elpe d. Atem, 
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Luftschöpfen, alpas f., alpi m. Plur. verschiedene Male (eigl. 

Atemzüge, vgl. nhd. Augenblick); ausserdem s. alTcviarog, 

wo diese Vergleichung nachzutragen ist. 
iTtäv, aTcedv, ifciqv sobald : inel ixv, 

iTcaaavTBQog dicht gedrängt, in schneller Folge : otyxty aaatav. 
e/tel da, Conjunction, steht im Ablautsverhältnis zu iTtl und 

argiv. 7t Ol, lit. api um; emi'q weil, da ist i7tet+r^ (s. ei); 

vgl. ^/rij-. 

ineiyco dränge, Pass. eilen : ai. Ij, Ijate treibt, ej, ejati be- 
wegt sich. 

eTc-evqvo&e haftete daran, yxxvevrivo&e, TtaqBvrlvoS^B ds. : ? 

BTctixa, STctiTBv darauf s. eixct, 

eTrsaßokla f. Geschwätz : ircog, Stamm ßsTtea^+ßdXlw. 

STtBfpvov s. d'eivcj. 

BTtTj' ist eine Nebenform der Präposition Im in eTti^ßokoQ 
teilhaftig, iTttj-havog das Jahr über dauernd. Als Conjunc- 
tion erscheint EHE «ttij im Elischen =* l/rct. 

irti^yTieviÖBg f. Plur. d. äussere Bedeckung des Schiff- 
bauches : ayyniv? 

S7t7jkvg^ 'vdog m. f. Ankömmling, iTvriXvrog, iTCtjkvTtjg : eleu- 
üoftat, indem man hieraus einen vocalischen Stamm ilev- 
entnahm. Dagegen eTtrjXvairj Bezauberung geht auf eTteXv- 
d^'iä zurück : Hev-d-co bringe oder zu aXvo) bin irr? 

inriQeia Drohung, iTtrjgeidCw, auch ark., drohen : directe Ab- 
leitung von Hom. ägeiri und erci ist wegen des (ark.) ur- 
griech. r^ unmöglich. Man muss also *iJQeia von ysr (nicht 
är) : ar wünschen, annehmen. S. oQa. 

«TTijTijg m. wohlwollend, verständig : ? 

ijcl, im auf, zu, bei » ai. dpi, ab. aipi auf, zu, an. Als 
Adv. heisst es dazu, im Ai. und Ab. auch sogar, grade, 
selbst (vgl. lat. ipse *e'pi'Se iso»^ b?)\ STtiaaai ' iTtiyiyvofieyai 
aus ini-Tiai] vgl. eiao), stcbI, OTti&ev. 

inißaXog Ferse, Schwelle, inlßal^a Fussbank : ent+ßriXog, 
ßffVai, 

i^clßdai f. Tag nach dem Feste, Nachfeier (dazu tretend): 
aus i7ti+*pd'ä, schwächster Form der yjp^ in Tiovg (s. d.), 
ai. päd trete; vgl. ai. uporbda Getrampel. 

Irtttaqiu) dringe an : s. tfoqog, 

Prellwitz, E^. Wörterbuch. 7 
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BTti-ta-q^eXog heftig, k7tiCaq>ehSg Adv. ds. : ^ghele, entweder 
ofpeiXio, oder &ilw. 

iTtnqgavog angenehm, behaglich, schützend : s. ^Qavog. 

iTCLudQaiog schräg : s. iy/xxQOiog. 

iTciTLOVQog zu Hülfe eilend, eni¥,ovQ€iv beistehen, htiyLovQia 
Hülfe : €/r/+*xo^aos laufend, vgl. lat. currere (crs)^ an. 
horskr, ahd. horsc rasch, ahd. hurscan in Tätigkeit versetzen, 
beschleunigen, mhd. hurren sich rasch bewegen; nhd. hurtig, 
engl, horse^ ahd. hro8, nhd. Boss, -^korso- : krso- eilen, in 
Bewegung setzen; vgl. ai. kar^ Furchen ziehen, durchwan- 
dern, karaln mit sich ziehend, anziehend, einladend, aus 
-^ker, ai. kar ausgiessen, schleudern, nhd. hurtig, ahd. hrad, 
redt schnell, mit anderer Erweiterung in yLqadr^, 

iytifivldiov e. Pflanze : ? 

inifitilig f. e. Mispelart : ^^Aov? 

Inl^rjvov Hackblock, ^vog = nog^og Kloben : ai. kdsati 
spaltet, oder ai. gdsati metzelt nieder (s. xea^cci), ^rj aus 
kse : kesa. 

SniTtXa bewegliches Vermögen, snircoXr, Oberfläche, ETtino- 
Xr{g oben auf: ini + niho, 

iTtinXoog m., BTtinXoov n. Netz, welches die Gedärme zu- 
sammenhält, aus *ini7ih)ßog : lit. pleve Netzhaut, Haut; 
vgl. niila, 

iTtiQQod-og 1) zu Hülfe eilend, nützlich; 2) losfahrend, 
scheltend, irtiQQo&iw dazu tosen : ^6&og. In Bedeutung 
1. zu air. rethim laufe, lit ritü rolle, ai. rdthors Streitwagen, 
lat. roto, nhd. Bad? 

ifciaeiov : ? 

CTtiayivvLOv, ayLvviov Stimhaut über den Brauen :s. oyLvxog, 

iftia^vyeQog schrecklich, dunkel : ? 

iTtiaoiJTQOVf iTtiawTQOv Badreifen, injaoßTQog mit guten Rä- 
dern; oäTQOv d. hölzerne Rad *kiö(^)'trO'm : aci/cci, adofiat. 

iTtiarafiai verstehe (Aor. ij/ricrrij^i;!') , i.TCLOxr^ri Einsicht, 
imanq/itav verständig, kundig : aus *proth. e+qit+tä-, -^qeito 
scheinen, verstehen in aL cffati, ciketti (auch Med.) wahr- 
nehmen, verstehen, erscheinen, cütd-in d. Aufmerken, Denken, 
cittd-s hell, ahd. heitar, nhd. heiter, 

iniTaqqo&og Helfer, Hom., la^^o&og Lycophr. ds. : vgL 
inlq^&ogi 
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initrjdsiog geschickt, passend; iftirr^dig H.om,j att ifcirt^deg^ 
dor. eTthädeg hinläDglich, sorgfaltig, inurfitvcD betreibe : 
Tgl. osk. tadait für geeignet erachten, ^täde sich eignen. 

iTtiToaaaig Part. Aor. und Ind. STciToaae zufallig darauf 
stossen : ? 

iTciwyai f. vor Stürmen sichere Meeresstellen : ayvvfii? 

^Tto^ai folge =5 ai. sdcate ist zusammen, folgt, lat. sequor 
folge, lit. sekif, sekti folgen ; got. saihva, nhd. sehe (folge mit 
den Augen) ; air. do-seich sequitur. yseqo folgen, s. aoaaiio, 

87t og, ßinog n. Wort, Erzählung — ai. väcan n., ab. vacanh 
n. ds. Dazu Acc. orca, Dat. Ötvi Stimme as lat. vöx ds. »s 
ai. väk, väcds, ab. Instr. vaca f. Stimme, Bede; femer ^inov 
sprach (s. d.), ai. vivakti spricht, preuss. en-wackemai wir 
rufen an, wackis Geschrei, air. faig dixit, ahd. ga-wahafmen 
(Prs. gi'Wtiog), nhd. enrähnen, ^veqo sprechen. Dazu oaaa. 

inoii) Wiedehopf; lat. upupa; schallnachahmend : sein Schrei 
ifcoTtdi. 

hmd 7 = ai. saptd^ ab. haptan^ lat. Septem^ air. secht, cymbr. 
seith\ lit. spptynl, ksl. sedmi, got. sihun^ nhd. sieben'^ idg. 
Grundform ^septiji. 

%7t(a besorge, behandele apttpinw, iqiirciü, öiijtia u. a. aus idg. 
*8ipö -= ai. ved. sdpati dient, betreibt-, dazu onXov, 

inoixato sie waren geschlossen : 6%^, 

iqa Erde, sqal^e auf die Erde : vgl. got. alrpa, ahd. er da, nhd. 
Erde und an. ero ds., amhd. ere Plur. Äcker, Ländereien, 
BXi.jorvi Sand, -^ere trennen : aqUo pflügen. Oder zu eqvogt 

sgapai, egdo^ai liebe, begehre, iQav-vog lieblich, aus *iQaa' 
vog, sQaoTog geliebt, * Iqag : sQcog, sgog m. Liebe, Verlangen : 
ai. ari'8 treu, anhänglich ; igarog, eQauCio, sQaieivog. yera : 
are zusammenfugen : aQea'A.io^ äoagiOMO? 

sQavog m. Gastmahl mit Beiträgen der einzelnen, Gesellschaft, 
Klub, Beitrag (wenn mit /) : vgl. ai. vära-s die an Imd. 
kommende Beihe, der Imd. zukommende Platz, der wech- 
selnde (der Beihe nach von einem Planeten beherrschte) 
Tag, vgl. ^^a? Oder (wenn ohne /) -^era zusammenfügen, 
s. sQaf.tai? 

igaio s. aTcegdw. 

sgyov, Fiqyov Werk «« ahd. trerk, teer ah, nhd. Werk, zd. 
vareza m. Wirken; igdca ich thue, opfere für ^ßigCa) aus 

7* 
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^egyio) (vgl. ^i^cj), Perf. sogya; egyäCofiai arbeite, egyaztig 
Arbeiter, eQyaoTrjQiov (lat. ergastulum) Fabrik; oqyavov Werk- 
zeug, ogyia (geheimer) Gottesdienst, o^yeoCw, ogyiiov, oqytmv 
Priester; ogyatfa knete, eoqyri ein Gerät des Koches; vgl. ab. 
varez wirken, thun, arbeiten, nhd. wirke ^ welsch guerg 
wirksam. 

BQÖia thue, opfere, s. sQyov. 

eQeßivd'og n. Kichererbse, OQoßog m. ds.; einen Anklang 
zeigen lat ervum Art Wicke, womit ahd. araweig^ arwig^ 
nhd. Erbse, nd. Arwten Plur. verwandt ist. Doch ist ihr 
Verhältniss unklar, y^ere trennen (s. agaiog, egiiftog) von 
der aufspringenden Hülse? 

SQeßog n. Dunkel der Unterwelt = ai. rdjas n. Dunst, Dunkel, 
Luftkreis, got. riqis Dunkel, an. rökr Finsternis, arm. erek 
Abend; daher igeßervog finster und igs^vog ds. aus *regn6s 
(vgl. OBfxvog). ^regp dunkel färben in ^itto. Daneben vgl. 
an. jarpr, ahd. erpf fuscus, ags. earp dunkelfarbig, die auf 
•^erqp weisen. 

igiyiiixia geschrotene Hülsenfrüchte, i^y\iogdi%. : -^rego zer-^ 
reissen, spalten, s. ^oxd-og. 

iqeeivio frage, forsche aus {*€Qeßevi(o) : igevraw, igio), 

sQsd'i^ü} reize, igi&cj ds. : hge- (s. iQhrjg) erregen + dho, 
wie ai. rdati regt auf, quält aus derselben Wurzel und do 
entstand. Lett. urdü antreiben, schelten kann d aus dh 
haben. Vgl. oQodvvw. 

igeidco anlehnen, unterstützen, stossen : lat. ridica ein vier- 
eckiger Weinpfahl? igeiofia Stütze. Dagegen eQTjQsdccvai 
sie sind eingefügt gehört zu yred reihen in lat. ordo Ord- 
nung, ksL r^rfw ds.; lit. rinda Reihe, lett. riet ordnen, air. 
rind constellatio. 

igeiTLri f. Heidekraut (*/«g«ixa) : air. froech f. Heide, Heide- 
kraut (*vraikä). 

iget 71(0 zerreisse, reisse auf = ai. r^khatireiist auf, ai. rekhä^ 
lekha geritzter Streif, Linie; lit. räkiü, riiii schneide Brot, 
pflüge, ziehe eine Furche, raikaü, raikyti ds., lat. rima (aus 
^reikh-mä) Spalte; cambr. rhych Furche, auch ahd. HAm, 
nhd. reihe j mhd. rihe, nhd. Beilie, ahd. riga Linie, nhd. 
Biege^ eigl. Furche? €gi.y.ig, igi-mg geschrotene Gerste, 
igiidvag Brod davon, yreiko aufreissen. 



iQeiTtu) — €Qicj. 101 

kgeinu) stürze um (ijQi/tov stürzte nieder), b^itcvi] Absturz, 
Abhang : lat ripa Ufer, an. Hfa brechen, rifna rumpi. 
-^reipo abstürzen. 

iQe/ÄVog^ s. iQeßog, 

€Q€7vroiLtai fressen, verzehren : ? 

eQeaxBkicoy oder iQeaxrjleo) Neckerei, Scherz treiben : vgl. 

iQetrjg der Ruderer, vgl. ai. arüä (-tar) ds. vTrrjQeTrjg Matrose, 
Diener, vgl. ai. arati-s Diener, Oehülfe, sQeala Rudern, Ru- 
dermannschaft, kgiaau) rudern (^SQhiio), iQer/Äog Ruder — 
lat. rt^ntis ds. (triresmos), Stamm iQev^ erweitert aus ige : oqo in 
äfÄq)ri^g doppelruderig, aXii^Qrjg; TTßKrijxoKr-o^og, BiyLOO-OQog; 
vgl. ai. aritra-8 treibend, Ruder, arüratn, dritram Steuer- 
ruder; lat. raiis Moss; ahd. ruodar, nhd. Rtider (yrö); lit. 
irfi rudern, irklas Ruder, air. rdm ds. yer : re : rö : ere : 
(o)ro : r; rudern, eigl. erregen, erheben, ksl. rSjaii stossen, 
ai. ar, oQyvfAi, SQvog, iQid'w, €qt]tv(o, 

iQevyo/iai ausbrechen (ijQvyov) — lat. e-rügere ausbrechen, 
lit. rugti aufetossen, rülpsen, eqvyyavia rülpse, iQvyri d. Auf- 
stossen, iQvyfJLr^X6g Aufetossen verursachend; vgl. lat. ructare 
ausspeien, ahd. ita-ruchjan wiederkäuen, ksl. rygati rülpsen, 
lit. ruugeti ds. Vgl. iqvyeiv. 

iQev^o) röte — an. rjddha mache blutig; ai. röhita-s {h aus 
dh) rot; vgl. I^t'^^a Röte, ksl. rüditi sq erröten, Isi, rubere 
rot sein; tQev-d'og n. Röte, vgl. lat. rüfus^ röbus rot, got. 
rauds, nhd. rot, lit. rüdas braunrot, air. ruad rot, igevS^i^ 
davov Krapp. Vgl. egv'^Qog, yreudho röten. 

eQevvdio spüre aus, eQCvva f. d. Nachspüren, Untersuchung: 
got. runa Oeheimnis, ahd. rünen flüstern, heimlich reden, 
nhd. raunen] an. raun f. Versuch, Probe, reyna prüfen, er- 
fahren, yrevo forschen. S. igiu). 

iqiq>w überdache, eqinvm ds., vipr^Qeqriqg mit hohem Dach, 
OQOtpog deckend : ahd. hirni-reba Hirnschale; auch ksl. rebro 
n. Rippe, ahd. ribbi, Hppi, nhd. Rippe, -^rebho wölben, 
bedecken. 

e^^X^co zerreisse, quälen : s. ^6%^og. 

iqiwy äol. iQ€vu), Hom. eiQOfÄai frage (Fut. ion. Biqr^aofAai^ 
att. SQiqao/jiai aus ^iqßr^aoiAai) igioTaio, ion. bIq(ot€ü) (aus 
*eQß(ovaiio) ds. : -^revo fragen, s. egev-vau) ; vgl. elQcov. 
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iQTlIÄOQ, att. SQtjidog einsam, igrifiia Einöde, e^ij^oco : vgl. ab. 

airima Einsamkeit, got. anns, ahd. aram^ nhd. arm^ lat. rete 

Metz, s. aQaiog, 
iQfjTvw hemmen, zurückhalten, aus i-qri'^xviw zu -^r^ in ksl. 

rijati stossen. S. iQitrfi. 
ift" sehr : o^e-. 
iQifjQog traut, lieb : STtiriQayogf tjqo. 

igi'^a'Kri ^* Bieuenbrot, Bienenharz : «J^i^o^, vgl iQi&ayLig, 

Tagelöhnerin; igid-axog, iQt&eig e. Vogel. 
iQl&og m. f. Tagelöhner, Spinnerin, iQid-evofiai arbeite für 

Lohn : ? 

iQlvBog m., igirog m., iQlvag f. d. wilde Feigenbaum, eQlveov 
n. seine Frucht, eigl. ,Bocks-baum' : vgl, iQi-<pog Bock (s. d.), 
und lat. capri'ficus Bocksfeige, wilde Feige; igwaCw capri- 
ftco. *ermO'S vom Bock, vgl. ksl. jarina Wolle. 

Sqiov (juiiiov mit metr. Dehnung) Wolle, iQiveog wollen, s. 
iQiq>og, eiQog. 

iQiOvviog hülfreich : eQi + ovivr^fÄi. 

iQinvf] :b. igBiTtw. 

iQtg^ 'idog f. Streit, Kampf, eQidatvo), igid^alvw, igitu streite : 
iQ€&iKu), yere erregen (s. sgeTrig), vgl. ai. ari-s feindlich, 
rti'8 f. Angriff, Streit, ab. paiti-ereti' f. Angriff, ksl. refi 
(rafi) f. Streit. 

ifiq)og m. d. Böckchen, aus *eri-bho8 (wie fila-<pog) = air. 
heirpp (aus erih) ds.; vgl. umbr. eri-etu, lat. ari-es Widder; 
e und a stehen beide im Ablaut zu e in lit. eras Lamm, 
ksl. jari'Ct ds. aus *ert-ci. Dazu sq^ov Wolle, eQiveog von 
Wolle (s. eJQog), ksl. jarina Wolle. S. auch iQiveog, 

iQiwXf] f. Wirbelwind, Ungewitter : ollvfii oder eiliw? 

^QTLog n. Gehege, Schutz, Netz : ysero anreihen mit ko weiter- 
gebildet? Vgl. auch umbr. seritu beschütze, ab. har be- 
schützen, harefar, hära Beschützer, die auf eine vielleicht 
eher in Betracht kommende -^sero schützen deuten; vgl. 
ÖQxavrjy OQuog, 

^Q/ia 1) Stütze, Grundlage, 2) Ballast:? 3) Klippen, Sand- 
bänke, Hügel : aus *versm^ » ai. vdr^man Höhe (s. oqo^. 
4) Ohrring ^serm'Q, : vgl. an. sörvi n Halskette, clgw. 

iq^aiov Olücksfund : 'fi^jit^g. 
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eQfiYjvevg Ausleger, €Q/Ärjvev(o erklären, seine Gedanken dar- 
legen : ]at. sermo Oespräch, äqcj. 

sQvog n. Schössling, Zweig =s ai. ärnas n. die wallende Flut, 
eigl. das Emporgeschossene, Empörte; norw. runne, rune 
Zweig; cQvia n. wilde Feigen; s. oQvvfAi, oQfÄCvog; an. renna 
emporschiessen, schnell wachsen (nhd. rinnen), ^ere, s. eghtig, 

igog m. liebe, igoeig lieblich : sgaiiai, 

y^Tto) krieche, dor. gehe =» ai. sdrpati kriecht, schleicht, lat. 
serpit ds. fQTtszov, fQ7CT^lri Thier, fqrcrig, 'Tjzog und 8Q7viqv, 
"ijvog Hautgeschwür; Vq^vllog eine Pflanze : lat. serpullum 
Feldthymian. 

sQQaog Widder : ? 

sQQü) mühselig einhergehen, dahingehen, untergehen ^ lat. 
verro schleife am Boden, streife hin, fege; vgl. ahd. tcerran 
verwirren, stören, hemmen, nhd. ver-wirren, ksl. vrüchq, 
vriiti dreschen, yverso schleife am Boden. 

igatj^ y^ori Thau, Hom. Uqüij, kret. asQCa^ Find, iegaa = 
ai. var^ä-m Regen; air. frass f. ds. (aus *vra8tä)] lat rö8 
(aus *tTö5, oder zu aftegdu), lit. rasä^ ksl. rosa Thau)? 
yverso fliessen, ai. vdrsati regnet; über die beiden Wurzeln 
vers und ers vgl agariv. 

iQvyslv, riQvyoy brüllte, wqvy^a, wgoy^iog Gebrüll : lat. riigire 
brüllen, lit. rügöti murren, yreugo 1) brechen, reissen in 
ai. rujdti er-, zer-bricht (Perf. ruroja)^ wozu got. raupjan, 
nhd. raufen, impfen. 2) sich erbrechen (vgl. nhd. ,brechen*) 
s. egevyoiAai; 3) brüllen. Weiterbildung aus yrevo 1) aus- 
brechen, reissen, graben, (forschen? s. igio)). 2) brüllen, 
s. (ogvio. Dieselben Bedeutungen vereinigt ^rego, s. ^^05, 
vgl. ysqelo (axtAa^, ^spherag {atfaqayiofAai). 

igV'S'Qog rot =- ai. rtulhird-s ds., lat. ruber, umbr. rufru 
ds., ksl. rüdrü rötlich; an. rodhra Blut, bes. von geschlach- 
teten Tieren; dazu iQvd-Qidw erröte. S. igev&w. 

iQVTLk} {6QV7UX7iov) zurückhaltcu, abhalten, Pass. zögern : ym : rd^ 
hemmen, durch ko weitergebildet; vgl. e^wij II. 

sQvo^ai (ßeQva&ai), sgvaaaa&ai bewahren, retten, ziehen 
(d. Schwert), hemmen, ^vo^ai (ßgvo^ai) schirmen, retten, 
ßgvTtjQ, {^vTiog) Retter ~ ai. varütdr Beschirmer, ^vaiog 
rettend = ai. varütMa-s Schutz gewährend; yveru um- 
schliessen, schützen (ziehen, s. egvw) aus ^vere in ai. inirate, 
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vrnAti umschliessen , schliessen, zurückhalteD, wehren, lat. 
vereor scheue, got. varjan^ nhd. tcehren, ksL ttrq, vriti 
schliessen, lit. at-verti öfhen, uz-virti zumachen; vgl. o^cu. 

iQvotßtj Mehltau : lat. röbigo, rübigo Rost, lit. rüdh Rost, 
ksl. rüzda, ahd. rost, nhd. Rost. 

iqviOy ion. et^txj ziehe, aus *ßeQvto, *6ßQV(ü; dazu ^v^o^ Zug- 
holz, Zugriemen, ^vrqQ d. Ziehende, Riemen, ^fy^og gezogen, 
^vaiov Beute, ^vaiog rettend, angespannt, Pfand; ^wid^o) 
wegreissen, ^vai^aJ^w schleppen; i^voTog gezogen, e^aixd'iav 
die Erde furchend : -^veru ziehen, eine Seiten-Entwicklung 
von -^veru umschliessen (,an sich reissen, zurückhalten'). 
Vgl. eqva&my ^vo/Aat, 

iQq)og n. Fell, Haut : *ser'bho8i Vgl. Vq-iwq. 

iQXcitaiß} einsperren, einhegen, Sqxaxog m. Zaun : zu derselben 
Wurzel wie VQ-yLog n,, die hier mit gh erweitert ist ; vgl. lit. 
sirgmi hüte? Dazu oqfjuaTog u. s. w. S. d. 

sQxofdai komme, aus *erskhö =• ai. jrchati aus *Yskhati trifit, 
erreicht, -^er : or : j-, s. oqw^L. Dass das Verb nur im 
Präsens und im Imperfect vorkommt, liegt an der Inchoativ- 
bildung. 

igwdiog Reiher, ^lodiog ds. : lat. ardea ds. 

iQWTacj, s. egeta. 

eQwi^ I Schwung, Andrang, igioiw fliessen, strömen, eilen aus 
*rösä, *rö8eiö im Ablaut zu *res in ags. rcßs Angriff, Sturm, 
engl, race Lauf, an. rdsa einherstürzen, nhd. rasen und *ras 
in aTtegaio; s. d. 

igwi^ n Buhe, Rast » ahd. ruowa, nhd. Ruhe-, SQwea) ahd. 
ruowen, nhd. ruhen\ europ. *röva Ruhe : *reva in ahd. räiva 
« ruowa, S. eQv-xw, 

ead^rig s. üvvv^i. 

ia'9X6g, dor. aaXog wirklich, wacker, tüchtig : y<?5 sein elfiiy 
ab. anhu Wesen — ai. asu-s Leben. Vgl. srdKw. 

ia'9(a, io'^iw s. Sdto. 

iöfia n. Fruchtstiel, «a/iog m. Schwärm : spätere Ableitung 
von Xr^fii. 

tartBQog Abend, tcl ^(TTre^a Homer, später ^ eoTciqa ds.,- aus 
ßiartBQog = lat. vesper Abend, vespera Abendzeit; vgl. ksl. 
vederu, lit. vdkaras Abend. — Cymr. ucher, air. fescor 
vespera; — Auch an. westr, nhd. Westen? Die Aufstellung 
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einer Grundfonn (^vesqero-s?) macht Schwierigkeiten. Im 
ersten Teil -^ves leuchten, wie in ^wg? 

^OTtoixai folge, aus dem Aor. eorto^rpf spät gebildetes Prä- 
sens : SnofiaL ; ioftere s. ewiTtw, 

ioTB bis, aus ig (£V'g)+Te; lokr. delph. «Vre, böot. sttb aus 
iv+te. Die Dialecte mit iwe kennen auch elg nicht. 

kaTia, ion. laTirj, ark. Fiat La Herd: lat. Vesta; -^ves in ai. 
vas wohnen oder ai. vas, us scheinen? 

icTw dor. =■ oiaia d. Sein, artecrcj^ a/rcartg, eveord, aei" 

taxiDQ Pflock, Nagel an der Deichsel : l'ij/it? Vgl. ^ai-ia, 

iaxaqa Herd, Brandstelle : slav. iskra Funke (aus *e8khrä)\ 
nhd. Schornstein dazu taxaqog e. Fisch (Scholle)? 

iaxaxog der letzte, äusserste : 6^, eaxaiia d. äusserste Rand, 
iaxctrdo} bin d. äusserste. 

CTaCco prüfen, gew. i^eTcc^io, altark. 7zaQhexa^d(,ievog : *setd(1iö\ 
wie ha' aXrl^i^y äya&d Hes., he(ß)6g, hvfjiog aus *(r€T-: 
yae — 6a, in cJ/i/, etat aus *sSnti, nhd. siwd; vgl. oaiog. 

e'taQog m. Gefahrte, Ira^?; und exaiqifi (aus £ira^xa) die Ge- 
föhrtin, wonach auch das Mascul. zu evdiqog umgestaltet 
wird ; etaiqitw beistehen, Hetäre sein : ? 

kieXlg m. e. Fisch : vgl. lat attüus m. e. Fisch? 

^tegog der eine aus *se'terO'S; daneben aus *8yi'ter0'8^ dor. 
böot. u. s. aTSQog (att. d^aregov) : vgl. Ixaror, elg, aTtXovg. 

sTr^g m. Freund, Verwandter, aus aßirrß : vgl. ksl. svatü Ver- 
bindung, ?. 

etrioiai m. Plur. die Passatwinde : Izog, erijatog jährlich. 

^Tij^r/io«; wahr : hvfiog mit Intensivreduplication (tij). 

Ix A überdies, noch, ai. dti, ab. aiti überaus, ultra ; lat. et und, 
et-iam auch, got. /rf-, ahd. fYa-, fYe-, id- (Praefix) wieder, 
zurück; lat. Herum wiederum. Im Ablaut dazu (et- : et : ät) 
steht air. aith-, ath wieder, re-, iterum (aus ati), lat. at- in 
at-avus Uralter vater, af aber, lit. at-, ata" zurück, wieder, 
her, ksl. otü von (ai. ät ferner); dazu rcqoahi noch dazu, 
ovyihi, firiKhi nicht mehr. 

sTvog n. Brei, namtl. von Hülsenfrüchten, stvriQog breiartig, 
hvhrig e. Art Brod : ai. yat, yätati an einander fügen, yatna-s 
m. Bestrebung, Anstrengung? yieto (mit Anstrengung) 
verbinden. 
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ktotfiog, i'Toifiog bereit, etoifiä^ü) setze bereit : etwa zu yieto^ 
vgl. hvog] ai. Part, yaita-s im Kampfe liegend, bereit za, 
bedacht auf. Oder mit hvfiog zu ^es? 

itog, otx ETog nicht ohne Orund, nicht umsonst s^ai. svch-tas 
von selbst, ab. qatö von selbst, selbst; F sich + Abi. sufBx 
■4os wie in ivtog. etwaiog vergeblich (ß Hom.) zunächst 
von einem Verbum ^eioat vereitele. 

i'Tog n. Jahr =: lat. vetus alt; daher vetusius alt, lett. vezs ds. 
(d. i. *vet'S"os) = ai. vafsd-s Junges, Jährling, lit. vituszas, 
ksl. cetuchü alt; dazu ai. vatsalas Kalb, vgl. lat. vitiUus 
(Iralog), got. vißru-s, nhd. Widder. Von y«;p^ Jahr ferner 
itfiaiog jährlich, ixrioiai Fassatwinde, dihriQog zweijährig; 
im Ablaut zu vet- steht ut in Ttigvoi^ dor. TtiQvr-i voriges 
Jahr = ai. parut ds., mhd. vert, ds. an. ^or/ ds. air. inn- 
uraid ds. Vgl. elg veatra. 

€TVf,i6g echt, wirklich, heog wahr, wirklich : got. sidu-s^ nhd. 
ÄV/e. Stamm setu-] yes : se sein; vgl. eVaCoi. 

«v, ii;, adj. evg, ^vg gut, tüchtig, aus ^etavg: vgl. got tW gut, 
iusiza besser; ivg aus *vesüs : ai. rdsti-s, ab. vanAw gut; 
fivx^(/)ijg = ai. vasugraväs von gutem Rufe, vgl. den illyr. 
Eigennamen Ves-clevesis, 

evato) jubele : lat. or^äre frohlocke, halte eine Oi^ation; eva, 
etat, ei'ol Interjection bacchischer Lust. 

evdiog ruhig, heiter, eidia heiteres Wetter, evdiau) bin still, 
heiter : diarai; evduivog heiter, eidieavccTTj^ Superl., weisen 
auf ein Neutr. *dtßvg, St. *dives (heller) Tag, vgl. ai. dfva" 
sa-8 m. Himmel, Tag. Vgl. Z^ig 

et diu, Y,a^Evdtü schlafe : ? 

evd'evico gedeihe, befinde mich wohl, von eid^syrfi blühend, 
gedeihend : ev+xtevi^g == ai. ä-hanäs schwellend, strotzend, 
üppig; vgl. a(pevog. 

ev&vg grade, sogleich, il&i^io richten, bestrafen, ev&tva 
Rechenschaft : zu ai. sadhü-s gerade, l^vg. Neben ai. sädhate 
gedeiht liegt edhate ds., was für ^e-sdhetai (*sedh:sdhe) 
zu stehen scheint. So steht «t^t'g vielleicht für d-\-*sdhÜ8. 

ei&vwQov gradeaus, evd^vwQia die grade Richtung, evdvtoQiü} 
gehe gradeaus : ogao) -^vör : vor : ver : vere, nhd. wahren, 
lat. Veras = nhd. icnhr, S. eqiad^au 
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Bv-vioXog gutmütig, freundlich, ctxoAicf Freundlichkeit, Leich- 
tigkeit, dva-TLoXog mürrisch gehören wohl zu tloXoq^ als wohl 
oder übel gebogen, geneigt, y^rfo schlagen, biegen, brechen, 
vgl. got. hulßs, nhd. hold, Halde, mhd. holde Bergabhang, 
ahd. hald geneigt. 

evTLOvog e. Art Brot eigl. „wohl bearbeitet"? Dann vgl. yken 
bearbeiten, kratzen, s. xi^i', xovtg, iy-KOveio. 

BvXdyf,a Pflugschar : aXo^, 

BvXri Made; PI. wimmelnde Würmer ^e-uld : eiXvco oder eXXXta 
yvelo winden, drängen; vgl. VX/aigWurm. Daher das späte 
eiXog Canal, vgl. lat. cuniculum Kaninchen, Mine. 

BvXriQa, dor. avXr^a n. Plur. Zügel : lat. lörum n. Riemen, 
Zügel; *vlerom : rlörom. Zu uXXio? 

evfiaQVfg leicht, bequem, evjuctQeia Gewandtheit, Bequemlich- 
keit, fioQt] Hand (?) *mxjLra? : dann zu lat. manus f. Hand, 
an. mund f. Hand, ahd. munt- Hand, Bevormundung, nhd. 
Vormund, Mündel» 

Ev^äQig, 'idog f. orientalische Fussbekleidung für Männer:? 

svvti Bett, Lager, evvai Plur. Ankersteine, eival^o), gvvdio lege 
hin, Med. schlafe, ecng Gattin : ahd. ga-wona^ nhd. Gewohn- 
heit, nhd. icohnen, lat. venia Gnade, Venus = ai. vdnas n. 
Lust; an. vinna, nhd. f/ewinnen, nhd. Wonne, Wahn; ai. 
van, vdnatl, vanöti liebt, gewinnt yven- : evv lieben, ge- 
winnen (wohnen). S. orij. 

evvig, 'log, -läog beraubt, verwaist : got, van n. Mangel, vans, 
ahd. wa7i mangelnd; ai. ünäs, ab. üna mangelnd, y^ven : evv 
mangeln, schädigen, vgl. arij. 

BVftfiineXog s. dtgui/dq^eXog, 

evfteti^g wohl fallend, leicht : TtiTttio, 

evQai f. Plur. eiserner Beschlag der Wagenachse lyver um- 
geben, 8. evQvg. 

evQa^ seitwärts : evQog Breite. 

evQl/Tog m. Meerenge:? 

evQia-A(o treffe an, finde (evQelv), evQhr^g d. Erfinder : vgl. ir. 
fuar inveni?, früh in Ventura est yver in bgaco? 

svQog m. Südostwind : *eiaQog ,trocknend', heiss, evo); vgL 
lat. auster Südwind. 

evQvg weit (: rertis) — ai. tirüs weit, ab. uru , vouru weit. 
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evQog n. d. Breite, vgl. ovqov, -^ver umgeben, decken, 
s. eiQog, 
svQcig, 'WTogm, Schimmel, Moder, evQioTtao) modrig werden : 
yver decken. Vgl. evQvg, 



€vg s, €v. 



BVT8 als, da, weil, gleich wie : rivTS, 

evcpQovT] f. poetisches Wort für die Nacht : evq^Qwv erfreuend. 

evx^QTig s. x^^Q • c^'+ai. hdras n. Griff. 

evxojtiai bete, gelobe, fiv^ij Gebet, Gelübde, elxog n. Ruhm, 
evyfia Prahlerei, eirKvog erwünscht, elxioXri Gebet, eixcrdofiac 
flehe : lat. vöveo geloben , wünschen aus * vöqh^io; -^vegho 
: evxo geloben. 

evio senge, brenne aus *€icS, idg. eusö — ai. ösati brennt, lat. 
nro brenne; vgl. ags. ysla Asche; eva-ZQa 1) Ort, wo 
Schweine gesengt werden. 2) geröstete Gerste : lat. ustus — 
ai. listd-s gebrannt, ab. usta gebraten, lit. usnls Brennessel, 
y^Ms : US brenne (ai. us brenne und leuchte : vas). 

evwx^co bewirte, Pass. schmause, m^x«« Wohlleben : ev+ax(o. 

eq>OQog m. Aufseher : e/r/ + /o^dg, s. ogaca, 

iXB^Bvvi^g Beiwort des Geschosses: exo} + *7tevyLog n. inev- 
yisäavog schmerzlich, bitter. 

ix^eg =» x^eV 

ex^og n, Feindschaft, ix^Qog verhasst (cx^iwv), ixd^aiQio hasse, 
ex^Qcc Feindschaft, ix^odoTtio) feindselig entgegentreten, 
ix^odo7c6g feindselig, ix^w hasse, oLnex&ccifo^on {ciTti^xd^rjfAai)^ 
werde verhasst : oxd-iio bin unwillig. 

Bxlvog m. Igel; vgl. lit. ezys, ksl. jeziy ahd. igü, nhd. Igel, 
armen, ozni ds. S. d. flgde. 

extg m. Schlange : vgl. armen, iz Schlange, ai. dhi-s m., ab. 
azhi m. ds., fem. dazu txi-Sva. Mit h%ivog zu einer ye^Ä 
stechen ? 

J^ft; trage, fasse, halte, habe =» ai. sdhati bewältigt, vermag, 
erträgt; ai. sdhas n. Gewalt, Sieg =- ab. hazanh Gewalt, 
Raub = got. sigis, ags. nigor, nhd. Sieg, Mit ai. sdhuri- 
gewaltig, überlegen vgl. ixigog, oxvQog fest. Mit Reduplica- 
tion laxw (für *ai''ax(o) halte an, habe, iaxavdco halte. 
ysegho : sghe : sghe halten, a^ij^ua Haltung, aaxezog unaufhalt- 
sam, axBÖov nahe, ipox^gco, e/rtax^gd ununterbrochen, axiSt;v 
sachte (gehalten), axoXri Müsse, axoldCco zaudere (schohf 
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Schule); ä-axccld(o, aaxdllo) bin ungehalten, ungeduldig 
(s. d.); a^e&Qog (oxedQog) knapp, auch = tXt^ fnov; axhkiog 
(s. d.). 

expia, hipia, iipla Spiel, eipiäofiat spiele, ergötze mich, eqpe- 
xluao/jiai verhöhne (Hom.) aus *jeqtiä zu lat. jocu8 Scherz, 
lit. jü'kas Scherz, lett jaktas Scherz, Lustbarkeit (wenn nicht 
aus dtsch. Jagd entlehnt). 

^xpio koche, itp&og gekocht, eipavog leicht zu kochen, oipov 
Zukost, oip'wvia) Zukost einkaufen : armen, epem koche. 

iojQa s. alcuQa, aeigw. 

Swg wie lange, so lange als, bis, Conj., äol. aog aus *iävo8 — 
ai. yävat ds. ; ein uraltes Neutrum zu ai. yävant wie weit 
reichend, gebildet aus dem Belativum iä (s. og) und dem 
Suffix vent : vos (versehen mit, in xa^/-£t$, lat. form-ösus). 
Das correlative Demonstrativum ist timg so lange, damals = 
ai. tävat ds., so weit. Ganz entsprechend, nur mit Suffix 
-menty -mos (ai. -mant in derselben Bedeutung) gebildet sind 
r^^og als, während, trj^og da, vielleicht mit ksl. jamo wohin, 
tamo dorthin identisch. Thess. tcl^iov (jetzt, heute) ist wohl 
Locativ dazu {^xa-iAOvv). 

J'wg f. Morgenröthe, ^cig, äol. aviogy aus ^avatagihi. u^äSj 
Acc. usdsam ds. , lat auröra (*ausö8ä) ds.; vgl. avQiov. 
yves : US : (ava-) aufleuchten, in ai vas, ucchdti hell werden^ 
lit. aüszta es tagt, nhd. Ost^ Osten, Ostern; eaq, earregog. 
Dazu ^(ügq>6Qog Morgenstern. 

Ca sehr =» (Jia-, z. B. Coijg heftig wehend, KdO'eog sehr gött- 
lich, KafÄetn^g sehr kräftig, tdnorog sehr scharf, zornig. 

J^dyyiXov n., Layvikri f. Sichel, Winzermesser, tdyycXLOv ^oyLoliov 
sicil. : ? 

tayLeXxideg f. Plur. Kürbisse oder Rüben : ? 

l^dyLOQog m. f. Tempeldiener : vgl. vedy-yioqog Tempeldiener 
und cor-. 

tcLXri f. Wogengebraus, Regenguss, täkog m. Strudel : zu ^w- 
^g feurig, yj'ö : jÄ heftig sein, angreifen, verfolgen, s. C^- 
Xog Eifer. 

tccTtedov ion. = danedov, 

Ca^o^ ein Raubvogel : erci-KaQiw, KioQog, 

tdip t Meer : ßdirrio? 
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CaxQfJ'fiQ stürmisch Hom. : La+xQäß'r^g : t'xQcior, 

Ceid, tea Spelz *;>r«'a : von idg. jcra-s Gotreide (s. fpvalZoog)\ 
daher auch ai. yavya-sm. Fruchtvorrat, litjattja f. Scheune; 
vgl. ai. yavasa-m Gras, Futter, Weide, -^jfvo lieranwachsen, 
s. aii^r^og; LelöioQog Nahrung schenkend. 

^eiqa f. e. weites Oberkleid, der Araber, Thraker: ? 

tiqva 'xvneiQOv : ? 

tevyvvfiL anschirren, verbinden, lledy/^a, uecyog Gespann; 
Kevykri Joch ; lat. juugo verbinde, lit. jütifjti jochen, ai. yu- 
ndkfi spannt au, yuj = ab. yw; verbinden; cymr. iau, acom. 
iou, mbret. yeu Joch; l€r/,Tf^Q€g Jochriemen « ai. yoktär- 
Anschirrer, uvycv « yngd-yfi^ lat. jwjum , ksl. igo , got. juk^ 
nhd. Joch\ tvyog m. Ruderbank, Rotte von Soldaten, Wage- 
balken, Thürriegel; ofio-llvS, o-crf, av-lv^ Gattin, vgl. lat 
con-jxix ds. -^jevgo ijugo aus ju+go verbinden, jochen, s. 

tiq>vQog m. Westwind (sfpvÖQog eigl., sprühend von Feuchtig- 
keit*) : *geg}rros redupliciert aus ^gher, ai. ghar, ßgharti 
besprengt, beträufelt ; Jaghri-s ausschüttend, umhersprühend. 

tioi aus *tla(ü sieden = ai. ydsati siedet, sprudelt, ahd. ^"^an 
gären, schäumen; vgl. ahd. Je/^Viw, nhd. gären^ Gischt^ mhd. 
j'est. Dazu Liofia, ti(ia Absud, uBOxog = ai yasta-s, -^jeso 
sieden. 

Ciilog m., dor. caAogNeid, Eifer. u^Aoco beneide, eifere nach, 
tr^lorvTtiw beneide, aus *jä-lO'S, vgl. ai. yd angreifen, ver- 
folgen in yävan Angreifer, Verfolger, yätdr- Rächer (= ^ij- 
TWQ = CryTijrw^; vgl. ttj^vgeiov), yätü Spuk, rna-yä- Schuld 
rächend ; zu derselben Wurzel h}^La Strafe, Schaden, Zrjciia 
suchen (s. d.), -^ja angreifen, verfolgen, eigl. heftig sein, 
s. caXij. 

tr^ixia s. tf^'kog; tri^iocj strafen, schädigen. 

tr^v leben, Ind. Cw aus *t'^iio *giej[ö : s. ßeiofiai. 

KrjT€w (äol. Larr^fit), Lijrmc; suche s. C^Xog. ZrjtcoQ d Richter 
= ai. yäfär Rächer, dazu Crfcgeiovy Uoreiov (^w : Ca s. CaAij, 
twQog) Ort, wo Sclaven zur Strafe arbeiten mussten. 

^ildviov n. Unkraut im Getreide: vgl. nhd. Quecke^ nd. 
Kw^k (eigl. lebendig, d. h. üppig wuchernd), erquicken, lat. 
victus Lebensunterhalt, von Vg'g leben. Intensiv zu ygei 
leben, ßeiofiai. 
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tiLV(pov n. rhamnus^*/yw6a \\jBit jvjiiba\ Grundform JfyMiÄo-m; 
^ f ür t; durch Dissimilation von v-r, 

t6q>og Finsternis der Unterwelt, L^cxptQog dunkel : ? 

Zvyov = Joch 8. CevyvvfAi, Daher wohl Cty/a Bergrüster 
(jJochholz*). 

tvfiri Sauerteig. tvfÄLTi]q gesäuertes Brot, tlfiow mit Sauer- 
teig mischen und in Gährung bringen; ^vi.n] aus *Cv-fic 
oder *^ta-juä, vgl, ai. ,;cs = lat. jös Fleischbrühe, Suppe, 
lit. jünze (slav. Lehnwort) schlechte Suppe, ,von Sauerteig 
mit Wasser durchgerührt*, p. juszka schwarze Blutbrühe, 
tv^og oder ^v^'oq Gerstenbier; -^jöu : jü : jeuo ijouo :jü 
mischen, verbinden; vgl. ai. ä-yövana-m Rührlöflfel, lett. 
jaujuy jawti^ jaut Teig einrühren, mischen, lit. jöwalas 
Schweinefutter, Traber. Dazu vielleicht auch ^iaf.i6g Brühe 
(s. d.); vgl. twvwfAi. 

Ctofiog Brühe entweder aus %(ov/ji6g, %(ova/ii6s zu ^v/jnqy oder 
aus *ttDü/d6g zu Lew, 

CtivvvfÄi gürte aus *Cwa-vü/ii, vgl. ab, aiw-yagti umgürtet, 
lit. jü'siu, lett. jüffchuy Inf. jü'st gürten, ksl. jascUi ds. ; Cw- 
(7T0-g == ab. yägta-^ lit jü'sfas gegürtet; tai/Äa Unterkleid 
bis zum Gürtel, vgl. lit. jüsmü Gurt; jü'sfa Gürtel, Regen- 
bogen, lett. jü'sla bunter Streifen, ^ci/a-rr/ß, lcuotqov, ^wvrj. 
yjös gürten slms j'öus, jöu+s, vgl. ai. yäu-ti zieht fest an, 
hält fest, yyu (tevywfHy tv^r^ verbinden. 

I^iaqog ungemischt, feurig, kaum zu twto; Hesych. glossiert, 
hfBQyil^y rccxvg, also =» ksl. ,;arM rauh, heftig; idg. *jör6s 
heftig, dazu im Ablaut eniCaqko, |//ö ijä- heftig sein auch 
in LaXtfi, C^Xog? S. d. 

twzeiov : s. c?,t£ü/. 

ttiia lebe aus *giö-iö s. ßelofim. Dazu t(o6g lebend, to>ij 
Lebensunterhalt, ^^iov n. Lebewesen, ^wtzvqov glühende 
Asche, KioayQia n. Lösegeld für lebend gefangene, tiayqiu) 
fange lebend. 

ri wahrlich, aus *ie: ahd. nhd. ja :jä, got. ja ijai (= vij :vai 

s. d.) ds., tjToi wahrlich iJ+Tot. Vgl. ^d«. 
iq oder : s. ije. 

•^ßaiog klein, gering — ßatog, s. d. 
fjßri Jugendkraft, Mannbarkeit, aus *iegä = lett. jiga Ver- 
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stand, lit. nü-jegä, pa-jegä Kraft, Vermögen ; lit. jegiü , j'egti 

vermögen, stark sein, lett. ßgt fassen, verstehen, v^ßaia bin, 

rßaayuo werde mannbar. 
riyad-Bog heilig : äya + d-eog^ vgl. tdd^eog. 
riyavov Schraelztiegel, Reim wort zu xrffavov Bratpfanne : aya- 

vog mild, ijya : dya erweichen. 
riyiofxai führe meinen : lat. sägio wittern, spüren, sagus 

weissagend, got. sökja^ nhd. suchen. Dazu fjyefniv, tjyijrco^ 

Führer, riytildCio (iqye+klavvo)) führe, ferner mit Ablaut 

Evayrig gute Umschau gewährend, ysäg, sag spüren. Oder 

ZU aywr 
'^yeqe^oiAai versammele mich : ^-yc^c+^o- : ayeiQH}, 
'^de und, meist einem ri^iev entsprechend aus j^ und +di, 

(liv; vgl. ksl. .;a, a und, aber (aus *je), as. ja, got. jah und; 

im Ablaut zu irj-de und steht l-di und. 
ijdo/jiaL freue mich » ai. ved. svädate ist erfreut, geniesst; 

^di^ süss = ai. svodus angenehm schmeckend, lieblich, lat. 

suävis (aus suädvis), ahd. stiogi, nhd. «ti^s, engl, sweet ds. 

(g. sö^.s mild); dazu ^dv-fiog. fidicov — ai. svadiyas^ ^di- 

avog = svüdi^thas; riöog n. Freude, fiehijörjg honigsüss (s. 

avd'adijg)^ vgl. ai. prä-svädas angenehm; ridon^ Lust — ai. 

svädana-m n. ds. -^sveda : svää : svad : süd gut schmecken, 

gefallen; s. avdavio^ edavog. 
fjdog n. Essig =- fidog Lust; s. tjdofAai. Zur Bedeutung 

s. älg, 
^6, 7} oder, aus *i)/'€ : al Pä oder, lat. ve-sänus unsinnig, 

{'Ve oder); im Ablaut zu av wiederum (s. d.), lat aut oder? 

r^yovv oder wenigstens : iq+ye+ovv. 
iieqeS^ovTai schweben, schwanken : ri'ßsQB + d-o : aeiQCj, 
ieQiog früh : s. aqujxov. Oder *aiaiQiov : avqiov^ r^a^g? 
rjd-og Gewohnheit, Charakter, PI. Wohnort : *Ät;e- + dAo- im 

Ablaut zu sd'og, s. d.; rix^eiog traut. 
rj&iwf ij^w seihe durch, rid^/aog Durchschlag, Sieb, Trichter, 

rid^viov {ri^dviov) Trichter, kleines Sieb aus ss+dho : lit. 

s'^as Sieb, sijöju siebe, sichte, lett, sfjäi sieben, beuteln. 

yscy sei : st sieben (ir^fii?) liegt auch nhd. Sieb, sieben^ ahd. 

sib n., ags. siftan^ ndd. nhd. sichten zu Grunde. 
ri'ia n. Plur. I Speise; ,Mundvorrat' zu lat. ös, s. ^icii'. 

II Spreu : ai. äsa-s Asche, Staub? 
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^tv^fiog Jüngling, unvermählt : lat. vidua^ ai. vidhdvä, ksl. 
rtdova, ahd. trituwa, nhd. Wittive, St vidhevo- zu ai. vidh leer 
werden, Mangel haben, lat. di-rido teile; r^- prothetisch. 
yvidhe trennen, los, leer sein, ist aus vi- auseinander, hin- 
durch (s. eiy,oai) +dhe (machen, Ti&r^fii) entstanden, 
tjiog Beiname des Phöbus, Bogenschütze, aus ^esio-s : ai. äsa-in, 

'8 Bogen (Gram.), äsin schleudernd, as schleudern. 

i^iwv dor. aitov, -ovog f. Strand, Ufer (als ,Lippe* aufgefasst), 

oq>d-akfidiv za vnoAatio d. h. ,Mundgegend*, riioeig geufert, 

aus *äai'Ov zu lat. öra Küste, aa Saum, lat. ös, ai. äs Mund 

(aus *öU8), s. (Jla, /ra^^lov. Ablaut von ä : ö. 

7jy,a schwach, sanft, leise, comp, rflotov schwächer, rivLiazog d. 

schwächste : lat. s^uiuSy sectius (sechis?) weniger, minder 

gut; -^seq abschwächen, vgl. -^seqo versiegen in aoTteTog 

nicht versiegend? Im Ablaut zu scq steht *8aqa in ax^, 

ävii'iov, äy.aXaQQeiTt^g {rf^akiogf r^'/xxXSg sacht), ccTia'Aog sanft; 

vgl. nhd. sanft (^sanq-to), as. säfto, woraus ndd. nhd. sacht 

^xij f. Spitze, ijxijs scharf, wozu f'xearog (ßovg) jung, unge- 

bändigt, ^xag mannbare Frau (Hesych. vgl. dx^/ij) : axij. 
f'xcii bin da (äol. clxw, dor. phok. ci'xco); Tr^oa^xct kommt zu, 
böot. no^Uwv = /tQoari'Mov d. Verwandte; «i'xw : ijxw für 
^£x&i. S. ixco. 
^Aaxceira n. Plur. Wolle auf der Spindel, ijAcrxari] Spindel, 
Rocken, aus *lakcita oder hjik'^fa; vgl. lit. laü^iis, lenkt uwe 
Haspel, Garnwinde, lenkHas Haspelstock; lit. lenkhi, leiikti, 
ksl. l^kq biegen, yienqo biegen neben Icq : laq in lat. laqueus 
der Strick; vgl. AexaV?;. 
^Actaxcfi irre umher, r^XaavMM ds., vermeide; s. aÄr^, aXvcj\ 
-^ale : ä/ planlos herum irren. Dazu auch lett. äla ein halb 
verrückter Mensch, dlotis sich närrisch geberden, ferner r^li- 
liavog (dor. alifiavog) thöricht, eitel (über 'fnazog, *miito8 
s. avTCf-iaiog) r^^leog bethört, verwirrend; iiXatvio bin wahn- 
sinnig, Med. schweife umher, r]Xix^iog, aliog. 
^Xey.€Qog m. Silbergold, r^XeytlQov n. Bernstein, r^Xe'ATQog f. 
Bernstein Verzierung, r^}J'/,T(0Q Sonne, aus *ri'fke'/,-TWQ, vgl. 
aßhx^' hx^TxqCog Kvtcqiol : lat. Vulcanus, ai. varcas n. Glanz, 
ulkä f. Feuerbraud. -^lieko, velko leuchten. 
TfXifiaTogy i^Xeog s. r^ai.oi. 
'^Xißavog (dor. a) jäh, hoch, aXiiif Felsen : ? 

P r e U w i t z , Etym. Wditei bach. 8 
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TqXid^ai hinlänglich, hinreichend : aXig; 2. vergeblich : s. tjUd^iog. 
Yili^iog (dor. ä) nichtig, vergeblich, thöricht; riXi&ioio be- 
thöre, riXid'ic^a} handle thöricht : rjldayLO). 
riXi^ gleichaltrig, f^^XUog so gross wie, so alt wie, ij^tx/a f. 

Lebensalter (dor. ö), rjXiyu(OT7ig Altersgenosse : s. Tcr^Uytog 
wie gross, wie alt; relativisches iä (vgl. V(og) + Xi%. 
riliaia Ort des Gerichts, d. höchste Gericht in Athen, f;kiaK(o 

bin Richter, riXiaoTrß Richter : aXrig. Das r^ erklärt sich aus 

einem Ablaut ßr^l- : ßaX-, 
riXiogy dor. aXiog; fiiXiog, aßeXiog Sonne, aus *aäßiXiog : lat 

söl (aus *säo/, *8avel), got. sauil, ags. sigel; lit, sdule, an. 

söl; ai. 8var (süvar), sürds Sonne, ysäv : sü in ai. sü 1. in 

Thätigkeit setzen, 2. erzeugen? S. tlog. 
'^XiTo^rivog den Monat verfehlend : aXireiv, 
riXiip, 'Ttog m. e. Fussbekleidung, dvaXiTtog unbeschuht : ? 
i]Xog m. Nagel {yaXXoi- riXni Hesych.), aus *J^aXvog =« lat. 

vallus Pfahl, Zahn eines Kammes, aus *valnus; iqitjXow 

nagle fest. 
riXuyrj f. Dunkelheit, Schatten, irc^Xv^ überschattend, iftrjXv- 

yaCw tiberschatte : s. Xvyaiog dunkel. 
nXvO^ov^ riXd-ov s. hXEvd-iO] riXvaig Gang. 
ij/£a Wurf = nhd. Same, ai. sama(n) Gesang : i'i^^i (oTta),- 

ri/iCfiv werfend. 
?j iu ö t sitze 3. Pers. Sg. ijcrrat = ai, äste, ab. at^g 3. Pers. PI. 

ijvrcft, Hom. ijarai = ai. dsate^ idg. esi^tau yes sitzen 

: ^s sein. 
ilfiaQ n. Tag, j^'^ß^a t Tag, aus *$ämar im Ablaut zu ahd. 

sumar^ nhd. Sommer (siiiro-) ; vgl. ai. 8^7nä f. Jahreszeit, 

ab. hama m. Sommer, altcamb. harn ds., arm. am Jahr (vgl. 

nhd. Tag = lit. dägas m. Ernte, Erntezeit). fjiAeQiog^ ijjt/c- 

^rja^oc; e. Tag während, ruxBQivog täglich. 
fifielg wir, äol. a^ixag, acc. a^<jU£, dor. ai^U aus *^fme, ai. Abi. 

asmät, ab. Acc. a//wa. Der erste Teil ?i^- in lat. nös, ai. 

was Acc. PI. das Pros, der 1. Pers., nhd. um] der zweite 

Teil -me in ifdi, lit. we,<f wir (aus *7neu$), der Personalendung 

fABv, dor. |[<64; u. s. w. — i^fLii-veQog nos-ter. In riiABÖ^anog 

(* i^smedi(fxi6s) unser Landsmann ist das alte rf = Mn ai. 

asmdt erhalten. Vgl. v^mg, 
rifÄ e-Kcacj, 7teQir^f.ie7LT€(ü bin unwillig :? 
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ilfiev s. rfie. 

r\iJLBQoq zahm, mild, fi^Bqigy -long fem., zähmen, veredeln : 
r^/LlaL sitze? 

1J/I l sage, ^ sagte (für ^x^?) : ai. Perf. 2. Sg. a^Äa du sprachst, 
3. PI. ähus, lat. äjo sage, ad-agium Sprichwort. y«jÄ 
sprechen ? 

^ju^- halb = lat. semi-, ahd. sämi- ds., ai. säml Adv. ds. 
7lf.iiavg Adj. ds., fif.uva f. Hälfte. 

fifiiTvßiov Hand- oder Halstuch : ? 

72^0^0$, ri^oqlg beraubt, aus o-afÄOQog : fdeiQOfiai, 

r^f^og : s. Fwg. 

^fitcü sinke, neige mich, nicke, af,d(o : ? 

r'v siehe da! = lat. c7i ds. rjndc — i;v trfe. Vgl. den Prono- 
minalstamm en in evO^a, lat. ew/m denn, fa^. 

riveyiijg weithin gedehnt : iveyy.eiv, 

r^ve^iceig^ rjvefiwdr^g windig : avefiog, 

i^vic;, 'log f. (ßovg) jährig : ?vog? 

fjvia n. PL und Fem. Zügel, Riemen, r^vloy n. Oebiss, iqvioxog 
Wagenlenker (dor. ä) : ? 

ijv/xa (dor. a) wann, aus /ä-w/t«, vgl. avxiyua'f Correlativ 
sind TtrivrAxx wann, xr^vi/jx um diese bestimmte Tageszeit. 

r^vogia Mannhaftigkeit (dor. ä) : s. anj^. 

i^voip funkelnd (Homer. ßf(voxp) aus ^aFava-oxl) : ab. g-^/i^ (aus 
"^svans) Sonne. 

r^TtaQ, -atog n. Leber == lat. jecur, jecinoris ds., ai. yäk^t, 
yakn-ds ds., lit. jeknos PL, lett. ahm PL ds. Ein ursprüng- 
licher Anlaut // (idg. Ijeqrt, Gen. Ij^nis) ergiebt sich aus 
armen. Jeard^ preuss. lagno, an. Uf'r^ ahd. libera, lebera, 
nhd. Leber. Die alte Bedeutung ist überall bewahrt. Viel- 
leicht dazu XvLTBqog Gelbsucht? Vgl. Xelßo). 

riJtao}, i^7cffjaö&ai bessern, flicken, heilen, i^^ijTijg Flick- 
schneider : ^Vr£0(,',- vgL d. flgde. ? 

ri7CEdciv6g gebrechlich, schwach : vgl. lit. opm (äpus) weich- 
lich, zerbrechlich. 

riTteiQogy äoL aneqQog d. Festland, aus * aTteqiog : ygi. ags. 
öfei\ nhd. Ufer (*apr(hs); äpero steht im Ablaut zu ai. 
apara-s dahinter, weiter gelegen, westlich, e. anderer; s. d. flgde. 

ilTtsQonevgy riTvsQOTVBvrrjg Betrüger, riTCBQonevtj beschwatze : 
ijTT«^ = ab. ajyara d. hintere, ai. apara-s ds. ein anderer. 
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got. afar hinter, nach (Comparativ zu arro?) + ßo/teig 
Sprecher zu iVrog, eigl. ,anders sprechend*. Vgl. d. vorige. 

KiniaXog m. Fieber, iqTriaXrig Alp : r^7ce^av6gy ij^riog? 

^TtioXog m, e. Lichtmotte : ? 

r^Ttcog mild, sanft, günstig : r^Ttaoj, Vgl. iqTtidw lindere, ij/riöco 
Linderung, Heilung fühlen. 

rj/rt/'cü (dor. ä) rufe laut, rausche, riTtvza m. Rufer : ? 

r^Qa (p{'QBiVj eTci r^ga (peQBiv gefällig sein, beistehen = ab. 
värem (ava-baraiti bringt) Gabe, Schutz, -[/ver : vere^ veru 
wehren, Iqvo). Dazu r^avog^ aTtn^Qavog. 

TjQavog m. Herr, irtn^Qavog angenehm, schützend : ai. väraka-s 
m. Abwehrer, vära-s m. Schatz; vgl. r^Qa, 

iqilicL (Ap. Rhod. r[Qiiiag vor Voc.) sanft, leise (s. atQefjLag)\ 
rigsfiäiog ruhig (aus ^-aaiog), att. rjQefxei, rgefieaTegog; rjQe/Aiü) 
bin ruhig, rjge^iCu beruhigen : g. rUn-is Ruhe, lit. rhnti 
ruhig sein, rämas Ruhe ; ai. 7'am festmachen, ruhen, ab. ratn 
ruhen, sich freuen, räma Ruhe. 

riQi früh s. agtüTOv. 

r^Qiov n. Grabhügel; aus ßr^Qiov : eiQtgf yver bedecken, um- 
fassen. Vgl. TjQavog, 

r^Qvyyiov^ rJQvyyog m. e. Pflanze: iQvyyavw, igevyof^ai? 

riQiog m. Held, Halbgott, riQwig f. '^Qipog heroisch, r^qt^ov 
Herostempel : ai. sara-s, -m Kern, Stärke, Kraft, Werth ? 

7iaado/4ai, att. r^zTao^aiy Herod. eaooo^ai unterliege : s. 
rioaiov^ ion. l'aaiov. Zu dem Verbum ist r^oaa f. d. Nieder- 
lage gebildet. 

ilaaiov : s. riy^a. 

ijavxog ruhig, still, r^ov^ia f. Rulie, riaiy,älu} mache ruhig : ? 
riTOQ n. Herz : vgl. an. ceär f. (aus *eter\ ahd. ädara f. nhd. 

Ader, ir. in-athar Eingeweide; ksl. edro^ jadro Busen = 

rjVQov Bauch. 
riTQiov n. Aufzug am Webstuhl : ai. vä, vayati webt, flicht, 

s. lVi;g, lit. v6ra^ Spinne (?); y t'c : veio weben. 
r^TQov Bauch = ksl. edro Busen, s. ^to^. 
r^vg s. €1?. 

il'vTB gleichwie : ri{ß)e? 
rixriy dor. a^a (aus *ßäxot)^ ijx^ (ßäx^o), rixog m. Schall, Ton, 

r]x«w schalle, töne, ^x^'t«; ^X^'^^S tönend, rjxsiov Schallbecken : 
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lat. lOffor, ragitus d. Schreien, vuglre schreien, quäken. Dazu 
wohl idxio aus ßißax(o. ^cägh tönen; vgl. ayvv^ai, loxr^, 

^aio^iai dor. (aus * ^üßeLO^iai) und &aofiai schaue : d-avfxa 
Wunder. 

^aiQog Thürangel, aus *dhv^ri6s : ^iqo, 

d^atg, 'Idog f. Kopf verband : ? 

d^aXa^ogm, Geraach, Schlafzimmer, d^aldpiri f. Lager, Schlupf- 
winkel, d-alajuriTcokog f. Kammerfrau u. ä. : s. &6log Grube 
: y^dhele : dholo : dhala- vertiefen. 

&dlaaaa f. Meer -.ydkala vertiefen, s. d. vorige. 

9a IIa ff Festschmaus, d'aliaCw; d^dleia (dalg) reichlich : vgl. 
got. dufps f. Fest (got. dul = ^al ^ dhl), &dlha. ^dhül : 
dhl sprossen, blühen. 

^dXXio (Te&Kjka), &aU&u) blühe, &dlog n. Sprössling, d^alegog 
blühend, d-aklog Zweig : d^rjUco (s. d.), iQi&r^Xijg sehr spros- 
send, wachsend, ev&riXT^g (dor. ö) üppig, igid^aX/g e. Pflanze. 
Vgl. &aXia. -^dkäl, dhale blühen, sprossen. 

d^dXTtü} wärme, d-dXrtog n. Wärme, ^aXTCiogr, f. Erwärmung : 
^aXvvoßy^aXvfCTio mache warm, ^«Ar^og warm : Gaus. z. vorig. 

x^a/dd dicht, oft, d'af.ihg, &af.ieial dicht gedrängt, d-af^ivd 
häufig, d-af.id'/ug ds., d^af.uL(ü komme wiederholt : &wfi6g 
Haufen; y^dheme- häufen von -^dhe, xiihfi^u. 

^dfißog m. Staunen, d'afdßew staunen : s. xdcfog n. ds., r^- 
dnfi7ta staune. 

&d^vog m. Strauch, Gebüsch = mnd. dan , mhd. fan, Gen. 
tatinesWaid^ fannä, nhd. Tanne, Tannbaum (=- Waldbaum); 
vgl. &a^d. 

d^dvaxog n. Tod, d^aveiv, d'vijazw sterbe, d^vtjog sterblich: 
ai. ddhvanlt erlosch, Causativ. dhranayat hüllte ein, 
schwärzte, an. dvtna schwinden, ydhcena : dhvana : dhien- 
sich verhüllen, erlöschen. 

^djcTio bestatte, Aor. vatp^vaij xmpog Grab, rdifgog m. 
Graben : vgl. lett. dtibs tief, hohl, di\bt vertieft werden, di%be 
Grube, Beet, Grab, lit. dtlbi Vertiefung, Grab, däbiü höhle 
aus, d'äbkasys Totengräber, ydhabh : dhöbh gi'aben, ver- 
tiefen; lit. duhüsy nhd. tief ds. ist hievon zu trennen. 

9dQyl^Xog = d^aXvai og, für * ^oXyriXog : &dXX(o ? 

^dgaog n,, ^qdaog^ äol. d^iqaog n. Muth, Kühnheit, &aQaiio, 
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&a^Qi(o bin mutig, d^aqoaXiog kühn : * dhersos. Gen. ^dlrr- 
sesos; ydherso wagen in ai. dhdrsati ist dreist, ab. dare^ 
ds., ai. Perf. dadhörsa - got ga-durs wage, gadaursan, 
ahd. gi'turran wagen, ostpreuss. deren wagen, Imperf. durscht^ 
engl, to dare ds. ; nasaliert lit. dr(stu drfsti dreist werden, 
wagen ; drqsus mutig, * dhromus, steht im Ablaut zu ^gaatg 
(*^^ti(Tt;g, oder *d^Q^aig?) mutig, woher d^agaivio ermutige. 

x^daaiü sitzen, bei Hom. d^adoGw^ ^axo^ Sitz, &io-^og ds., bei 
Hom. d^6ijJA,og ds. : ^aßcr/.o : ^oßiay.o- von Tt&r^^t; vgl. lit. 
divefi trage Kleider. 

d-aaoojv : s. ta^vg» 

d^avfia n. Wunder, S^üvfjLa: ^alopiat. 

d-iat Anblick, ^eao^ai schaue, d^etoQogy dor. x^eagog^ schauend 
C*^ &eaßoQ6g) von ydhexa : dhi scheinen, schauen in ai. dldhet 
schaute, dhl, dhijä f., dhiti-s f. Gedanke, Ansicht, Andacht, 
dhigasana-s achtsam, got. filu-deisei Schlauheit; kls. di-vo 
Wunder, lit. dywitis sich wundern. Dazu ^iaaog, 

d-ieiov, d-eiov Schwefel, &B8i6ijjy d-eiow schwefele aus *^e- 
ße-iov, ydheve heftig bewegen, rauchen, s. ^tw. 

d^BiXoTiedov n. Trockenplatz : yghele hell sein, glühen, 
vgl. x^i^' 

d^eirw schlage, treffe, aus *gheH'io^ älter d^ivta = ksl. zenq, 
gnati ich treibe, lit. geuu ich treibe, air. benhn ferio, ab. 
paiti'jauaiti\ ai. hän-ini schlage, jage; vgl. femer Mtgeneti 
Äste abhauen, ahd. gundea Kampf, ksl. zrnjq schneide ab. 
Reduplicierter Aorist dazu hteqtvov, Part. Perf. Pass. 'Aq^Ii- 
(paxogy Yerbalsubstantivum q^cvog, (poyq Mord, gx)vevg u. ä. 

^eJog m. Oheim, ^«la Tante (= Tij^/g); vgl. lit. rf/rföw Greis, 
dedi m. Oheim, f. altes Weib; T^^ry Amme, Grossmutter 
(s. d.). Diese Wörter zeigen ydhe(ij saugen redupliciert, 
während sie in %^Biog einfach erscheint; vgl. di^a^ai, 

d-iXyio bezaubere, bethöre, ^/Axroip, d^elycrr^Q Bezauberer, 
Linderer, ^elyniTQoy, Mhiaq n. Beschwichtigung, ^il^ig 
f. ds. : ? 

x^fXvfÄVOv n. Grundlage, Tcgo^ehf^vog von Grund aus, jetga- 
^ilv^ivog mit vier Lagen : vgl. d^aXa^og, oder zu lit. gilifs 
tief, gehne^ Tiefe, oder vgl. ^i^ied^la? 

x^ikiü : s. fx^eho. 
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9iu€^Xa PI. n. Grund, d^melha Grundlage, &efxiXiog Grund- 
stein : Ti&ij^i, 

x^efÄBQüimg ernst blickend, ^e^iegog 'oeiavog Hesyeh. : vgl. 
ahd. timber, rahd. Hmbei\ tinnner dunkel, finster, dumpf. 

d^efiig, 8. ti^fii. 

'i^evy -^a, -^6, -^i Suffixe von Ortsadverbien : vgl. lat. 
in-de, u-bL 

&ivaQ die innere Hand - ahd. tetiar, t'enra flache Hand aus 
*dhener(h. ydhen in ai. dhan in Bewegung setzen, ahd. 
tenni, nhd. Tenne? 

&B6vto)v {Xbv^aol odl/vTiov) hell glänzend Hes. Scut. 146; 
>^o6g' XafÄTtQog, x^oioaai' hxixnqxvai : ai. dhäv waschen, 
blank machen, dhavala-s weiss. 

^€ OTT^OTTog Wahrsager, ^eonQomov, -la Orakel, ^eoTtqoniio 
sage wahr : ^Bo + TtqoTtog aus *progos fragend {« lat. proctis^ 
Freier, indem g unter dem Einflüsse des labialen Anlauts 
zu q wurde) „Gott befragend" zu ksl. prositi^ lit. praszyti 
fordern, bitten, lat. precäri bitten, got. fraihnan, nhd. fragen, 
ai. prchäf'i fragt, begehrt =- ab. pere^aifi = lat. poscit 
(nhd. forscht). 

^eog Gott, epir. q>s6g (JuQiHfia Inschr. von Naxos c. 500 
V. Chr.) d^ia-qHXTog von Gott verkündet, ^^{ayaTtiatog : 
aus *dhcho-8, vgl. lit. dvisti hauchen, atmen, dväse Atem, 
Geist, Gespenst, russ. dvochafi atmen, mhd. getträs, md. 
gedwäs m. e. Gespenst, ydhveso atmen. 8. ^vio, 

-d'BOvdrjg gottesfürchtig : *^€0-(J-F€jtifs : diog, 

d-eQccTttJVf ovTog Gefahrte, Diener, ^BgaTtaiva Magd, ^c- 
QocTcvri ds. und Wohnung, d^egarreva) bin Diener, verehre, 
pflege, d'BqaTvda die Pflege : ai. dhar halten, auch am Leben 
erhalten, dharana-s tragend, erhaltend, dhdritri Trägerin; 
8. a^giu)? 

d'iQ^iog Peigbohne, Lupine:? 

'9'eQog n. Sommerhitze, Ernte - ai. hdras n. Flammenglut; 
&eQfj6g warm aus *ghennös für *ghonn68 = lat. formm 
warm, ab. garema warm, Hitze, ai. gharmds Wärme, Glut, 
preuss. gorme Hitze, ^iqfir^ Hitze, d^eq^alvio erwärme, ^fQ/AW 
ds., S^aQ^aaaa' ij TLOfiivog Ofen, aus ^ x^sQf.i'^tia ist alte ab- 
lautende Form des Ptcp.'s d'iq^ovaa; d-ego^ai werde heiss; 
ir. gorifn wärme, ksl. goreti brennen, -^ghero, ai. gh^ glühen. 
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x^eoTiekog herrlich, wunderbar = d^eoTiiaiog s. hvinio. 

^ioaaa&at anflehen aus *£hedh-s- : -[/ghedho wünschen, 
bitten, ab. jaidhyemi bitte -- ir. guidiu ds. (« got. bidjan^ 
nhd. bitten ?), lit. pasigisti vermissen, gedeti traueni ; Verbal- 
substantiv dazu 7ro^og, /ro^if d. Verlangen, d. Sehnsucht, 
no&iio^ 7€0&€iv6g. 

&(io (Fut. d'etaofiai) laufe, rinne =» ai. ved. dhdvanie laufen, 
strömen, dhauH-s f. Quelle, ahd. tou, nhd. der Tau, ags. 
dedv ds. ^dhevo laufen, rinnen; &o6g schnell, &odl(o be- 
wege schnell, ßor^&oog s. d. Vgl. ^Uo, 

d'BioQog Zuschauer, Gesandter zu Spielen oder zum Orakel; 
&eiüQ{a das Anschauen (Theorie), x^ewQeiv anschauen : s. x^ia. 

x^riyio (dor. ö) schärfen (w'^wy^rai) , &riydvt; Wetzstein : vgl. 
gäl. dag, brit. dag, dager Dolch, woher engl, dag, dagger 
Dolch, Rappier, nhd. Degen entlehnt ist. 

^ijxij s. Tid-r^^i. 

d-riliio (dor. ä) blühe, grüne, dijlvg erquickend : &ai.lw, 

d'mXvg s. d-^od-ai, 

^rjv doch wohl : -^ev « juijv : [niv? Vgl. öi^. 

d^T^Qy x^i^Qog m., äol. q^Q d. wilde Thier, ^riQiov n. ds. : ksl. 
ziert m. ds., lit. zwer\s f. ds. ; europ. *g/irer] davon lat. 
/"c^rMswild; ^ry^or die Jagd, ^rfioio (thess. Treyci^aicovrcg) jagen. 

^^'^> ^r^Tog m. Arbeiter, ^^(raa, att. ^r^ixa f. Arbeiterin, 
d't^Tevio arbeite um Lohn : Tl&r^fii? 

^^T« : aus hebr. teth entlehnt. 

d'Y^aavQog m. Schatz (lat. thesnurus, thensaurus entlehnt) : 

&^a&ai melken {&rlaaTO sog) aus *d^teax^ai « lett. deju 
sauge, ahd. tau säuge; ai. dhä, Prs. dhdyiti sauge =- got. 
daddja sauge, ksl. rfq;(j ds. ^ij-A^ Mutterbrust — air. del, 
ahd. HIa mamma; lat. feläre saugen; lit. pirm-^äf die zum 
ersten Mal geboren hat; ^jj-AoCw säugen. Med. saugen; 
x^r.'Xig weiblich (säugend) = ai. dhärüs saugend, d^r;ka^(6v 
Amme, &t^viov Milch, yala-d^r^vog Milch saugend; ai. dhä 
saugen, trinken, dhatri Amme, dhayiis durstig, dhenüs Milch- 
kuh, ab. daena Weibchen ; lat. fetnina, f'dius^ ksl. det^ infans, 
doi'lica nutrix, lett. düs Sohn, lit. deli Blutegel, air. düh 
hat gesogen u. a. yrfA«e (dhe) : dhei : dhl saugen , säugen. 
Mit 0- Ablaut in d'ioa^ai, S. d. und ^eiog. 
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d-iaaog ra. relip^iöser Festzug, Verein : s. ^ia. 

d'iyydvw {&iyeiv) anrühren : vgl. lat. figeir. heften, lit. degti 
stechen (von Schmerzen), degas Keim, dyghs stachlich; 
ydheigO' stechen, anrühren; oder zu -y/dheigho bestreichen, 
wozu TSixog? 

&ig, &lv6g m. Düne, sandiges Gestade, aus *&ivß6g für 
*d^vß6g? : vgl. ai. dhanvan n. Düne, Strand, ndd. nhd. Düne? 

&kda) zerquetsche (d-ldaoai) : ? 

d-vT^OTLio sterbe : d^dvarog. 

&Qlvr^ Schmaus : s. O-wadai. 

d'oi.og f. Grube, Kuppelbau (ursprüngl. unterirdisch) = ksl. 
dolü m. Grube, Tiefe, got. dai n. nhd. Thal^ vgl. ai. dhara-s 
Tiefe (sicher?); vgl. x^dla^og. &olid Kopfbedeckung der 
Frauen. 

d'olog m. Schmutz aus *x^ß6log ,eigl. Verwirrung* : vgl. 
got. dvals toll, nhd. toll (*dw6h'S : *dul6s verwirrt) ags. (70- 
dvelan irren. Dazu d^olsgog schlammig, verwirrt, ^oXoto 
trübe, beunruhige, ydhvdo verwirren beruht auf yrfÄr?, d'tw. 

d^oog schnell : x^eio; i^oow schärfe : s. x^lovnov, 

d^oQog, ^OQT^ semen viri, d^oQvvf^iai, ^ogiaTLOfiai : ai. dbdra 
Strom, Strahl, Tropfen, Samen; dharayü-s strömend, dhärya-m 
Wasser; lat foria n. PL dünne Excremente, foria f. Durch- 
lauf bei den Schweinen, air. dafr bespringen, y/dhoro strö- 
men, bespringen, d^Qioayao. 

d^oQvßog m. Lärm, d^ogvßno lärme, verwirre aus 'dhorugo-^ 
wie TovO^oQvLio ds. beweist, welches Intensivreduplication 
zeigt, vi'iQ Toi^OQvöaeiv -oEieiv (Hesych) : * ^o^tyo, *d^OQvxo 
für *x^vQfx : ydkeuro anstürmen in &ovQog, Oder mit 
eingeschobenen zu ksl. drugati zittern, lit. dntgys 
Fieber ? 

d-ovQcg anstürmend, x^ovQig f. ungestüm : ai. dkorati trabt, 
dhorana-m Trab eines Pferdes; dhvärati beugt, bringt zu 
Fall, ab. dvav hervorlaufen, ydhiiero : dheuro stürzen, 
anstürmen beruht auf ydheve, &i'co. 

^qavog m. Bank, Schemel, ion. ^qf^wg ds. x^qrflaox^ai sich 
setzen : lat. fretus gestützt, vertrauend; firm u 8 fest, ksl. sü- 
draiü gesund, -^d/irc, dhrä : dher halten, tragen, vgl. 
äx^Q^io^ d&eQi^w und x^Qwaig f. Strick, Kette (Hesych.) — 
^Qävtcr^g Ruderer. 
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x^Qavvaaio, l>Qav6u) zerschmettern : ? 

d^gdoog s. x^dgaog. 

d^Qaaaco, ^qocttco beunruhige, ragaooco verwirre, störe auf 
{xitqr^xa Hom.), TaQxaivco ds., tagayr^ Verwirrung; TQäxvg 
rauh, uneben : an. dreggr, preuss. dragios^ altlit drages, ksL 
drozdijp^ Hefe; dazu engl, draff^ ahd. trehe^', nhd. Treber, 
got. dröhjan verwirren, nhd. trüben, ahd. truobi, nhd. trübe 
(= rpöxt'g). ydhrägh : dharagh, dhragh verwirren, trüben. 

x^QazTa f. ein Seefisch : x^odaacoy TQäxig? 

x^QavXog s. x^Qavio, 

d^Qavco zerbreche, zermalme, aus *x^Qavaiü; vgl. früstrum, 
früstum Brocken ; i^gavlog &QavQ6g zerbrechlich aus *^^at(7- 
log. ydhrauso aus dhrau+so^ s. ^qvtviu); vgl. g. drauhsna, 
drausna Brocken. 

x^giof^ai lasse ertönen, schreie, i^Qoog, d^Qovg lautes Rufen, 
^Qoioj lasse laut werden , sage : ydhrevo mache Geräusch : 
dhrü in d^gvllog, &Qvlog Geräusch, d^Qvkecu schwatze, vgl. 
poln. driviS albern reden, as. dröi)t, ags. dream Jubel, Lärm; 
vgl. auch gäl. dridh mutwillig, kvmr. drud kühn? Zu 
Grunde liegt -^dhr^ tönen, s. ^^^^vog, 

x^Qr^vog m. Totenklage, Klagelied, ^grivko wehklage : vgl. ai. 
dhran, dhranati tönen, got. drunßis Schall, ndd. drönen, 
nhd. dröhnen: vgl. TevS-Qrjvri s. rev^Qr^diuv, dvt^Qr^diiv, 
ydhreno tönen samt dhre-vo ds. (x^Qeof.iai) aus -[/dhre. 

'^'Qf^vvg s. O'Qavog. 

x^QTiaaa&ai : s, ^gavog^ ^^govog, ^loga^. 

x^Qt^aytevio gottesdienstliche Gebräuche einführen, verehren, 
&QrioyLeia Gottesdienst : vgl. ai. dliar (vratam, ein Gesetz) 
beobachten, sich demselben unterziehen. Vgl. &Qi]aaa&aiy 

&q1ov n. Feigenblatt, ^QiäCio lese Feigenblätter : ? 

y^Qlal f. Steinchen zum Weissagen, weissagende Nymphen, 

x^qioChv ivd-ovoidLeiv, d^giaa&ai ro ^avieveaxhai? 
^Qiafxßog Beiname des Dionysos, Festlied, Festzug (lat. 

triumphus Triumph weist auf eine Nebenform ^xqlafjiq^og) : ? 

d-Qiyyiog m. überstehende Mauerzinne, ümfriedigung (später 
^Qtyyog, ^Qiyxog), S-QiyyLoo} oben einfassen : lit. drignis 
Regenbogen, Hof um den Mond. 
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d'Qiöa^, -axog f. , ^Qidavifvri f. Lattich, Salat : r^fiic:? Vgl. 
TBiQayLivti f. ds. : ? 

x^Qiva^^ -axog n. Dreizack : rgeig? Vgl. d. vorige. 

^Q^^j ^^'X^c; f. Haar, Locke : lit. drikä f. e. Partie Fäden, 
welche . . . wie eine Locke gewickelt herabhängen . . ., 
dryksthy drykti von faden- oder halmartigen Dingen, sich 
lang herabhängend ziehen, draikyli Halme, Fäden hin und 
her streuen ; ydhreikho in Fäden herabhängen. Dazu ^glaoa 
e. Fisch, tqixIq e. Sardellenart. 

^Qiilt^ "iTTog m. Holzwurm, ^^^/r-ijdcarog wurmstichig : ? 

d'Qoeo}^ s. x^gio^ai. 

S^Qdjußog m, geronnene Masse, x^Qo^ß6of.tai gerinne (Blut, 
Milch), ^Qo^ßeiov Klümpchen : vgl. lit. drambäziits, dram- 
blys^ dremblys Dickbauch, drhnbü, dribti in Klumpen herab- 
fallen, klecksen, drebiü^ dribti Breiiges werfen, dass es 
spritzt, klecksen, ydhrebho, nasaliert drembho ballen, dick 
machen, auch in yctka Tgifperai die Milch gerinnt, raQ(feeg 
dicht, TQeqHo nähre, zQoq^ig feist, gross, lit. drabnus ds. 

x^Qova n. Plur. Kräuter, Blumenverzierung, r^ova (Hesych.) steht 
im Ablaut zu ai. trna-m Gras, Kraut; vgl. tIqt^v zart. 

x^Qovog m. Sessel : ydher halten, x^griaaa&ai sich setzen, wie 
x^Qavog. S. d. 

d^QvaXXig f. Docht zur Lampe, eine Pflanze: ^qvov. 

&QvyavdcOj TQvyavaco leise klopfen : x^ogvßog? 

&QvXXlaaio (x^QvWxd^ri) zerbreche, zerschmettere : v^^ai'w. 

d'QvXXog, v^^rAog Geräusch, x^QiX{l)e(ü schwatze, s. ^^giofiai. 

d'Qvov n. Binse : y^A^'w bröckeln, weichlich sein; s. d. flgde. 

x^QtftTü) (IvQvq^i^v) zerreibe, reibe auf, Pass. bin weichlich, 
x^QVfiiLia und TQVfpog n. Bruchstück, T^tqpiJ Weichlichkeit, 
Üppigkeit, TQvfeQog weichlich : vgl. lett. drtfbafcha f. Trumm, 
di-vbafas Holzsplitter, ydhrubho zerreibe, zersplittere, eine 
Weiterbildung von ydhrti bröckeln in lett. druska f. Krüm- 
chen, Brocken, litt, druska f. Salz, lett. drupi m. PI. Trüm- 
mer, dnipti, drupf zerfallen, dravpit zerbröckeln, drumsnla 
Abfälle, lit. sU'drmiiti morsch werden. Dazu auch x^gavco, 
x^QvXXlaaio? 

'd'Qiüaigy s. xP-Qovog, 

^Qioaxti) bespringe, springe, x^QUHjfiog Anhöhe: ^ogog. 

x^vydrriQ, -tgcg Tochter « ai. duhitd (St. -tar)^ ab, dughdhar, 
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ksl. diUfi, lit. dukte^ got. danhtar, nhd. Tochter, Idg. 
*dhu(/irfer zu ai. dtth melken, Gewinn bringen, nhd. taugen? 

&veia f. Mörser, x^veatr^g Mörserkeule : x^uw ydhu heftig be- 
wegen. 

d-iella f. Sturmwind : ^iw, ai. dhüka-s Wind. 

&tlaY,og m. Sack, Beutel, ^vXaxiov Tasche, Samenkapsel, 
Mohnkopf u. a. ; d-vlUgy x^vlag ds. : d^vw. 

x^vfißga e. bitteres, gewürziges Kraut, satureia, aus *dhumra 
: vgl. zur Form ai. dhümrä-s rauchfarbig, trübe, zur Bedeu- 
tung &if.iog, ^vov, 

d-vfiidw räuchere, rauche : von ^dhümös Rauch abgeleitet = 
lat. fümus « ai. dhümd-s = ksl. dymü Rauch; lit. dümai, 
lett. dümi Rauch; vgl. ahd. toum m. Dampf, Dunst; S-vw, 

^x fxog m. Lebenskraft, Trieb, Zorn, Empfindung, Gesinnung, 
Erwägung : formell gleich ai rfAöwa'-« Rauch (s. d-vf^iaio); vgl. 
ksl. diima Plan, poln. duma Nachdenken, Dünkel, klr. dumaty 
(lit. dumoti) meinen (oder ist dies mit lett. ddfndt aus got. 
döm entlehnt?) lit. dumiu, dümiau, dümti 1) wehen, treiben, 
2) ratschlagen : d^iio, vgl. ksl. dusa Seele (lit. dosziä ds.), 
ksl. duhu Athem. 

d^vfiog m., x^v/jov n. Thymian (duftend), vgl. lett. dtimSy 
duwjsch schwarzbraun (eigl. rauch-farbig); &v^iaio, ^'w, 
ksl. dümq blasen, kroat. duha Geruch. 

x^ivvog (d-vvog) m. Thunfisch : vgl. ai. dhünana-m d. Schütteln, 
Hin- und herbewegen; d^v(o. 

&VV10 (*d'tviio), &vvm stürme einher, *d'tvij,w = ai. dhünayati 
schüttelt; d^väCco rase, ^viag, -adog f. Bacchantin, &vavia 
f. Balgerei, d^väv ranzen : O^vw, 

&VOV n. Baum, dessen Holz wegen seines Wohlgeruches ver- 
brannt wurde, ^voeig duftend, &vog n. Räucherwerk; s. 
^tw, ^r/uocj. 

d'voayioog Opferschauer : ikvo : x^vco + aviofog : ahd. sconwöti, 
nhd. schauen] xo6w. 

d^vQa f. Thür == as. r/wra, ahd. twä f., nhd. Thür; vgl. lat 
fores f. PL ds., lit. dürys f. Plur. cambr. dor valva; ksl, 
dvtri'^ ai. duras f. Plur. (Stamm dur- vgl. d^vgda); d^vqexQOv 
n. die Thür, d^vQttg m. Thürstein {d^vg^iog) vgl. ai. dvärya-s 
zur Thür gehörig; ai. dvära-m Thor, ab. drara-m Hof, lat. 
forum Marktplatz, lit. dvdras m. Hof, ksl. dvoru m. ds. 
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Ablaut dhvoro-m : c/hur-ä. Auffällig ist ai. d gegenüber 
europ. dh. Vgl. i^aigcg. 

^vQOog m. Bacchusstab : lat. ftistts Knüttel (^dhursti-J? 

^vaavog Troddel *^i-ßavog : -y/dhü schütteln, d-iwy ai. dhüti-s 
f. das Schütteln : &vaig d. Stürmen. 

&iaj stürme daher, rase, opfere, aus ^i^iiw = lat. suf-fio 
räuchern, an. dyja bewegen, schütteln; vgl ai. dhü, dhünöti 
schüttelt, erschüttert, dhavitra-m Fächer, facht an; got. datim 
Geruch, ahd. tunist, nhd. Dunst, an. dünn, ndd. düne, nhd. 
Daune, lit. diisti ins Keuchen geraten, düsauti seufzen, 
dausos d. obere Luft. &vfia Opfer, Weihrauch, d-vMofÄai 
opfere, ^Aij/uara d. Geopferte, d^vaia Opfer, ^vad^Xa Opfer- 
geräthe, ^t*ij^ij Räucherwerk, dvriJcoXioj opfere, ^njc/g 
opfeiTcich, duftig, dv^iXr^ Tempel, Altar; vgl. d^vvu), d-vaia, 
&vei.Xa, x^vf.udiü, O^vov, ^vfiog, ydhs^ dheve (x^eoi) : dhü : 
dhvS (^eog) schütteln, stürmen, eilen, anfachen, wehen, atmen, 
rauchen, duften, opfern. S. ^ieiovj d^ovQog, d'olog, &(ouaa(ü, 

^lofiiy^, -yyog f. Schnur, Faden, d^w^iCw (d^wiuix^elg) geissele, 
binde : zum flgd. ? 

^cüjuo'g m. Haufe, i^r^fidiv ds. : &a^d, zix^rndi; vgl. got. faiir- 
damm-jan verhindern, mhd. tarn, gen. tammes, nhd. Damm, 

&u}ri s. vidr^^t. 

^WTCTO), d-urceuo) schmeichele (eigl. staune an), ^cii/^ Schmeich- 
ler : Tsd-rina staune. 

^(iqä^y ion. ^ojQrj^, -zog m. Brustharnisch, Rumpf, Becher: 
ai. dhäraka-s haltend, Wasserkrug, ydher halten in a^geco; 
d'a)Qji]oaa) bepanzere, mache trunken. 

d'iJx^Big betrunken : ^ffw? 

'd'wg, &w6g m. e. wildes Tier, Schakal (aus O-vjßg) : ^«co, vgl. 
(piüQ, TLlwiff] d-wog ein Vogel (Hesych.) „Läufer'^ 

d^tHox^ai schmausen, sich sättigen, aus ^x^wiea&at ydhöiidhei 
säugen in d^ifld^ai (s. d.) : dhoi in &olvi] Schmaus, d^oivdoj 
schmausen, ksl. doi-lica nutrix, ai. dhe-nü-s Milchkuh, ab. 
dae-na Weibchen : dhi in ai. dhi-nö-ti sättigt. 

^(avaaw rufe, schreie: ab. du 1. sinnen, 2. tönen, d^itj, 

-/ in ovvoO'i aus * i(d) = ab. it^ l Verstärkungspartikel (j/athä 
i damit, yöi it welche), vgl. ai. ül ds. grade ; lat. qnl welcher, 
aus *qno-\-i, umbr. pers-ei, -i quid, g. ei] die Partikel gehört 
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zum Pronorainalstamm et, i (lat. e>), wie auch der Acc. iv 
(ai. Iw), der Xom. i oder ? der Grammatiker. Dazu i'm. 

la äol. eine = /iia wohl schwache Stammstufe zu lat. ea 
(e/a : ia) oder gleich got. 5/, nhd. sie^ Fem. zu got. w (= 
lat. is\ nhd. er. 

icf, ion. iij f. Ruf, Schrei iduo schreie; lai^ lij ein Ausruf. 

laivo) erquicke, erwärme aus *laaviw : ai. i^anydti treibt an, 
regt an; ebenso idofiai heile = ai. i^dyati ist frisch, er- 
frischt, belebt, ««^o'g kräftig, heilig (s. d.) = ai. isird-s, 
y/iso : eiso bin oder setze in rasche Bewegung in ai. «V, i^ati, 
epcUij fsyati, isndti schleudert, regt an, dringt vor, an. eisa 
einherstürmen, log Pfeil (s. d.), oiacqog Wuth, oi^ia. Vgl. eijut. 

iaxxicoy laxxaLio bacchisch jubeln, ^'icuxog Bacchus : io^jf 
mit intensiver Consonantenverdoppelung. 

iäXefiog Klagelied : zum flgd.? S. ^jua. 

idXlio schicke, werfe, *laaXico : ai. isati schleudert, schnellt 
y/s; s. iaivw, Oder *aiaakia} lasse springen : aXloftat? 

Yaf.1 ß <f g lambus : y/«, laiva), ai. iaatjurs frisch, kräftig ? 

iavd^ivog violetfarbig : Yov Veilchen +avx^og. 

ido^ai heile : s. Iaivw; läaigy Xa^a Heilung, läxrfi^ läiqog 
Arzt. 

laTt Ttj sende, setzte in Bewegung y/figho setze in eilige Be- 
wegung redupliciert, s. atq^vr^gy h.xTtyLog, Vgl. viTcicj von 

iaaiiovij e. Convolvulus-Art : ? 

Ida/Aiq f., ida^ivov fxvQov e. wohlriechendes öl (Jasmin) : 

persisch. 
taGTcig f. Jaspis aus hebr. yashplieli entlehnt. 
iavü) bringe die Nacht zu, schlafe : -[/ves, s. atAij. 
lax^i d. Geschrei, Idx^^j lax^co schreie, lasse erschallen : /t- 

ßdxco; s. t/XtJ, wozu auch lit. üzlu sause. 
Yßavog m. Eimer zum Wasserschöpfen, Ißdvtj ds. Ißavico 

Wasser aus dem Brunnen heraufziehen; Xßdxfi m. Zapfen 

im Schiffsboden, um das Wasser abzulassen : eißto vergiesse. 
IßrjQig^ 'löog f. e. Art Kresse : ? 

Xy^^g^ '^og f Mörser, lyärj ds., lydiuoj stosse : s. )Uydi]v. 
iyvva, lyvvri f. Kniekehle : h (ark. kypr. iv) + *yvvia zu yovv, 
idi und : s. ffiL 
^tdr^ f. Waldgebirge : -^eido schwellen, s. didog. 
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Idea : s. eidog, 

idiog, dial. idiog, ßidiog eigen : aßt : ? sich + (Jo; idioco eigne 
zu, IduoTT^g Privatmann. 

idt u) schwitze, aus * a/iJicJ, ai. srWya^/ schwitzt, ahd. s/rieew 
nhd. schwitze, idog n. Schweiss, vgl. lat. st/rfor aus *8Voi' 
dös ; ai. svMa-s m. — ab. qaedha- =« ahd. sw^ey', nhd. 
Schtcefss, schweisse; vgl. lat. südare schwitzen, lett. swldu, 
swlst ds., cymr. chwys; Xägüg, -arcog m. Schweiss : vgl. lett. 
sirldri Schweiss, löqiSv schwitzen, aus *aßidQ{ai€iv = lett. 
sicldrojuy sicldröt, shrldrH schwitzen, in Schweiss bringen; 
arm. khirtn Schweiss. -^sveido : svide schwitzen. Wie verhält 
sich zu sceido schwitze ai. ksvedate, ksvidyati (ksvedate) 
wird feucht, schwitzt aus, entlässt einen Saft, ab. khsvldha 
n. Milch, Süssigkeit, yksveido ausschwitzen? Ist dies die 
ältere Form, wie bei ?$, (^eVnjg neben ?£) oder steckt die 
Präposition i^ aus darin? 

iÖQig u. ä. : s. eidog, oida, 

lÖQvio setze hin, gründe : *^sdrüiö^ Itofiaiy vgl. fdga. 

lÖQiog s. Idict), 

fefxat begehre, trachte Hom., aus ßief.iai : ai. vöti verlangt, 
lat. vis du willst = ai. visi ds., ai. vi, vHl verlangend auf- 
suchen , losgehen auf. -^vei : vie, vi verlangend, aufsuchen, 
anfallen. 

iiqä^^ igri^, -xog m. Baubvogel, Falke :ie^o^, yi^o bin in 
schneller Bewegung, s. laivw. 

leg 6g kräftig, heilig, aus ^isirosy im Ablaut dazu dor. \aq6g 
« ai. isird-s kräftig, frisch, blühend, aus *i8'r6s; dies konnte 
auch zu *lsir6s, *liQ6g mit Contraction äol. Igog, ion. iqog 
werden; s. laivw. 

i'jj/ut sende, aus *aiar^iAi -^se : sä {a(p-€W''/M, got. saisö) : se ent- 
senden, loslassen; vgl. ai. sayä-m Einkehr, Abend (eigl. d. 
Loslassen der Zugtiere?), säyakas Pfeil, faco, lat. sino lasse, 
got. saudjan , nhd. senden ; lat. s^ro (aus *seso : ab. hahya 
Korn), s^vi säen, lit. seju, seti ds., ksl, sejq ds., got. saian, ahd. 
säJaHj nhd. säev. ri/Aa n. der Wurf (s. d.) = lat. silmen 
Samen, ksl. sSm^ ds., ahd. sümo, nhd. Samen; lit. semenys 
ds.; air. sU Saat; hog = ai. pra-sita-s dahin schiessend. 

l^äyEvr^g, l^aiyevrig ebenbürtig, von selbst entstanden, ein- 
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geboren (grade, recht geboren) : vgl. ai. sidhafe kommt zum 
Ziele, sidhmd-s gerade darauf losgehend; s. Ti>vg, 

id^aqog rein, heiter, i&aivio 'eiq>Qoveiv, Pass. ^eQ/Lialvead-ai : 
aii^üj, ai. idlmia-s Brennholz, Idhrlya-s zum heiteren Himmel 
gehörig, alOiij^, 

i'd^fia Gang, Bewegung : ei^ta. 

^L&Qig 'andöiov, To^uiag, evvotxog Hesych. : ai. vcidliri-s ver- 
schnitten; yvedhf wOitj. 

id'Vfißog m. e. bacchischer Gesang und Tanz, Tänzer : vgl. 
tdv(pa).Xog? 

Tx^VTtctiov ^eXirj gradeaus fliegend : i^v + nicnf,iai. 

t'd^vg grade, *'sid/nis : ai. sädlm-s gerade; sädhati, sädhate 
schreitet stracks zum- Ziele, gedeiht, woneben sidkate kommt 
zum Ziele ; se(i) : st straff ziehen, spannen, binden (s. iindg) 
+dho : *sedh : stdh : ^sdM gerade richten, ans Ziel bringen; 
dazu got. sidiiSy nhd. Sitte (?), ahd. (^asitön einrichten, in 
Stand setzen, got, sidon ^elevav, id^vg f. Angriff, Unter- 
nehmung, t^iio dringe vor, t^ivcj mache grade. Dazu 
l&äy€vrig, evd^ig, 

ly,av6g hinreichend, s. l'xw,- ebenso ixhtjg, tyLveofiai. 

ix/tiag Feuchtigkeit, l'malvo) benetzen, rAuakeog feucht : ai. 
sie, siricaifi ausgiesseu, ab. hie, hiiicaiti benetzen, ksl. sicati 
mingere, ahd. slhanj nhd. seihen, versiegen \ -^siq fliessen 
lassen. Dazu Xv^Taq m. e. Fisch? 

]!x/4evog s. i'xw. 

Ytlqiov n. gewöhnlich Plur. Schifferippen, Verdeck, Gerüst : ? 

YyLzaQ zugleich, nahe : i'xw. 

iY,T€Qog m Gelbsucht : rj/ra^ Leber? lyLieQidw habe, lyaegoo- 
ixai bekomme Gelbsucht. 

Wtiv u. IvLilvog Weihe : vgl. ^yends Habicht, armen, tzin 
(^in) ds. 

X'/LTig, -LÖog f. Wieselart, y^rideog aus Wieselfell : ? 

i'xw, dor. auch ci'xw komme, aus *seiko : siko : lit. sekiti strecke 
die Hand aus, schwöre, saikszcziofi mehrfach nach etwas 
langen, salkas Hohlmi-ss, seikiü mit e. Hohlmass messen, 
ir. roslacht eireichte, kam an, kam (*proseik-8to). yseiko 
hinreichen, wonach die Hand ausstrecken, zeigt diese Be- 
deutung auch in iY,av6g hin-, ausreichend, Jxerijcj, Jxri;^, 
VAecrpiog um Schutz flehend. Dazu d(pi/,v60f.tai (ixveßofiat), 
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iTuxyo) (r/xxvßai) gelange hin; iTCfievog günstig (vom Fahr- 
wind); o£XTOff unzugänglich kann auch zu ai. vigate trifft 
ein (s. slycdtv) gehören. 

iXaQog heiter (lat. hilaris, hüwus ds,?) *s^larös : YXrifii, 

HXrifÄi bin gnädig, \Xu(rM(xat versöhne, dor. XXriFog — att. 
l'Acco^ : äol. XXhxoq^ ion. att. %hxog gnädig, aus *sisl9'V08: 
sisiavos; ysle: slä mit t-Reduplication ; äol. eXla&iy ilkcttB 
für *aeala' gehören zum Perfectum; ysel : sdl lat. con-sölari 
trösten, got. sels tauglich, ahd. sälida Heil, Segen, sedig be- 
glückt, nhd. selig, vgl. oXog. 

i^Xri f. Schar, tXadov scharenweis : €iXX(o? 

XX ly^ und l'Xiyyog m. Schwindel, iXiyyiao) am Schwindel 
leiden : elXvo) ? 

iXXct) wälze, kehre umielXvtDf eXi^. Dazu iXXag {^ßißXaö-) 
Strick, Schlinge, IXXog d. Augen verdrehend, schielend, U- 
Xaivo) schiele. 

iXvg nasser Schmutz aus *i-aAi;-, ^aXv^ zu ysal in air. sail 
Lab, gael. fioZ m. nasser Schmutz, Ohrenschmalz, ahd. sah, 
salawer trübe, lat. saliva Speichel; auch ai. saliläm Wasser? 
Vgl. auch Uog? 

iuaXid Überfluss an Mehl, ifiaXiog reichlich, iinaXig e. Mühlen- 
gottheit : l-/uaii- vgl. fÄoXevQov Mehl, äXew; i aus si- zu 
ysei : si schütten (irifxi), sieben, s. ij^^w. 

ifiag, -avTog Riemen : as. simo Kette, Seil. Dazu ifnovia 
Brunnenseil, ifidw an Riemen in die Höhe ziehen, i^tdaa(o 
peitsche, ifida^Xrj Geissei. ysei : ss : sai : ^ spannen, straff 
ziehen, binden in ai. sä, si fesseln, sycUi fesselt; sinäti bindet, 
umschlingt, setu-s Band, Brücke, Grenzzeichen, stmanta-s 
Scheitel, Grenze, siman m. ds. Markung eines Dorfes; hierzu 
aifiaaia (eigl. Umgrenzung?) für ^saim'Qiia, al^og Dickicht, 
al/«a Seim („bindige Flüssigkeit"?); ir. sin Halsband, lett. 
Ann, s^ binden, sita Zaun, Bauernhof, lit. sena Grenze, 
Wand, setas Strick, saitei Bande, ahd. seil^ as. sd, nhd. 
Seil, ksl. sih ds., ahd. s^ta, nhd. Seite, an. slär herabhängend, 
ags. sld weit, ausgedehnt, ahd. silo, nhd. Siele; lit. sija, 
lett. sija Streckbalken. Auch ai. sdman- m. n. gute be- 
schwichtigende Worte, griech. ai^iXiog (sä(i)m :*saim-) 
J^ann hierher gehören. ysH : sai : ^ spannen , eine grade 

Fr eil Witz, Etym. Wdrterbnch. 9 
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Linie ziehen (vgl. ai. sita Furclie, slrä-m Pflug), straff ziehen, 

binden. Vgl. r^t'g. 
tixdtiov Mantel aus *ßiafiactop für ß^O'fxaciov^ im Ablaut 

zu eifiava Gewänder (aus *ßiaf.iaTa) : irw^i. 
YfißriQ ig' eyxBlvg, 3lYid^v^ivai0L (Hesych.); vgl. lit. ungurys 

preuss. angurys Aal, ksl. qgoriSti m. ds., poln. we^gorz ds. 
%f.iBQog m. Sehnsucht aus *lafi£Qogy i^uiqw sehne mich, i^e^- 

Tog ersehnt; vgl. ai. />, Prs. icchati sucht, begehrt, i^tds er- 
wünscht, ismds, Ismd^ Liebesgott; ab. is wünschen; ksl. 

iskati^ lit. jeszköti suchen, ahd. eiscön, nhd. heischen. Dazu 

'lofArivr^; tOfiega Hesych.; vgl. loir^g, 
iva wo, damit : -t 
Ivaw, iviu) ausleeren, reinigen : ? 
ZvdaAÄOjuat : s. otda, 
Xvtg m. f. Sohn, Tochter ^liTvig, *YFvig : lat. iuvenis Jüngling, 

Yit, jaunasy YA.jnnüj nhd, jung (=- lat. ywt^(?ncws junge Kuh, 

ai. yuvagä'S Jüngling), ai. yüi% gen. giinas jung, Jüngling; 

^iev : (ü jung sein? Vgl. aber alCr^og, 
Y^alog Beiwort der wilden Ziege, l^aX^ f. Ziegenfell : alj, 

ab. izaena aus Tierfellen gemacht. 
1^6 g m. Vogelleim, Mistel *ß^0'/.6g = lat. visciis, viscu-m ds. 

yvesko erweiche, wischen in nhd. wischen, waschen, ai. 

taichati wischt, ferner in ahd. ivahs, nhd. Wachs «- ksl. 

ooskü, lit. vdszkas ds.; l^evio fange Vögel, t^ia Mistel. 
l^vg, 'iog f. Weichen, Gegend über den Hüften : vgl. lat. 

ilia n. Weichen {*ixlia, wie äla Flvgel für *axla, axilla, 

nhd. Achsel zu ayu)). Dazu laxiov. 
Xov Veilchen : lat. viola ds. ist Deminutiv dazu, -^vi winden? 

S. Xivg. loöveffYig veilchenfarbig. 
io^cDQog : s. tyxeoliicoQog, 
lovd^og m. d. junge Haar, lov&dg f. zottig : ? 
log m. Pfeil, aus *la(ß)6g: vgl. ai. (stis, ab. i^u ds. S. laiva), 
iog m. Gift = lat. virus ds.; im Ablaut zu ab. visa m. ds., 

vis n. ds.; ai. visd-m n. Gift, Wasser; vi^d-s giftig; 

•[/veiso ergiessen in an. visna, ahd. wesansn verwelken, nhd. 

verwesen, ai. vis, Impf avesan ergiessen; loeig =- ai. visa- 

vant giftig, 
tori^cj, -zr^Tog Wunsch aus Haoiätg : ')/is suchen, s. X^Bqog. 
iov Ausruf des Schmerzes, loq) pfui : ? 
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Yovkog m. Milchhaar, Korngarbe, e. Insect, Tausendfiiss, e. 
Meerfisch, ,d. zusammen gerollte, gedrängte' : elXvio, elllw? 

Xtzvov n. e. Sumpfyflanze : ? 

\7tv6g m. Ofen aus *v^qnös : ^i^qnös = got. auhns, ahd. ofan, 
nhd. Ofen\ vgl. ai. wAÄrf-«, wMrf Kochtopf, Pfanne, lat. aüla, 
öla auxilla Topf; Itivou) im Ofen backen. 

\7t0g m. f. Falle, Belastung, mo'w presse : YTtiof^iai. 

%7t7cog m. Pferd, dial. t;cxog : lat eqiius ds. : air. ech, brit. ep 
ds., as. ehu-skalk Pferde-knecht, lit. aszwa, älter eschwa, Stute, 
ai. ved. d^vas Pferd ; iVr/rtog = ai. apy/a, agviyd-s, ab. agpya. 
i7t7ti'/,6g — ai. agviJca, iTtTtoTa, \7zn61rjg Reiter, vgl. lat. 
equit-em ds. Idg. egao-s gehört vielleicht zu wTLvg schnell. 

iTtTOfiai bedränge, belästige : ? 

I^tg, log, ecogy idog Regenbogen, Lilienart : ? 

fg f. Sehne, Körperkraft == lat. eis f. ds., l^c mit Kraft, 
Y(fiog kräftig; Weiterbildung mit n im Plur. Iveg, i'viov^ aus 
*ßl'VLOVy Genick; lat. vires (visesj f. lautet mit ai. vai/as n. 
Kraft ab. yvi darauf losgehen, ufiai. 

laaTtg, -tdog f. Waid, Pflanze zum Blaufärben {*ßir-aaTig?) 
: vgl. lat. vit-riim ds. , nhd. Waid, engl, woad ds. (It'rt- : 
ooito). 

Yayte sprach, s. tvvertio. 

LG'Aw mache ähnlich, */ix-a>cw : eixwv. 

Yaog gleich, hom. siaog, loog, äol. Yaao-, kret. ßiaßov n. : vgl. 
ai. visu Adv. nach beiden Seiten, air. flu werth. AufiEallig 
ist aOy zwischen Vocalen aus aß, deswegen aus *ßid^a' 
ßog : eiöog? 

iooifctqi^o) stelle mich gleich, iaocpoQog gleich stark : (p€QOJ. 

iarri^c stelle, ai. tlsthati =« ab. histaiti steht, lat. sistit^ idg. 
*8tisthämi ysf(hjä : sta stehen, vgl. ai. stha, ab. gta^ azr{vai^ 
lat. stäre, ksl. stau stehen, lit. stoti treten, air. tau, tö sum, 
g. standa, ahd. sfäni, nhd. stehe; arij^wv, arijkrj (s. d.), 
aiafivog, atdoig (= ai. sthiti-s, ab. gtäiti-^ lat. statim sogleich, 
got. s/a/5 Stelle f., nhd. Stätte) avaicg = ai. sthitds, lat. 
Status, lit. statyti stellen; arar»;^ Gewicht, Münze, ata&^og 
Ständer, Standort, Gewicht, avad'firj Richtscheit, arad-eva) 
rösten, braten; aiavQog (s. d.). 

ioTog e. Mastbaum, Weberbaum : i'aTijjut (vgl. arij/icoy Aufzug 
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ai. sthävis Weber). Daher iarlov Segel, iatoßoevg, iozoßoii 
Pflügbaum, Deichsel : taTfifii + ßovg, Oder y$idh gerade 
richten, idvg? 
XariüQ s. eldoQ. 

iaxvog dürr: ab. hisku trocken; air. sesc, kymr. hesp. Viel- 
leicht lat. siccus trocken, ai. sikatä Eies, Sand, ab. hiku 
trocken, hie trocknen (eigl. versiegen? s. i%^dg -^siq), oder 
-^seq reduplidert *8i8q-nos: ksl. s^knqti fliessen, prSs^cati 
deficere, siccari, cech. sökati sickern, lit. seldis seichte Stelle, 
sekti fallen (Von Gewässern), sufildi absickern lassen, iaxagy 
-^dog f. d. getrocknete Feige. 

laxvgy 'vog Kraft wegen lak. ßiaxw und yiaxw Hesych. aus 
*/taxi*ff, fi+axv- : s. lg, ex(o; iaxvQog stark, ioxiot stark sein. 

laxiov n. Hüftgelenk, Hüfl;e : l^tg. 

iTaXog m. Kalb = lat. vitulus. Daher Icakia, ItcUia, osk. 
Viteliü. "Vgl. vipru-s, nhd. Widder, ai. vatsä-s Kalb : erog Jahr. 

iTOfiogy iTtjgiBifii. 

izia Weide, s. hvg, 

^ixqiov n., it^ig f. e. Art Kuchen aus Sesam und Honig : ? 

iTvg, -vog f. Eadfelge, Schildrand, Weide, äol. ßlxvg — lat. 
vitus Radfelge (Abi. vitu). Dazu ßixia^ iiia (hia bei 
Herodian), Weide aus *FitEFäy vgl. lat. vitta Binde aus 
*vitvä^ olcrog Dotterweide aus * FoitFog, oiaa^, olava, oiavov 
Weidenstrauch, dessen Zweige zu Flechtwerk und Stricken 
benutzt wurden : aL vaya Zweig, vlpika Binde, Band, velasd-s 
e. Bohrart, vetrds Rohr, ai. vasti f. Weidenzweig, lat. vltex 
Keuschlamm, vlmen Weidenflechtwerk, -setzling, vUis Rebe 
— lit. vytis Weidengerte, ksl. vi^ axoivufzov, ahd. wid 
Strick, wld^, nhd. Weide, -^veio : vi (vi) flechten , winden. 
Vgl. ai. vdyati flicht^ lat. vieo ds., lit. vyti^ ksl. viü drehen 
(e. Strick). Vgl. yvc weben, rixQiov. 

iv Interjection der Verwunderung (*ti;) : nhd. uh! 

ivy^, l'vyyog f. Wendehals, e. Vogel : Iv^w. 

iv^Wf Fut ivJ^(a schreie, iv;^, Ivyfiog das (Geschrei : iv? 

i'q)d'ifiog stark : s. q>d'avw. 

f(pvov n^ i^vti t e. Gemüsepflanze : ? 

Ix^^Sy "iog m. Fisch : lit. zuv\s (ziuvls) ds.; ziücmistraa Fisch- 
meister, apreuss. suckans Acc. Flur. Fische; armen. jfiÄ;n ds.^ 
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schwed. gö8 e. Kschart aus *gjus', idg. *ghjü'8 m. Fisch. 

Zu x«w. Vgl. norw. gjöta (giessen) — ^^icJ^^^^S l^tt. fchubindt. 
tX»'og n. Fussspur, Fähre, Ixwov n. ds., Ixvevw spüre, Ixvevfitav 

Ichneumon und e. Wespe : ? 
i%wQy 'üfQog n. Götterblut, Lymphe : ? 
fxp, inog Holzwurm : ? 

iw Interjection der Freude und Trauer: lat. io juchhe! 
iioy'q Schirm, Schutz vor Wind, FiFüy/ili : oyvvfÄi. 
ioii] f. Brausen, Tönen, Rufen, ^Fifio-aa oder -xo y w5 : aij/i^. 
iöixij f.; Acc. iftJxa Getümmel, Iw^ig* di(o^ig, kor. FL(!r/.H er 

verfolgt, fallt an : zu ßtefiai, yr«, it. ry^t, Prs. r^yw jage 

nach, auf, anfallen, wie diarMO zu dufiai, ydL 
iwQog m. Wächter : OQaw. 
iwta : Heb. jod. 
Xioxl)^ IwTtog m. e. Fisch : ? 



ycäyxavog dürr, TroAvxa^oti]^ (d/(//a) sehr brennend, xa/xa/y«t ' 

d-ahteij ^r^Qoiveiy yuxyxaXiog 'naraK&iavfiivogy TCctKoi "(TxXij- 

^ot xi;a/4aiHe8ych.; x^vxct* neiv^y -MxrAi&ig' Xi^rfiig {-id^ig 

: ai&w); vgl. got. huhrtis, nhd. Hunger^ an. Ad (« got. 

*hähan) plagen, quälen (z. B. vom Hunger), lit kankä 

Qual ; ykanko : kenke brennen, quälen. 
xddog Erug, Eimer aus heb. kad entlehnt, wie auch lat. 

cadus Erug. 
%a^aq6g rein, dial. y.od'aQogy xa&aiQ(ü reinige, xa&aQ^og 

Stihnung, TLa&aQfta Auswurf, Sündenbock : für *x/^p^aßog 

zu ai. giidh, gündhati reinigt? 
xot und, kypr. xag, xar , ist vielleicht zu -xag (s, d.) zu 

stellen. Vielleicht ist xae = lykisch sä und. 
yiaiadagy s. -ArfCioBoaa. 
TL OL TL lag m. Nordostwind, eigl. ,der dunkele' zu lat. caeeus 

blind, dunkel, air. caech einäugig, got. haihs einäugig. Vgl. 

lat. äqiiilo NNO Wind : aquilus schwarzbraun, lit. öklas 

blind. 
Tiaivog neu (*xavxo^) : ai. kanyä, ab. kaine Mädchen, ai. 

kanä'S jung; femer lat. re-cens firisch, altgallisch cinUhs, 

air. c^t der erste, ksl. po-dinq^ po-ö^ti fange an, kont m. 

Anfang; ykeno anfangen; TLaiviCoj, TLaivoto neu machen. 
xaivvfiai übertreffe : yLeTLaoftai? 
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ycalvw (Aor. ytaveiv) töten, y.ovrj Mord (Hesych.) : ap, vigan 

töten, ab. fä«a m. Vernichtung; vgl. ai. gndthafi schlägt 

ygeno töten, vgl. ytevTeio, oder xrß/vw? 
TLatQog m. das rechte Mass. Zeitpunkt, vLaigiog den rechten 

Fleck treffend, tötlich, passend, ,trefFend' : y^er zerbrechen, 

,trefFen', iCijp, s. mcriQaTog; vgl. noch ai. räri-st Pfeil, gard-s 

Rohr, PfeU. 
y(,aiQoa€wv od'ovewv Gen. Plur. vom dichtgewebten (?) Linnen: 

TLoigog Schnur am Webstuhl? 
yLaliüy -mco (Izija, e'^avaa) brenne (*xa//tJ), xavd-fAog, vMVfxa 

Brand, delph. wf^vav Acc, xiji'a n. PI. Opfer : ahd. hei uridum, 

ge-heia caumate; -^gev : gav brennen. Davon weiter gebildet 

ai. guc, göcati flammt, ab. guc brennen, anzünden. Vgl. 

y,r^Xeog. 
TLayiaXa n. Plur. Mauern, ^qy.q-lom : lat. cancer Krebs, can- 

celli Schranken, lit. kinkyti gürten, ai. känci f. Gürtel; 

ykanho gürten, binden, nasaliert aus hake biegen in ai. kac^ 

kanc, kacate binden, gürten, ahd. hag , nhd. Hag, Gehegej 

hegen; hierher xiyx-A/(;, -iöog f. Gitter, 7ro(Jo-xcfx(x)ij Fuss- 

eisen. 
KaKTLaßi] f. Rebhuhn, xaxxa/9/Lw gackern, y,aAMxLiü ds. sind 

onomatopoetisch wie nhd. gackern, mhd. gagzen ds. 
xaxx»j Menschenkot, yuxAY.a(o = lat. cacäre; ir. cacc Kot, 

cymr. cach fimus, com. caugh, brit. cauch Excremente; lit. 

sztkti cacare, ai. gdka-m Mist; ygeq cacare; dazu xortQog. 
Kay, 6g schlecht, xaxi; Feigheit, OTOfAa'y.ay.i] Scorbut : lit. kenkti 

schaden, knnka f. Leiden, Qual, ykenko quälen, s. •/Ayy.avog, 
yLOLyxog f. Kaktus: ? 

yaXad^og m. geflochtner Korb : s. vliv^io spinne. 
ydXa'ig s. yaXXaia. 
xaXafiivd'og f. e. Kraut, Minze, yaXafÄiv&tj ds. lyala biegen 

(s. Tiktod^o) yaXavQOip) + ^iv&a, 
xaXa/.iog Rohr, yaldfii] Halm ~ lat. cidmus Halm, ahd. 

halam, nhd. Hahn, lett. salms Strohhalm, ksl. slayyia f. Halm, 

Stroh. Lat colamus, ai. kalamas e. Reisart, Schreibrohr 

sind aus dem Griechischen entlehnt. 
TLaXavdqa, ydlavögog e. Lerchenart : ykale rufen yakso), 
yaXavQOxfjf -Ttog f. ffirtenstab : yxxXa+ßQCTt- vgl. ^onaXov 

Knüttel (^€7tco); xaAa- gebogen, s. yXoid^cOy yalafÄid-ogy xdlaS-og 
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xalio) rufe (x*xii],Mor/) : lat caläre rufen, con-cilium Ver- 
sammlung, clämo rufe, umbr. karetu calato; cymr. ceiliog, 
com. chelioc, ir. caUech Hahn, lit kaUha Sprache, lett. XaM# 
schwatzen, kalada Geschrei, Gezänk, ahd. halon, nhd. Ao?«w ; 
ykale : Xria : A-/e rufen, tönen. Vgl. xo? AAaia, ofioxAij, yJladog 

Tiakia f. Hütte, Nest, xorAiog, xaAiof^, yiaXfdiov Häuschen : 
yksl einhüllen in nhd. hüJlen (got. huljan)^ hehlen (lat. c'/O; 
oC'Culo verberge, color m. Farbe, calhn, dam heimlich, cella 
Keller, Zelle), Helm, Hölle, (got. AaZ/flr), Halle^ auch ai. A-w- 
Idya-m Hülle, Nest; s. xaAr|, -Mxkvßi], 

xaXivöeofiai wälze mich : xrAiVdw. 

xaA^aia Neutr. plur. Bart des Hahnes, auch die schillernden 
Schwanzfedern ; Tiakldivog blau und grün schillernd, y,dlXaig 
Türkis; zu Grunde liegt wohl *xo7Aa Hahn, von yiaXew 
(s. d.) abgeleitet wie ai. kalädhika-a ^ kalävika-s, usäkala-s 
(in der Frühe rufend) Hahn, ir. cailech Hahn von derselben 
Wurzel, wie ferner nhd. Hahn von lat. cano singe, lit. gai- 
dys von gedmi singe. 

%aXov n. Holz aus *'mßeXov : xalio oder zu lit. hälas Pfahl? 

yiaXoQ (Homer ö, att. aeol. ä) schön — ai. kalya-s gesund, 
angenehm, kahjdnas schön, heilsam? In yLallliov, yiaklog n. 
Schönheit, yialkovri ds., xorAAi-, TLalXvvüJ mache schön, zeigt 
sich X assimiliert, das einfache l in TLalog ist nicht klar. 

%aln:dtio trabe, yuxXnr] f. Trab : ? 

xaA/rtg, -idog f , xaATTij Krug : vgl. lat. calpar Weinfass, Cal- 
purnius^ acymr. cilvrnn umam, bret. quelorn Eimer, ir. 
cilornn urceus, ai. karpara-s Topf, Schale. Vgl. ahd. halap, 
halp m. Handhabe, Stiel, also eigl. Gefäss mit Handhabe. 
Vgl. xaAt'^? 

xaÄf^, -i'xog f. Knospe : vgl. ai. kalif kalikä f. Knospe; ykel 
hüllen, hehlen auch in yLvXi^j yuxXid, y(,elatv6gy xijAig, xoi;- 
Xeog, und vielleicht in xt'Aa. S. diese. Vgl. lit. kaliü, kaleti 
sitze im Gefängnis, kal'ejimas Gefängnis, xakid, yuxlvma). 

TLaXiTTTio ich umhülle, yMlvßrj Obdach, Hütte: yiahd. 

yLaXxalvij) erwäge sorgend, wünsche heftig : eigl. strecke mich, 
oder schwanke? Dann vgl. lit. zalga Stange, lett. fchalga 
lange Ruthe, sumpfige Stelle, ahd. galgo, nhd. Galgen, 

xdXx^i Purpurschnecke, 2) Schnecke an der ionischen Säule, 
3) e. Blume : ? Im Zusammenhange damit -Ko^Xog Schnecke, 
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yioxkiovj TLOxliag ds., für *xoAxilos? Oder besteht Verwand« 
Schaft mit ycoyxr^? 

%akwgf -<o m., ion. Tidlog Schiffstaa : TLolad-og, ydcid-w, 

yiäfia^f -anog f. m. Stange, Pfahl, vuxfAäoaio schwinge, 
schüttele : ? 

'Ko^aga f. Gewölbe : lat camur gewölbt, camera Gewölbe- 
(oder dies entlehnt, wie daraus nhd. Kammer?), cümera, 
cumerus Behältnis; ab. kamara f. Gewölbe, Gürtel, käme- 
redha n. Eopf ; ai. kmar^ kmdrati ist krumm aus ykama in an. 
ham-r Hülle, got. ga-hamön bedecken, nhd. Hamen, mhd. 
harne m. sackförmiges Fangnetz, nhd. Hemde; got. himinSy 
nhd. Himmel, Tüä^Tvog m. Ofen, ^iiiXßd^QOv, ykema : kama 
bedecken, wölben. 

xafittQogy TuifAfÄOQog m. Hummer (lat. cammarus entlehnt) 
=" an. humarr, nhd. Hummer; ykama wölben ,mit ge- 
wölbten Schalen'. S. d. vorige. 

%afiaQog, TiOfiagogy Kui^oqog e. Pflanze : ahd. hemera^ nhd. 
oberdeutsch „Hemem" Niesswurz; lit. kemerai m. Plur. 
Wasserdost, Alpkraut, .ksl. demerika f. Niesswurz, öemert Gift. 

xafitikog (lat. camsluSy nhd. Kamel) : semitisches Lehnwort 
(heb. gämäl). 

xdfAivog m. Ofen : s. TLaficiQa. Dazu yuxfiird ^/^ijvg Ofenweib 
„Waschweib". 

TLcl^vü) (e^afiov, xiyifiriTux, ycsTifjtacig) ermüde, mühe mich, 
arbeite, yLa^ovreg die Toten, ycdfia^og Ermüdung, xafunrjQog 
mühselig : ai. gam, gamyati (gamisva) müht sich, richtet zu, 
Pass. erlischte, gamana-s beruhigend, zu nichte machend. 
Dazu eiQoyco^og Wolle bearbeitend, i7t7to%6fiog Pferdeknecht, 
TLOfAiü), xoju/^o;, vgl. ai. gdmi n. Bemühung, Werk, gdmi 
f. ds., gdma-s gezähmt, ygema : game : gme sich mühen, 
müde werden. 

xd^Ttr^ Raupe : vgl. ai. ved. kapanä f. ds., 'Aa^Tctw; vgl. auch 
lett. kdpe f., käpurs^ kapars m. Raupe? 

%afJL7tr^ f. Biegung : lat. campus Feld » lit kathpas m. Ecke, 
Winkel, Gegend, iumpas krumm, got. hamfs xvüog, ahd. 
hamf verkrüppelt, ai. kumpa-s lahm an der Hand; xa/x- 
7ciXogj yua^xpog gekrümmt, y^dfArcru) krümme, beugen, lit. 
kumpsiii,^ ktitnpti krumm werden, ykampo- krümmen : k^p 
in ai. cäpa-m, cäpa^s Bogen, capala-m unstätes Wesen. 
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nafiil^a Oefass, Eiste, 'Ka^ipayLr^g m. Mass für Flüssigkeiten : 
ma^Ttriy yuxfAipcg, 

xdvaßogy yLovvaßog Modcllholz, Umriss : -/.avdv. 

xava^oi : s. xovaßog. 

'/.dva&Qov Wagenkorb, -Aavaaxqov Korb, Tidveov, yuxvovy 
Korb, TiWfr^g, -r^rog m. Matte, Korb, yuxvrjtpoQog korbtragend, 
•mwa Rohr, Matte: aus assyr. kanüy phön. kaneh (samer. 
gin) entlehnt 

TLavaxri Getön, Klang, 'Aavaxtu) tönen, Tiavaxitw krache : lat 
canere singen, air. canaid singt, got. hana, nhd. Hahn\ lit. 
känkl^ Zither, ykano tönen; vgl. ycovaßog. 

xdvdaQog m. Kohle : ai. candrä-s schimmernd, der Mond; lat. 
candidus glänzend, cymr. cann weiss, mbret. cann Vollmond, 
ir. condud Brennholz, ykenda : kande zünde an, lat. incendo, 

TLardvlogm. Art Kuchen, TLavdavlog e. leckere Speise der Ly dier : ? 

näveovy xdvBiov, tuxvovv n. Korb : s. yLavad-QOv. 

TLclv'd-aQog m, e. Käfer, Scarabäus, Becher, Fisch, xay^ap/g, 
'idog f. Käfer, Fisch : xorv^o- biegen, s. xav&og. 

Tcavd^og m. Augenwinkel, eiserner Radreifen =- slv. kqtu 
Winkel, cymr. cant Einfassung eines Kreises, ykanthch 
biegen; dazu xay^cJdijg gebogen, auch -Aav&vlt], yuxv&wv? 

%av^vl7j Geschwulst, Geschwür : got. gunds m. ydyyQaiva, 
ahd. gund Gift, Eiter, ygirndo schwellen oder zu Ttav&og? 

nayd-üfv, -^wvog m. Esel „Lasttier'', -Aov&rihog m. Lastesel, 
xav&rilia n. Flur. Saumsattel, 'Aard-lai ds., grosse Körbe: 
xav^o- biegen (schwellen) s. Tuxv&og. 

%dvva f. Rohr : s. yidvad'QOv, auch mit ycdwaßig zusammen- 
hängend? 

xdvvaßig f. Hanf, woraus lat. cannabis ds. entlehnt ist. Im 
Zusammenhang damit steht ahd. hanaf^ nhd. Hanf^ an. hampr, 
nd. Uemp, ksl. konoplje ds. und pers. kanab ds. Doch ist 
Herkunft und Geschichte nicht festgestellt. Vgl. ai. gand-s 
e. Hanfiart? 

navwv grader Stab, Richtschnur, Wagebalken, Messrute, xovo- 
viKu) beurteile nach der Regel : yuxwa Rohr. 

ndTCBtog f. Grube, Grab, Vertiefung : vgl. lat. capultts Sarg, 
lit. kapötij lett kapdt hacken, hauen, lit. kaplys^ lett kaplis 
Hacke, lett. kapH anhäufen, kapoU Kornhaufe, lett kapa 
Motze in der Mühle («-> xa/ri] Krippe), kaps ein Schock, e. 



138 Y.a7tii — xaQÖia. 

Kanne als Mass, vgl. xa/r*r*c — yolvi^ e. Hohlmass, ai. 
kapafi e. Mass, zwei Handvoll; viaTcdvr^ Krippe, Teil des 
Wagens, ykape : Aap schnappen, haschen, greifen, hacken 
auch in lat. cajno nehme, nhd. hebe?}, haben. S. xa/rrw. 
noTcr. f. Klippe : s. ycdnevog, TLarrzw. 

%dni^koq Höker, Heinhändler ist abgeleitet von *xcf7r?j »Hap- 
pen, Bissen, Bisschen*, vgl. xaTrijror Viehfutter, lett. kapaini 
Häcksel, s. xottfo;, YAneioq, Daher yM7tjj?.€ito verhökere. 

xaTtvog Bauch : s. d/to-TcaTtvco, Daher yjarrvido), xa/rviceo, 
nanvoio. YMTivt] Bauchfang ist Kurzform für xa^vocJo/jy. 

TidTtTta : hebr. kaj)}}. 

TidTtTraQig, -ewg f. A'aj>e'/*«-Strauch : vgl. ai. Qapharl e. Pflanze? 

ycdirgog m. Eber — lat. caper Bock (capra Ziege), an. /m/r, 
ags. heafor Ziegenbock (nhd. Hafer, s. alytlcoif'); xarrgdio 
ranze, yLanqia, YLanqia. 

TLaTCTifjQ^ -riQog m. e. irdene Bohre : xarrrw. 

xa'/rTco schnappe, schlucke : y'kapo schnappen, haschen, greifen, 
hacken, (s. xa/rcrog), nasaliert in lett. katnpt, Kampstit greifen, 
haschen, fassen, ablautend mit köp in xoWi; Griff, das laut- 
lich rr lett. kopa Haufe, Summe (lat. cöpia Menge), lit. käpä 
Pfandgeld; vgl. lett. köpina Garbe, nhd. Hnml-habe , Heft; 
vgl. Y,iJ7tog, xani^Xog. 

TLanvQog trocken, dörrend, hitzig, yLanvqoio dörren : ayro- 

a/ro-xa/rrw hauche aus : lit. kvdpas m. Hauch, Atem (lat. 
vapor Bauch « judnog n. Atem, Hauch, vgl. kvepiu, kve- 
p'^ti duften; lett. ktcepH räuchern, küpit rauchen, TLa/rvog 
der Bauch. Dazu ai. kapi-s m. Sonne (Gram.), kapild-s 
röthlich ; Weihrauch (Gram.), y/koepo : kvep : kvap : küp 
hauchen, rauchen. 

xa^ä, ion. xcf^ij, neutr. später fem., d. Haupt, alter Nominativ, 
zu yJqag, auch in y,aQä-öoy,elv (dixofjai) aufmerken, xa^- 
ßaQBiv e. schweren Kopf haben (ion.?), yLagärofiog; über 
Tidgävog s. yMQrivov. 

y,dQÖafiov n. Kresse, y.aQda^ig e. Kraut : vgl. ai. kardama-s 
Bodensatz, Schlamm, Schmutz, e. Körnerfrucht, e. giftige 
Knolle, kardami f. eine Art Jasmin; eigl. ,Schlammkraut*? 

xaQÖia f. Herz, d. obere Magenmund (lit. szirdis skaud der 



YMqdoTtoq — xaprov. 139 

Magen drückt; yMQduuaoio), auch Mark der Pflanzen, wie 

ebenfalls lit. szirdh : s. xij^. 
yLaQÖOTioq Backtrog, Mulde : ? 
%aQrivov ion,, att. dor. xa^öi'ov Haupt aus *Y.aq(xa-vov, y,aQa' 

vog m. Häuptling, yLagävoco vollenden : ycdga, nigag. 
xägig, -idogy -idog f. Seekrebs : s. 'Kagnivog. 
xaqyMiQio lasse erdröhnen : ai. karkari f. e. Art Laute. Vgl. 

yLaQxivog m. Krebs : ai. kdrkin Krebs im Thierkreise; kar- 
kafa-s'ds,; vgl. ai. karkara-s und karkaga-s hart == xa^- 
Tiagog. rqaxvg Hesych. : lat. carcer Gefängnis, Schranken. 
^karko- hart sein, aus yfcar; vgl. %op/g, v.aqvov'i 

%aQvog Hornvieh (Hesych.) : xa^yov, %aQvx:S, Trompete der 
Gallier, lat. cornu, got. haürn, nhd. Harn : y,€Qag. 

TLOQog n. Schlafeucht, Schwindel, xa^oo; betäube : vgl. lit. 
kirmyti schlafen, ahd. hirmjan, hinnen ruhen, an. hruma 
schlaff, matt werden, vgl. lat. dag-d^dvco : lat. dor-mio. 

yLccQTcaaog f. feiner Flachs, yLaqnKiaia ds. .-entlehnt aus ai. 
karpäsors m. Baumwolle. 

TLagnalifiog s. y.aQ7c6g H. 

xaQTcog I m. Frucht, x^ttiov Sichel : vgl. lat. carjx) pflücke, 
lett. kerpvi Dieb, zirpt, lit. kerpu, kirpti scheeren, karpyti 
schneiden, ahd. herbist ^ nhd. Herbst-, ai. krpäna- Schwert, 
krpäni Dolch; ycaQnifAog fruchtbringend, ycaQTcltofiac, xo^- 
nooftai ernten, ykerpo schneiden, weitergebildet aus ykero 
scheren, s. xtiqio, 

%aQ7t6gH m. Handwurzel *qf'p6s: ahd. hc'erban sich drehen, 
nhd. tverben, as. hwarf Umdrehung; nhd. Wirbel, Dazu 
yLaq7iakif,tog ,behende', ^qerpo wenden, drehen. Vgl. Kvgßig. 

TLCLQTa stark, sehr, eigl. Neutr. Plur. zu yLQarvg stark, vgl. 
ahd. harto sehr, höchst; nhd. hart\ s. yLgdrog, 

TLagralog m. Korb, Stamm krt- == got, haürds, nhd. Hürde \ 
preuss. corto Gehege, ir. certU Knäuel, lat. crätes Flecht- 
werk; ai. crtdti binden, heften; irf/a-s Geflecht, Matte, krndtti 
spinnen, drehen, -^kerto knüpfen, flechten. Vgl. yLQovwvri^ 

TLVQTOg, 

ndgvov n. Nuss, x«^to Nussbaum : vgl. lat. cärtna (Kiel), 
Nussschale, ai. karaka-s Wasserkrug, eine zum Kruge aus- 
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gehöhlte Kokosnass, Schale der Eokosnuss. ykar hart sein? 
Vgl. Y,aQ7(lvog. 

yLaQq)og n. dürres Beisig, yLaQq)r; f. Heu, yuxQ(pig Rute, xa^- 
cpriQog von dürren Halmen, 'A.aQq>aXtog trocken, naqcpoi ein- 
schrompfen lassen, dörren : vgl. lit skrebiu, skrepti trocken, 
sein, werden, skreb&i rascheln (von trockenem Stroh, vgL 
nhd. schrubben) skreblys m. Filz, lett skreblis einfaltiger 
Mensch, hart gewordener (verfilzter) Pelz. y(s)krebho : kibhe 
schrumpfen lassen, dörren. 

TLOQx^Q^^^^Q mit scharfen Zähnen, TLccQxoQog ds. vuxQxccQiog 
bissig; yuxQx<xUog rauh : redupliciert aus ai. khdra-s hart, 
rauh, stechend. 

'AOQxi^OLOv (dor. ä), Mastkorb, xa^x^atog Segeltau : ? 

xaQcoTOv Pastinak, Karotte : TiccQa, vgl. y^epaXiüTog kopfartig, 
wie z. B. Knoblauch. 

- X a ^ z. B. in ävdQa-vidg Mann für Mann » xar' avdqa, nach- 
gestellte Präposition, entspricht genau ai. ^as z. B. in par^ 
va-gas gliedweise, s. xat. 

KaaiyvriTog Bruder, Geschwisterkind eigl. avroyuxaiyyr^Tog, 
Kurzform ist xdaig Bnider, Schwester. Das Grundwort Tcdai-g 
= ab. fca^j- Hausherr, vgl. fca^a-Haus; also „von demselben 
Hausherrn (= Vater, vgl. lit. tevas unter otSytog) stammend'^ 

ycaoaireQog m. Zinn (daraus entlehntksl. kositei% ai. kasftra-m 
ds.) stammt aus dem Assyrischen käsazatirra. 

'Kaaaiu), att. tlottvco zusammenschustem, ^/Aaavfia das au& 
Häuten Zusammengenähte, Schuhsohle, *xar-axvxw : vgl. lat. 
suo, (sütum) nähe, got. siujan^ engl, sew ds., lett. schuju, lit. 
siüvü, siüii ds. , ksl. sijq ds., ai. slvyati näht, st/Qtd-s ge- 
näht, sutra Faden, säti-s d. Nähen, ysieuo : siü : siv nähen. 

TLaazwQ m. Biber, TiaatcQiov Bibergeil, eigl. ,Beisser* *xa(Jrci>ß: 
vgl. lit kdndu beisse, an. kaira jucken, ykad beissen, 
s. TLvdfdaXov. 

TLatd herab von, entlang, gemäss aus *kx!^ta : vgl. ir. cit, 
cymr. cant^ ran, gan längs, bei, mit, lat. contra gegen. Oder 
mit xo/, kypr. xcrr*, -xag (ai. gas) verwandt? 

xataiTvS, -yog f. Sturmhaube von Leder : ? 

xa^^Att/;, 'lifog f. d. obere Geschoss des Hauses : ? 

yLaTrjq>iqg beschämt, yuxTrjcpeia Beschämung, xavrjxpici} bin be- 
schämt, 7LaTr^q>iuv der jmdm. Schande macht : ? 
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xai5ä|, -öxog, ion. xat'ij^, x^i-? e. Möweoart : vgl. lit. Aövas 
Dohle, serb. öavka Dohle, vgl. xwxrw. ykäu : kaua : kü 
schreien, ai. käuti schreit, ksl. kujati murren. Dazu xai;- 
TLaXiag e. Vogel, vgl. lit. katikti heulen. 

%avX6g Stengel, Federkiel, Schaft = lett. katds Stengel, 
Knochen, lit. käulas Knochen. Vgl. lat. caulae Höhlungen, 
caulis Stengel, vgl. nhd. hohl, ahd. hol, got ushtdon aus- 
höhlen; xvecd? 

%avvog 'xoxog, axAij^og : vgl. got. hauns niedrig, demütig, 
haunj'an erniedrigen, nhi. höhnen, lett. Ära mm5 Scham, Schmach; 
TuxvQog 'TLayuog zeigt dieselbe Wurzel. 

yiavx&o^ai sich rühmen, xotJ^i? d. Prahlen (aus *gai(kha): 
vgl. szaukiü, szaükti rufen, schreien. 

%avaia Hut mit breiten Krampen gegen die Hitze : xaiJaog. 

%avaog m. n. Hitze, Fieber, Schlange, -navoaXig Brandblase, 
TiccwriQ, xcrtarijp Brenner u. ä. : xa/cü. 

%afp(üQr], (mxqxoQri die Füchsin : oxaqpo^. 

%ax(xt(ü lache (mit intensiver Consonantenverdoppelung xax- 
XÄw, xöT^aCw) aus TLox^^dia) : lat. cachinnas (aus *cachind- 
nu8?j das Lachen; vgl. ahd. huoh m. Hohn, Spott, ai. kdk- 
kati, käkhati, kakkhati lacht. ykak(h)o- : kök(h) \ kek(h) 
lachen. S. xijfxaCco. 

xaxAcrCa) klatsche, plätschere, dor. xc^Xäda rausche, brause, 
xkffiog Schlamm, Schutt, Geröll : vgl, ai. hrada-s Getön, 
hradd-s Teich, Wassermenge, hradin wasserreich, hradinl f. 
Fluss; hrädaie tönt(?) Vgl. xaXaCa. yghläd plätschere. 

^axlrj^y -ijxog m. Stein, Kiesel; aus redupliciertem xcr^io- 
(kakhlo-J weitergebildet, womit nhd. Hagel, ahd. hagal, an. 
haglsteinn, engl haüstone übereinstimmt, vgl. x«^^- 

%axQ^^y -vog f. geröstete Gerste, aus *xt^xp*^ • ^^yXQ^S ™- f- 
Hirse. 

xat//a f. Kapsel ist wohl aus lat. capsa, Capsula (woher nhd. 
Kapsel) entlehnt. Dies zu xa/rrai. 

xc, x«', dor. xa, „wohl" : Pronominalstamm ge da in «c«I. 
S. d. 

TLsdto) spalte, ^iaqvov n. Holzart zum Spalten : ai. gas, gdsati, 
gasti metzgen, vi-gas zerschneiden, lat. castrare verschneiden, 
ksl. o-soiif schneide ab. -^geso spalten, schneide, s. yisavog. 

Vgl. XTIJCJWK 
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TLedviOx^og e. Distelart, /.icoQog Nessel (*kvsoros) : ai. ka^, 
kasati reiben, kratzt (woher *?), lat. carere Wolle kratzen, 
cardutis Distel, lit. kasü grabe, kasyii, kasinti kratzen, ksL 
öe^q kratze, scheere, kämme, -i^kes : kes : kas kratzen. 

xeyxpog m. f. Hirse, alles Körnige : xa^^rg. 

'Keddvvvf.lL, 'Ksdatw, -KBÖaiü) aus einander sprengen, zerstreuen» 
zerreissen : ayieddvvv(4i. 

yiiöfiaTa Gliederreissen : ludd^o) zerreisse. 

'/,edv6g sorgsam : xijdw? 

yiiÖQog f. Ceder : ? 

%elf.iai liege, xclrcrt = ai. gete, ab. gaets liegt; Tiiovvat = 
ai. gdyante\ dazu x€/co will mich hinlegen, xo/rij Lager, 
TLOtfidio bette, schläfere ein, xwjtm(?); "/.wog, ygciigöiigei 
liegen. 

'KecfAjjkiov Kleinod, Schatz : -Ku-fiai. S. nQcßaiov. 

'Ä€LQia f. Band, Gurt : vgl. xaiQoaecov, yir^qla Binde, Verband? 

TiBlQig (ciris) Meervogel, der vom Raube lebt : ? 

x«tw spalte aus "^gisio : s. x«aCco. 

TLeiQU) {'/.SQui, /.aQrivaL) schere, vernichte : ahd. sceran, nhd. 
scheren, an. skeran schneiden, scheren, schlachten. y(sJkero 
zerschneiden; dazu lit. kirwis Axt, kerpü schere; s. KOQTcog 1, 
Dazu yuQfia Schnitzel, kleine Münze, yceQiaaflKfo zerstückele. 
Vgl. avUqacpog. S. xqIvoj. 

TceviddovTO (gew. zu xo^Ojuat gestellt) sie wichen : vgl. ai. 
gddati fallt ab, gädayati treibt (Vieh), lat. cädo falle, wozu im 
Ablaut lat. cedo weiche. Dazu djtoKaöiw dad^evecj, x€xa- 
ör^aio; xßxarfoJv beraubend, ynoxo^qr^oai Ttoirflag, -^gcd : gade 
fallen, weichen. 

TiivLaaiÄac, dor. y^xadfiai zeichne mich aus: ai. gad, gägadmahi 
(yieTuidfieda) prangen, sich auszeichnen, triumphieren. Dazu 
KdoTWQ, Kaazidveiqa, Kdaaavöqa, 

'Ke'/.Qvq>aXog Haarnetz der Frauen, Stirnriemen am Pferde- 
zaum : yLOQtgyjq. 

vLeXaöog m. Getöse, Lärm, -AeXddMVy yuladeivdg brausend, 
TLeXadsw tose : mhd. h'älen st. v. ertönen, hei tönend, laut, 
glänzend, nhd. hell (kelle Haufen), einhellig, HaU, ykela 
tönen +do\ vgl. ykale in /MXiw. 

"KeXaivog schwarz, '/.€laLveq)rjg schwarz umwölkt für tuIolvo^ 
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ve(p7]g : ai. kalana-s Fleck, Schandfleck, kalanka-s Fleck, 
Schwärze, ^kela : ÄrdZ-, s. xtjiig. 

xßila^t^w rausche, lärme : -y/kela tönen, s. •A.ihxöog. 

yieUßr] f. Becher, eigl. „Stutzbecher"? : xoloßog. 

yLeXsovxeg m. die langen Bäume des Webstuhls : ? 

X eis 6g m. e. Waldvogel : vgl. -/.ohog Grünspecht? 

TLilev&og f; plur. collect. TLeXevd^a Weg, Bahn : vgl. lat. callis 
Pfad, cymr. celydd Gefährte, ir. eile, lit. k^Uas Weg, keliduti 
reisen; dmoXovd-og folgend : a cop. + xilevd'og; iTtTtoxslev- 
d-og Rosselenker; /.üo^tai, ai. cdrati geht, bewegt sich. 

TLelefpog aussätzig, Y.eXtrpla Aussatz : ? 

xeAijg, 8. -/.eXojuai. 

x^Hof^iai ich treibe an, rufe, xf'A^w treibe, x€A6t'w befehle: 
ai. cälati setze in Bewegung, lat. percello niederwerfen, durch- 
bohren, excello übertreffe, lit. keliu, küfi heben. xfAtjg, -ijro^, 
lakon. 'dlri^y -ri'/iog, Renner, lat. celer schnell, celox, -öcis 
Jachtschiff. Die Wurzeln idg. qeh und kelo treiben, heben, 
{nilio, TikXw, xiUw), sind kaum noch auseinanderzubringen. 

yLsXvfpog n. Schale, Hülse: s. /.aha, xaAif. 

yiiliOQ m. Sohn, nach Hesych. als Femininum qpwvif : xiXo- 

l.tai treibe. 
yLBfxag, -ddog f. Reh, Hirschkalb : ahd. hinfa, nhd. Hinde aus 

*kem-tä? 
^EvißQEca n. Plur. Aas, viivdßQa f. Bocksgestank: -y/qeneg 
durch Einschub von ne aus grg : qag verduften in got. af- 
kvapjan auslöschen, mhd. ver-wepfen kahmig werden, -y/geg 
hauchen, duften, übelriechen, aus sqeg? Vgl. sqcgO'S Bock, 

s. atzriyog 

Tieveog {^'/e-ve-ßcg) leer, att. -/evcg, ion. vieivog, aus *x€-v--Pog. 
^gevo schwellen, durch Infix 7i("e)\ vgl. ai. ganya-s leer, 
%oi%og, von derselben Wurzel; x^row leere aus. 

yLBvxeio steche, xevcQov Stachel, AevzwQ Stachler, yuwQila} 
stacheln : vgl. air. cinteir Sporn, ahd. hantag, handeg scharf, 
heftig; lat. cento Flickwerk (entlehnt aus gr. -AevxQijjvT) 
ygent- stechen, zu /alvtOj oder zu lett. situ schlage? Vgl. 

TLOVTOg. 

y,BQa'ttio verwüsten, plündern : s. crxij^arog. 
yLiQa(.iog m. Topf, Krug, Töpfererde, Ziegel; '/.egafilg Dach- 
ziegel, Gefäss; /£Qau€vg Töpfer : s. /^Qa/^iai. 
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xiga^ai {iuqo)vtcu) yLBqao^ai mische, yjEQag =» y.e^aarixoJg, 
^ezaKegag lau, ctiToyLegag » avTO'^qag {TVEqvyubg negäwi-ad^ai), 
Adv, Acc. Sg. Neutr.; aviiQaiog {^-aa-iog) ungemischt, x€- 
gaiw, ueQavw^L (aus *7,6Qdaw^i); i^iQvr^fii mische sc ai. 
grinati ds. ; %Qaaig d. Mischen, x^är^^ Mischgefass : ai. grä, 
Cf (gir, gri) kochen, grl mengen, mischen ; air. cuirm, com. 
coruf Bier(?). -^gera : grä mischen, kochen. 

yLBqaog gehört, aus yjQa-ßog : preuss. kuriris Ochse, lit. kdrve^ 
ksl. krava Kuh; ahd. hiruZj nhd. Hirsch; zu ytigag (s. d.). 
Das lettoslav. k neben ar. g (giras) ist durch das folgende 
V hervorgerufen. 

xiqag^ -avog, -aog Hörn, Kopf (Hes. E. M.), eigl. das „Oberste** 
= ab. särö (loc. sarahu) Haupt, ai. giras Haupt, Spitze, lat. 
cerebrum Hirn, aus "^ ceras-rom, an. hjarsi Spitze des Kopfes, 
ahd. himi (aus *hirs-ni), nhd. Hirn. S. tloq&uvco. Der 
älteste Genetiv xgaazog aus * x^crati-T-og =» ai. glr^nds. 
Ein zweiter Nom. war )ca^a, ion. xa^i], welcher die Bedeu- 
tung Haupt allein übernahm (während nun ycegag nur Hom 
bedeutete) und zur Bildung vieler unregelmässiger Formen 
wie yLaQrjOTog u. s. w. Anlass gab. Kürzere Stämme er- 
scheinen in xa^ (ifcl xcfp auf den Kopf), lyxa^oc, tyx^og 
Gehirn, laxQvog' ngoßatov, lat. cornu, ir. corn, nhd. i/brn; 
ahd. hrind, Bind, ai. crnga-m Hom (dazu yioQVfÄßog), x^d^sv 
von Kopf herab, xQnj'dsfxvov ion. Kopfbinde, Tigaiga Spitze, 
Kopf (fifiixQaiQaij dlytgaiQog) diTcgcn^g zweiköpfig, dUgaiog 
zweispaltig; xgävtov Hirnschale, ynö-yiQävov Säulenkopf; dv- 
TinQ'Vg^ x€-xp-rg>aXogHaametz; s. xdgrivov, x^rVij, xoqvtvtü), 
TLOQVfißog, üOQOr^. Vgl. TLegaog, 

%igaaog m. f. Kirschbaum (lat. cerasus, nhd. Kirsche) : s. 
x^oVem. 

x€^arvo'$ Donnerkeil, Blitz (eigl. Geschoss des Zeus) : ai. garu-s 
f. Speer, Geschoss == got. hairus Schwert; -^gera verletzen 
s. ccArjigaxog. 

xigdog Gewinn, eigl. Klugheit, yiigdiov klüger, yiegdaXiog 
schlau, ycegdaXifj, Kegdoi Fuchs, yiegdaivw gewinne : vgl. lat. 
cerdoj önis Handwerksmann. Mit xQadla Herz (als Sitz der 
Klugheit) verwandt? 

y,4g&iog m. Vogel, e. Art Baumläufer : ? 
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x£^x/g, -idog f. Stab, mit dem man das Gewebe festschlug, 
Webschiflf, Keil, Pflock, Espe : ykerko schlagen, tönen, wo- 
her die Vogelnamen : x^^xog Hahn, vgl. ai. kria-rdku-s m. 
ds., eigl. Jcrka- rufend', ir. cerc Ente, xepzo^- Uga^ (x/^xog 
Habichtsart?), TceQTii&alig* eQcodiog (Kesych,), lat. querquedtila 
Krickente, TLogyLOQog e. Vogel, ai. karkara-s Rebhuhn; lit. 
kirkiü, kifkti kreische, wie eine Bruthenne im Nest; auch 
in x^ixcü schlage das Gewebe fest, spiele ein Seiteninstru- 
ment; x^e^, -xog f. e. Vogel. 

yiiQ'Kog f. e. Schwanz : xc^x/^ Pflock? 

yLeqyiwxfjy -WTtog m, e. langschwänzige Afienart : xe^xog+oJi/;. 

Y.€Qfia : s. yLBiQio, 

'AiQvog m. n., yAqvov n. Opferschüssel : an. hverna f. Topf, 
Schale; vgl. ksL dara, öarüka f. Becher, okrinü Schüssel, 
ai. karaku'8 m. Krug, kranka-s Schädel; vgl. y^avog, 

ueQTOfiiogj x£^TO/io^ spottend, höhnend, x€^ro/i/a Spott, tlbq' 
TOju^oi verspotte : etwa ^yiBQd-TOfiog herz-schneidend? Vgl. 

TLBQx^^^^S trocken, heiser, yLiQx^og Heiserkeit, xigx^V Turm- 
falk (mit heiserer Stimme), y^eQx^tg ds., %€qx^7 yJqxvo) mache 
heiser, xegx^» yLeQxcccD bin heiser : cymr. cryg heiser. Eigl. 
,rauh* von der Stimme, mit y^a^xct^og rauh im Ablaut? 

xeaxioy Werg, Abgang des Flachses : x«auw. Vgl. mayuvov. 

xeazog gestochen, gestickt •=» ai. vi-gasta-s zerschnitten, s. 
xeaC(a; yiia-TQa Spitzhammer, yLeo-tQOv spitzes Eisen, xeavQevg 
ein pMemenförmiger Fisch, xia-vgog Pfeil, xea-tQOü) zu- 
spitzen : ai. gastrd-m Messer, Dolch, Pfeil, gastrl f. Messer, 
Dolch. 

xeix^u) (eycv&ov) berge, verberge : ai. kuhaka-s m. Betrüger, 
Taschenspieler, Heuchler, kuhana-s missgünstig, kühl- Nebel, 
kuhü Neumond, kohala-s undeutlich redend; ab. zaranyo- 
khaodha mit goldenem Helm bedeckt; corn. cuthe, cymr. 
cnddio celare; ags. higde, engl, hide verbergen, got. huzd, 
nhd. Hort, ykheudho verbergen. Dazu xeC^og, kbv&iäwv 
verborgene Tiefe. 

xsq)alri Kopf, dial. yießahii^ xeßlri; Y,BßXr^7tvqig Vogel mit 
rotem Kopf, *ghebh^lä\ dazu ist Masculinum got. giUa m., 
nhd. Giebel, ahd. gebal, mhd. gebel Schädel; verwandt ist 
auch nhd. Gabel 

Prell Witz, Etym. Wörterbuch. 10 
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nijdog n. Verwandtschaft (durch Heirat), yLtiöeav^g verschwä- 
gert, nrjSevo) verschwägere mich, verheirate die Tochter, 
uridetog lieb, teuer, wqdiaTog d. liebste : xedvog? 

xijJw verletze, kränke. Med. kümmere mich; x^Jog n. Sorge, 
Kummer, xrjdeftwv Pfleger : vgl. ai. khaddti ist hart, khiddti 
bedrückt, got. hatis n., ahd. hag, nhd. Hass^ hassen, osk. 
brateis auti cadeis amnud ,um Liebes oder Leides willen^ 

xKj&igf 'Idog f., '/^tjd'iov n. Wahlurne, Würfelbecher : s. xci&wv. 

xijxa^oi schmähen, schelten, xtpiadew ds., TirfKog schmähend: 
ahd. huoh, Spott, Hohn, huohon höhnen. Vgl. xa^Äco. 

xriTiia) (dor. ä) sprudele hervor, xijxt^, -idog f. d. Hervor- 
quellende : lit. szökuy szök'ti springen, tanzen, vgl. lit. szan- 
klnfi sprengen, ab. gacaiti geht vorüber (die Zeit), ypöi : 
gank springen. 

Y.iqXeogy yLT^Xsiog brennend aus xij(/)-Ae£Og zu TLaiü)^ oder zu 
lett. kwile Glut, glimmende Kohlen, kwilit glimmen? Etwa 
-^kve- (aus * gve) : gev in Y^alia ? 

yLijXict) bezaubere, besänftige, TLtjlr^&^og Bezauberung, x?jÄij(Jc(5y 
bezauberndes Wesen : ykel tönen : xaAc, ycela (s. yiaXi(o)y 
eigl. incantare? 

xTjÄrj (att. xaAij) Bruch : ahd. Iiöla f. Bruch am Unterleibe, 
an. haull m. ds., ksl. kyla ds. (lit. kuilä ds. entlehnt, auch 
külä?). kevlä : kävla : külä? xij^ijT?jg der einen Bruch oder 
Kropf hat, xijÄag m. Kropf^ogel. 

xjjA/g, Adog f. Fleck, xij^ag* vetpskri avvÖQogy "Kai xeiiiBqivri 
rifisga, xat ai% ^'rtg xara ro ftezwitov orjfieiov l^et TvXoeidig 
(blessig), lat. cälidus weissstirnig = umbr. kalero-, lat. cä- 
ligo Nebel, Finsternis, ksl. kalü Kot, ai. Ä-äZa blauschwarz, 
Schwärze, schwarz aufziehende Wolkenmassen. 

xf^Aoi' n. Pfeil, Sonnenstrahl, TLi^kuv, -covog m. Brunnen- 
schwengel : ai. galya-m Spitze des Pfeils, gald^s Stab, Lanze, 
galafi schnellt auf, erhebt sich, galate prangt, -^gal : galo- 
aufschnellen auch in lit. szolials im Galopp. 

xtjAwv, -(avog m Zuchthengst, oVog : vgl. ahd. skelo, mhd. 
sch'de Zuchthengst, nhd. Scliellhengst^ beschälen, lett. schkelis 
Schafbock, Beschäler, skilis Hengst (aus dem Deutschen 
entlehnt?), mhd. schellec springend, auffahrend, sehet sprin- 
gend, wild. Oder zu xijlov? S. d. 

xjjjuog Maulkorb für Pferde, Körbchen, Fischreuse, xiyjuoo; 
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lege den Maulkorb an (lai cämus), aus *qasfnös zu lat. 
quältimj quasiUum Korb, ksl. koSi Korb. 

xr'^, dor. xci^, -xog f. e. Meervogel: vgl. ai. käkors Krähe, 
lett. iäkis Dohle, oder aus ^kävh- : Yxxvä^'f S. d. 

ytilTtogy dor. xayrog m. Garten : ahd. huoba, alts. höba^ nhd. 
i/iw6^^ jHtt/*e ist Femininum dazu; zu yuxfiTtTü) oder xa^rirw? 

xijp, xi]^og f. Unglück, Tod, Todesgöttin, xijpa f. Verderben, 
uriQaivo} verderbe, bin in Not, Angst : s. ä^T^gaTog. 

x^ß, y^iJQog n. Herz = ved. nom. härd-i Herz^ preuss. sei/r, 
Siran; vgl. g. hairtö, nhd. Herz, ksL «rerfa Mitte, lett. serde 
Mark, Kern des Holzes; im Ablaut dazu yuxQdia, lat. cor, 
ai. Afrf (ab. instr. zeredä-cä)^ ksl. sridice, lit. szirdiSf lett 
5irrfs Herz. Grundform pÄcrrf : pÄ^rd : ghrd(?) Herz. 

7LrjQaq)lg Meerkrabbe, xäqaßlg ein Meerkrebs, xaQaßog Käfer- 
art, Meerkrebs : x^Q^H^^ s. /ifp. 

HTjQog Wachs, ynfjQiov Wabe, xriQivog wachem : lat cera Wachs, 
vgl. lit korys m. Honigscheibe der Bienen. 

xrlqvvog, 'KOQvwog ein Wurf beim Würfeln : ? 

uriqvSt dor. xa^i>^, -vxog, m. Herold, aus *kärU'k = ai. ätö- 
rii-s Sänger, kärd-s Lobgesang, kar (ä-kärls) preisend er- 
wähnen, lat Carmen Gedicht; xjj^ilxaio»' Heroldsstab, tltiqvüow 
bin Herold. Vgl. xaQycaiqco, 

xrJTog n. Seeungeheuer, grosser Fisch, *(s)qäto8 : s. tpfjaoa. 
Dazu x»jT€tog, xr/u(^og von grossen Meerfischen, und jueya- 
xr[njg? 

KTjToieaaa AorMdai^cov mit grossen Klüften für *xat/ard- 
/eaaa (yuxisTdeaact Zenodot), Kaiädag m. Erdschlund in 
Sparta, Tutiava n. PI. Erdschlund : ai. kivata-s Grube. 

xijvl, s. y/xva^, 

ycTjfudtjg duftig, delph. x^ray Acc. Brandopfer : Y,ai(o, x^at. 

xijqpijv Drohne : ksl. <5apit ds.? 

%Lßdrij Tilßdog, MßdriUg f. Metallschlacke, yilßdwv Bergmann, 
xißdr^Xog unecht, betiiigerisch (schlackig) : ab. (if, gifaiti 
bohren, ga^pa Metallbereitung (ai. gipa-s, gepha-s penis?), 
got. haifsts Streit, Zank, ygeipo bohren, schlagen +do. 

KcßcjTog f. Kiste, Lade, Acßioviov, xi/?o$ ds., x//^t<r£g Ranzen : ? 

xtyxA/g, s. xoxaA«. 

xidaq>og schlau, yudaqyri Fuchs, xLdaq)eva) bin schlau, auch 
nivöacpog, (rA,ivdaq>og geschrieben : ? 

10- 
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TLid'aQig, '/u^aQa f. Cither, yn&aqil^ia : z. flgd. 

yci&agos m. Brust, Bnistkasten, ya^dga ds. : ? 

x^xajiia n., ^/Jyjx/iia Gemüseart:? 

xlxi, -cwg n. Wunderbaum, ricinus : ? 

TLiTiLwog Haarlocke : lat. cincinnus ds. (entlehnt?), ai. gikhä 
f. Haarbusch. 

'Ki'Kyi.aßog m. kleine Münze, Kr/,yMßivov* ilaxtOTOv ovöiv : lat. 
ciccum ein wenig, xixxog Kerngehäuse, lat. ciccum ds. Vgl. 
ab. ka(u klein, (lakon.) xaxxo^ d. kleine Finger? 

x/xüg, oder xlxt-g, Stärke, Kraft, xixtw bin stark (Intensiv- 
bildung für xr-xv-?) : ai. (u anschwellen, stark sein, gigus 
d. Junge; s. xi€co. 

TLiXXißag, -awog m. Gestell, Staffelei, dreibeiniger Bock, mit 
beweglichen Füssen? Dann vgl. xiXXovQog. 

xlXXog Esel, xiXXog^ niXXiog grau : ? 

%iXXovQog Bachstelze (auch aeiaoiQa, OHaonvyig Wippsterz) 
: * ydXX' : lit. Me, kyle, lett. z'äatea Bachstelze zu yLivio) be- 
wegen, vgl. lat. motacilla. Im zweiten Teile steckt ovgd 
Schwanz. 

xi^ßa^w, 6%ifjLßd^(o niederkauem, zaudern, x/^/^i|, -ixog m. 
Knicker; Geizhals, nifißiyMa, ynfißeia Knauserigkeit, aytii^' 
ßd^o) hinken, cy.i^ß6g hinkend : ahd. hinchan, nhd. hinken, 
humpeln^ ostpreuss. hömpeln und schompeln, schatnpeln un- 
behilflich gehen, an. skakkr hinkend, ai. khdiljafi hinkt. 
y(8)kheng : (sjkhang hinken in öyLafxßog krummbeinig; axay 
in (jxa^ai hinke. 

TLivdßqa i^. iceveßQeia. 

%ivadog Tier, Fuchs : vgl. xcda^)?;, yLi^v-d-atpog? 

Kivacäog m. unzüchtig : ? 

%ivövvog m. Gefahr, yLivdvvBvti} laufe Gefahr: x«v^cu? Vgl. 
ovo-ycivdiog Eseltreiber, x/yda^ beweglich und Gefahr. 

%lv€(o bewege, yäwfiai bewege mich, xivvaoo^ai schwanke : 

S. XI Cü. 

vLivvdßaQi n., auch riyydßoQi Zinnober : BXkS pers. zingafr, 
xivvaßogj 'Kiv{v)dß€v^a wie xdyaßog Modell der Bildhauer, 
Entwurf : phönic. kaneh (s. xdvva)^ das auf asyr. kami, sume- 
risch gi7i zurückgehen soll. 
nivvaiAOv, yuv(v)äino}iio)v Zimmt : aus hebr. qimiämön. 



TuvvQOjLiat klage, xivvQttio ds., ^/.iwQog winselnd, xivvqa ein 

Saiteninstrument : für *xv-vi;- : yM, s. xcoxrw, oder vgl. 

nvvCao)? S. d. 
nivwTteTOv TL. Tier, bes. Schlangen u. anderes giftiges Gewürm, 

xvctii// ds. : vgl. yivii'daXov, xvijv. 
xi^alltjg m. ion. Strassenräuber : exi^e* T^veyxe; xixdvcD? 
niQ'Kog eine Habichtart : s. Tcegxig und xgixe, 
%iq%og Kreis, x£^xöco fessele, xqixog Kreis : lat. circus ds. 
xiQvrj^i : s. xeQaofAai. 

xt^^og hellgelb : vgl. lit szirwas = szirmas grau? 
xiqoog m., xQiaaog, dor. x^t^oc? Aderbruch : ? 
x^cj, x£0(;, Acc. xZy, x/y m. Holzwurm, Kornwurm : vgl. ai. 

kita-s Wurm, Insect, ab. kaeta m. Wurm, neupers. kif 

Biene, xto) ? 
xia&aQOQy xiad-og, xlavog m. strauchartiges Gewächs : nhd. 

hess. Heister junger Baum? 
xloaay att. xizra f. Gelüst, xiaadto heftig verlangen aus *;ft^- 

oa : mhd. ^ife^w gierig sein, nhd. ffeizen, Geiz, -^ghidh- : 

gheidh- in lit. gelsd, Prs. geiriziü (aus *gheidhio) verlangen, 

got. gaidva Mangel, mhd. gtt. 
xiooay att. x/tt« f. Häher, Holzschreier, aus *xtxxa; vgl. ai. 

kikidlvi, der blaue Holzheher, auch blos kiki genannt; ahd. 

hehara, ags. Iiigora, nhd. Häher (*kik-ros)\ ursprünglich 

schallnachahmend. 
xLoaog m. Epheu aus *x^^a6g : lat. hedera ds. (^ghedesä). 

-^ghedh in xa>'<'ß>'w, vgl. ai. pari-gadhita-s umklammert. 
xloTTi Kasten, Kiste : wie xottlg Kästchen zu xeifuai liege, 

•^gei : ? 
xltQOVy xiTqiov n. Citrone, xirgea Citronenbaum :? 
xixavio Hom., att. xtyxöi'w aus *x4(y)-xo>'-^w (später Aor. 

Ixtxov) erreichen, erlangen : ahd. gingo Verlangen, king$n 

verlangen, got. geigan gewinnen (vgl. xixrflig Erlangen), 

ygh(e)ighö' zu etwas kommen, erreichen; ist entstanden 

durch Reduplication aus yghe : ghä gehen, wozu x/^ry/tievat, 

xtx^vat antreffen = ahd. gan, gUri, nhd. gehe (vgl. ahd. 

sfän, sW\ : iavrjfii.), ahd. gagan , nhd. gegen , ai. jlhite geht, 

schreitet, weicht, jähäti weichen von jmd., verlässt. S. d/xa, 

xoxcuvtj, x^Q^Sy Xo?w- 
x/x^l f- Drossel, dor. xtx^S^ • ^*X^'5^ kichere (esse Drosseln) : ? 
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yf'ixoqaj yilxogeitty xe^cJ^i;, xr^cJ^tov Cichorien:? 

yf'ixqrjfjLL leihe (eigl. gebe zum Grebrauch), Infin. thess. hix^b- 
lÄBv : s. XQTi^a^ x^^(T*ot, 

x/w gehe, lat. c«o, cieo bewege, cUttö schnell; dazu yüviw be- 
wege, yctw^xai bewege mich, yuvvaao^ai schwanke, Tivdaam 
schwinge, ovo-ni-vd-iog Eseltreiber, yki bewegen. 

xtcjv, 'Ovog Pfeiler : aus hebr. kijjün Statue entlehnt, oder 
urverwandt mit armen, mm Säule. 

HLXadaQog^ s. aXadog. 

xXddog m. Zweig = an. nd. holt, nhd. Holz (Wald), cymr. 
cellij com. kelli nemus, air. caill, coill (mit U ausW) Wald, 
von ytlao) breche. Daher yladevw Zweige beschneiden, 
yclaoTa^w den Weinstock beschneiden, TLldatrjg' afÄneXovQ" 
yog. Hierher gehört xkadagog zerbrechlich, ksl. kladivo 
Hammer, russ. kladu verschneide, entmanne, cymr. daddu, 
ir. claidim grabe, cymr. ir. clad Graben; lat. clades, xJl^^a 
Zweig, xAc3k ykelo : Mä schlagen, brechen, biegen in lat. 
percello schlage durch, clä-des Niederlage, clava Keule, as. 
hild Kampf, halfs lahm; lit. kdUi schlagen, schmieden, kf)lti 
dreschen. 

xXdKio (Fut. xAcfy^w) töne, yXayyr^ Klang : lat. clmtgo schreien, 
schmettern, clangor Gekreisch, an. hldkka schreien, krächzen, 
lit. klag'eti, lett. kladfH gackern, lit. klug&i glucksen, yklag 
tönen, wozu im Ablaut klög in xXcü^w schnalze, schreie und 
in lett. kl^gat schreien, kleg, wozu lit. Hegeti lachen. Da- 
neben yklök : klak in ydciaaw glucke, got. hlahjan, nhd. 
lachen, ags. hleahtor Schall. Nhd. klingen, Klang ist un- 
verwandt. 

yiXaiü) (yiXavao^ai) weine, ^/^Xav&fAogj "^Xav^a d. Weinen : 
ags. hlüd, nhd. latU. yklau : klü laut werden, auf ykela 
tönen, beruhend? Vgl. aber yltuo). 

%XaiAß6g verstümmelt : s. yLoXoßog, 

xXdo) zerbreche : s. TLXdöog, 

nXeig, dor. ycXaig, Acc. ^Xelv (*xAa/ii'), y^Xetdog Schlüssel = 
lat. clävis ds., mit dor. xAa/^ ds. vgl. ksl. kljudi Schlüssel, 
kljuöiü zusammenschliessen ; vgl. lat. clävm Nagel, altir. 
clüi Nägel; xAi^/^oi, xA^/co schliesse, lat. clau-do ds.; xAri- 
öTQOv Schloss, lat. clatcstrum] vgl. lit. kHüvii, kliufi an- 
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haken, fest anhangen, anschliessen. ykläviMu schliessen, 
festmachen, auf Mä : klö : kls (s. yilcoßog) beruhend? 

xXeiTog s. xkiofiat, 

ulio^ac bin berühmt = ksl. slorq (aus ^^ISvö) ich heisse; 
vgl. ai. crdvam-m das Hören. Dazu Partie, xleitogy dor. 
*iiXr]T6g berühmt aus ydeßerog; schwache Form dazu xAr- 
Tcg berühmt = al ^rutds gehört, berühmt, lat. in-clutus ds., 
air. doth ds. ; yXvcj höre = lat cluo höre, ksl. slu4i genannt 
werden, berühmt sein, lett. sludindt verkünden; %Xd(a mache 
berühmt, aus *%Xißi(o^ diaxleta schlechter, &;xXsia guter 
Ruf, aus ^-nXifiä, Yfleu : glu hören, rühmen; vgl. noch 
got. hliutna Gehör, ahd. liumunt, nhd. Leumund — ai fro- 
mata-m Erhörung, idg. *kleumntO'fn', s. xliog, xXfJ^o). 

xXiog n. Ruhm =■ ai. gravds ds., ksl. slovo n. (aus *(levo8) 
Wort, ir. clü rumor, gloria, illyr. Ves-kleves-is = ElxXerfi. 
Daher xlecvog^ dor. xlrp^og berühmt aus ^xXeßea^vog; s. xXio/nai, 

xlinTO) stehle, thue verstohlen, xXcjxpj xAo/reiJg, '/Xeftnjg 
Dieb, xXoTvri Diebstahl; vgl. lat. depo stehle ä got. hlifa 
ds., hliftus Dieb, apreuss. au-klipt$ verborgen, ksl. po-klopü 
Hülle, Deckel, yklepo verheimlichen, stehlen. 

xXexpvdqa Wasseruhr; tlUtviuo + vdioq^ weil sich das Wasser 
durch eine feine Öffnung hindurchstiehlt. 

x'kr^^(J)Vy Hom. xkevidvjv, yiXrjridwv Vorbedeutung, Gerücht, 
Ruhm : ydrjß-r^dcov, vgl. xA/'Cco. 

x^pCco rühmen, geht auf *x>li^/-/(J/co zurück. Mit xiry/, fi^t; 
steht ftov in ksl. slava Ruhm, lit. szlovi Ehre, ^lü in xXiJ^t 
höre (ags. hlru^ nhd. Zaw^? S. xAa/tu!) im Ablaut; vgl. x^'o- 
jucrt, xXr^ddv. 

xlrid^Qtj Hom. Erle : nhd. dial. Ludere, Ludern Alpen-Erle 
„betula nana". St. Uädhro- oder Mathro-, 

xXijqogj dor. xkaqog, ark. viQOQog (KgagKSrat) Los, Anteil» 
air. c/dr Tafel, Brett zu xAaai. Dazu vavxXr^Qog, vavxqaqog, 

xXT^Qog ein den Bienen schädliches Insect : ? 

nXiiaig f. Einladung, x^ijro^ gerufen, xXijrrJp, xAijrcü^, (7t;y- 
xAi^rog; thess. üvvxXtig (= xAj;g) f. Versammlung, exxXfjala 
ds. : xaA^cc;. 

xXißavog, att. TiQißavog e. Geschirr, in welchem man Brot 
backte, Ofen : ? 

xX7f4a^ : '/Mvio. 
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ytltvo) neige, lehne an, aus *y,livi(jj; 'k?avti]q Lehnstahl, yilt^a 
Neigung, Himmelsgegend, -Mrr; Bett, vMfja^ Leiter, Treppe, 
nkiaia Hütte, Zelt, xAcmg (alizvg) Abhang, Hügel, xllvog, 
xWrog n. Hügel; -^glei : gli lehnen, ai. ^ri, grdyati lehnt, 
frrtrf-5 befindlich, ni-grat/ani Leiter, lat. c/iwärß beuge, lehne 
an, clivus Hügel, air. cloen schief, ungerecht, lit. szlaitas 
Bergabhang, szlejh lehne an, szüj^s schief geworden , got. 
hlains Hügel, hlija, hleipra Zelt, ags. hhMdr = nhd. Leiter, 
ahd. hlifien — nhd. lehnen, nhd. Lehne, Leite (an. hUß f., 
ags. hltß n. Hügel, TLliz-vg), 

xXiaia : xkivco, 

xloLog Halsband für Hunde : *'Akoßi6g oder %kcofi6g im 

Ablaut zu kläv (s. xAcig) schliessen, oder * yMoiog : klö, 

s. xXcaßog. 
xXovtg f. Steissbein, aus *xh)ßvig — ai. gröni-sty ab. graoni^ 

Hinterbacke, Hüfte, lat. clanis f. ds., cynir. clun Hüfte, com. 

pen-clun Hinterbacke, Hüfte, an. hlaun Hinterbacke, lit. 

szlaunls Oberschenkel; xlonov Hüfte, xloviaTT^Q' rtaqain^- 

Qiog fjLOLxaiQa (Hesych.), lat. clunaclum ds. 

yiXovog Schlachtgetümmel, xAoww bringe ins Gedränge : tilog 
Schar, tctbXbov * %6 avXXiyea&ai, yqelo : qlo- drängen. 

xXoTOftevio grossprahlen , unthätig sein (?) , xXotOTtevt'qg ' 
aXi^iüv Hesych. *%Xozo^oneva) hoch blicken : xXirag Höhe? 

xXv^(o spüle, aus *xXi;-(J|w, xXvdiov Woge, y,Xvafi6g Plätschern : 
vgl. got hlutrs, ahd. hlCUtar, nhd. lauter (^klüdro-s), lat. cluhe 
reinigen, cloäca^ cluaca (aus *cleväca) Abzugskanal, ygleu, 
glu — (lud, glud spülen, wischen. In lit. szlü'ta, lett, slüta 
Besen, szlü'ju fege, steckt eine Stufe glou : glou in lett. 
slauzü fegen, wischen, slaukschä pladdern, sldukt melken. 

x^i;c(i, xAtTO^, s. xAcojuat. 

%X(üß6g m. Käfig, Vogelbauer ^klo-qds : vgl. klews Kuh- oder 
Sdiafstall ; ksl. kU-ti Haus, kleta cavea, Gehege, Käfig, kletüka 
cella, woraus lit kletis Vorrathshäuschen, kUtkä Vogelbauer, 
lett. kWs Kornspeicher vielleicht entlehnt sind; air. diath, 
mlat. cleta crätes. yklö : kls einhegen, wozu im Ablaut klä 
in an. hlafa Scheune, nhd. Lade, Laden, kale, kel\ s. iMtXla, 

y.X(itiOy xXwaao), s. nXal^cj. 
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xXiüd-io spinne : xala^ogy zakiog? ykala : klö biegen, flechten, 
-hdho? xAwarijß Faden, Spindel. 

xAwi', 'wrog junger Schoss, xlcjvilw breche junge Schösslinge 
ab : xAiJ^a Zweig, Ranke ; xAcdjual Steinhaufen, Felsen (Bruch); 
s. xhxo), TiXddog, 

y.fx€ke&QOv, fAekad-Qov Stubendecke, Dach, Haus: vgl. ab. 
kameredha- Schädelwölbung, Kopf, got. himins, nhd. Himmel^ 
ahd. himil auch Zimmerdecke, vgl. Himmelbett^ ndl. hemel 
Dach. S. nafddQa. 

nvaTCTcOy yvdriTco walke, xvdcpog m. stachlige Karden, mit 
welchen der Walker das Tuch aufkratzt, Marterwerkzeug, 
nvdcpakov^ 'Ave(paXov yvd(paXov abgekratzte Wollflocken, xva- 
(fBvgy yva(f Big Walker, ykuebha^ vgl. lit. knibu, knabineju 
zupfe, knebinti, knebineju klaube; wenn aber yvoLTZTio nicht 
aus yLvaTüTio geworden ist, muss man ghnabh neben gnabh 
ansetzen, vgl, yvAixm(a, 

TLvdu) s. '/.vijv. 

%viq>ag n. Dunkel; xpifpag^ i/zeyog Dunkelheit, i//aya • '/,veq)ag, 
ipeq>aQ6g dunkel, ip€(fr^vcg finster : vgl. ai. ksaj) f., ksapa^ 
ab. khmpä, k§apö Dunkelheit, lat. crepusculum Dämmerung, 
creper dämmerig, creperum Dunkelheit (r aus w ?). ysqneph 
oder qsueph dunkel werden (xf)aq>^ aus * qsnph). Dazu auch 
yvd<pog, dv6q}og? 

TLveuQog m. e. Nesselart : xy^y. 

xy?jxcs (dor. ä) gelblich, xv^xog Safflor : ai. käficana-m Gold, 
käncana-s golden, eine Pflanze, -^konak- : knäk : känk 
gelb sein, wozu auch ahd. honag, honang, nhd. Honig, 

xvT^/Arj f. Schienbein, Radspeiche, 'Kvr^fiig Beinschiene : air. 
cndm m. Bein, Knochen, *knämä : *kan^mä in ahd. hamma^ 
mhd. hamme {mm aus nm) f. Hinterschenkel, Kniekehle, ags. 
hamtn f. Kniekehle. Dazu auch yivr^^og (Wade des Berges) 
Bergwald : ndd. Hamm ds., auch im Ortsnamen Hamm, 
Hamburg. 

xvrjv schabe, kratze, Prs. *xvijiai, wozu im Ablaut Tivaio} 
{*Tivaiii) ds., xr^^w ds., xvij^icfoi habe Jucken, xvrjqpij das 
Jucken, y.veioQog (s. d.), yhts kratzen, schaben : knö in xvci- 
daXov (s. d.) ; vgl. lett. knosit mit dem Schnabel im Gefieder 
rupfen, flöhen, knlst, Ä;wtt^^ jucken, prickeln (vgl. "/.ovig); 
ahd. hiö, nuoha Fuge, Ritze, nöen^ mhd. nilejen einsetzen. 
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lett. kneedit nieten, ahd. hnöton quassare; vgl. xvtw, wozu 
auch ahd. hniutan, nhd. nieten, -^knS : knö beruht auf ykene 
bearbeiten, kratzen, ai. khdnati gräbt aus, durchwühlt, ab. 
kan ds., vgl. xvcodalovy 'AivwTterov ; novig, xong, eyyiovea), TLvi^o) 

yivtdri Nessel : xy/^w. 

%vlt(a ritze, kratze, reize, aus *yLvidiio : vgl. an. hnita stosse, 
sticke, ags. hnUan stossen, hnitol comipetus; xviofiog d. 
Jucken; yLvtdrj Nessel, Brennnessel (vgl. xovldeg); yivijv. Vgl 
q>hödct) : yA»;. yhiido aus knii-y kne in xv^v. 

xvi(T of, ycvioaat Opferduft, Fettdampf, Duft, Qualm, Fettdampf 
aus *knTd'S''ia oder ^knids-ä : lat. nldor (aus *enidos), an. 
hnisa n. Geruch; yknido^ vgl. xWCw ich kratze, jucke, an. 
hiüa stosse, sticke (vgl. nhd. stinke : got. stigqan stosse). 

%vi\p^ %vT7v6g e. Ameisenart, die die Feigen annagt, Insekt, das 
unter der Rinde lebt : zu xvfv wie xpiy zu xpr^v; die Neben- 
form OTLvlifjy sowie ü'AvlTcog knauserig, neben mvirtog ds., 
Y.vLn6o) knickere, CA^viTtvo) kneipen (oxm/rircci, anr^viTttia) 
machen neben -^kene kratzen (s. yLvrpf) eine ältere •^skene-' 
wahrscheinlich; vgl. lit. skaniis wohlschmeckend (kitzelnd ?), 

TLvoog, %vovg d. Knarren des Rades, ^yvio schabe, kratze, 
xvtfia n. d. leise Anpochen, xvt'og n. Krätze, xvi;* iXdxiatov 
Hesych. : hnöggva, hnyggja (ygv = v) stosse, ahd. hniiiwan, 
mhd. niuwen zerstossen, zerquetschen, an. hnöggr = ags. 
hvedv karg; knauserig, nhd. ge-nau^ lett. knüdxi und hiusfu, 
knüt jucken, -^knu : knevo kratzen, im Verhältnis zu xyiäv 
wie (fXvw : q*lri-, S. xvrta, xvuCow. Hierher an. hnot, nhd. Nuss, 

%vvta Jucken, Krätze (xviJCtu =» xrJw) : lett. knudit jucken, 
8. y,v6og. 

¥,vvta(a knurre, winsele, xvz;^€w ds. , xvv^r^^/idg Gewinsel: 
vgl. lit. kfiiaükti miauen wie eine Katze, -^kneu- : knu zu 
üvrff %v6og\ dazu auch xingo'g, yuvvQO^ai? 

xrvCocu mache trübe („schäbig") : xvoog, %vf(», 

yLvid) : s. Yyoog, 

xvwdalov wildes Tier, y.vwöct)v Zahn am Jagdspiess, xvcidaS 
Zapfen (eigl. Zahn) : vgl. ai. khMati frisst, zerbeisst, hhädanr- 
m. Zahn, khädaka-s Esser (ä aus ^ rvco), lit. kandü beisse; xv^v. 

xi/werercc; schlummere: ags. hnappian, engl, w«/? (/;2> intensiv), 
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ahd. hnaffezen , mhd. naffezen schlummern, -^knöq : knaq 
schlummern. 

%oaXe^oq dummer Mensch, noaloi' ßoQßaqoi : ? 

yioßäXog Possenreisser, Gauner, xoßsiQog ds. : s. yLvßiatdco, 

*oyx^> "^oyx^g Muschel, Hohlmass — ai. ganhhd-s m., (ankhd-m 
n. Schnecke; vgl. lat. congius Hohlmass, lett senze eine 
Muschel; TLoyxvXri^ -Xiov Purpurschnecke. 

nodofÄKi Gerstenrösterin, nodofAevo) röste Gerste, Tcldvr^ geröstete 
(Jerste : ai. kandu Pfanne, Rost, khadikä geröstetes Korn, 
kadrü'S braun, ksl. öadü Rauch, kctditi räuchern, lat. in-cendo 
zünde an, candsla Kerze, ykedo entzünden. Dazu viel- 
leicht xodv'fAalov Quitte (brauner Apfel?). 

xoecd höre, merke. Vgl. afivo-'Aoiv schafsinnig : ai. kavi-s 
sinnig, klug, ksl. öuH noscere, russ. öttjatt fühlen, cech. dich 
Gefühl, serb. duvcUi hüten; vielleicht auch lat. caveo hüte 
mich, lit. kavöti, lett. kavdt verwahren, behüten, ykove : 
kevo (x k'u) merken; aus -^skevof Vgl. d^vocKoog. 

%6'9'OQvog grosser Stiefel, Schuh : ? 

%6&ovQOi Drohnen : eigl. „beschädigte" zu xo^oJ* ßlaßiq? 
Dieses zu lit. gendü, gisti verderben, gadlnti beschädigen; 
g&la f. Schande, ai. gandhayati verletzt, lat. of-fendo be- 
leidige, de-fendo verteidige, yghedho stossen, beschädige. 

Tiola f. steinerne Kugel : ,gewölbt*, xoiXog? 

TLOido^ai opfere, xo/ijg ein Priester : y^er, '^rjvav, s. xa/w? 

xoixvaAcd gaffe umher, yior/.vlicjv Maulaffe : vgl. yivlXog? 

xollog hohl aus *KoßiXog zu *'/.6ßoi, 'aool, xoI Höhlungen, 
lat. cavus hohl, altlat. cohns (d. i. *ro-ws) : xifw. 

xoijucfai, yLOiiAiCo} bringe in Schlaf, beruhige, notfiSa&ai, 
schlafen, xoiVi^ f. Bett, TLÖizog m. Lager, d-Aohrig m., cuoirig 
f. Gatte, Gattin, y,oiTig Kästchen : y.e7fiai, 

xoivdg gemeinsam, iiiUoivog ds., 'aoivoco teile mit: lat. cum 
mit, ir. con mit. Dazu 'AOivotv, dor. -koivqv, -Aoivcovog Teil- 
nehmer, yioivtovea) nehme teil. 

xolqavog m. Herr : ahd. her vornehm, erhaben, nhd. hehr, 
wozu Comparativ ahd. hSrro, hirero, nhd. Herr; ai. ketti-s 
m. aus ^koi-tu-a licht, Glanz, Fackel, got. haidu-s m., ahd. 
heit, nhd. -heü (in Schön-heit u. s. w.), nhd. heiter, ai. citrds 
hell. Vgl. eTcioTafiai, 

xoTLXog Kern der Baumfrüchte, Scharlachbeere, y.67i/,aXog 
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Pinienkern, /^ovsMtio kerne aus (eigl. „harter Teil") : vgl. 
lit. szäszas Schorf, Kruste, szäszti grindig, schorfig worden, 
lett. sass. Fem. sasa unreif. Vgl. yiyaqtov wegen der Be- 
deutung. 

xoxzy Ruf des Kuckucks, jtdxxi»^, ^vyog Kuckuck, xoxxt'^w 
rufe Kuckuck für xt'xxi- : ai. kukku-tha-s Fasan, kukkurväc 
m. Art Antilope, lat. cucülus (*cucuglo3?) Kuckuck, ksl. ku- 
kavica f. Kukuk, kukü'ti kukuken; nhd. Kuckuck ist nicht 
urverwandt. 

'KolaßQog Gesang, nach welchem -/.ohxßQia^iog, eine Art 
Waffentanz, getanzt wird : ? 

TLolduio verstümmele, strafe : vLolog. 

y(,6la^, 'OTLog m. Schmeichler, xoAax€i;w schmeichele:? 

TLolaTCTio höhle aus, grabe ein, schlage drauf, xoXaq^og Ohr- 
feige : vgl. lett. skulblf (einen Baum) abästen, skulbit, skul- 
binät läuten, sktdbis Glockenläuter. yskolebko draufschlagen; 
dazu auch lit. skalbiu wasche, mit dem Waschholz schlagend; 
aus -^skelo o'/jaXlo). Vgl. otloXitcvu), 

TLoXiog^ ion. xorA^og m., -mvIbov n. Scheide des Schwertes = 
lat. cuUetis m. lederner Sack, aus *kolvexos; vgl. lit. kulh 
Sack, kullkas Beutel; xaAt-J, xaAfa. 

'KolezQaio mit den Füssen treten, stossen, keltern : lat. per^ 
cellOf xAcrcu? 

xcAAa f. Ijeim, Tiolldio leime zusammen, aus *kolj^:*Uiio-: 
vgl. lit. klijei m. Plur. , ksl. klij, klej m. , serb. klja Leim, 
lit. klijü'ü leimen. Vgl. nhd. halten , ahd. hal-tan, as. hal^ 
da>9, Koleog? 

TioXlaßog Wirbel an der Lyra, Art Kuchen, xoÄAt^, -iTLog 
Art Brod, Kuchen, /.oXXvga grobes Brot : ? 

xoAioi/;, '07t og m. Wirbel an der Lyra, Kurbel, Hebel : axo- 
loip? 2) Die dicke Haut am Halse der Rinder u. s. w. : 
vgl. lat. callus, callum Schwiele (^calno-s)^ ai. kina-s {n aus- 
In) Schwiele? 

ULoXXvßog m. e. Scheidemünze : ? 

-AoXXiqiov Augensalbe : xoAAa. 

xoAo/Jo's verstümmelt =■ got. hdlks gering, dürftig aus ^koV-- 
gös, vgl. '/,6log; dazu Tika^ßog verstümmelt, xelißri. ykelega 
verstümmeln, aus yskelo, wie axoAtTrrw, xoAaTrrw? S. d. 

xoloiog Dohle, yiol(p6g Geschrei : s. xoA^cfw schreie : ? 
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%oi.6^/,viia grosse Woge, Y.oXoavqttg Getümmel : s. vJkovog. 

^oXoY.vvd^ri Kürbis : yioXo-y vgl. xoAozffia, +-xiV^/j : xt'€w. 

%6Xog verstümmelt, xoA-€^Gg kurz wollig, xoAot'co verstümmeln, 
%oh)ßcg ; ai. kharvds, kharhds verstümmelt, schadhaft, krüp- 
pelhaft, ist mit vo-Suffix weitergebildet. Zu lat. per-cello^ 
TildoK -^kelo schlagen, brechen, biegen. 

%oXoq>(ov Gipfel, Spitze : s. y(.ohav6g, 

^oXnog Busen : ahd. weihen , ags. bihwelbian, an. hvelfa, nhd. 
wölben^ got. hvüftri Sarg; ^qelpo wölben. 

Tiolooaog m. Koloss : s. y(X)XiovLg, 

nolvd-QOv n. reife Feige, yLolv'^Qog testiculus : ? 

%6lvfißog m. Schwimmer, Taucher, yiolv^ßdw schwimmen, 
untertauchen : ? 

yLoX(i)d(o lärme, schelte : vgl. ai. kalakala-s verworrenes Geschrei; 
s. Tiokoiog, 

xoXtovogy ycolcovri Hügel: im Ablaut zu lit. kainas n. Berg, 
lat. collis Hügel, ags. hi/U, engl, hill ds.; vgl. lat. culmen 
Gipfel, an. holmi, nhd. Holm (Erhebung), lat. ex-cello, lit 
keliü hebe, 'nilofAai. 

xofiOQog m. f. Erdbeerbaum : vgl. ahd. hemera, mhd. hemere, 
nhd. oberdtsch. Hemern Niesswurz, lit. kemerai ein Kraut, 
Wasserdost, ksl. demerika f. Niesswurz, öemen Gift, vgl. ai. 
kamala-s e. Pflanze? 

TLOiißog Band, Schleife: bret. camhet (aus *cambifos) an rot 
Radfelge; ir. oimbid Gefangener, lit. kinge Klinke, Krampe 
an der Thür, norw. hempa Schleife, Haken, Klammer. Dazu 
vielleicht oY.yLaßog (äol. aus o+Arng-os ?) Armband, wohl auch 
lat. cingo gürte, ykengo einhenken, binden, neben kenko, 
s. yu^TAlig. 

yLOfÄEU) pflege, xo/u/Cco besorge, xo/mkJtj Pflege; elqo^ofJLog Wolle 
bearbeitend, inno-yLoiAog Pferde wartend = ai. gdma-s ar- 
beitend ; pdw/i f. Werk : ycd^vio. 

yiOfArj f. Haar, yjo^dco habe langes Haar, xoju^ri^^ d. behaarte, 
Haarstem, Komet : lat. coma Haar, Laub, Wolle; zu -^kema 
bedecken? Vgl. 'Kafudga, y^/ailed^gov, 

%6fAiAi Gummi : koptisch kome, 

xofiTcog Läira, xoju/coCtu prahle, y.o^ni(a Ton, Prahlen, xo^- 
Ttog prahlerisch : vgl. lett. suampa e. schwerfalliger Mensch, 
svempis plump, yfrew;?o geschwollen sein (aus f?< entwickelt?). 
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%0fA\p6g geziert, fein (^kFonq-sös?) : lit. szvdnkus anständig, 

fein. 
novaßog Getöse, Kovaßea) rasseln, TuxvaCco rausche : lett. kung- 

sUt stöhnen, schluchzen, ai. kufljati tönen; konage : kunge : 

keneg in zr^veßXa (zi^veXkä)? 
TLOvövlog m. Knebel, Faust, Ohrfeige, Geschwulst, diKovdvXos 

zweigelenkig : vgl. ai. kanda-s Knolle = xoycJog* 'Mqalay 

aOTQayaXog (Hesych.)? 
novigy 'tog f. Staub : vgl. lat. cinis Asche; 7U>via ds., Tt^ovucw 

bestäuben, mit Kalk anstreichen; y^oviOQTog (oQvvfii) Staub- 
wolke, -^oviaaaXog (oalog, nhd. Schtcall) Staubwirbel ; ykene 

bearbeiten, kratzen, s. xinjy. 
xov/g, TLovideg f. Eier der Läuse, Flöhe, Wanzen, yuovtd' : knid : 

vgl. ahd. nig, nhd. Niss f., ags. hnitu f. (böhm. hnida, poln. 

gnida ds,); (lat. Itndes, wenn füi * cnindes). yi^we kratzen, 

xv^Vy wie TLOVig, Vgl. yLviKcu. 
novveu) kenne, yiovio) ds. (aus *^oFviifiOy vgl. xAong) : zu xo^oi. 
yLOwog m. Stange, Staken : xevrfw. 
%6vvta^ xyt^of, axoViCa starkriechende Pflanze : xvtoi; zur 

Bedeutung vgl. das gleichfalls verwandte x^Iaa Opferduft, 

zur Form xni/^. 
%6nzo} schlage, xoyrog d. Schlagen, d. Mattigkeit, yL07ra^(o 

lasse nach, noTtido) ermüde, MTvig f. Messer, xortig m. 

Schwätzer, 7,67tavov Mörserkeule : ksl. skopiti kastrieren, lit. 

skaptüti hohl schnitzen, sküpiü schneidend höhlen, -^aköp : 

skop, schlagen, schneiden. 
TLOTtTta q : hebr. koph. Daher yLonnaxiag korinthisches Pferd 

mit eingebranntem ?. 
%OQalXtov Koralle : ? 
TLonqog m. Mist, zu "^Qeq cacare, s. xaxx»;; %07tg60)y Y.ortQil^(ü 

dünge; ai. gakrt n. Mist gehört wohl eher zu omHq (s. d.). 
%6qa^j -ai^og m. Rabe, Y.OQtüvri d. Krähe. Vgl. lat. cor-vus 

Rabe, cor-nix Krähe; p. kruka Rabe, ai. kärava-s Krähe, 

ahd. hra-bafiy nhd. Rabe, Dieselbe ViTurzel mit verschiede- 
nen Suffixen, vgl. ksl. krakati krähen, lit. kränkfi krächzen, 

xoQÖa^ Tanz in der Komödie, yiOQdivdwy OTLoqöivaio recke 
mich, werfe mich hin und her, habe Kopfschmerz, xogSlvr^fia 
Schwindel : ai. kürd springen, mhd. scharz Sprung, sch'&rzen 
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fröhlich springen, nhd. Scherz, -y/skerdo- : skordü : krd 
schwingen, springen, aus sker (+do) in ajca/pw, axi^-raoi. 
Vgl. x^adi], ö'M>q^v'kr^; i7Tr/,ovQog, Vgl. auch lett. skrederät 
schütteln. 

noQevvv^aL {T^OQeaaat, oKogeoTog) sättige; xo^og Sättigung = 
lit. pä-szara-s Futter, szeriü, szirti futtern; lat. Ceres, Cere- 
ris (*Cere8is). 

%oqi(a fege, reinige, 'Mqoq Besen : vgl. lett. särni Schlacken, 
sich absondernde Unreinigkeiten, sdrms Lauge, lit. szärma-s 
Aschenlauge, lett. sarwis Getreidesieb, sarwe "Windsieb, ahd. 
horo, horawes, mhd. hurwe Kot, Schmutz. 

TiOQt] Mädchen, Jungfrau, dial. xo^/a, ycoQog^ TLOigog (*'/,CQfog) 
Jüngling : s. tloq^vvo). 

%oq^ivti) erhebe, steigere, ■Koqd-vo/dai erhöhe mich, TLoq&vQy 
"vog f. Haufen : '^iqag ,das Oberste', ygera : gor(e) sich er- 
heben, ragen, lat. cresco wachse, *7i6qßog, *y(,oqßa (,heran- 
wachsend*?); mit -dlio weitergebildet auch in ai. gdrdhaU 
tritt keck auf, ist trotzig. Vgl. xoqori. 

^oqi^g, 'log, -ecog f. Wanze, -Aoqiawov Koriander : ? 

xoq'/.oqvyni das Kollern im Bauche : lat. corcus m. ds.; cor- 
ciriäri, diay^oqyioqvyiu), 

xoq(.i6g Klotz, E^oben, TLoqfidl^w zerstückele : ^iq^ta, TLeiqo). 

xoqori f. Sctiläfe, Kopf auch no^^ri : xiqag; *gors : *ger8 
in lat. crinis Haar (*crisni$), er isla Kamm der Tiere, norw. 
herr m. Stärke, herrmi steif, hart, nhd. hersch, harsch, ver- 
harschen, ksl. sruchükü asper, sfractü ,horror*. Aus ygera, 
sich erheben, starren stammen auch lit. szerys Borste, ksl. 
vü-sorit rauh. 

xoqacg' xo^/io^Hes., daher xo^aocu schere, '/.oqawtriq, %oqa(o- 
revg Bartscherer. Vgl. xovqd. 

TLoqv^a f. Schnupfen, Rotz */,oqvdia : ags. hrot mucus, ahd. 
hroz, roz, nhd. Rotz, an. hriota schnarchen. Zu xoqe'co? 

ytoqv^ßog d. Oberste ist vielleicht gleich ai. grnga-s Hom; 
s. %6qvg. 

xoqvvrj f. Keule, Knittel, Blüten -Kolben i-^gera ragen, s. 

'Mqvg, 
xoqvg, '&og f. Helm, •Aoqv-aaiü wappne, lioqvaTog gehäuft; 
yuiqv'dog, 6, ri Haubenlerche, y.oqvdalXog ds,\ xoqv-^ Scheitel, 
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Haupt (? s. d.) (y.E'y,QV'<pakog); Tcogv-Ttrcj mit dem Eopfe, 
den Hörnern stossen ; xcQVfAßog d. Oberste, Spiegel der SchifiFe, 
Haarbüschel, Blüthentraube, yLOQvvi] Keule, Blüthenkolbe : 
y7,0Q'+v : -[/gera ragen, sich erheben, s. yLsgag, %6qü^]. 

üOQvqfTi Scheitel, Haupt, Berggipfel auch xo^rgoog, xoQvq>6w 
den Höhepunkt erreichen : s. xoqvq; oder man kann x vor 
9) aus gh erklären und ksl. fft-übü Rücken, preuss. garbs 
Berg vergleichen. 

üOQwvt] Krähe : lat. cornix ds., s. xöga^. 

noQiavog gekrümmt, y.0Qa)vigf, Krümmung, gekrümmt, y.0Q(jivif] 
King, Kranz (woher lat. coröna entlehnt, nhd. Krone) : xt'j- 
%6g krumm, lat. ctirvus krumm, gewölbt, air. cw^ Acc. 
Plur. die Kreise. 

%OQ(ovia(ü (vom Stier) die Hörner hoch tragen, sich brüsten : 

y^era ragen, s. y.6Qvg, 
yLOOTLivov n, Sieb : vgl. 'AiöA.iov. 
yioayLvXfxaTiov n. Abgang vom Leder : lat. quisquHiae Abfall, 

Auswurf : avLvllo). 
%6o^og m. Schmuck, Ordnung, Welt, aus *%cvo-^og zu lat 

censeo schätzen, ai. gamsati preist, sagt auf? yLOOf^io) ordne, 

schmücke, xoofuog ordentlich. 

%6oaog m. Ohrfeige, ^.oaai^ofAai ohrfeige : *xoaoa =» xotta 

Kopf, s. nozraßog, (Vgl. eTtl noQQrig tvtctblv ohrfeigen.) 
x6(7i;ju/t?osTroddel, Koaviußrj, xoaav/dßrj Troddel: xöaaa Kopf ? 

S. nöaaog. 
yioxivog m. f., d. wilde Ölbaum : ? 
xoTog m. Zorn, Groll, y^oriw zürnen (xowWcriro) : air. cath 

Schlacht, ahd. hadu- Kampf (in nhd. Hed-ivig\ mhd. hader 

Zank, Streit, nhd. Hader, ksl. kotera ds.. Auch ai. gdfrus 

Feind. Eigl. Schärfe? Vgl. Ttally-y^OTog, 
TtaHy-xoTog : Particip von ygö schärfen = lat. catus scharf, 

air. cath weise, ai. gitd-s scharf, gewetzt; s. TnZvog. 
xoTtaßogy ion. maaaßog e. Spiel, xar^a, xoVr»;, noTug f. 

Kopf, TLOTvcg Kaulbarsch, Hahn, Würfel, xom'Cw spiele 

Würfel : ? 
xoTTvgiog hl, Y.6aavq>og Drossel : ? 
xoTt'Ar; f. Höhlung, Becher, xorrAog m. Pfanne, xorrAijdcJv 

m. Näpfchen; vgl. ai. cafväla Höhlung in der Erde, ai. cdtafit- 
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sich versteckend, cöJtana- verscheuchend; lat. catinus Napf, 
Topi^ got. h^}ijö Kammer, -^q^lr verbergen. 
%ovqa d. Scheren, %ovqm)g Barbier, xovqiq Scheermesser : 

S. TLOQÜOg^ xeiQw. 

xovQldiog ehelich : xo^i]. 

novtpog leicht, TiOMpi^w erleichtere : ksl. gybati bewegen, preuss. 
unsai-gübans aufgefahren, gübt gehen, -^gheubho bewegen? 
%6q>ivog Eorb, Mass der Böotier : ? 

Tioxv 'x^^^''; yLoxvdiü) in Menge hervorströmen, Koxog reichlich 
strömende Flüssigkeit : x^^ redapliciert. 

%ox^vri f. Stelle zwischen den Schenkeln : vgl. ai. jaghdnchs 
Schamgegend, jdnghä das untere Bein, jdrhhas n. Gang, ab. 
za/figa d. obere Fuss; lit. ihtgti schreiten, got. gangan gehen, 
nhd. ging, Gang, yghoghö : ghengho schreiten. Es kann zu 
ghs gehen gestellt werden, wenn man ursprachliche Dissimi- 
lation der Stammsilbe {gh statt gh) annehmen darf. S. x^xo^cii. 

xoxpix^g Amsel : Diminutiv von ksl. kosü (*kapsä) ds.; yLOTtrw? 

xgadri Schwungmaschine, Spitze der Zweige, yiQadaiviOy ^Qaddia 
schütten, schwingen : ai. kurdati springt, hüpft, kürda-s 
Sprung-, vgl. noQda^, iniyLOvqog, 

%Qa^(a schreien, lautmalend, im Ablaut zu x^^co (s. d.) : vgl. lit. 
krakti brausen, von der See; krafikti krächzen, schnarchen, 
röcheln, ksl. irraAra^t krächzen, kriku Geschrei ; vgl. nQeyuo, xoga^. 

%Qai7tv6g hurtig, schnell, nqairtiXr) Kopfweh nach dem 
Bausch (eigl. ,SchwindeP), yLqamakafa, einen schweren Kopf 
haben : lit. krelpti wenden, kehren, krypH sich unwillkürlich 
wenden; ksL krisü tQonri, mutatio temporum (aus ^krSp'Sü)^ 
an. hreifi Handwurzel (vgl. %aipt6gj xaQfvdXifiog wegen der 
Bedeutung). 

%Qaivw (aus yL^avita^ dazu xQavtwQj yL^ayrrm Herrscher, 
Weisheitszahn) und yLqaialvu) (Aor. ix^iji^ya Perf. Pass. 
3 Pers. Sg. xex^aoyrai) vollende, kröne, herrsche, aus 
*7LQäat^i(o wie x^orro^ aus x^öa^-r-o^ =» ai. firpids : x^- 

HQdfißog trocken, dürr, eingeschrumpft, x^a^/9a^og getrocknet, 
gebraten : ags. hrympele Runzel, gehrumpen runzelig, ahd. 
hrimfan^ nhd. rümpfen, ykrengo verschrumpfen neben 
skrengo ds. in md. schrimpen, nhd. ichrumpf$n^ ostpreuss. 

Prelltrits, Elym. WöTterbueb. H 
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Schrumpel, engL shrink. Dazu xQafißri Eohl, ycQOfißog das 
EinschrumpfeD. %QOidß6to braten, rösten. 

yLQavaog felsig : ykar : krfp- hart, ygL huxqvov, xiqTa, yuf^xog. 

nqaviia f., yiQ&vov n. Hartri^el, Comelkirschbaum : vgl. lat. 
comum Cortt^Zkirsche, corntu f. Gomelkirschbaain, Lanzen* 
Schaft; zu lai cornu (xoqvov)^ als »hornhart^, wie vielleicht 
xi^aog Eirschbaum zu xigag? Oder liegt -^kar hart vor? 
S. %aqvov. 

KQoivog n. Helm, xqovov n. Schädel : an. hjarni^ got. hvaimei 
f. Schädel, ahd. hirni, nhd. Hirn Gehirn ; *qrno-m und *qrnos 
n. ,Himschale' ist nur Ablautsform zu ^gerno-s, *qerno-m n. 
,Schale'; s. %iqvog. 

%qda'ft%dov Saum, Band : %iqag d. Oberste, Äusserste 
+7tidov Boden, Fläche; rgl. otfAfpi-yLqävog zweiköpfig, arco^ 
xqävi^ü) köpfe {*xqäavo-). 

yLqdraiyog e. Baum : s. aiyavB^. 

xqatevTai Gabeln für den Bratspiess, nqavwn^qiov ds. : 
nqoTvvw befestige. 

xqarog n. (äol. xqirog) Stärke, nLqaxiw habe Kraft, x^are^o^, 
%aq%Bq6g stark, dauerhaft, xaqteqiw harre aus, nqaTvg 
mächtig, naqrvvtay xqatvvto verstärke, beherrsche, xqaraiog 
stark, yiqctwaiTtovg starkfQssig, kret. TuxqraiTtovg Stier, x^a- 
taiftedov mit hartem Boden, vgl. xqeiaacavj TLaqra : got. 
hardus, nhd. hart; vgl. ai. krdtus m. Tüchtigkeit, Einsicht, 
(zur Bedeutung s. i/jßri : lett. ßga). ykreto hart, stark machen, 
aus ykar hart, s. xdqvov. 

x^avyij Geschrei, 7iqavyat(a schreie : an. hraukr, got. hruks 
das Krähen, hrukjan krähen. Daneben aL krug schreien, 
kröga-s Schrei, ab. khrug rufen, lärmen, -^kraugo (kraugo) 
schreien. 

x^ajJ^o^ trocken, spröde, yiqavqa (*iiqavaqa?) hitzige Krank- 
heit des Yiehs : vgl, an. krjösa, hraus, hrusinn schaudern, 
8. Tiqvog. 

nqiag n. Fleisch, dor. x^g, contrahiert aus *yLqißag, = ai. 
kraviS'^ xqsa Plur. (eigl. Sing.) = ai. kravi {d-kravi-hasta- 
keine blutigen Hände habend), ksl. kruvi Blut, lit. krüv4na^ 
blutig, ab. khrum Acc. blutiges Stück Fleisch; lat. cruar, 
air. crüu Blut; lat. crüdus, an. hrär, ahd. räo, rou, 
nhd. roh, ai. krWras blutig, ab. khrüra verwundend; ai. 
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kravya-m, lit kraüjas, preuss. tcranyo, hrawia Blut, g. hratva- 
ahd. hrto Leichnam : ykr^ : kreva : krU verletzen in ab. 
hrvoMem verwundend, ahd. hriuwan Schmerz empfinden, leid 
sein, nhd. reuen; Tcgeiov Fleischbank aus *{Kfeß€'iov; über die 
Dehnung in T^ea-vopiog s. h(,rißoXoq\ (vielleicht beruht yÄr^w 
auf -^kar hart, vgl. %qaco^, Virl. xqovw, xqvoq, 

%Qsiaawv stärker, ion. TLqeaawv aus *iiQ8T-i(av (kret. yuxQtwv 
für *yLaQTT(av, dor. xaQQwv für *y,dqaoiovj *krtipn) : vgl. äol. 
'KQhog = x^dvog; der Superlativ x^ar-taro^ zeigt die 
schwache Form. 

xQeiTToofiav kranke an Auswüchsen : x^eiWcor. 

%qel(ovj TiQ€Ofv, -ovTog m. Herrscher : vgl. lat. cerus Schöpfer, 
creäre schaffen, ai. krnöti macht, lit. kürti bauen, ksl. krü-ci 
Baumeister, yker^ machen. 

%qiyL(a schlagen, klopfen, webe, spiele ein Instrument; x^cxi] 
1) Einschlagfaden, Gewebe (y(4ioyi6(o^ n^qo^vg Flocke); 2) vom 
Wellenschlag abgerundete Kieselsteine (? S. nqoyualog^ 
yLQB^ e. Vogel, s. xe^x/g. 

%Qifiafiai hange, xQefAovwfii hänge auf, befestige, xQ€fdd&Qa 
Hängematte, TiQrifivrjfxi stürze hinab, lasse schweben, hänge, 
Med. hange, Tigrjfivog Abhang : got. hramjan kreuzigen, ahd. 
[hrama] rama f., nhd. Rahmen ds., ksl. kroma Band (ai. 
kram, kramati gehen, verhält sich dazu vriQ padycUi fällt 
zu pedo gehen), ykrema : krame : kretn hangen, schweben. 

%qilxßaXov n. Klapper : ai. kharjati kreischt (Wagen), mhd. 
harpfe, nhd. Harfe ^ engl, harp ds. ykhergo nasaliert 
khrengo tönen aus yskhergo^ woher axegßoXog schmähend, 
oyLBQßoXXto schmähen : an. skarkr Geräusch, skrap Geschwätz, 
skrapa rauschen, knarren, ksl. skrügati, skriziti knirschen, 
skrüzUü fremitus. 

xßf|, s. ocgino). 

xQ'^yvog zutreffend, wahr : x^ij- oben (vgl. x^^^ei^ von oben : 
Tiigag) + yv- Hand, s. eyyvog, also ,auf der Hand liegend'? 

xQr^defjivov ion. Kopf binde, x^tj- (vgl. x^^er) : Kega-g, xoQa 

Haupt +3i(ü binde. 
x^i]|uvi]fii, Y^frifÄVog : Tififdafiai. 

xQi^vTj ion. att., dor. yi^dya^ äol xgcn^va Quelle. Die dor., äol., 
ion. Form erklärt sich aus HQaava (s. y^gag, xoQrjvov), da- 
gegen att. xfip^ weist auf *x^'(a)-vij oder ist entlehnt aus 

11* 
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dem Ionischen; verwandt ist tlqovvos Quell, xQovvai' x^^- 

vai riXBiai Hes. aus *iifoa-v6g'y an. hrönn Welle. 
%Qtfinig^ "Idog f. (lat crepida) Schuh, Grundlage: vgl. lit. 

kurp^ t Schuh, p. kurp' Bast. 
%Qf]aeQa t feines Sieb, Beuteltuch, kleines Netz : lat. (oemo) 

crBtum +ßeQa zu ^qoq WoUe? S. )lqIvw. 
xQrjGfpvyeTOv Zufluchtsort : ? 
%Q% aus *yiQld', 'ÄQldiq Gerste aus *ghr^8dh-ü : ahd. g'^rsta 

aus *gh4r8da, nhd. Gerste, lat. hordeum aus ghrsdheiqn. 

ygherso starren, ai. Ar* sich sträuben, lat. horrSre^ s. xiqaoq. 
xQißavog m. Pfanne, Ofen, yüdßavog ds., yLqlßavrj e. Art 

Kuchen : ? 
x^t^oi knarre, kreische, x^t/i} d. Schwirren, x^i/t^Eule : ykrigo 

neben A;rt%o s. x^ixe. 
%Ql%e {ycfl^fo) kreische : Tgl. an. hrikta kreische, ahd. hreigir^ 

nhd. Beiher^ ksl. krikü Geschrei, lit. kriksiti quacken, kryk-- 

szfatUi kreischen. 

HQiTLOg S. TUQXOg. 

%qilAvov grobes Gerstenmehl, Brodkrume: s. x^^vca. 

hqIvov n. Lilie : ygL got. hrains^ nhd. rein. 

hqIvw scheide, entscheide, 'KQiTrjs Bichter, yc^laig Entscheidung, 
HQLTtiQiov Kennzeichen ; dtangidov abgesondert ykri : lat 
cribrum Sieb e=a ahd. rUara, nhd. Beiter ds, ; Tgl. air. cria" 
thar ds., lat cerno (aus *crino? crevi aus *cre(i)vi?) sichte, 
entscheide; Ar* aus *5ir-i : sfc«r Tgl. aL apa-skarors Excre- 
ment, nhd. scheren ^ ahd. sc^ran abschneiden, ags. sceran 
scheren, zerhauen, woher ahd. scäri^ nhd. Sechre; s. x«/^oi. 

x^iog Widder : yUqag^ yueqaog. 

-KLQiogm, Art Kichererbse, aus *x"x^t6g:Tgl. lat dcer Kicker- 
erbse, lett. kekars Traube, zezers Biauskopf, lit kekS Trauba 
Stamm kek^r Büschel, Traube. 

yLQoalvio stampfe (Ton Pferden) : yLQOvw, 

HQOTiaXog kiesig, x^oxaXi] Kiesel am Meeresufer : ai. gärkarä 
Gries, Kies, gärkara-s aus Kies, Gries bestehend; für "'xXo- 
-mkog zu air. doch Stein, nhd. Hagel (*hlagel)? -^gleko- 
tropfen, wozu lit szldkas Tropfen ? Dann müsste ycqoyuxt. — 
x^oxaXi] als Kurzform gefasst oder getrennt (s. yiqhxo) werden. 

KQOTiodeilog Krokodil : ? 

XQOnog m. f. Safran : hebr. karköm. 
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yLQOfißocj braten : s. nQafAßog. 

HQOfivoVf yi^ofAfivov n. Zwiebel, ^-aqoiivaov : lit. kennüsze 
wilder Knoblauch, ir. creamh wilder Knoblauch, ags. hramse, 
engl, ramsen Alpenlauch. 

HQoaaai (nQwoaai) Zinnen, Absatz, aus *kr8qia : ags. hröf 
Dach, SchifPyerdeck, cuhnen; engL roof Dach, 2ech. klr. 
poln. krohvüj weissruss. krikva Dachsparren. 

yLQoaaog m. Troddel, Yerbramung, die hervorragenden Ein- 
schlagfäden : xqifKiri EinschlagfiEtden, xqiyua. 

xQotog m. Schlagen, n^iio klatsche, schlage, ngovalov 
Klapper, xf6Taq>og Schläfe, Berggipfel, Kolbe am Hammer, 
iiQOTag>lg Spitzhammer : lit. kertü ich haue, lat. curtas kurz, 
ksL kratükü ds., ai. krnt&mi schneide (Perf. cakdrta), kafa- 
kata Geräusch des Aneinanderschlagens (/ aus rt). ykreto 
(: kerto) hauen, schneiden. 

KQOtcjVy 'Wfvog m. Hundelaus : xQorog, auch yLvyoqaiaviqg {i^alto 
zerstören, quälen) genannt 

%QO%(6v7i Astknoten : s. nofraXog. 

x^ov^os Quell, Brunnen aus *iiQoa^v6g^ im Ablaut zu x^vi;? 
S. d. 

xgovio stosse, schlage, B,ua*iiQ(wa(o, vgl. ksl. ArucAti Brocken, 
kruäiti abbrechen; lett. krat^H stampfen; lit. kriitszH zer- 
schmettern aus *knig\ %qoaivia stampfe, ^krou-so (aus 
kreva in yc^iag) zerstossen. Vgl. nQvog, 

yLQVfiog Kälte: ab. khrama gräulich oder *iiQvafji6g? : yiqvog. 
S. d. 

Y,Qvog n. Frost ('^'Tc^-a-og), Tugvoeig schauerlich, yLQveQog ds., 
TLQvaraivw mache gefirieren, TiQV(nalkog (*xfvaTav'Xog) Eis : 
lat. crüsta Kruste, Rinde, ags. hriise f. Erde, ahd. rosa f. Kruste, 
EiS; ab. khrtis furchtbar sein, verletzen, ihm ds., lett 
kruesis, kruwesis der den Weg holprig machende, gefrorene 
Koth, vgl. an. hrjösa, kraus schaudern (s. HQccvQa). ykreuso 
hart werden, gefrieren (schaudern), stossen aus kru, vgl 
üQovWj YjQeag. lit kruszä, lett krusa Hagel zeigen wohl 
Weiterbildung von kru durch g, vgl lit. kriiiszti zerschmet- 
tern, S. HQOVü}. 

%qv7t%w verberge, x^i^a, nQvßdtjy^ xQvßda heimlich, %Qvg>äiog^ 

ycfiq>iog, y,QV7CTadiog ds. : ? 
HQvaraXXog Eis, s. x^vog. 
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xQtjßvXog Haarschopf: vgl. xoQv/Aßog? 

xQwt(o krächze ^TLQwy-iw : -^krög- krök-, lat. cröcio ds., lit 
krokiü röcheln, grunzen, lett. krdcUj krökt röcheln, krächzen; 
vgl. x^oto), TiOQa^, x^vyi^, 

liQw^a^ Felsen : xQTifivog? 

ycQWTriov n. Sichel, s. xaQTtog, 

xQiooaog m. Krug, ^x^cax/o^: Zusammenhang mit dem ger- 
manischen *krdga-, nhd. Krug ist kaum abzuweisen, Ursprung 
und Weg der Entlehnung aber dunkel. 

urdofiai erwerbe, x^xrij^ai besitze, xriavovy urioQ Besitz, 
aus *ytriiavov, *iiZ€iaQ : ai. k^i Prs. kady^ti {xTSvai aus 
*xTaiiTai) beherrschen, besitzen, ab. kh^ayeiti, kh^ayHS 
herrschen, mächtig sein, kh^aäar- Herrscher, ap. Khsayär^a 
SiQ^rjg. yksi : ksei : kse(i) : ks^ besitze, xvilfAa Besitz, xtijvij 
plur. Vieh, y(i%%r^(jiai besitze; kse in ai. k^a-^tra-in, ab. kh^a- 
ihrem, apers. khsathram Herrschaft (dazu ksl. skotü Yieh 
(xn]yi2), nhd. Schatz, got. skatfs Geldstück, afries. sket Geld, 
Vieh?), gr. xre-oag n. Besitz, plur. xrc-^a Ehrengaben an 
die Toten (ihr liebster Besitz), xTegetCto, xteqiCti}, 

üteivio töte : s. yLtivwfii, 

xteig^ xrevog m. Eamm, Harke, aus *axivg^ s. ^aivw, ^aviov, 

xrigag n. Besitz, s. xvdofAai. 

HTfidiiv Fasern im Holz, eixtridtiv gradfaserig, leicht zu 
spalten : xrrj- aus kse : xeä^w. 

xTideog von "Wieselfell -= Ixvideog, 

xTi^co gründe, afiq^ixvioveg, sixTifievog wohl besiedelt : ai. kai^ 
Prs. k^^'ti weilt, wohnt — ab. aaefi, xviaig Gründung = 
ai. k^i'ti'S Niederlassung, ab. aäi- ds. ; vgl. ai. ksSmOr ruhiges 
Verweilen, lit. szeimyna, preuss. seimlns, lett. saitne Gesinde, 
ksl. 8^mi persona, seminü dvöganoda. Dazu xTiXog zahm, 
mild. 

xtiXog zahm, mild : s. xri^io, 

xTivvv^i töte — ai.Ä»a«Ä/ verletzt, verwundet, idg.Ä^t^-w^ti-wi; 
andere Präsensbildung in xveivco und xaivcj (Aor. ixavov)^ 
kret. xataaxivji; xzdvog Mord, ai. kaati-s f. Verletzung, Ver- 
nichtung, apers. akhaata- unverletzt, yskeno vernichten, ver- 
letzen; aus ske? Vgl. daxr^^g. 

nxvrcog m. Schlag, xTVftiia schlagen : ? 

xx^ad-og Becher :air. cüach ds., s. xviu}. 
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xtafxog m. Bohne (schwellend) : xveco. 

xvavog e. dunkles Metall *gü^^n0'8 — lit. S2vlnas, lett. svins 
Blei; TLvdveog, TLvavoxdirrjg. 

xvßeQväio steuere (lat. gubernäre), kypr. xv^e^^yai : lit. itün- 
ftry^ Bügel am Pfluge, Knie am Kahn, humbriti steuern; 
vgl. ai. kübara-s, -m, kübari Deichsel. Grundform kumro- 
Deichsel. 

xvßiaraü) einen Purzelbaum schlagen, tanzen, xvßiattjTiiiQ^ 
xvßiaz'qQ Gaukler : nhd. hüpfen, mhd. hüpfen, hupfen , nhd. 
hopsen, ostpreuss. huppaschen; ykug- gaukeln? Wenn xo- 
ßaXog dazu geholt, ist ^kog- : k^qe- anzusetzen. 

xvßiTOv, %xßu)Xov n. Ellenbogen : lat. cubitus, cubittim Ellen- 
bogen, Krümmung, Elle : aus *kugitO'm. ykug zappeln, 
gaukeln (s. d. vorige); zur Bedeutung vgl. wUxqovov. 

xvßog m. (lat. cubtis) Würfel, Höhlung vor der Hüfte beim 
Vieh : got. hups, an. huppr, ahd. huf, nhd. Hüfte; ykeugo 
sich biegen, wölben auch in lett. kdudfe, lit. kugis Haufe, 
ags., engl, heapj as. höp, nhd. Haufe. Vgl. xv/aßi^. Vgl. 
auch xvßag Sarg, Hesych., xvßs^qov Bienenstock. 

xvdatü) schmähen, beschimpfen : lisl.kuditi^ prokuditi tadeln, 
beschimpfen; -^ksu : kü schreien, s. xwxvio, 

xvdog n. Ruhm, Ehre, xiJ()^o^ ruhmvoll, xvdiwv, xidiavogy 
xvddXifAog^ xvdaivio rühme, ehre, xidiao) prahle. Kv-dog 
stammt wie xv-fAa von ypä, ai. ^ü schwellen, zunehmen^ 
gedeihen, zu Kraffc und Wohlstand gelangen. Auch xldoi-' 
fjLog („Schwall") Schlachtgetümmel (ol/ua) gehörten dazu; 
s. xvlo) 

xviw bin schwanger, aus *^ueiö — ai. ved. Part, vi-gväyat 
anschwellend — lat. inciens trächtig (aus *cveiQ.t); yivtcKCDf 
xiw; xvog fetus, xvTog Höhle, nvaQ Loch, xva^og Becher, 
Tujla pl. Vertiefung unter dem Auge; xr^a Welle, fetus 
(Schwellung) xtJ^og (s. d.). ygeve : gove : gvö : et? : gü schwel- 
len, hohl machen; ai. cvä, gü anschwellen, gvätrd-s gedeih- 
lich, schmackhaft, gäna-m n. d. Leere, Mangel, gi-gus das 
Junge, gdvas n. Kraft, lat. cumulus Haufe, g. ushulon^ ahd. 
hol, nhd. hohl, cymr. cwn Höhe, air. cüach Becher; lat. 
cavus aus *covo8 » xooi' KoiXd^ava Hes., vgl. yMvXog, 
x/xtg, mix^iov» 

XV du) via f. Quitten-baum : aus Kvdwvia auf Greta. 
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XV X 6(0 rühre ein, mische, xvxewv (dor. xvxav) Mischtrank, 
xvxtjd^QOv Rührkelle : ? 

xvxlog m. Kreis, Bad =3 ai. cctkrd-s Bad, ags. hveohlf hveavol, 
engl whed ds^ an. hvel ds. Grundform qeqlos : q^qlos redu- 
pliciert aus ^qelo treiben, drehen, wozu mXog Achse, xwlov^ 
xvllog; xvxXiw auf Bädern fortschaffen, im Kreise drehen, 
xvxlow in einen Kreis bringen, umschliessen. 

xvxlo-teQfis kreisrund, eigl. den Kreis durchmachend, aL 
tdras n. d. Übersetzen, tdrati macht durch, durchschreitet, 
8. TOdvog. 

xvxvog m. Schwan : ygL lat. ciconia, cönia Storch, ai. gaku- 
närs Yogel, ksl. sokolü¥aikQ\ ygoq, gonq hangen, schweben 
in lat. cunctari zögern, got hähan, nhd. hangen] ai. Qanka^s 
Zweifel, Besorgnis, gdnkate zweifelt, ist ungewiss. 

XV Xa n. PI. Vertiefung unter dem Auge = ahd. hol, nhd. 
hohlf lat. supercilium (aus -culium) Augenbraue, xvloidiaw 
habe geschwollene (oidao)) Augen; s. xveto. 

xvXivdifOj xvXivdcD^ xvXiü), ion. auch xaXivöiw wälzen, xv- 
XivÖQog Walze : ai. kunda-s Krug, runde Höhlung im Erd- 
boden, Feuergrube, kundala-m (nd aus Ind) Bing, Armband, 
Strick; vgl. xvlXcg. 

xvXi^^ 'ixog f. Becher, kTleg- : lat. calix, eis f. ds.; vgl. ai. 
kaldgors ds., s. xaXv^y xaXid, 

XV XX 6 g gekrümmt, gelahmt von Armen und Beinen, xvXXaivw 
krümme : ai. kuni (n aus In) lahm am Arm. yqel drehen, 
vgl. xvXiydiio, xvxXog, 

xvfia Welle, fetus : ai gü schwellen, xviw. 

xvfifiaxog m. d. obere, gewölbte Helm, *xvfiq>axog : ai. kumbhd'S 
Krug, Erhöhung auf der Stirn des Elefanten, ab. khumba 
m. Topf, s. xv^ßrj; als Adj. kopfüber, vgl. kret. xvqpij Kopf 
(Hesych.). S. xvg>og. 

xvfißri Kahn, Becken, Bänzel, Kopf, xvfdßog m. Oefiiss, xifi- 
ßaXov n. metallnes Becken, xvfißiov Schale : entweder aL 
kumbhd'S Topf, Krug, s. xvfißaxog, oder nhd. Humpen 
(*kungp'). Im zweiten Falle stellt es sich zu ykeugo wöl- 
ben, wozu auch nhd. ndd. Hümpd\ s. xvßiTov^ xvßog, YgL 
ykeupo ds. (s. xvrteXXov), kübho ds. {xvq>og). In diesen 
Wurzeln kann k durch den folgenden Labial (p, g) aus ^ 
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umgewandelt sein; dann stellen sie sich als Erweiterungen 
Ton ygü, geva (xviw) dar. 

KVfiivdig e. Vogel: ? 

nvfilvov u»Kümmd : aus hebr. kammön, arab. kammün ds. entlehnt 

Kvviij küsse, ausxv-y«-aco zum Aor. S-nva-aa (wie ai yu-nd-j'mi 
Ton yynf) ai* küayati umarmt, (ai. cugcu^a d. Schmatzen, 
oü^ saugen?), com. cussin Euss. yA;M« kfissen, umarmen. 

yLVfcaQioaog f. Cypre»5« : hebr. köpher, 

%vnevqovy nvneiqog^ Ion. nvrcegog e. Pflanze : ? 

xvTteXXov n. Becher, afji<pixv7veXh>v ds., %vmy TQdyXij : ai 
kupa-s Grube, Höhle, Brunnen, lat. cüpa Tonne (Kufe); 
ahd. A«M2, mhd. Au&e2 Hügel, ostpreuss. Hubbel, lii A^tipsfa« 
Hügel, kümpa^ krumm, lett. kumpt krumm, bucklig werden; 
altpers. kaufa m. Berg, ab. kaofa m. Berg, Buckel, lit 
kaupas Haufe; %vrtqog ein Getreidemass — ahd. hovar, mhd. 
hofer m. Buckel; vgl. lit kuprä, Höcker, ykeupo wölben, 
über deren Ursprung eine Vermutung bei xvfißi]. 

xvnrio sich vornüber beugen, ducken, %vnxaC,ia (xvqxo ds.) 
zaudere, lauere, yivftzog demütig, ykubho bücken, wölben, 
8. xvq>ogy oder -^ghubho biegen in lett. gubt einsinken, sich 
bücken, gubdt in Haufen legen, gebückt gehen, gübötts sich 
bücken, ducken, lit dtvigubas zwei£ach, ksl. dvogubu ds., 
gybati bewegen, gybUk& biegsam, neuslor. gtiba Falte. Zu 
dieser Wurzel kann auch nvipog gehören. 

%vQßig drehbarer Pfeiler mit Gesetztafeln, *q"rgi' : ygl, yqer-po 
wenden, yuxQrtog H, woneben hier qer-go erscheint. 

xvqrißia n. Plur. Eleie : xv^ti/^a^oi stossen. 

xvQiaatOy xvQiqßa^a) mit Eopf und Hörnern stossen, xvQTjßaTr^g, 
xvQTißog Zänker : xv^co. 

xvQxavaco mische : preuss. birga-karkis Eelle? 

xvQog n. Gewalt, Macht, iwQiog Herr : air. caur, cur Held, 
ai. gdvira-s mächtig (Ävapij- i^ ^^^5 Hesych.) : gara-s 
stark, Held; oxD^^ ungiltig — ab. agura nicht stark; xvqow 
bestätigen; xvifa. 

xvQaavvog m. Jüngling, xvqaiov* ueiQccxiovy lakonisch mit a 
für ^, axvQ^akiogj axvqd-a^ ds., eigl. ,klein', unerwachsen : 
ai krdhü verkürzt, d^-skrdhoyu-s nicht knapp, lit nu-skürdäia 
verkümmert, akurstü, skurdaü, skursti im Wachstum zurück- 
bleiben, yskrdh' klein, kurz ; daneben skfd' in mhd. schürz 
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gekürztes Kleidungsstück, nhd. Schurz^ Schürze, engl, ahort 
kurz, an. skorta ermangeln, skrdh-^ skrd ,,kürzen" gehen auf 
-^sker abschneiden {7L€iqw, vgl. anegaq^og) zurück. 

mvQTog gekrümmt : s. %o^v6g. 

Y,vq%og m., xt^Ti] f. Fischreuse, Käfig, xvQtig Reuse, Sieb, 
Vogelkäfig, TivQTiov Stück am Wagen : s. yiaQTaXog. 

TLVQw auf etwas stossen, trefilen, xvQfia Raub, Beute, xvqioi 
treffe, begegne : ? 

xvod-og cunnus : lat cunnus aus *cutnu>a\ TcvaaaQog ftnus, 
nvttaQog Höhlung, Bienenzelle, Kelch aus ^xizßaQog (vgL 
T8TTaQeg)y lat. cuturnium vas, quo in sacrificiis vinum fun- 
debatur (aus *cutvornfum)\ xvGog- Ttvyiq aus *xvT'i6g; lit. 
kntys Beutel? oder xva + d-og : ai. (;usi, lit. küszys cunnus? 
oder von diesen Wörtern zu trennen und mit got huzd, nhd. 
Hort zu xeud-a) verberge? 

xvctig Harnblase, Beutel, xwrij' qqtoq ajtoyyivrjg : ai. ku^- 
tha-s m. Lendenhöhle, kusfhikä Inhalt der Gedärme, ku^tha-m 
n. Aussatz; dazu yivariov e. Art Judenkirsche. 

%v%og n. Höhlung, Wölbung, xvtig kleiner Kasten : xviu). 

yLVTTagog s. xvo^og. 

xiq>€lla n. Plur. Ohrhöhlen, luftige ümhülluDg : xvqpog. 

xv(pog n. Buckel, Kufe, xvq^og gebückt, gekrümmt, xignstv 
Nackenholz, Joch, Frauenkleid, xvq>6(jD vorwärts biegen, 
krümmen, i/kobho wölben, bücken, wozu ai. kumbhd-s Krug 
(s. xv^ßaxog), ai. kumba-s, -m weiblicher Kopi^utz, d. dicke 
Ende eines Knochens, Pflockes, kumha grober Unterrock 
(b für bh)\ ahd. häba f = nhd. Haube '^ ai. kakubh f. KuppOi 
Gipfel; auch lat. in-cumbo lege mich worauf, cubdre liegen. 
Vgl. yLV7ctio? 

xvilfelrj Ohrhöhle, Kiste, Bienenkorb, xvxpBlog Erdschwalbe: 
*xt'y-a-€Äö : xi(pog, 

xviov\ -Kvvog Hund « ai. fvä, Gen. cnnds, ab. gpa^ lit. szü' 
Gen., szuiis, air. cü Gen., con ds.; lat. canis (aus *cvoms), 
got. hunds, nhd. Hund. Zu xvito? Daher xvvdtj Helm, 
eigl. aus Hundsfell. 

xtiag n. Vliess, Fell, xcudiov ds. : ? 

xioßr^lri Nadel, vLnißr^livii Näherin : -^^ö schärfen, s. xwvog, 

xiiide i a Kopf, Mohnkopf, xiodva Mohnkopf eigl. „Kopf-, Büschel- 
blume" : lit. küdas Haube, Schopf der Vögel, kMi$ Hauben- 
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lerche, kildilis, lett. kddeisch Wickel von Flachs ; lett. kddala 
zusammengewickeltes Päckchen; xcJdi], xcSdt^ Frucht des 
Mohnes sind Kurzformen dazu. Europ. *ködo-8 Büschel, Eop( 
aus *gvö^o : nvicj? Vgl. x(ü%)-u)v. Dazu xdfdwv^ Y,(o^ivg. 

xwdüjv, "wvog m. f. Glocke, Schelle, Trompete, zo nXcnv 
(,JCopf 9 T^ aaXniyYog : s. xtudeia. 

xwd-wv Trinkgeschirr, yLtZd-a- TtoxriQva Hesych. : wie xrid-lq 
und xva&og zu y^ve : gt-ö (göth?) : geva (: xva, ai. gavi s. 
%vQog) schwellen, höhlen +dho. 

xwxvu) schreie, wehklage (xa;xtTo^ d. Wehklagen, xcJxrjua n. 
d. Klage), aus *kakriip "* &i* koküyate tönt» seuft, Intensiv 
zu kduH schreit, s. xato|. 

nwlaxQetrjg Sammler der Opferstücke : xwlov, äyQio)? 

xwXov n. Glied, xwlijilJy -rfnog f. Kniekehle, xoiA^a, xcoAi} 
Huftknochen, vfto-MLXiov Hüftknochen, xoiXrjy ds., Knochen 
des Oberarms : xwXdxrfi Eidechse (vgl. lat. lacerta : lacertus, 
s. wXixQavov)^ -^qel drehen, s. xvXXog, 

xioXvio verhindern, xtikvfjia Hindernis, yLtiXvaig ä. : KXdw? 

'jiwXwTTig Eidechse : s. xwXov. 

xiüixa Schlaf, nwfjiaivu} schlafe : vMfAvWy nafiovreg, vgl. ai. gän-- 
td'8 beruhigt, gamana-s beruhigend, gawa-s Ruhe, Aufhören. 
Oder für göimjjL zu TLOifiaa)? 

ndfAri f. Dorf scheint für *%vjiiiri zu stehen und im Ablaut 
zu lit. A'Smas^ apr. cuymis Dorf, got. haims f. Dorf, nhd. 
Heim. Die Wurzel scheint die von xTitia (und xel/iai?)^ 
doch sind die Verhältnisse des Anlauts nicht klar. 

xüifiog Festschmaus : ai. gä, gigäti beschenkt, bewirtet, teilt 
mit; xwfiata) begehe ein Fest. 

xw^vg, h^og f. Büschel, Bündel : vgl. xcideia, 

xwvBiov Schierling, eigl. „scharf' : -^gö schärfen. Vgl. lat. 
cicCUa ds. S. xwvog, 

xüvog n. Kegel, spitzer Zapfen (zugespitzt) — ai. gäna-8 
Schleifstein (spitzend), Säge, vgl. an. hein ds., ab. caeni Spitze, 
vgl. CÖ8, cötis f. Wetzstein (vgl. cüneus Keil, cicüfa Schier- 
ling, ciüex Mücke?), -^gj schärfen, ai. gicäti schärft, s. Tra- 
Xiy-^OTog. 

xofvwip Mücke, eigl. Stachelgesicht : s. xwvog; xiovwneiov n. 
Bett mit Vorhängen gegen Mücken, woher conopeum, franz. 
canapif nhd. Kanapee, 
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Hwog Gfrube, Höhle, oi xcioi (Sg. xaig) bei den Eorinthiem 
öffentliches Gefängnis, fär ^xußog „Oewölbe'S vgl Ttooc 
anter xvito, 

xdftrj f. Griff, Stiel, xiofcevg Buderholz, xtofteixa rudere, xoiTr- 
TjkctTiw ds. : lett. kdpina die Garbe, kopa Haufe, iat. eopia 
Fülle (eigl. ,Hand yoU^), s. Tcantfo hasche. Ygl. Iat. capülus 
Griff, ahd. haba, nhd. Habe, Handhabe. 

xfOQvxog üL lederner Sack : an. Aera, ahd. harra ciUcium, 
Haardecke, Sack, ahd. haru Flachs? 

xü}%ilX(o schwatze, xioTiXog schwatzend : lit. katilinii plau- 
dern (an. Ad^ Geschwätzigkeit?); vgl aL kät-kar yerhöhnen, 
kaühate machtLärm, schilt, prahlt : köi(ilo) : kat(ilo) schwatzen. 

x(jjq>6g gelähmt, stumpf, stumm : oc&caqnrioTa (•dvfjiw) erschöpft 

x(ox^^<^i oxaix«t/co halten, stützen, Tcaraxtaxiq (neben xorro- 
xtoxri) aus *oxctfxa, einem Perfectum zu Ixw, gebildet. 

Xaag Hom., att. Stein, der. levg^ aus *lrivg; att xQctTaikeiog 
aus *xQaTai'Xrißog hartfelsig, Xevw steinige aus *Xrjviw, 
Xaag erklärt sich durch Ablaut von Xrjß : X&F; vgl. german. 
*lau-da-m, engl, lead Blei, nhd. Lot, ir. luaide Blei? Xia 
Stein, den der Weber braucht, Xela Werkzeug der Stein- 
hauer; vgl. vnoXatg, VTtoX^ig, Von ytew schneiden (s. Xvw). 

XaßQog reissend, heftig, Xaßqatco stürze worauf los, X&ßqa^y 
'äxog Meerwolf^ Xaßgevofiai schwatze frech : "^lagros : Acf^o- 
fiai (s. d.), Xaßeiv nehmen. 

Xaßqdviog weiter Becher: XaßQog. 

XaßvQiv^og Labyrinth : ? 

XayaQog schmächtig : ahd. slac, slach locker, schlaff, dacht 
Schlaffheit (ostpreuss. Schlacker, schlackern, schlackeng); 
nasaliert in ahd. slank^ nhd. schlank, anMokkva auslöschen. 
Darf man Xriyw höre auf, got. sUpan, nhd. schlafen, ndd. dap, 
nhd. schlaff, lit. slygH schlummern dazu stellen; ai. i-srök 
Aorist zu ai. sarj, srjati, sr^fä-s, srastam entlassen, sargas 
das Entlassen, Guss? yslego (\ sdgo) loslassen, gedehnt 
slSg : slag schlaff sein. 

Xayytiv, -a/vog m. Zaudern, Xayywdrig zaudernd, Xayyäl^ot 
zaudere : vgl. lit. lingau, lingöju schwebe, wiege mich, linn 
gMi schaukele mit dem Kopfe; yiengo schwanken; dazu 
XifAßog Nachen, aXa^tiv (s. d.). Vgl. Xoßog. 
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Xayvog wollüstig, layavov n. dünner, breiter Kuchen, Plinse 
^at laganum) (— ahd. lahhan n. Tuch von Linnen, Wolle 
oder Seide, as. lacan, nhd. Laken) j lay liv, -ovog f. m., ge- 
wöhn! Plur., d. Weichen, Dünnen, Hohlraum : ir. lag weich, 
lett lefftns schlaff, mollig, lat. l^na (*lengnä) Kupplerin, 
Verführerin, Isnö m. Verführer zu Ausschweifungen, langueo 
bin schlaff, languor Schlaffheit ; vgl. aL lafijä f. Ehebrecherin, 
Schlaf yieg (: liq?) : lag schlaff sein, loslassen, aus yie : 
la gewähren, lassen, s. Ioctqov. 

Xayvvog m. f., später kayqvog Flasche (woraus lat. lagena^ 
lagöna, nhd. Legel entlehnt sind) : *Xaywß-vog : (*Xayi;/-v^ 
: ^layv-vog (vgl. laywog) zu laycov Weichen, Hohlraum. 

Xayxdvof erhalte durchs Los (Irj^o^at), Xaxog n. Schicksal: 
vgl. lit. per-lefücis der jmd. zufallende, zukommende Teü, An- 
teil, altpreuss. j7^-/ä;iÄ;ei es gehört, gebührt, ksl. ludq, ludiii er- 
langen, polqöiti Xayxotvetv. yiekh : lenkh : lankh erhalte Anteil 

laytiog, Iceydgy -w m. Hase, Xdyeiog vom Hasen, „mit schmäch- 
tigen Weichen" : *Xdy(oßog : *lay€ßtog : kaydy^ s. layvog. 

Jla^o/uat, Xdl^v^ai ergreifen : ags. läccan ergreifen, nehmen. 
•^Uig nehmen, dazu Xaßeiv, Xa^ßavta^ XaßQog. 

lad^Qog' XaS-Qoiog heimlich, davon altes Neutr. Plur. ion. 
Xd^^ verstohlen, hinterlistig, wohl auch att. Xd&Qif (für 
*Xa9'Qä)y woher Xad^Qoiog ds. : von Xiqd-iOy yiädk : ladh bringe 
zu Fall, täusche; vgl. ai. radhrdrs müde (mit passivem Sinn). 

Aatxa^, -adog f. scortum, Xai%äC,ia kann nicht getrennt werden 
von Xrpiiw ds., XrptaXiog^ Xrpccj penis : Xij- : XaL'{+ho) von 
yZ9 wollen, vgl. Xaaxiri unter XiXalof^ai. Vgl auch lett. 
laisks faul, verdrossen, lit lalszkus, laiksztus von unange- 
nehmen Geschmack, geil (von Speisen)? 

XaiXatp, -nog m. Sturmwind mit Regen : -^(aßap hauchen, 
s. XaTti^w? 

Xai.^6g Kehle, Schlund aus "^ Xafnog : Xafiog Schlund, Höhle; 
Xac^aoaiOy hxi^waato gierig verschlingen, XaLiiaqyog gefirässig 
aus XaifiO'fiaQyog^ s. ixaqyog. 

Xaiog link; *Xaiß6g » lat. laevus, ksl. Uvü link. S. XiaQog; 
oder zu yisi, Xid^ofiai. 

XaiaiqiovTi. Art Schild, Xaiaaioq>6qog' onXoipOQog'R&sjah, : ? 

Xai^CTtodlag sehr geil, Xaia^wxrtQog ds., Xala-Ttaig * ßovfcaig, 
XaL'f Xaia- sehr : vgl. got. laßaleiko rjöiotay s. X^fia, 
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Xalvfio n. die wogende, weite See : ai. r/, ri freilassen, strömen 
lassen, rlti-s f. d. Strömen, Strom, vgl. yfei, Xeiog. 

Xattpog n., hxiq)Tj schlechtes Kleid : ? 

XatxfJTiQoq schnell : *Aa-a4i^ij^o$, s. Xi]fjLa. 

XaxsQog lärmend, XcnLeQvCu} lärme : s. laayiw. 

Xaxig f. Fetzen, Xdxog n. ds., laxiüw zerreisse : lai lacer zer- 
rissen, lacinia Zipfel, nasaliert in lancinare zerfleischen, zer- 
reissen. yiake : lek (in aTtiXtixa • aTceQQwya, Kvtzqlol Hesych.) 
reissen ist vielleicht ursprünglich eins mit -^laqe tönen in 
Xaa-MOy vgl. nhd. sprechen unter aq^a^aysiv, hqvyäv, 

XaY,%og Vertiefung, Loch ^XaviFog : lat. lacus, ^üs See, ir. 
loch See, ags. Icigu See; vgl ksl. lomu Sumpf, lit lekmmi 
Pfütze. Vgl. lexavt], 

JtaxTt^ai : s. Xa^, 

XaXog geschwätzig, XaXia Geschwätz, XaXiio schwatze, XaXa^^ 
-yog Schwätzer, XaXoCta, XaXaysw : ai. IcUaUa Laut eines 
Lallenden, lit. lalöti lallen, lat. lallus d. Trällern der Amme, 
lallare in Schlaf singen, nhd. laUen^ Eeduplication der y/ä 
tönen, in ai. rayati bellt, lit W/i', lett. Ut, ksl. lajati, lat 
latrüre bellen, schimpfen, got laian schimpfen, schmähen, 
Xaieiv, Xarifxevai ' q)d'6yyead'ai Hesych. 

Xafißavü) fasse, ergreife, Xaßri GrifT, Xaßlg Schnalle, Haken; 
8. XaKo/iai, 

Xafißda, Xdßda: hehr, lamed. 

Xa^og Schlund, Höhle, Xafiia n. PI. Erdschlund, Xa^la, Xafiva 
grosser gefrässiger Seefisch, AafAia Gespenst, Xafjtvqog gierig, 
keck; vgl. bulg. lamja Art Schlange; lit lemoti lechzen, 
lett /ama^ schimpfen, schelten, lamata Mausefalle; vgl. Xaijuog. 

Xa^Tcri Schaum, unreines auf einer Flüssigkeit: vgl. bulg. 
lapam schlappern (?) , lett. lampa Scherbe, und wie lempis, 
lempei's Schimpfwort: Schlafmütze, Lümmel? Vgl. XaTtr] 
Schleim ? 

XdfiTrio leuchte, scheine, Xafjntag Fackel (frz. lampe^ nhd. 
Lampe)^ Xa^fthrjgy Xa^TtriiQ leuchtend, Xa/xTceTaco leuchten, 
XafiTCQÖg leuchtend : lett. läpa Fackel von Pergeln, Kien- 
fackel, preuss. lopis Flamme, yiäp : lampo leuchten. 

Xavd-dvw : Xri&oi. 

Xa^ mit der Ferse stossend, XayLTiCio schlage aus, Xaxxig 
Keule, Xaxfiogy Xa-mtafAog das Ausschlagen : vgl. an. Zcpt* 
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(*Uhiz) Oberschenkel, leggr m. Schenkel, engl, leg Bein; 
lit. lekiüj Ukü fliegen (s. AoxaXog), lakatyti flattern, laklnti 
fliegen lassen, lett. lezu springe, hüpfe, Xrixiiaai 'Tvard^ai, 
Xrpionf' t6 TtQog ipdriv oQfiBiad-ai. -^leko : Uk- : lak zappeln, 
mit Armen oder Beinen schlagen. Vgl. dUyLQavov, 

Xäog, att. lewg m. Volk, die Mannen, ^läy^o-s : yiau ge- 
winnen? Vgl. leia^ anoXavw, 

Xafca^w, Xanaaaw ausleeren, plündern, dXaftäCu) ausleeren 
(s. d.), XoTtaQog schmächtig, dünn, oflenen Leib habend, 
ofihen Leib bekommen , XaicoQa Flanke : ai. alpa-s gering, 
schwach, alpaka ds., lit. alpstu^ aipti ohnmächtig werden, 
verschmachten^ alpnas schwach ; lat. lepus^ -oris Hase (: Xa- 
noLQa wie Xaycjg (s. d.) : Xayuni)^ lepidus fein, zierlich (Xertxog 
ds.), Upös Anmut, ^elep, alap, alp, lapilep dünn, leer 
machen, bedeutet eigl. den Atem verüeren, aushauchen, vgl. 
€7taXftvog, aXTcviaTog^ XaTvi^u). S. d. 

XoTta-S-jog m. Aushöhlung, Grube, Xdnad-ov e. Ampferart: 
s. hxTvdtoin 

XaTvi^u) benehme mich übermütig, XaTciatrjg Aufschneider, 
Prahler : vgl. lit. lepüs übermütig, verwöhnt, l&2}^s ds., lepduti^ 
zemait. lapauti übermütig sein, Upinti verzärteln, lett. lepns 
stolz, -^lep : lap stolz sein, prahlen heisst eigl. sich auf- 
blasen von -^Hap atmen, hauchen (s. AaTro^w), wozu ai. 
lapaii schwatzen, flüstern, lapana-m Mund, md. luf Höhle, 
Loch (vgl. avTQov), got. luftus, nhd. Luff, ndd. Lucht Zu 
aXTtviOTog, erraXTrog, ab. rap erfreuen stellt sich ahd. laben^ 
nhd. laben^ Labe. 

XdjcTU) lecke, schlürfe (Xd^ag) : vgl. lit. läkti, lett. lakt leckend 
fressen (von Hunden, Katzen), ksl. loöq, lokafi lambere; 
yiaqe lecken, oder zu yiaph Xaqivaaw? 

Xäglvog gemästet, fett : Xagog? Oder lat. läridum, lardum 
Speck? 

Xdgxog Korb : Xdgva^ oder yslerko XaQvy^. 

XaQva^, -xogf, Kasten, Kiste, Gefäss, m^va^ • xi/SwTog (Hesych.), 
va^iov' aaxdg^ XoQxog, Xag^lov Korb, vd^aXog gefloch- 
tenes Gefäss : lit. nSrti einziehen, einfädeln, einschlängen, 
narys Gelenk, Glied, as. naru enge, engl, narrow ds., nhd. 
Narbe j ahd. narwa (eigl. ,Zusammenschnürung, Enge'). 
•^nero einschnüren. Wegen X ^ v vgl. XixfAog, 
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XäQog wohlschmeckend, süss (Superl. Xagvitazog) aus XaßsQog : 
anoXavta, 

XciQog m. gefrässiger Meerrogel, Möwe : s. Xaqvy^, 

Xaqvy^, -vyyog m. Kehle, Schlund : mhd. slure Schlund, ost- 
preuss. Schlurk(s), an. slark Schwelgerei; vgl. lat lurcari 
fressen, lurcö Fresser, yslergo {slergo, wegen ndl. durpen, 
nhd. schlürfen) : derko hinunterschlingen, aus *slero ds.? 
Dann X&Qog dazu (^sl^ros). 

Xdaavov Bost, Dreifuss, Nachtstuhl : ? 

XüLod-i] Spott, Gelächter, Schmähung : ai. las strahlen, er- 
schallen, spielen, sich vergnügen? Xaiad^' aiaxivri ist viel- 
leicht ds. Wort. 

Xaaiog rauh, haarig, *ßX^z-tog : ir. folt Haar, -^vd bedecken, 
s. Xrjvog, 

Xäonto (^Aoxaxcd, iXetKov, XiXrpta), Xrjuici) (dor. ä) töne, 
schreie, spreche : as. lahatiy Idg, ahd. lahan, liu>g schelten, 
tadeln, ahd. lahster, lastar Schmähung, Schande, nhd. Laster; 
vgl. lat. loquor rede, air. at4uchur buidi sage Dank, yiaqe : 
lag (: leq : löq) tönen. 

Xata^y -^og m. klatschender Tropfen, Weinrast, Xavdyr] d. 
Klatschen, Xcttayicj die Neige Wein klatschend schleudern, 
XaTvoao) schlage, klatsche : lat. läUx, -icü m. Flüssigkeit, 
weissruss. lotök Wasserrinne, woher lit. latdks Wasserröhre 
entlehnt ist. 

XaTQov n. Lohn, Sold, ilcrr^et;^, Aar^tg Lohnarbeiter, Xargevta 
diene um Sold, XcciQBia Dienst, Gottesdienst : lat lätrö Söld- 
ner, Bandit, Bäuber; Xotqov kommt von * Xa-^iQQ : XrjttoQ 
Gewährer, y^ : !a gewähren, hingeben, lassen in ai. rö, rfUi 
verleihen, überlassen, geben, räti-s Verleihung, Gunst, Gabe 
-" ksl. lüf (jesti es ist) erlaubt; aus le+do entstand got. 
litan lassen, ahd. läzan, mhd. läzen, län, lie (=— al rä, lä ohne 
Gontraction, wie gän i xixtjf^i^^)^ nhd. lassen; daher got« 
lats träge, abgespannt, nhd. lass, got. latjan verzögern, auf- 
halten, nhd. ver4eizen, mhd. letzen, nhd. letzen, zuletzt 
(Dagegen lat. lassus zu läbor, s. aXaatog). Von yie lassen 
femer lat. lenis mild, ksL UnU träge, lett. lins faul, mild, 
nachsichtig, ii-lis schlaffer Mensch, lit. Ktas blöde = lett. 
lets leicht, wohlfeil (poln. hcny leicht, cech. Idee Wohlfeil- 
heit) = ai. ratds Part Perf. Pass. gewährt, überlassen; vgl. 
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*AtjTce>p. Auch dai//t--ltj5, daxpi-Xog freigebig, (»dapem prae- 
bens', s. öaTtavrj) enthält y/j gewähren als Suffix. 
Xavxaviri f. Kehle, Schlund : vgl. lit. pa4auki8 die Wamme 

des Sindes („an der Eehle''). 
Xaiqa f. Oasse^ Hohlweg, Rinnstein : vgl. lat. Iura Mündung 
des Sackes, oder aber lit. lerwas eine enge Wasserstrasse 
zwischen strauchbewachsenen Ufern? 
aTto-XavcD geniesse, Aij/g, -idog f. Beute, *XäfiS' : lat. Laverna 
Göttin des Gewinnes (lit laume e. Göttin?), lü^-crum Gewinn, 
air. log, luach Preis, Ertrag, got. laur^^ as. lön n., nhd. Lohn, 
ksl. lovu m. Fang, loviti fangen, jagen, y/^^ : lave : lü ge- 
winnen, geniessen. 

laq)VQOv n. Beute, aiiq>ii,a(fyqg umfassend, umfe^st : ai. labh, 
labhate erhält, besitzt, latnbha Erlangung, labhors d. Be- 
kommen; lit. Zo&f^Habe, Idbas m. Gut, Adject. gut. eiXtffa 
gehört hierher, -^labh : labhe fassen. 

Xaq)vaaio verschlinge : lat Garniere lecken, ahd. laffan lecken, 
an. lepill, nhd. Löffel, ahd. leffil^ apr. lapinis Löffel, armen. 
lapel lecken; yiaph lecken; dazu l&rtra)? 

XaxaLvü) hacke, grabe um, X&xavov n. Gemüse, Xayiyi ^*^ 
Graben : ir. laighe Spaten. 

Xa%eia f. flach {vrflog) : vgl. an. Idgr niedrig, mhd. laege 
niedrig, ospreuss. laeg, lett. UfSy lefns flach, li/a f. Sand- 
bank in Flüssen ; yiegh : lagh flach sein zu yiegho liegen 
(s. Xexog), wozu auch lat lex, -gis d. Gesetz, ags. lagu f. ds. 

Xix^'^V f- krauses Haar, Xax^iqeig wollig, Xdx^og m. Wolle: 
ksl. vlasü Haar (oder ksl. vlakno Faser?) ^vl-k-srtä : Xrjvogf 
Xdoiog. 

Xaio blicke » ai. Idsati scheint, strahlt. 

X^ßriqig, Xißivd'Otis, Xoßog. 

Xeßrigj -rjTog m. Becken : ? 

Xiyvrjj Xiyvov Saum des Kleides, Band, Xeyvoto besäumen : ai. 
lagna-s hängen geblieben, geheftet auf — , sich anschliessend, 
berührend, yiego anhängen. Vgl. Xayvogy Xoßog. 

Xiyia sammele, lese, rede : lat. lego sanunele, lese, legio Legion, 
e-logium^ Xoyog Rede, Vernunft, Rechenschaft, Xoyi^of^ai 
rechne. 

Xela Beute, dor. Xala^ ion. Aijttj aus ^Xäflä : ksl. lovlja t 
Jagd (*lamä) : arcoXavw; Xrii^ofiai als Beute fortführen. 

Prellvits, Etym« WOiterbodi. 12 
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iMißw träufele, vergiesse ein wenig, Xoiß'q Trankopfer, Xlßog 
n. Tropfen, Ivßatto fliessen lassen, Xißdg Quell, lißadiov 
Au : aus *lJBiß(o, welches im Anlaut (nach Consonant) die 
Gruppe Ij Terlor und eYßo) wurde, oder (nach Vocal) die- 
selbe zu Xk werden liess, was sich zu anlautendem l aus- 
glich : L libäre nehme ein wenig weg, spende, verletze, be- 
rühre, dE'Ubare abstreichen, abbrechen, dslibuo benetze, be- 
streiche, yijeigo streiche ab, benetze. Vgl. liySriv^ ^^yi^s, 
hfißogy Bißwj Yßavog, 

Xelfia^y 'öxog m. f. nackte Schnecke ohne Haus : nhd. Schleim^ 
mhd. slim, nhd. Schleie, ahd. slio. 

kei^dv "Wiese, avXdv, d'aXaaaa tj avd^rfioq ronog (eigl. Nie- 
derung), stammt mit kifiiqv Hafen, thess. Markt (eigl. Biegung, 
Bucht) aus einem Paradigma. Daher abgeleitet kifxvri See, 
Teich (Vertiefung) : vgl. ai. li anheften, sich anschmiegen, 
sich ducken, verschwinden, lat. lUuus Erummstab, lUtis n. 
Gestade, lett Wja Thal, Niederung, s. Xaiog^ hd^ofiai, 

l$iog glatt, aus *i^t/og, *krnvg — lat. lems ds. Xeiortig 
Glätte; zu alivw salbe, lat. Uno, Üvi streiche; Xxxog glatt; 
-^Ui : leiß (: Xai s. XalTjuay Xaiog) : li : loi bezeichnet die Be- 
wegungen ausgegossener Flüssigkeit, vgl. lat. libra Wasser- 
wage, ai liyate schmiegt sich an, mit ni- ankleben, mit 
vi- schmelzen; aL ri, rl'yate fliessen lassen; vgl. nhd. Leim^ 
ahd. Um, nhd. Lehm, ahd. leimo, lat Umus Schlamm, lit 
leti, lett. lU giessen, lit lyti regnen, ksl. lijq ds. , loj Talg, 
lit. lydyti Fett schmelzen. Vgl. Xbi/liwv, leLgog, hä^ofjiat, 
lljÄog, Xivov, XltQay Xixri, XotdoQog, loifiog. S. Xifuog. 

iBiTtw lasse, verlasse, fehle, Med. bleibe zurück « lit läcü, 
llkti lasse zurück, lett Rku, likt lege, lasse; Med. bleibe; 
vgl. ai. ric, ri-nd-kti lässt frei, leer, riktds frei, riku-8 leer, 
riknas Reichtum, ab. ric verlassen, lat linquo ich lasse 
zurück, rdiquus, air. I4citn lasse los, got. leihvan, nhd. 
leihen. Dazu Isiipavov, Xifirtdvio lasse, XeiTtvQiag ein Fieber, 
XoiTtog. 

keiQiov n. Lilie für *keiXiov : XeiQog, 

IsiQog' 6 lüxvog "Aal d^^og, ,mager, bleich^ auch der kleine 
Hase » lit leiUis dünn, schlank. yie^aiU abnehmen, 
schwinden, ai. li'yati verschwindet Vgl. lelog. 

XiiTOVQyog s. h^wg. 
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ictxijy (lat. lich^i) Flechte an den Bäumen und auf der 
Haut : leixo) ? 

Xelxto lecke =- lit. Zei/w, liszti ds., ai. rihtUe ds., air. legim 
ds.; vgl. ai. lehmi, arm. lizum, lat. Zm^o, ksl. Zfea^i, got. 
bi-laiffon, ahd. lecchdn, nhd. Z^cÄre« ds. hxf^atw belecke, 
A/^yog lecker, Xix^vog Zeigefinger, lit. lizias, bliüdlaizis (eigl. 
Schüssellecker) ds., lixdg Spanne zwischen Zeigefinger und 
Daumen. 

Xenavrj, dor. XaTLovri Schüssel, Becken, Xenog m., Xstloq n. ds. : 
lat- Ucinus aufwärts gebogen, laqueus Strick, lit. lektnene 
Pfütze (s. XoKTiog); yi^yq (: leq in Xifpcvd'OQ) : laq biegen, beu- 
gen, bestricken, lat. pel-lax verführerisch, pelrUcio locke an, 
wozu mit Nasal lat. lanx, eis f. Schüssel, lit. lankä, Unke 
Vertiefung, Thal, lett. lükans biegsam. Hierher auch Xi^qi.- 
q>tg schräg; XoSog, XdxQig'f S. d. 

Xixi&og m. Brei von Hülsenfrüchten, f. d. Eidotter : ? 

XeXir^fÄevog hastig, voll Begier : s. XiKaioixai. 

Xifißog m. Nachen : s. Xayywv. 

XiiKpog m. Schleim, Kotz : vgl. nhd. Schlamm? 

Xinadvov n. Jochriemen : lat. laqueus, ksL l^öq fangen, be- 
stricken, ^leq bestricken, s. XeyLavri? 

Xinag n, kahler Feb : lat. lapis, -die m. Stein (Upa : lape)\ 
Xaitalog felsig, vgl. XsTtgag^ -aäog rauher Fels von XirvQog 
aussätzig : Xinta. 

Xenagy -adog f. Napfschnecke, die sich an Felsen ansaugt : 
vgl. XeTtag oder XsTtig (s. Xirccj)? Dazu XaTtaazri (lat. lepista, 
lepesta) Trinknapf. 

XeTVTog fein, dünn, zierlich, schwach; XeTtTvvw mache dünn : 
vgl. lat. Upidtts zierlich : s. XartaQog^ XaTta^u). 

Xinw schäle ab, Xinog n. Binde, Schale, Xo/tog m. ds.; Xortig 
ds. Schuppe, Xenig^ -Idog f. ds.; Xertidow schuppe, XeTtidcmog 
schuppig, Xondgy -adog Schale, Schüssel, UrtQa f. Aussatz, 
XeTtQog aussätzig : neusloven. lepen Blatt, lit. lapas Blatt, 
Laub (got. laufe j nhd. Laub zu yZiZp, XvTtri) ? Vgl. XsTtagy XafTtt], 

ilecTxiI Herberge, (Jeschwätz (mit Anlehnung an Xiyio?) *Xix'(rKri 
zu Xexo liegen; vgl. preuss. liscis Lager, woher ostpreuss. 
Lischke Eober, Anbau; oder entlehnt aus hebr. lishikäh 
Zelle im Tempel, Zimmer, Speisesaal? Dazu ado^Xioxr^ 

12* 
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Schwätzer *a'aßado' zu mhd. swatg m. Geschwätz, Schwätzer, 
nhd. schwatzen, mhd. swaz Ausguss, Ausschutt? 

Xevyaleog traurig, unglücklich, Xvygog jammervoll : lat. lügeo 
trauere, lucfus, -i/« Trauer ; vgl. aL ruj, rujäti zerbrechen, jemd. 
(Acc.) Schmerz bereiten, rujä Bruch, Schmerz, Krankheit, 
röya-s Gebrechen, Krankheit; vgl, lit. lüsztu^ Prt. lü£au, 
Idniiu breche, szirdis lüszta d. Herz bricht, lett. sirdi tust, 
Idußt d. Herz brechen, Qual verursachen, lit. Iwis, Iduais m. 
Bruch, nhd. Lücke, Lock, Luke, yietigo, leugo : lüg brechen, 
Schmerz bereiten, s. äXvycTOTvedfi, Ygl. Xirtri. 

levxo-'iov d. weisse Veilchen (daher nhd. Levkoje) : levHog 
+ tov. 

Xevxog licht, glänzend (s. Xovaaov) = lit. laükas blässig, aL 
rokä'S Licht, Helle; yieuko : luke leuchten; aL ab. rtic, ai. 
röcate scheint^ ro^^andf leuchtend; ab. raoX;/i^n-a- glänzend «=> 
preusd. lauxn-os Gestirne, lat. lüna Mond, lat. lux, -eis licht, 
luceo leuchte, cymr. Uüg licht, ir. luachair Glanz, com. 
lugarn^ cymr. Uugom, ir. löcham « lat. lacerna^ ksL luäi 
licht, got. liuhaß, litJiadei, ahd. Höht, mhd. lieht, nhd. Licht, 
licht. Die Bedeutung von Xevaao) (aus XevKicj) sehe hat 
lett. lüküt schauen, zaur4üks Visier. Die schwache Form 
erscheint in afiq>i,lvxif] Zwielicht, Xvxaßag (s. d.), kvxavyrjgj 
Ivxoqxog dämmerhell; kvxvog (s. d.). 

XevQog offen : vgl. XavQa (s. d.)? Oder zu Xvw. 

Xevoaw sehe, s. Xevxog. 

Xmvw steinige, s. XSag. 

XixQig schräg, XixQt'Og schräg, von der Seite : aus *X€^Qiog 
zu Xo^og, XixQiq>ig. yieqo biegen, beugen, s. Xexavr], Oder 
zu Xixog, yiegho liegen? 

Xixog n. Lager, Bett ■- air. lige Lager, von Xfxevai 'xotfAC- 
%aiy Xi^ofiaif (Xixto, Xi^avo) — got. ligan, nhd. liegen^ ksl. 
l^gq, l^äti sich legen; vgl. lat. lectus Bett, lit. at-iagai lange 
brach gelegner Acker, lett. pdrlags unbebaut gebliebenes 
Stück Land, preuss. lasinna er legte, lasto Bett Dazu 
loxog 1) Hinterhalt, 2) gewappnete Schar {Xoxäyog)^ 3) Nie- 
derkunft, Xoxiw gebären, Xfix^ bettlägerige Frau, Wöchnerin, 
XixtQoy Bett, Xdxf^ij Wildlager; ix-Xoxog Gattin » ksl. Sif- 
logü consors ton. yiegho (auch legho) liegen, legen. Vgl. 
X6x9ixx. 
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Xiiüv, XiovTog Löwe, llg {*lßig) ds. (woraus lat. leo, ahd. 
lewo, louwo, nhd. Löwe, ksl. Uvu u. a. entlehnt) : aus hebr. 
l(e)b%, läbiy, ägypt. hbu ds. entlehnt? 

XziüQyogy s. Xfi^a, 

Xr^yo) höre auf, s. Aa/a^og. 

X'qd-aQyog m. Schlafeueht, Lethargie : yZärfÄ hinsinken, s. 
Irfd-cj; Xrid-aqyiQio leide an Schlafsucht. 

ilij^co entgehe, bleibe unbemerkt, Xard-ävio ds., Med. vergesse 
« lat. (memoria) labi (gleiten) ; ai. radh^ randh, Prs. rddh- 
yati unterwirft, raddhds unterworfen = lat. lassm müde; 
lit. paloda Zügellosigkeit, palodau lebe leichtfertig, lat. läbes 
Fehler, Einsturz, lett. lafcha Fehler, Gebrechen (*ladia) : 
yiädh : ladh zu Fall bringen , Med. hinsinken ; Xad'L7,ridr]g 
Sorgen verscheuchend, Xad'ig)d-oyyog d. Stimme vernichtend; 
vgl. aXrjdiqg, Xa&Qog, aXaarog; Xr^^t] Vergessenheit, Aij^a^- 
yog vergessend. 

Xrftg Kriegsbeute, Xrjlag f. kriegsgefangen, Xrfiov Saat, Saat- 
feld („Gewinn*') : s. arco-Xavio. 

Xi^TLvd^og t Olflasche, Schminktöpfchen, Xr/Kvd-i^ü) schminken, 
hervorgurgeln : ytej biegen, s. Xeyuiytj. 

Xiliiia n. Wille, Xr^v wollen : yie : lä ergreifen, wollen in aL 
läy IcUi ergreift, nimmt zu sich, nimmt auf sich, unterzieht 
sich (bei Gram, auch giebt, im Grunde identisch mit yte 
gewähren, s. Xaxqov). Vgl. air. air-le Wille, li-ihe oboediens, 
lam, air-lam^ paratus, got. lorpon, nhd. ein-laden^ got. laßct- 
leikö sehr gern, vgl. Xi(og völlig (*Xj]ßog)f XewyLoqr/vog ganz 
gefegt, Aij-y zu sehr (Acc.), XecoXrjg ganz verderbt, Xewqyog' 
navovQyog im Ablaut zu Xäogyog* avoaiog, 2i7ieXoi (Hesych.). 
Hierzu auch XayuxtaQarog ganz verflucht; Xat- in Xai-OTto- 
diag, vgl. XiXaiof^at, Xiav. S. *Ai;rcü^. 

Xrifit] Augenbutter, Xtifxdo) bin triefaugig : lit. Umes Feuchtig- 
keit, die den Leichen aus dem Munde kommt; ai. urm(Mn, 
armana-m Krankheit des Weissen im Auge; mhd. ulmic 
faulig, lem- : elm : Tm-? 

Xilvog, dor. Xovog WoUe, Vlies : lat läna Wolle aus *vlärna, 
ai ürnä f. Wolle, ksl. vlüna ds., lit. vilna, got. vulla, nhd. 
Wolle (aus vlnä), via- steht also im Ablaut zu vf, vel^ daher 
Xf{ifog aus *fXavog == lat. vellm Vlies aus *vdno8. Eine 
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andere Stufe zeigt ovlog kraus {ovlovrig, ollod^Qi^) aus 
*ß6hfog, -^vel : vol : vi : vlä, ai. var bedecken (?) 

Xrivog f. m. Trog, Kelter, Sarg, Standloch des Mastes, Wagen- 
kasten : y/^ hingeben oder le ergreifen, woUen? S. Xf^|JLa. 

Xf^Qog m. Geschwätz, Tand, Aij^^cü schwatzen : ahd. lüri, nhd. 
leer, yfe lassen s. XdzQov? Oder für *lrj^og zu ai. Watt 
tändelt, hätschelt, lalio)? 

*Xi^TU)q, XeiTogeg' ligetai Hesych., thess. leiTOQ&uovrog, wo- 
neben IriT^Qcg' legol aT8q>avog)6QOi, Itizeigaiy XBtTSiQai' UQeiatf 
lassen *Xiqt(aQ Liturg, Priester erschüessen. Es heisst eigl. 
wie * Xan^Q (s. Xdrqov !) „Gewährer, Darbringer** und verhält 
sich dazu , wie dcLtiog, diarriQ zu dozi^. yie : la gewähren ; 
dazu *let68 m. das Darbringen, der Dienst in Ir^tovQyog 
Dienst wirkend, Xr/rovQyia (XeiTOVQyia) Liturgie. 

liaKofxai weiche aus, ausgleiten, sinken : aL li sich an- 
schmiegen, verstecken, verschwinden, s. lelog^ llvov, Xetfxün^. 

XiaQog lau, mild aus *aXLJ^q6g : vgl. ahd. sleo, alts. sUu matt, 
lau, ags. sldv matt, träge, aus *slaivo-s, womit Xaiog, laevus 
links gleichgesetzt werden kann. 

Xläv, XI sehr, heftig, zu sehr, muss wohl wie iijv, Xiwg (s. 
XrjfÄa) auf yie bezogen werden. Neben ihr gab es (aus 
*XTqico will) lei, lai (XaiOTtodiag), vgl. lit lii-<lmi lasse, wozu 
It im Ablaut steht. 

XißovoTog oder Xißcnpolvi^ S.S.O. WindiXelßo). 

Xlydriv d. Oberfläche streifend : s. Xeißio, lat. libo, yijeigo 
abstreichen. Dazu stellt sich Xiydogy Xiyda Mörser, eigl. 
Reibstein — lydri, ^lyötg^ lydiov ds., iydi^tj zerstosse im 
Mörser, zerreibe. Hierher lat. lima f. Feile? Vgl. Xiyvg. 

Xiyvvg, 'vog f. Qualm, Rauch aus *Xvyyv- : Xvyaiog dunkel? 

Xiyvg hell, schrill (vom Ton des Windes, der Phorminx, Xiya 
(*Xiyßa) laut, Xiyvqog hell tönend, Xiy^B (ßi^og) schwirrte, 
Xiyalvio rufe laut; spiele die Phorminx : Xiyöriv; durch das 
»Streifen* entsteht der Ton. 

Xit'S'og m. f. Stein, Xi&dg ds., Xl&a^ steinig, *Vdho8 : lit liidas 
d. Eis, Plur. Hagel. 

Xi%iJi6g Worfschaufel, Xi%vov (Xeiyivov) Schwinge, Wiege, Qe- 
treideschwinge, Korb, X^y^fidw reinige Getreide : lett. likscha 
f. Wor&chaufel ; daneben vbIuXov (viyiXov)' t6 Xixvov^ v€txi]- 
vqq' AtK^ijri]^; vgl. lit. nMköju schwinge Getreide in einer 
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Mulde, um es zu reinigen, lett. nSkät ds. yieiqo, neiqo 
Getreide reinigen, schwingen. Vgl. ai. «tr-n^Äw-s Reinigung, 
Waschung, ytieiqo reinigen neben neigo^ s. vi^u. 

Xi^kQKpig schräg : s. leKonq. 

XiXalofiav begehre, aus *li-lcia'iofiai : ai. la^ati (für *lal' 
sati) begehrt, lat. lasclvus lüstern, nhd. Lust, got. luHus] 
XaXirifÄai^ Xehrjf^ivog aus *XeXi{X)aafiai, -fiivog? Dazu Xa- 
OTT]' noQvq^ XacTCtvQogy XaoTQig, yias in ai. läsati spielt 
aus yte wollen, worauf die griech. Formen auch direkt 
zurückgeführt werden könnten : *Xr^io) : *At-Jla-/ft5. Über 
Xai' s. XfifiOf XaiyLoiCü}. 

Xifißog' Xixvogj naschhaft, Xifißevu) benasche, Xifißela Näscherei 
: vgl. lat. libäre kosten , geniessen. yijeigo abstreichen, s. 
XsißWi XiyÖTfiv. 

Xifxriv Hafen, s. Xeifiwv. 

Xlfivrjy 8. Xuficiv. 

Xlfxog Hunger (eigl. Hinschwinden) : ai. li sich ducken, ver- 
schwinden, yiei : li (s. Xetogj Xoiiiog)^ woher lat litum Tod. 

XLfiq)6g' avxoq)avTrigf q>€ido)X6g Hes.; XtfjLq>ev(o' anatav zu 
aXeiqxo, Xina; vgl. ai rip schmieren, kleben, betrügen, 
s. Xina. 

Xivdoge. wohkiecbende Pflanze : etwa zu ai. lindths schleimig? 

Xivevg e. Meerfisch, mugil (Schleimfisch) : aL li sich an- 
schmiegen, mit ni- kleben, vgL lit lett. lyns Schlei, eigL 
^ebng'; oder ysli in nhd. Schleie, ahd. dio, Xalfia^. 

Xlvov n. Lein, Flachs, Faden = ksL linü, lit linas Flachs- 
stengel, PI. linai Flachs, lat linum, air. Un Flachs, got lein, 
nhd. Leinwand, ahd. lin Flachs; vgL Am, Xtta Gewand; 
ai. ll sich anschmiegen, Part. Peif. linas anliegend. S. Xeiog. 

Xivog m. linosgesang, aihvog : ? 

XlTtaQfig anhaltend, beharrlich, hnaqia Ausdauer, XiftoQiw 
ausharren, unablässig bitten : Xin klebend + -^ar anfügen. 
Zum ersten Teil vgl. Xtnog und lit lipsznüs (zem.) klebrig, 
in pr. litt, anhänglich, lypstau, lypstyti anrühren, sich zu 
schafpQn machen, lypstinüs schmeichele mich an. Hierher 
ist wohl auch got af-lifnan, nhd. bleiben zu stellen. 

XLTtßQvrig, 'ig xxni-f^tog (verbannt?) verlassen: i«mw+l(jw)$? 

Xinog n., Xina Acc. Fett (» ai. Wp f. Verunreinigung), 
Xinaivw fett machen, düngen : ai. lip, ved. rip bestreichen, 
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anheften, anzünden, Prs. limpdti, lipyate; lipi-s f. d. Bestrei- 
chen, Schrift, äusserer Schein, lepa-sm., lepana-m n. Salbe; 
lat lippus (*lipo8) triefaugig; ksl. Upiti leimen, lipeti an- 
hangen, Upu Leim, Upü zierlich; lit. limpü, üpti kleben, 
Upu8 klebrig; lett. Upu, l\pt anhangen, lipigs klebrig, lipü 
ein Licht anzünden, laipus, laipnigs leutselig; XvTtaqdg fett, 
gesalbt, stark = ai. ved. riprä-m n. Schmutz, s. dleiqxo^ 
llTcoQrig, XiTtTü}, yieipo : llp : lip bestreichen , kleben , an- 
rühren, Erweiterung von ytef, s. lüoq. 

Htctcü begehre, Xitp' ercid-vfiLa (Hesych.) ,• Xvxpovqia Harn- 
drang : vgl. preuss. porlaips Gebot, pa-laip-^itwai begehren, 
lit. lepti befehlen, yieipo begehren; eigl. sich anheften, s. 
XiTtogy klTtaQi^g. 

XlQog frech, XlQoq^alfxog mit lüsternen Augen, Ixqaivfa* ay- 
aLÖevofiai : s. loidoQOg, 

Xig glatt, Xiaaog, XioTtog, Xiaq>og da. : s. XiTog, Xeiog, 

Xtg, Xlg Löwe : s. Xicov, 

Xlayog m. Grabscheit, Hacke aus ^Xiy-ayLog (s. filayw), vgl. 
lat. Ugö Hacke; oder *Xid-axog zu XIotqov? 

XloTtog, att. Xiaq>og glatt, gerieben: Xeiog^ yii. 

XLcaog glatt : Xitog. 

^/(TT^ov n. Schurfeisen, Spaten, Löffel, XiOTgeuu) umhacke, 
^tcti, TtegiaxaTtTO}, Xiavgiov Löffel, XtaTQoo) glätten : lett. 
Udu, lüt roden; lit. lydimas Rodung, Neuland; yfleido) : 
lid- roden, den Boden ebenen; aus yiM glätten, s. Xeiog? 
Vgl. Xiayog. 

Xiaxoc Gewächs, das blühend zum Düngen untergepflügt wird 
(Hesych.). Vgl. XiTtalvo) düngen] *Xiq>axog : aX€ig)a), Xinog. 

Xlza Acc. Gewand, 8. Xivov. 

XiTxi f. Bitte, Xiaaofiaij Xlrofiai flehe, XiTaveicj ds., Xitccvog 
flehend, Xiralvw flehe : lat. Utäre besänftigen, versöhnen, 
glücklich opfern, zu yit streichen, kleben, glätten wie XLntw 
(s. d.) zu -^lip ds. 

Xlxog glatt, schlicht, s. Xsiog. 

Xitqa sicil. e. Münze, Gewicht : vgl. lat. Itbra Wage, Wasser- 
wage; yS. 

Xi%av6g Zeigefinger, s. Xeixo), 

Xitp, Xißog S.W. Wind, Xißovozog, Xtßoipolvi^ S.S.O. Wind; 
Xelßw; ebendaher Xiyj Trankopfer. 
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Xoßog m. Ohrläppchen, Leberlappen, Schotenhülse, Samen- 
kapsel (eigl. „daran hängend") i dazu Ußivd^oi Erbsen, ^- 
ßrfiig Hülse von Früchten : ai. lagy lagati sich anheften, 
hängen, lat. legula Zipfelchen, — auris Ohrläppchen, l^ümen 
Hülsenfrucht, tiber Bast, Buch; an. Uppr Haarlocke, ahd. 
lappa, nhd. Lappen, yiego sich anheften, daran hängen, 
(aus yie(i) : ai. li? S. Xeifxwv, käiog). Vgl. aXaJ^dvy Xayywv^ 
liyvrj. 

XoyyaJ^io zaudere : Xayya^io. 

Xoydg f. auserlesen : Xdyw; Xoyadeg f. das Weisse im Auge : ? 

Xoyog : s. Xeyo). 

Xoyxfj f. Lanzenspitze : air. laigen Speer; lat. lancea (Lame), 
woraus ksL IqSta: ds. wohl entlehnt ist? 

Xoiyog Verderben, Tod:lit. lett. ligä Krankheit, s. Xliiog^ 
XoL^og, 

^o/do^ogschimpfend, XocSoqia d. Schelten, Xotdogeiv schmöhQn^ 
vgl. XatSgog keck, dreist, XiJ^et.' nai^ei Hesych. : lat ludere 
(ü aus oi) spielen, Indus, alt loidos, Spiel; got. leitils klein, 
Uta Verstellung. Vgl. zur Bedeutung nhd. Schimpf aus 
mhd. schimpf Spiel, yieido : loido : lid spielen. Vielleicht 
ist sie Weiterbildung einer yiei : li (\ le) in ai. lüä Spiel 
(hiezu XlQog frech), lit. Uli Puppe (lett. lele), poln. lala ds. 

Xoifxog Pest : yisi : loi : li s. Xelog; vgl. ai. ni-Uyate klebt an ; 
zur Bedeutung lett. Upams anklebend, ansteckend; lipama 
s^r^ra' ansteckende Seuche. 

Xoi'/vog übrig » lit. Wcas ungrade, lett. llis überzählig, lit. 
ät'lekas, dUt-laikas, ksl. otiüäcü Überbleibsel : Xecfco). 

Xola&og d. letzte, XoiadrilLog für den letzten bestimmt: yiBi 
: ll s. XifjLog (Xoifiog wegen des Diphthongs). 

X6'/,aXog e. Vogel, Storch (?): lit. likti fliegen, s. Xd^, 

Xo^og seitwärts gebogen, schräge, Xo^oco mache schräg : lat. 
luands verrenkt, luxare verrenken, yieq biegen, s. Xeycdvrj, 

XoTtogj XoTtag : s. Xirtto, 

XoQÖog einwärts gebogen : vgl. mhd. lerz, lurz link, lurzen 
betrügen; yierdo schief machen. 

Xovaoov n. d. weisse Kern des Tannenholzes, aus *Xovyn,ov 
zu XevKog weiss, das an Stelle eines älteren *Xovy,6g ge- 
treten ist. 
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Xoiiü wasche, Hom. koo) aus *l6ßü), att. Xov/iai aus ^Xoßo^ 
fiai — lat. lavo, lav^e ds.; vgl. lat. luo spüle, an. Ida be- 
spüle, gall. latUro balneo, air. löthur Badewanne a= gr. 
lovTiqQ ds. Die y^ erscheint mit gh weitergebildet in an. 
laug f. warmes Bad, nhd. Lauge. Xovtqov Bad aus Ao(/)e- 
TQOv Bad; vgl. Ai;;ia, Xvd-Qov. 

l6q>og Nacken, Helmbusch, Hügel : s. laxpao). 

Xvyaiog dunkel : s. Xiyvvg? 

XvySog m. weisser Marmor, Xvydri = Xevxi] Weisspappel, 
Xtr^+So- : Xevuog. 

Xvyi^ü) biegen, winden, drehen, Xvyog m. f. Zweig zum 
Flechten, Xvyivog geflochten : lit lugnas geschmeidig, biegsam. 

Xvy^, XvyyLog m. f. Luchs : ahd. luhs, nhd. Luchs, lit. luszis 
m., preuss. luyais ds. : Xevacw? 

Xvy^^ Xvyyog f. : s. XvKw. 

XvyQog, s. },evyaXiog. 

Xvd-Qov Besudelung : lat. lutum Schmutz, lues Pest, polAiM 
besudele, poUlübmm Waschbecken, lustrum Pfütze; s. Xoiw^ 
Xvfia. 

Xvl^w schluckse, schluchze = nhd. schlucke (*slugiö), vgl. 
air. ducü sie verschlingen ; Xvyfiog, Xvy^, Xvyyog f. Schlucken, 
XvyyocyWf Xvyyaivia; XvySriv schluchzend; vgl, ahd. sJücA Ab- 
grund, mhd. slüch, nhd. Schlauch. 

Xvxdßag Jahr, Zeit(?), eigl. licht : Xevxog. 

XvTiog m. Wolf (vfqa-s) « ai vrka-s ds., lat. lupus ds., got 
vulfs, nhd. Wolf, lit. pilkas, ksl. rlükü. ^velqo ziehen, 
reissen, vgl. alXa^. 

Xvfia n. Spülicht, Schmutz, Xtf^aivo) beschimpfen, )Jvfjif] 
Schmach : lat. luo spüle, lues Pest, lütor Wäscher, vgl. Xv- 
d'QOv, Xoi'ü). 

Xvftfj f. Leid, Betrübms, Kränkung, Xvnio) kränken, Xvntiqog 
betrübend, Xvnqog traurig : ai. lümpati zerbricht, lupta-s 
beschädigt, loptra-m Beute, lopa-s Abtrennung, Störung, 
Gausativ lopayati verletzt, ksL lupiti, lit lüpti^ lett. lupt 
abhäuten, schälen, lett. Uiupit abblättern, plündern, aussaugen, 
laupüe Streifwunde; yiilp zerreissen, zerbrechen. Zur Be- 
deutung vgl. XevyaXiog, yieugo : lüg ds. Beide beruhen wohl 
auf yiu : l^ : ley^ (s. iXeog) : löy^ (s. aXmd) schneiden, zer- 
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stossen in ai. lunäti schneidet, lü-fm-s zerschnitten, lavitra^m 
Sichel, an. lyja zerstossen. Vgl. Xvcd. 

Xva IT Billig nützlich, eigl. d. Kosten bezahlend : hvw+TiXog, 

Xvqa t Leier : ? 

Xvoaa f. Wnt, Xtvoaa), Xvaaaivw tobe, "kvaactq f. wütend 
(*>lt;Txa), ark. Xevrog wild : lit. lutis f. Sturm, Unwetter; ksl. 
Ijuiu heftig, Ijuto n., Ijuft f. labor, labor nimius. 

Xvxvog m. Leuchte, aus *At;^dg, vgl. lat. lüna Mond, preuss. 
lauxnos Gestirne, ebenso Xvxvig e. Blume : Xevyubg. 

lim hebe auf, vernichte : -^lü schneiden, s. AvTrij. Davon zu 
trennen ist vielleicht Xvw mache los, befreie, mache schlaff, 
bezahle «== lat. re-luo löse wieder ein, ItM büsse, bezahle, 
Xvcig Freilassung, Abtragung, Beendigung, Lösegeld, XUqov 
got. lun n. ds. , got. laus^ nhd. los, lösen; lett. laut lasse 
zu, erlaube, lauth sich hingeben, lit. lidutis höre auf, preuss. 
au-laut sterben, cech. leviti nachlassen, an. lüi Ermattung. 
Vgl. ßovXvTog. Diese yieu : lü loslassen, nachlassen ist viel- 
leicht aus yiB lassen, gewähren (s. Xotqov) entstanden. 

Xwßf] Misshandlung, Schmach, aus *lösgä: ai. lajja Scham 
{lajjQte schämt sich), lett. iefga Plage, Plackerei, -^lösgä : 
lesgä. 

XwLcDv besser, Xüiaxog best, aus *Jlw/iW, wohl eher zu yte 
(\ lö) wollen als zu aTto-Xavu), 

Xwntj HüUe, Gewand, Xconi^ü) enthülle, Xwn:oävTiijg Kleider- 
dieb (eigl. Anzieher fremder Kleider) : XiTtw schäle, ziehe 
die Haut ab. Zu vergl. russ. lapott Bastschuh, kleinruss. 
lapat, gen. lapta Stück, Fleck, russ. dial. lapitt flicken ? Aus 
dem Slav. stammen lit. löpas Flick, lett. läps ds. ; aber auch 
die slavischen Wörter stammen vielleicht aus dem unver- 
wandten dtsch. Lappen. 

X(or6g Lotus-Klee u. a. Pflanzen : ? 

X(üq)a(o sich erholen, nachlassen, trs. entlasten, erleichtem: 
vgl. ai. laghayati erleichtert, vermindert, läghava-m Schnel- 
ligkeit, Erleichterung, lat. levis leicht, ^Xaxvgy eXafpqog. 
^legho (woraus yiengho s. eXiyxto) springen, leicht sein. 
Dazu Xcq^og als „hervorspringend". 
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fiü BeteueruDgswort ; tbessal. fia aber, beide aus *m^ : fiiv (iur/y). 
fiä aeol. dor. = firtniiQ ist Koseform zu fiaTr]Q oder älteres 
Lallwort; daher fiolaj vgl. f^Qf^f^ri, 

fidyadcg Harfe, Flöte, fiayag d. Steg, über den die Saiten 
der Cither gespannt wurden : zum folgenden ? 

ficiyyavov n. Trugmittel, Kloben im Piaschenzug, fxayyccvevw 
betrüge durch künstliche Mittel : lat. inango^ -onis Aufputzer, 
Sclavenhändler, mangonium d. Anputzen der Waare, mittelir. 
meng Fertigkeit, Last, ymang künstlich bereiten; nasaliert 
aus ymag in ahd. mahhön^ as. makdn, nhd. machen, gemach 
(ags. gemcec passend, tauglich) Gemach. 

fiaSau) zerfliesse, löse mich auf, gehe aus (vom Haare), fjia^ 
daQog zerfliessend, kahl, fiaöaXlo), fiadiKto mache kahl : lat 
madeo bin feucht, madulsa nasser Bruder, mänäre fliessen 
(*mad-närejy mattus trunken, aL matteis berauscht, mddati, 
mandate wallt, ist froh, berauscht sich, ymedo : med : mad 
schwelgen, triefen; vgl. got. niats Speise (?), nhd. Mast f., 
mästetu S. fiaf^og, ^ridea, fxeoTog. 

fxata oder fxä^a Gerstenbrod, *fiayia : s. fidyeiqog, 

fia^og m. Brust, Brustwarze *fiaöi6g ifiaddo); fiaarog (fiaa^ 
x^og) Mutterbrust, Brust (/uadTog, -*og), ymad strotzen, 
triefen, s. fiaöaio. 

fiad'ij, fiadniiAa^ fidd-riaig d. Lernen, fidd^og n. Klugheit, fia- 

d-ijtrig Schüler : iiavd^dvw, 
fiala Mütterchen : s. jua; es heisst auch Hebamme, daher 

fiatevco, fiacooiiiai entbinde. 
fiaifiaxTfig Beiname des Zeus : fxdxaQ. ^ai^doaia bin in 

stürmischer Bewegung, ist, wenn hergehörig, durch fxaLfxdca 

in der Bedeutung beeinflusst. 

fiaivri kleiner Seefisch (lat. maena) : ? 

fxaivofxac (fÄifÄi^va, epidvipf) rase, /iaWa Raserei, ^'^ng Zorn : 
vgl. ai. manyxirs Mut, Eifer, Zorn, s. fjievog. 

fjtaio/Äai strebe, trachte, fiaifiaai verlange heftig (mit Litensiv- 
reduplication) : got. möds, nhd. Mut^ lat. mos, möris Sitte, 
mos, maris männlich (vgl. av^^), ksl. sü-mijq wage. Am 
reinsten erscheint ymä : mö winken, streben, sorgen in lit. 
möju, mö-tiy lett. mä-ju, mdt mit der Hand winken; lett. 
mddit mit der Hand winken, herbeischaffen, zurechtlegen. 
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Dazu im Ablaut mö im (xdiad-ai suchen; kor. ini-piaaaad^ai 
iX^Qol) betasten; vgl. fxatiu). 

fialQo t der Hundsstern : s. fiagfiai^. 

lia%(XQ glückselig, /nanaQito} preise glücklich, fxcmaQta, f^ayui^ 
Qiog, fÄCcxaQir'^g : ymag vermögen , leisten , s. fxanQog. Lat. 
mctctus verherrlicht, zufrieden, made Heil! mactäre ver- 
herrlichen, versöhnen, opfern, bestrafen gehört wohl hierher, 
nicht zu f^iixog. Vgl. ab. ma^ita gross, hoch. 

^axekXa Hacke : s. di%Bkka. 

fia'^elkov n., fidxeXog Gehege, Gitter: vgl. lat. mäceria Um- 
friedigung, mäceUum Fleischmarkt, woher macellärius^ mhd. 
metzler Fleischwaarenhändler, nhd. Metzger. 

fiaxxoaw bin dumm : lat. maccus Narr, Hanswurst; zu juij- 
yuiofAai blöke, oder fUDxog? 

fiaxgog lang » lat. macer mager, ahd. magar, nhd. mag er \ 
lat. macies Magerkeit; vgl. ab. mag gross; Comp, fiaoatav 
=r ab. magyao^ ^rpuarog der längste = apers. mathista der 
höchste, fiiixog n. Länge : ab. maganh n. Grösse {jnaxeo-^Tr^Q 
lang, s. xBiQw) mit Ablaut ä (rj) : S. ymäg : mag vermögen, 
leisten, woraus (mit i für ^ wegen des anlautenden m) lit. 
mökUf mok^i = lett. mdzu, mäzit können, zahlen, lit. mökti 
lernen, fitixvvo} verlängere, fioTceövog schlank. 

fidxTQa £ Backttrog, fAaxzriQ^ f^dxTtig EJieter : fidaatj. 

fidXa sehr, fiaXXov^ fidkiara : ygl. lat. muUus viel, melior 
besser, müle tausend, lett. milns sehr viel; dazu fiaXsQog 
gewaltig, heftig, f4(uXog Anstrengung (s. d.), lit. miizinaa 
Biese, lett. milfens, milfons, milßs ds., ap-melfu, ap-müß 
schwellen, schwären, müfums grosser Haufe, ymele : mala : 
möl (\ mel : mal) stark sein (eigl. malmen), S. dXew. 

fiaXa%6g weich, sanft, fiaXdaoio verweichliche : lat. mtdcere 
streicheln, mulcäre streichen, übel zurichten, quetschen, 
stossen. ymala -hxo-, vgl. dkiia. 

ftaXdxri Malwe, fidXßaxa Acc. ds. : lat. mcUva ds. (nhd. Mälwe). 
Ygl. fiaXaxog, dXiw, 

fidXevQOv : s. aXevQOv. 

fidXri f. Achsel, VTto fidXrig heimlich, hinterlistig : ? 

fidX^a Wachs mit Pech vermischt zum Verdichten des 
SchifiOdels : ^dXd'axog, oder aus hebr. melet Mörtel? 

lAaXd-axbg weich, zturt, mild : air. meldach angenehm (mit 
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stärkerer Vocalstufe); dazu fxaX&daato, fiald'aM^io ervreiche; 
ohne das ableitende -ako erscheint das Wort in fidld'wv 
Weichling, /ÄaXd-aivto, fiakd-äCü) = fialdoauß] vgl. nhd. mild, 
Müde, got. mildipa, ai. mdrdhati wird überdrüssig, mit parv-, 
lässt nach, d-m^dkra-s unermüdlich, -^moda+dho, vgl. aketa, 
a(,iaX6g, 

fialycr^ d. Erfrieren, Frostbeule ; ^oAaxog? fialy^iato verklame, 
fÄaXyiiog frostig, kalt. 

fjLakloQ Zotte, Flocke (aus *(A,^Xi6g?) : vgl. serb. mcüje Flaum, 
Milchhaar, lit. mllas, lett. müa grobes Tuch; a^akog, 

/ua^jica, ^d^f^Tj Mutter : lat. mamma Mutterbrust, com. mam 
Mutter, nhd. alem. Mamme ds., ahd. mömä, nhd. Muhme, 
nd. Möme, sl. mama, lit. mom,ä, memij mamyte Mutter. 
Wohl uraltes Lallwort, aus welchem (vgl. fxct) auch idg. 
mäter, iir[criQ entstand. S. d. 

fidvdakog : s. fxdvÖQa, 

lidvdqa f. Hürde, Stall = ai. mandurd f. Pferdestall, vgl. 
mandirä-m Haus, -^m^ : mad : mand stillstehen, hemmen, 
woher fidvdakog m. Thürriegel, fxcevdccloü), fiavdaXtoTog ver- 
riegelt, thrac. iiavdd%rig Garbenband; ai. mandorS langsam, 
träge, schwach, mddati zögert, steht still {minda Fehler, lat. 
menda ds. ?), got. ga-mötan Baum, Statt haben, ahd. miMgan 
mögen, können, dürfen, müssen, nhd. müssen. Müsse, müssig. 

fidvrjg m. das Männchen von Metall beim Eottabosspiel : got. 
manna, nhd. Mann, Memch (ahd. inannisco)^ ai. mdnu-s 
Mensch. 

fiavd'dvio lerne, ^ad'siv (s. fiad^ij) : ai. mandhätdr andächtig, 
ab. mendaidyäi zur Bedenkung, got. mundön das Augen- 
merk auf etwas richten, as. mendian, ahd. mendan sich er- 
freuen, ahd. muntar, nhd. munter, lit. mandrüs, mutidriis 
ds., ksl. mqdrü weise, lett. müst erwachen (*mandh~ti), 
müfchu, müdu erwecke, ymen (s. fiivog) +dhe, -^ho seinen 
Sinn (fiivog) richten auf etwas. Dazu fievd-tjQri Stirn, w- 
-d-QWTtogy s. d. 

fiavidy^rig, fidwog, fiovvog, fiavvdiciov Halsband (der Kelten) : 
ai. mänyä Nacken, lat. monile Halsband, ahd. mana, nhd. 
Mähne, 

fiävog dünn, locker, spärlich, fiavoo) mache dünn, zerstreue 
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fxamxig selten : lat. manctts gebrechlich , yerstümmelt, aL 
manäk Adv. ein wenig. Vgl. fiovog. 

fiävTigy -eiog, ion. ~iog Weissager, ^aweiofioi weissage, be- 
irage das Orakel, fjiavvoavvri, f^aw^ia, yman : meno, fivfjtrq- 
ayuOy fxaivofÄai, 

fiaTteecv : ? 

Iiaqayva Peitsche : Ofiagayicj. 

^aQad^ovy fio^a^ßov n. Fenchel, „hochgewachsen" : *maradho 
mrMho? S. ßkw&Qog, Magadtiv, ^oQad-Qcov Fenchelfeld. 

fiagatvco reibe auf, Pass. schwinde hin, ^aQaafiog Verwelken: 
ai. mrnäti er zermalmt, mürnä-s zermalmt, lat. martt4s, mar- 
tulns Hammer, an. merja, inarSa stossen, zerstossen; ksl. 
zamafinu eitel, nichtig, nhd. morsch, mürbem ahd. muruwi 
und maratvi zart, mürbe; vgl.' lat. marceo schlaff, welk sein. 
ymera zerreiben, zermalmen, s. fiaQvafxai, ßgovog, 

liaqyaQitrig m. ^aqyaqiTLg, -töog f., fioQyaQOv n. Perle : aus 
ai. manjari Blüthenknöpfchen, Perle? 

fiaqyog wütend, gierig, fiaqyoxa, ^aqyaivw bin rasend, fiagySo} 
mache wütend, fiaQyoTTjg Gefrässigkeit, fxeQyl^w ad-^tog 
iad^ieiv Hes. : ? 

fioQTl f- Hand, f^iccQigf -etjg m. Hohlmass : s. evuce^g, 

fiagilri Glutkohle, /noQid'dv, fiagid'evg e. Stein, welcher brennt^ 
wenn man Wasser darauf giesst : (Aaq^aiQta, 

y.aqlvog ein Seefisch, auch yud-aQig genannt lOfiaQig? 

^aQ^aiQü), ^aQfiaQil^a} schimmere, fiaQ/jKXQeog flimmernd, 
[ÄOiQa f. d. Hundsstern : lat. merm rein, blos, unvermischt, 
got. mers, ahd. mari, mhd. mcere berühmt, nhd. Mähre, 
Mäkrehen ^ an. mcsrr lauter, landa-mceri Landesgrenze; ai. 
mdrici f. lichtatom, maryada f. Merkzeichen, -^m&r : mera : 
mar glänzen; Weiterbildungen davon sind afiaQvaao), afia^ 
Qvyiq, fieiQa^, fia^rtg. 

fiOQfiaQog Stein, Fels, bei Hippocrates ein harter Körper, 
fAaqiAaq * atBQSOv : ymera zermalmen, s. fxagvafiai , fiagalvw. 
Später heisst es „glänzender Stein'^ mit Anlehnung an jucr^- 
fidQeog, lAaQixalqtJ. 

fiaQvafxai (korkyr. ßaqva^evog aus ^m^nr) kämpfe, eigl. sich 
zerschlagen, zermahnen, ist Medium zu ai. mptdti zer- 
schlägt, zermalmt; -^mera^ s. ^oQaivWy ßQovog, ixaqpiaqog, 

fiQQTttw fasse, packe, (laqxfHxiy ßga^at* cvXXaßüv : lat. merx, 
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mercis f. Waare, merces^ edis f. Lohn, ai. marg, mrgdti be- 
rühren, ymergo fassen ist durch den labialen Anlaut zu 
merqo geworden. 

fiaQTvg, 'ZVQog Zeuge, fiaQTVQog ds., fiaQTVQitj bin Zeuge, 
fiagvigo/Aac rufe zum Zeugen an : ymar glänzen, woher an. 
mcerr lauter, s. ^aQfxaiQO)^ oder ysmer gedenken, s. fiiQifiva? 

fiaado^ai kaue, esse (* /xad-oä-?) : lat. mando kauen, got. 
mats Speise; vgl. auch ixdara^ Mund, uaatdCo) kaue, fia- 
iSTixdu) knirsche mit den Zähnen, fiaOTtjcri e. Harz, das man 
kaute, fAaaraQvCa) nicht mehr recht kauen können : zu ymad- 
strotzen, schwelgen, triefen, als Causativ? Vgl. Ttivw, ßoqa 
(s. fxaödo}). 

fidad-Xt] Peitsche, fxda&lrifÄa gegerbte Haut, ixdad'Xrigy -lyrog 
m. weicher Kiemen, Feigling : fictaxi^, 

fidaaw streiche, knete, ^ayevg der Knetende, ^aytg Backtrog, 
fxdyeiQog Eoch : ksL mazati schmieren, mazi Salbe, maslo 
Butter, öl, Salbe; vgl. auch fxiqx(av. 

fidaza^, fiaoTixdwy iL, s. fxaadofiai. 

fiaOTevü), fiaOTT^Q, s. fxctvevw. 

fidoTi^, 'lyogt Peitsche, /ucrarig, -log f. ds., f^aatlo), [xaariCcjj 
fiaüTTyoü) geissele : ? 

fiaOTogy s. fiaCog. 

fiaatQOTtog, ixaatqiDTtog Kuppeler : ai. matta-s au%eregt, 
brünstig. S. g^adato. 

fiaaxdXrjt Achselhöhle, Biegung, Höhlung überhaupt, [xaaxa- 
XiarriQ Schulterriemen am Pferdegeschirr, fiaaxctUKto unter 
die Achseln legen, aus *makh'sk^lä : vgl. ksl. mo^na Beutel, 
lit maksznä, makszüs, mdkstys, maktls ledernes Futteral, 
lett. maks, mazinsch Beutel, Tasche, lat. maxiUa Kinn- 
backen? 

fidzeioat tretend (*m'Qie~ntiai) : lat, ^'tnineo trete hervor (eigl. 
trete heraus), mons, 4is Berg, mentum Kinn, nhd. Mund (? 
8. idv) lat. minae Zinnen, lett. mina f. Stufe, lit. minü, mlnti 
treten, ksl. minq, m^i drücken, yrnv^-te- aus ymeno auf- 
treten. 

fiazetfo suchen, fiazia) ds,, fidzog n. d. Forschen: vgl. lit. 
matau, matyti sehen, lett. matit fühlen, empfinden, merken, 
ksl. motriti spectare. ymä in fiaiofiai mit t erweitert 
Indem t zum Stamm gezogen wurde, entstand fiaavfjQ, 
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fiaoTQog der Sucher (ein Amt) aus ^fiav-nliQj laaarevw 
suche, forsche. 

fiarrjv vergeblich, ^iavq f. Fehler, Vergehen, fiaratog eitel, 
nichtig, jucrra^oi bin thöricht, fAceracD zaudere, säume : vgl. 
lat cotn-mentum Lüge, mentiri lügen, preuss. n%entimai wir 
lügen. Die Grundform m^^o- eitel, nichtig, unwahr, kommt, 
wie lat. mendax lügerisch beweist, von einer -^men, wohl 
keiner anderen als der von (ihog „denken^; vgl. lit pra- 
manyt(X8 (erdacht), fsdsch, erdichtet. Vgl. fmafiwviog. 

li&Tiov n. kleines Mass : ab. miti f. Mass. -^meimexma 
messen, s. fdirQOv, 

fiavlia, fActvXig f. Kupplerin, wie fÄCcr^Xkrj ds. : unklar. 

fAavXigy ^idog f. Messer : ? 

li6i%log geil, üppig, ^a%hxg^ fiorxWoi : vgl. preuss. manga 
meretrix oder ai. mdkha ausgelassen, munter? 

{idxo^av Kämpfe, /^a'^ij Schlacht, ficexrjrrig Krieger, fia%aiqa 
f. Messer, Schwert : ahd. mengan, nhd. mengen, Oemenge, 
ndd. mang, ags. gemong Gemenge, Gesellschaft, Schar, com- 
mixtio. Also fidxofiai, aus ^m^f^htmai, eigl. menge mich 
hinein, -^mangho : m^fgho mengen. 

ftdxfj übereilt, fruchtlos, umsonst : ai. mak^S schnell, ab. 
mo§u alsbald, lat. mox bald, aus *mog8Uj *moqsu {q wegen m)\ 
gr. a vielleicht für ^, vgl. die ai Nebenform mank^\ 
fiaipidiog thöricht, leicht, sinnig, ^atptXoyog. 

fie mich : s. ifii. 

^eyalqw missgönne, versage : eigl. erachte für (zu) gross, 
fAiyag, fxdyoQOv? 

Iiiyaqov n. Gemach, Saal : ^^/a^ s. d.; oder phoen. mägur 
Wohnung? 

ßiiyag, f^eyalr^ iiiya gross. Sichere Vergleichungen sind an. 
mjok sehr, engl, much sehr, viel — fiiya sehr; got. miküs^ 
ahd. mihhil gross (vgl. ti^yalo')^ nhd. ostpreuss. Michel 
grosses Trinkgefäss; dazu wohl ai. m^ahi gross (idg. y, s. iyw) 
— y.iyoLj ai. mahant, ab. mazant gross, lat. magnus ds.; 
^ei^wv, fii^wv = al mahiyas, lat. major \ vgl. lat. magis, got. 
mais, nhd. mehr\ uiyiOTog = ai. mahi^fa-s, ab. mazista-, 
got maist-, nhd. meist. Aber vgl. auch ai. majmäna-m 
Umfang, Fülle? -^meye : meya gross sein. 

fiiye&ogy ion. (liya^og n. Grösse : fiiyag, 

Frellwiti, Etym. WOrtorbueh. 13 
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f^eöiwv, (lidiovj -ovrog m. Walter, Herrscher : vgl. air. caimdiu 
(*c(hfnidiUj f-Stamm) ds., an. tnjötudr, as. metod Geschick; 

^idofiai trage Soige : lat. medüäri nachdenken, modus Art 
und Weise, Mass, air. widiur urteile, denke, mesa urteil, 
got mUan, ahd. mezzan, nhd. fnes8e9t, got. mitön, nhd. er- 
messen. Dazu iiediwv (s. d.), fiidvf^vog Scheffel, vgl. lat. 
modius, iirfioiiai ersinne, fasse einen Beschluss, firjdea 
Sorge, Batschlag : vgl. got. Perf. metum, nhd. (wir) müssen, 
air. romldar judicavi, armen, mit Sinn , ahd. mäga f., nhd. 
Mcu^, Mässigung. ymedo (mBdoJ messen, aus yme messen 
durch do erweitert. S. fiirQOv, fitp^, |U)]^<$9 fiatiov. 

fiiCsa^ s. iiiqdea. 

fii&v n. berauschendes Oetränk = ai. mddhu Honig, Meth 
(als Adjectiv süss), brit. medu, med Meth, ags. medu, ahd. 
metu, nhd. MeÜi; lit medüs Honig, midüs Meth, preuss. 
meddo Honig, ksl. medü Honig, Meth. Idg. midhu n. (Honig) 
Meth. Dazu fis^w bin trunken, fie^vanw mache trunken, 
fÄ€&r] starkes Getränk, Trunkenheit. 

fieidawy fxsidicuo lächeln, fÄsldog n. (Hesych.) Lächeln, gti- 
lo^fieidfig aus *g>ilo^fÄSidrig; ^aiAsl-dog : -^smei lächeln in 
ai. smdyate lächelt, smdya-m Staunen ; ksl. stnijaii s^ lachen, 
sffi^hü Lachen, lett. smit, Prs. smeiju, lachen, smaida Lächeln, 
smaidÜ schmeicheln; lat mirus wunderbar; ai smerors 
lächelnd, engl to smile lächeln, nhd. schmeicheln, 

ftei^wvy ion. ark. fii^wv, *fiiyjiav : fiiyag; t ist vor ^ entwickelt 
wie in Tqoi^i^ : Tgo^av. 

^sikia n. Schmuck- und Spielsachen, Brautschatz : vgl. ksl. 
milo Mitgift. Vgl. fisilixog. 

lisiXv%og freundlich, liebreich, iisiUxiog schmeichelnd, ^si- 
Uaaw besänftige : ksl. müü Mitleid erregend, lieb, preuss. 
miLs lieb, lit. mUti lieb gewinnen, su-si-mUti sich erbarmen, 
melas lieb, lett müit lieben. Doch macht äol. fieXU%6fXBidB, 
att. MiXixogj lit. malond Gnade diese Zusammenstellung 
zweifelhaft. 

f^elQa^j "Cmog m. f. Enabe, Mädchen, fAeiQoiuov Knabe *^e- 
QlccK" : ai. maryakd-s Männchen, mirya-^ junger Mann ; vgl. 
lit. mar-ti f. Braut. S. f^oQ^aiQto, 

^eiQOfAat erhalte Anteil, aus * afAigaoiaai ; Perf. slfjtaQtaL ist 
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beschieden, aus *aiafitTaiy eifiaQ^ivTi Schicksal, s. ti^OQog; 
fdöiga Anteil, Schicksal, fxoQiov Stückchen, fÄigog n. Teil, 
fdeQiCw teilen, ysmer teile ein (gedenke, wie in fiiQifiva 
Sorge); lat. mereo verdiene? 

^ei(üv weniger, fieiow mache kleiner :ymet, fiivv^w. 

fjiika&QOv : s. xfAiXe&QOv. 

fiiXagj^iXaiva^ fiihxv schwarz : ai. malind-s schmutzig, un- 
rein, tncda-s Schmutz, Sünde, lett. melns schwarz, preuss. 
meine blauer Flecken {mUinan Flecken, lit. m^Üynas blau, 
milini blauer Flecken; vgl. got. mi5la n. Plur. Schriftzeichen, 
miljan schreiben, mhd. mal n. Fleck, nhd. Mal, malen); 
cymr. meltfn, com. milin, arem. melen flavus, fulvus, croceus; 
Grundform ^melan-s; -^mU : mele sudeln, vgl. ftoXvvWy aUw. 
Daher lAeXayxufAa, fieldyx^fiog : xufxtiv Schnee, Sturm. 

fiiXdw erweiche, schmelze = ahd. smüzu, nhd. schmelze, an. 
smeliij nhd. Schmalz, ysmeldo schmelzen, vgl. mel+do in 
a^aidcvio. Prothese von s (Ig)? 

fÄeksog vergeblich, nichtig, unglücklich : vgl. lat. malus schlecht, 
lit. milas Lüge, mUyti verfehlen, lett. mdldü irren, sich 
versehen, muldH herum irren; ai. mläti, ndayati verwelkt, 
schwindet dahin, erschlafft, neuslov. mlSden macilentus, ksl. 
mlahavü schwach. Dazu ficüXvgj -vog matt, trag, fKoXvw, 
fKüHfvto entkräfte (iacjXv : fxeXef) ; vgl. got. ga-malvjan zer- 
malmen, y.6Xig kaum, ymde- : nds : möU verfehlen, schwach 
werden, vgl. ahtog, dfißXcniiayuo, ßXa^, ßXdagyrifxog, S. aXio), 

liiXiy (liXiTog n. Honig = g. müith n. ds., lat wrf, mellis 
Honig, mulsum Meth, air. mil Honig, got. ahd. miliiou (aus 
*m%lit4ou\ nhd. MehUhau (^ HonigthauJ. Daher fiiXiaoa 
Biene, aus *fiiXn:iaj und ßXitrto zeidele, aus ^fiXlviu), ymele 
streichen, erweichen, s. aXiu). 

fisXivr] f. Hirse: vgl. lat. milium ds., lit. malnos f. Plur. 
Schwadengrütze, ymde mahlen, s. dXiw. 

^eXti] Esche, Speer, auch fÄSiXiri; fislXivog eschen, aus ^a^ieX- 
fia „die Aschgraue'' nach der Farbe des Stammes (vgl. nhd. 
Birke unter q>oi(A6^ : lit smilus aschgrau, falb, pasmäys 
falb, bräunlich. 

(diXXa^ m. Jüngling : mänava-s Junge, Bube (n aus /«); da- 
gegen preuss. malnyhs Eind entstand wohl aus preuss. 

IS* 
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mäldenikis Kind, maldai (Flur.) jung, ksl. tnladä jung, zart 
: dfiaXövvii}. S. aber fiiXküi, 

fÄiXl(ü bin im Begriff, soll, zögere : lat. promeUo (*melno). 
Dazu iieXXiq>rißoqy ^eXkoyafiog^ fÄeXk6yvuq>og u. ä. , und da* 
von Kurzform fieXXa^ d. Jüngling? S. aber dies. 

ftiXog n. Glied, lied (als gegliederte Sprache), ^eXl^w gliedere 
:ygl. ai. marman n. Gelenk , offene Stelle am Kgrper, lit. 
tnelmü, melmenys Ereuz, Bückgrat 

liiXnw singe, fiiXn:rj&QOv Ergötzung, fioXnrj Gesang, fioXnog 
Sänger : fiiXog Lied ? 

ftiXo} liege im Sinne, fieXei fioi es liegt mir am Herzen, Perf. 
fAifirjXa^ f^ifißXevat; ü ixiXe o lieber; fxeXiötjy fieXeddv, ^sXi^ 
dfjfia Sorge, f^eXeöaivw sorge mich, fieXertj Sorge, Übung, 
fieXeratj trage Sorge, fxeXeTfOQ Fürsorger : ymelo : mil : mde 
Sorge haben, machen, eigL reiben, malmen (s. aXito), hier auf 
das Geistige übertragen. Vgl. ficXay (liXeog. 

fiifjLvwv UL Esel, ixefxv&vBca n. Flur. Eselfleisch : fxevw» 

(jiifiova (Fl. iii^iafiBv aus ^e-juti-juev) gedenke, habe Lust, 
trachte — lat. memini gedenke, got. man meine; vgl. ai. man 
(nur im Medium) meinen, glauben, gelten, gedenken, er- 
sehnen, ab. inan denken, lai reminiscor gedenke; mens 
Sinn, moneo erinnere, air. menme Sinn, lit. ät^^enu, miniü 
gedenke, nhd. mahne, Minne] fd^og, (Ai^vriaTuo, ^ovaa. 
ymeno- gedenken, Lust haben. 

fiifjig)Ofiat tadele, schelte, ^ofxqnf Tadel, a^oiiq>og untadelig : 
air. 171 ^6o2 Schande » fief^qxoXrj? -/m^gAo tadele, vermisse 
und dazu ahd. mangön, nhd. ermangeln, nhd. Mangel m. 
Daneben ymengo in got. bi-mampjan aushöhnen, verspotten. 

fiiv zwar, hervorhebende Partikel : /wijv, fid (s. d.). 

fiev&iqQr] f. Stirn : s. ixav^avta. 

fiivog Kraft, Mut, Zorn, Streben >- ai. mdnas Geist, Wille, 
ab. manafih Sinn : iiifAova; dazu ptevoeiynqg das Verlangen 
stillend, reichlich (s. etxcüv); (isveatvio (aus fievaa^viw) be- 
gehre, zürne, fxevoivdu) beabsichtige : ahd. meina Absicht, 
nhd. meinen^ german. *main- aus m^nain-, vgl. (ivoog. 

Iiivta bleibe — ai. man zaudern, zögern, still stehen, ab. fra- 
-man ausharren, uporman vTto-fiiveiv; caus. mänaya bleiben 
machen, lat. maneo bleibe. Bedupliciert ^if^vw; fiorf} d. 
Bleiben, f^ovi^og ausharrend, vgl. iiifivwv. 
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liiqifxva f. Sorge, liiqfinqa f. ds.; fieQfUfiQi^ü) (fABQiiaiqtS) 
sorge, denke, ixiqfjieqa sgya denkwürdige Thaten; vgl. aL 
smdrati gedenkt, erinnert sich, srnrii-s, smarana-m Gedächt- 
nis, ab. mar sich erinnern, mareti- Lehre, lat. memar ein- 
gedenk, memoria Gedächtnis, apr. er-mirU ersinnen, ysmer 
(mer) einteilen, denken. S. ^BiqofAai. 

fiiqiAlg Eaden : s. a^iqQivd-og, 

f^igog n., s. fiBiQO^ai, 

fiBQOfteg m. Flur. Menschen : y(8)mer gedenken (s. ^sQifiva) 
+oip Gesicht, vgl. fiontig, ard-gcoTvog. 

^iaaßovj ^iaaßogj fdeaaßoiov Jochriemen, auch fxsaoßoiov; 
fABOaßou) lege das Joch auf; fiiaog+ßovg. Vgl. hxaro^'ßfj. 

fieotjfjißQlay ion. f^eaafxßQia Mittag aus *ixBa^fAqia : rfjteqa. 

fABoodfiriy altatt. ^eoSiivr] : Querbalken, eigl. „Mittelbau'' : 
f^iaog + difiia. 

^iamXov^ fAtanlhm Mispel (lafc. mespila, nhd. Mispel):? 

fieaariyv in der mitte, zwischen, fieaar/yig ds. : *medhj^ In- 
strumental = ai. madhya zwischen +yü, s. ytaÄov? 

fiiaaogy fiiaog der mittlere =s ai. madhya-s, ab. maidya, 
lat. meditis, osk. mefio-, got midjis ds., nhd. mitten, Mitten 
vgl. ksl. mezda f. Mitte, Grenze. Idg. *medhi(hs der mittlere. 

fisarog voll, fxuoTCO) fülle an :'s. fiadato. 

^io<pa bis, kret ark. fdiara bis, thess. fieofcodij Conj., bis, aus 
jU€g- bis + fiod'i. (— lat. quod oder zu Trada?), ta =si a 
(oder = TS?)] der zweite Teil von fiia-qia etwa zu qpij? 
S. d. fieg aus * /u«rg : fueva = /rog, Tr^og : ttoti, tcqotL 

fÄBva mitten unter, mit (Gen. Dat.), nach (Acc.) : vgl. got 
miß, as. mid, midi, ahd. mit, miti, nhd. mit\ vgl. lett. 
(simts Solu) met an (hundert Schritt), mat beinahe? 

lietaXXdfo : s. fjievaXXov. 

fA€TaXlov n. Mine, Bergwerk („Suchstelle"), Metall, fisTal- 
lev(o suche in der Erde nach Wasser oder Erz, fiezaXkaa) 
forsche, frage; ^fieiTliov : lett. meldet {kl aus tl) suchen, 
forschen. 

fiBTafxwvtog vergeblich, ohne Erfolg : juwmy • oliywQia, ^«w- 
viog' fiaraiogy axQeiog (Hesych.), -^mmo^ vgl. fiovr^v. 

(iBTavaatrig : s. diavrivog, 

fiira^a^ fAccta^a Rohseide : vgL armen, metaxs, syr. mefaksä, 
chaldäisch metaksah, aus pers. Mät-shin China? 
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fieta^v zwischen : vgl. di^^dg doppelt? 

fiiTaaaai die mittleren Lämmer^ s. veoacog; oder *gxeva'Tiac? 
S. JtQOoau). 

fjieTeiüQog in die Höhe gehoben :iieTd+*aFo^gia€iQ(o oder ch^Q? 

fieTOTCtj Zwischenraum, Metope : fieva + o/ri]. 

(lixiüTtov n. Stirn : |u«Ta + at\p Gesicht. 

fieTQov n. Mass, fAizQiog massig, iabvqbIv messen : -^mS : me 
messen; fihgov steht im Ablaut zu aL mätrchm n. Mass, 
Zeitmass, Materie, mäträ t, ds., märnas Bau, mä, mi- 
mäti messen, zumessen, bauen, zurichten, ab. mä Mass; 
lat. metari abmessen, mitior messe, tuS-ta Säule, Ziel, ksl. 
mira Mass, lett. mSrs ds. (entlehnt?). S. ju^eg, fiidofiai, 

lie%qij (j^ixQ'^ ^^^ : *jUCT-%ßt, fxeta + -^gher fassen (x</^). 
Daraus axQ^* ^S^- thess. iiBanodi ds. (: novg^ wie neda?), 

Iiri nicht sa aL ab. apers. mä nicht, dass nicht; iiiqTLg keiner 
:=3 ai. mdkis, ab. mescts ds., ^^r« und nicht = ai. ab. mäca; 
fitjdi aber nicht, iirfiug keiner aus |Ar^^B elg^ fifjdafAo&ev 
u. 8. w., aus fÄT^di QfiS&ey u. s. w. 

firidea (tpwTog) Scham : vgl. ksl. mqdo Hode; im Ablaut dazu 
fii^eccj fie^og' aldoiov und fieaxog (^fied-zog) voll. Vgl. 
fjtadaWf fiaCfig, 

fAi^dofiaiy uijdea : s. ^idofiai. 

fÄTjudofiai. blöke, meckere {fiaxdvf iiBfirflLfig), fir)%dg f. Ziege: 
vgL ai. makakors blökend, makayati quackt, lit. mekenti 
stammeln, mäknys Stammler, ksl. meöikü Bär. ymefe : mek 
: mak ist eine lautnachahmende Bildung wie nhd. meckern, 
mhd. mecke Ziegenbock; vgl. ai. mä, mimäti blökt, brüllt. 

fjtijiiog : s. (icn^og. 

fii^xwvt, dor. ficbi(ov(?) Mohn : ahd. mägo, mhd. mäge (daher 
lett. magone entlehnt), mdhen^ nhd. Mohn aus germ. *mSkön\ 
ksl. makü, preuss. moke ds. ; vgl. lett. mdkt drücken, plagen, 
2ech. madkati drücken, bulg. maökam kneten (vielleicht 
fidaata aus *maki6?), 

fiTiXt] f. Sonde, ^i]k6<o sondiere : lett. mile Zunge? Oder für 
*m(üä zu -^mä winken, streben (s. fialofiai), fiatevtj suchen? 

firjXoXov&t], jwiyÄovö-ij (?) Goldkäfer : ju^^- +oXXvfii, „Apfel- 
verderber*'. 

fif^XoVy dor. ^diXov n. Apfel = lat. mdlum\ dazu idijXoilJ vom 
Weizen („apfelfarbig"). 
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fiilXov (auch dor. i]) Schaf, Eleinvieh = air. mü kleines 
Tier; im Ablaut (S : ä) dazu an. smali Kleinvieh, nhd. schmcU^ 
ahd. smal klein. 

fiiqvy dor. fjicaf ja, fürwahr : (div? 

/ii]y, f^rpfog Monat, herakl. /ii]$, ion. fieig, aus V^^^' *fitivo6g 
= ai. mei«^ ab. mäonh Mond, Monat, lat mensis, g. mSnößs, 
ahd. mänöt, nhd. Monai, lit. m^ä^ gen. m^esio Mond, 
tnüne^is Monat, air. m/^ cymr. mis Monat, ksl. m^^^Mond, 
Monat yiTi^ messen, s. iiizQov. YgL das folgende. 

/ii]yi] Mond, aus '"ju^ya-i;, fem. zu ai. masors m. Monat. 

fiijvvy^y 'tyyog f. Haut» bes. um das Gtehim, Reischhaut, aus 
^mBrnming-f *mB8ning\ YgL lat. membräna ds. (von tnembrum, 
Tgl. f^Tfiog)^ lett mf^U» Fleischer, lit. tn'eaininkM ds. 

fiilvig Zorn, /ii^ioi zürne, juijrt^juc^, firpiim i^aivofuxi^y fievog. 

fit^vvto anzeigen, verraten : ym^ : men /ui^og. 

Iitiqog m. d. fleischige Teil des Schenkels, pit^qd^ giriQia 
(Schenkelknochen, oder) Schenkelfleisch aus *m9msro, ^tnesro- 
(Tgl. d6(ju)a/ro7i}g) : lat fnembrum Glied, ksL m^ra Haut(?), 
m^o n. ds., got. mirnz n. ds., lit mesä, preuss. mensa, menso, 
ai. mamsd-tny mos Fleisch, idg. tnimscMn Fleisch. 

fiij^vxa^cü, fxriQvxl^o} wiederkäuen : ? 

firiQVü) zusammenwickeln, zusammenziehen, aufwickeln, fifiqiv- 
&og Faden, Schnur : s. ofitiQivd^og. 

firitrjQ f. Mutter, dor. /uorij^ = ai. mätäy lat tnäter, air. 
mathir, as. modar, ahd. mtio^^^ nhd. Mutter, ksl. ma^t^ 
matere ds. = lit »wJ^ motefs Weib. Das Wort entstand 
wohl aus dem Lallwort lAoij f^a^ifia mit Anlehnung an ^fnä 
sorgen {(Aaio^aC). 

(li^Tig Einsicht, Batschluss — aL ved. abhi-mä-tis f. Nachstel- 
lung, Anschlag, mäU^ £Mass, ags. tiuie^Mass; TgL ab. müi f. ds., 
fir/tio^at ersinne, /ui/rtaai e. Beschluss fassen, juij^i-fira Berather 
{*aBva Sender, l^i^jut). ymS messen, s. fidvQOVy fiido^ai. 

/iijT^a Mutterleib : ahd. muodar alTum, nhd. Mieder, lat mätrix 
Mutter-tier, -leib. 

livi%q(og Mutterbruder, aus *mätrö^8, ^tp^gvia Stiefmutter^ 
aus *fnätru^ia, nach ^idtQwg, na%qvicgm S. navt^q, 

tirixog n., firff/UQ n. Hilfemittel, (iiifffinni Werkzeug, List (dor. 
fioxava, daraus lat mOchina, franz. machine, nlid. Maschine), 
li'Vffiavam ersinne, habe vor : got magan mag, nhd. mag, 
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mögen; lit megti mögen, magöti nützen, ksl. mogq^ tnoiti 
können, air. cu-mang potestas; got. mahis, nhd. Macht ». 
ksl. tnoiti Macht; auch got. magus m. Knabe = air. mug^ 
Plar. mogai Knechte, nhd. Magd, ahd. tnagad? yCmSgh) : 
magh : magh yermögen. Lat. magntia u. s. w. (s. f^ey^g) 
könnten auch hierher gehören. 

fiia eine, s. eVg. 

fiiaivw besudele, fnaQog befleckt, verbrecherisch aus *m^va'' 
niö, *m^varös, -^meva : mü (in äfiVfKov) : möv (in fiwfiog) 
besudeln : vgl ab. müthra Unreinigkeit, Schmutz, ai. mtUra-m 
Urin; daneben (vgl. Xv/Aa : kovtü) ymevaimü waschen in 
kypr. fivlaaaad'ar rb aü^a tj njv xe^r^aAijy a^r^^aa&av 
(Hesydi.) : vgl. ksL mylo n. Seife, myti waschen, schwemmen, 
* lett. maut untertauchen, schwimmen, saufen, Ut. mdudyti 
baden, preuss. au-müsnan Acc. Abwaschung. Dazu iiidog. 
Wegen des i vgl. alaXog^ vfceQg)iaXogy iXagog. 

fiiyvvfiiy fjiiayü) (jity^anta) misdie, Aor. (leX^ai^ fiiya gemischt, 
fdiyaCofiai : vgl. lat. misceo, ir. iair-mescc inmixtio, ahd. 
tniakan, nhd. mischen ; lit. maiszyti, ksl. misiti mischen, Ut 
miszti sich mischen; ai. mi^a-s, migla-s vermischt, miks^ 
mimik^ati mischen. Älteste Form der y ist mig (^ly)^ hier- 
aus ausserhalb des Oriechisdien (vor sk?) mig. 

fiiKQog klein, dor. ^ txxog, fiiywg ds., fiinvd'og sehr klein : of^ixqcg, 

filXa^ f. e. Taxus, Eibenbaum, e. Pflanze, a^ilXa^^ a^cXog, 
fuXog ds. ysmi bearbeiten? Vgl. lat. taxus unter to^ovI 

filXzog f. Botel, s. ^oXvy(o. 
lillAaQ%i.gy fiifiaQxvg Hasenklein : ? 
fiif^i^a : s. lAiwqiCia* 

fiifiviqaxa} erinnere, fiifÄrqiiac bin eingedenk, (ivqijuav ein- 
gedenk, fivq^rjy fiviifAoavvr) Gedächtnis, juv^^a Denkmal : 

ymetio : mnä denken, s. fiifdova. 
filfiog m. Schauspieler, Schauspiel, filfiiofiai ahme nach : 

lett. miju, mü tauschen, ai. mäyä Trugbild, Gaukelei (? 

fiaiofiav?)j ai. ni-maya-s Tausch, mä tauschen, -^mei : mi : 

meia : moi tauschen ; s. fiouog, fAivv&w. 
fi/y avTOv avT^v avro, dor. viv ds. aus ifiH/Ä, iv-iv; vgl. 

lat. emem ihn, sese sich. *Yfjt, Xv ist Acc. Sing, zu lat. is, 

nhd. er, s. -t 
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fjiivd'riy fiivd-og f. Minze (lat mentha, nhd. Minze); eigl. 

„Qairlkrauf ^, vgL lit. m^;i^e Schaufel, ymentho drehen, quirlen, 

8« f,icd'og. 
fxiv&og m Menschenkoth, (iiv&im besudele : ? 
fiivvd'O) mache, werde kleiner, fiivwd-a ein wenig, fiivvwQiog 

kurze Zeit lebend, f^eiwv kleiner : ai. miy minati, minöti, 

ml'yate hebt auf, mindert, übertritt, verändert, mit a- tauscht; 

ksl. mtnij kleiner, lat. minor ds., minuo vermindere, ir. min 

exilis, got. mins^ nhd. minder, mindest, ahd. minnist. Dazu 

ai. mitkds abwechselnd, mitkü verkehrt, falsch, ksl. miti, 

mitusü wechselweise, got. missö einander, misschdids «- nhd. 

MissethcU, miss-. ymSi : ml : mei : mi vermindern, wechseln, 

tauschen, s. ^i^og^ inaog^ lAoizog, ofieißto. 
fitvvQc^ü} winsele, fiivvQo^at ds., nivvqog winselnd : lat minu" 

rio zwitschere, girre, minu- aus yme(i) : mt (von Tierstimmen); 

auch in ^ifjtiK(o wiehere, ^tfiixf^iog d. Wiehern ; vgl. aL mi- 

mäyat, dmimet brüllte, blökte, mäyü-s m. d. Blöken. Vgl. 

fitjudofiai. 
fiiayü) i s. fxlyvviAi, 
fiiad'og m. Lohn, Sold, bis auf das Geschlecht'» ab. mlzhda 

n. Lohn, ksl. mizda f. ds., got. mizdö f., ahd. mita, mieta, 

nhd. Miete; vgl. auch ai. midhä n. Kampf, Wettkampf, lat. 

mUes Soldat, ai. midkväs Segen spendend? ymei : mf, 

fiolvog? 
Iilaog n. Hass, aus ^mitsos: vgL nhd. meiden (s. fjiol%og)\ 

vgl. lat mtser elend, aus ^mit-s-ri-s (eigl. „gering"); fiivv&tOy 

ai. müh, mtihcUi sich zugesellen, hart aneinander kommen, 

zanken. Med. in Streit geraten. 
fitavvXri^ (jivaztXri ausgehöhltes Brod, Löfiel, ^larvldofiat^ 

löffele, fivOTQov Löffel : ^lavvXlw? 
fjiiatvXXa} zerstückele (Fleisch), ju/tvAo^, fivriXog verstümmelt, 

ohne Homer (entlehnt ?) : lat mtttilus verstümmelt 
filaxog (jilonog) m. Blatt- und Fruchtstiel, e. Werkzeug zum 

Graben, liiaxog n. Wollenflocke : ? 
fAiTog m. Einschlagfaden (♦ft'irog) : vgl. lit ap-metai, lett. 

meti Aufzug im Webestuhl, metil bringe Garn auf, eigl. 

werfe, mita 1) Garnflügel, Brettchen am Netz {tinklus mhsti 

Netze auswerfen), 2) Stecken zum Netzstricken; ^iaaa&ai, 

^iTOio spanne Fäden auf; s. efufiozogy ^u/r^a, fiovov. 
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Iilxqa Binde, Gürtel, Hauptbinde der Frauen, ^nCi'rä: vgl. 
lit. müturas m. turbanartig gewundenes Kopftuch, muturis 
t ein weissleinenes Tuch, das der NeuTermählten nach der 
Hochzeit um den Eopf befestigt wird (fnuturti)\ s. (uzoq. 

fiiTvXog, s. fiioTvlkto. 

fivay ion. fivia f. Mine: aus hebr. mäneh^ assyr. manah, 
accad. mana^ woraus auch aL mand e. Gewicht (an GN>id) 
und lat. mina stammen. 

fjtväo^ai gedenke, freie, trachte nach etwas = ai. ä-rnndyaH 
erwähnt, gedenkt; ^vj^viiq Freier, fivrfizevfo freie : fiifiova^ 
idvoQj mhd. Minne, ^mnä gedenken aus meno. S. fxifivqa%ia. 

(ivola^ livio&y fxvwta Sclavenstand bei den Gretem, fiyottnig^ 
^vwt%rfi Sclaye : diAwq (vgl. fiwd'fxvi] aus fAeoodfitj). 

fivooQy fxvovg m. weicher Flaum, fxvoiov' fiaXoncov^ Stamm 
fivoßo : fÄveßOy woher f^viov (/uy'/oy), auch fivlw (^fivißiov\ 
Meeigrass, Seemoos, iivug* aTtalog, fiviaqoq moosartig, weich, 
fivtoeig ds. : vgl. lit. mlniawa f. Filzgras, Wiese, damit be- 
standen; minuve f. ds. (*m^nevä : ^nTn'^via)'^ ferner ahd. mos, 
mio8, nhd. Moos, lat. muscus ds., ksl. fnäkü ds. (i/t- aus mn-, 
s. fASvoivata). 

fioyyog mit heiserer, dumpfer Stimme : ? 

fioyog Mühe, Arbeit : TgL lett. smcigs schwer, lastend, lit. 
smagus ds., f^oysQog mühselig (Hesych«), afioysQog » lett. 
smagrs schwer; fAoyiin sich abmühen, fioyig mit Mühe; 
lioyoa%6yLog Beiwort der Eileithyia aus *^oyovg (— fioyovg) 
+ TOKÖg; s. fiox^og, fiO^Xog. 

fAO&og m. Schlachtgetümmel, fiodovqa f. Heft des Ruders, 
liod-iovj fAO&a^ Spartaner aus einer Landstadt, ausgelassener 
Mensch ; Tanz : ai. math (mdnthati, mathndti) quirlen, schüt- 
teln, umdrehen, mathana-m, manthä-s d. Reiben, Quirlen, 
Butterbereitung; air. memaid (Perf. 3. Sg.) ru maith brach 
(intr.); brach aus, tnaided clades, moth penis. Mit Nasal in 
ksl. m^ turbo, lit. menturis, mentüre Quirl, lett mentSt 
maischen, an. mönduU, nhd. Mandelhoh — Mangelholz^ 
Mangel, mangeln (ng aus nd), ymetho : motho : mentho um- 
rühren, drehen; s. juiV^. 

fiolqa^ s. ^siQOfiai. 

Iioltog Dank, Vergeltung : lat. mü^dr^ tauschen, mütuus (aus 
^moü-) wechselseitig; lett. mU6t austauschen, -^mei tau- 
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sehen, verkehren : ai. apa-mayate wechselt, ni-mayas Tausch, 
lat. meäre wandern (äidsißof^ai); dazu auch fiolvov qvtI tov 
fiOiTov (Hesych«) s=s lit. mainas Tausch; ksl. mina Wechsel 
(nhd. Mein-eid); lat. münus n. Geschenk; com^münis, got. 
ga-mains, nhd. gemein. Hierher auch nhd. meiden, got. 
maiftns G^eschenk; s. äfielßtjy fiivt^Wy (iiad^g, 

fioixog ni. Ehebrecher, lAOixdg f. Ehebrecherin, lAOixdwy /uot- 
%m)(o : s. Ofiixifo. 

lioXyoq m. Sack von Bindsleder : vgl. ahd. mcUaha, malha, 
mhd. maUie f. Ledertasche. 

fiokeiv gehen, kommen, Fis. ßlwa'AUj avxoiioXog Überläufer, 
fiolevtj, fioXovfü beschneide die Ausläufer der Pflanzen : ? 

fjiokig mit Mühe, kaum : s. fdleogy fAwlvg. 

lioXoßqiov Ferkel vom Wildschwein, Frischling : ? 

/ioXo/?^os Landstreicher, Bettler :*mor"gr<J« zu ^fnerg streiche 
umher (s. afjioQßbg\ woher ai. nirmiyra-s sich anschmiegend, 
sich fügend, mit Dissimilation der Liquiden? Vgl. ai. mär- 
ganas Bettler. 

fAoXvßdogy fAoXißdog, f^oXißog^ rhod. *ßdlißog {nBQißoXißwoai), 
epidaur. ßolifAog Blei; vgl. lat. plumbum ds., ein (iberisches?) 
Fremdwort. 

fioXvvü} besudele : vgl. mulleus rötlich, purpurfarbig, lit. midvas 
rötlich, gelblich, mtdv^8\ixxipt,mulvyti, muZrtn/t beschmieren, 
lett. melt schwarz werden, -^rnele : mol- : mil sudeln; s. 
(üiXag^ aXiio. Dazu fiiXzog (m^Uo-sJy ^vXXog. 

fiovogy ion. fiovvog^ allein, *fx6vßog : nhd. ndd. man nur, 
lit. minäu durchaus, ja. Dazu *fiavß6gy fiävog im Ablaut? 

fiOQfjtvXogj fAOQfiVQog e. Art Meerfisch : vgL lat. murmiUo 
(myrmiUo, mirmillo) e. Gladiator mit einem gallischen Helm, 
auf dessen Spitze ein Fisch zu sehen war. VgL d. flgde. 

fiOQfivQw rausche dahin : lat. murmur, murmurare brummen, 
lit. murmlenii, murmiti, nhd. murmeln ds., ai murmura-s 
knisterndes Feuer, murmurä f. Eigennamen eines Flusses. 

fAOQfiWy 'Ovg f. Schreckgespenst, ^OQfioXirto^ac setze in Furcht, 
fiOQfioXviieiov Popanz, fiOQf^OQogr (poßog^ fiOQfdVQtOTiog schreck- 
lich von Aussehn : vgl. ai. mannara^s d. Bauschen? Lat. 
formido Grausen, Schauer verhält sich zu i^ogiioir wie for- 
mica : iwtß^ijl (s. d.); \Atf(bh) aus m durch Dissimilation? 

(lOQoevTa {igfjiaia) : zum flgd.? 
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fxoQOv n. Maulbeere, eigl. Brombeere {fiägov Hesych«) : lat 
mörum Maulbeere, Brombeere, woraus nhd. Maulbeere, ahd. 
mörberi, mürperi ds., mürbaum, lit. möras. Auch das lat. 
kann aus dem griechischen entlehnt sein. 

fxoQog m. Geschick, Los, fiOQTiq Anteil, fxoQOi^og — ftOQiog, 
ficQLfiog Yom Schicksal bestimmt : fielQo/jiai. 

^oQOx^og, fioQO^og m. Erdart, mit der die Kleider weiss 
gemacht wurden : ymera zerreiben (s. iiaqvafiat) + xS^tav^ 
Kurzbildung eines Compositi; ygl. fivo^og. 

lio^^ia f. fiÖQQia n. Flur., lat. murrea, vasa murrina : ? 

fiOQTog sterblich »ab. mareta- ds., armen, mard Mensch, %.ßq(ys6g, 

/^OQq>ilj schöne Gestalt — lat. forma ds.; in urgriech. *bhorma 
sind bh und m umgesprungen, wie bh durch Dissimilation 
zweier m im Lat. fQr m eintritt, s. iiiq^ini^^ fxoQfiw; iivQiog 

^6qq>vog Hom. Beiwort des Adlers, dunkehbirbig; vgl. ksl. 
mfrknqti finster werden, mrakü Finsternis, marka Verfin- 
sterung; dazu ^OQVTco) schwärze, besudeln, aus *fnor^qj^, 

fioaxog m. Spross^ Schössling, d. Junge = lit mäzgas m. 
Knoten, Auge, Knospe am Baum, mezgit, migeti knüpfen, 
stricken, Augen, Knospen bekommen. Dazu wolil ahd. mascä, 
nhd. Masche, an. möskvi m., ags. moesce. -^mesgho (und 
mesgo?) Knoten. 

fioaxog m. Moschus, Bibergeil entlehnt aus dem Persischen; 
np. mti^Ä;; vgl. ai. muskä-s Hode, f^voxog Hesych. zu fivg 
als „Mäuschen, Muskel'^ 

^oxov {lAOtov)^ [xoTog Charpie, ^uor^ ds., fioroto lege Gharpie 
auf : Tgl. weissruss. na-met Auflage, nametka weibliche Kopf- 
bedeckung (woher lit. ndmetas)^ frenss, pa-tnatis Sohle (eigL 
Unterlage); ^meto lege hin, werfe in lit. metü werfe (lat 
mitto sende?), vgl. fAhog^ niTqa, Dazu «auch nhd. Made 
f., got mapa sw. m. Made, Wurm (*mofön), „die Gelegte*^ 
und nhd. Motte, mhd. motte, matte (* motia : * m^tia) ,die 
Maden Legende' (vgl. „Schmeissfliege")- 

fiovaa die Muse, aeol. fioloay dor. fxüoaj aus *fAovtia die 
Sinnende : vgl. lat. mens, -tis Sinn, iiefiova. 

110x^0 g m. Anstrengung, Mühe, fiox^^w strenge mich an, 
/jioxO'r^Qcg mühselig, aus ^uoyad-og zu fdoyog. Zu vergleichen 
ist vielleicht lat. möles wuchtende Masse (aus *mogsdhes)\. 
möJestus beschwerlich? Vgl. ax^'og und das folgende. 



f^ox^og — fÄVia. 205 

lioxXog Hebebaum, Hebel, aus *noyaX6g zu fJLoyog', davon 
kommt auch vielleicht lat. möliri mit Anstrengung (durch 
Hebel) von der Stelle schaffen, ixo%U(o, ixo%hiia fortheben. 

/it; M : (hebr. mem) vgl. das folgende. 

f^Vy jui; iiv Inteijection d. Schmerzes; Laut, mit zusammen- 
gepressten Lippen hervorgebracht. Daher 1) Wörter mit 
der Bedeutung ,4aut werden'^ : fxitia stöhne (s. d.), f^vyuiofiai, 
^v&OQj iivx^lK(i)\ lat. mütio, tnuttio mucke, mussäre halblaut 
reden, verschweigen, stumm sein, ahd. mutilön murmeln, 
mhd. mügm brüllen, nhd. mucken, mucksof, mhd. muckzen, 
muccazen, mäwEn schreien, ags. mcev, nhd. Möve, Maul, Mund^ 
vgl. ai. rnukhorfn Mund^ Maul, lett. maunu, mdwu^ tnaut 
brüllen, musin dt flüstern, mute Mund; 2) Wörter, welche 
ein Zusammenpressen der Lippen, Schliessen des Mundes, 
Verstummen bedeuten : (xvcccd, ^oif^väto, ixveu)^ fivw, gxvaTrjg; 
fivdoQy fivTTog, fiVTTjg stumm (Hesych.), lat. mOtu-s ds., ai. 
mü'kas ds. 

uva^y -aycog (*müsak8) m. 1) = fjvg. 2) Miesmuschel : vgl. 
lat. marex Purpurschnecke, und eine gewundene, essbare 
Schnecke; von f4vg. S. d. 

fivdog m. Nässe, Fäulnis, ixvddw bin feucht, faule, fxvdaUog 
feucht, fÄvdalvtj bewässere, ^vd(6v faulendes Fleisch : vgl. 
lett. mudas, -u PL verfaultes Seegras, mud^t weich, schimm- 
lig werden, nhd. Moder (vorgerm. *müt'rO'S)^ engl, mud 
Schlamm, ymü sudeln, waschen +do, dho\ s. fiialvu}. 
Hierher fAvaog. 

fivÖQog glühende Metallmasse (Hesych. a^vdqog) : ? 

liveXog n. Mark : eigl. „besudelndes fiialvw? 

fiv^w stöhne, schnaube, [xvyfiog Seufzer : vgl. ai. muj, möjati, 
munjati giebt einen bestimmten Ton von sich, ahd. muccazan, 
nhd. mucksen, mucken, lat. mügio brülle; müginor murmele 
laut, brause, -^meugo : mugo aus ^Vy s. d. 

livt^iD sauge, fiv^cxo sauge : vgl. juv. 

fiv&og Worte, Bede, ^vd-elad-ai sprechen ; kaum aus *m^sdJi6s 
zu ai medhd Weisheit, ab. mazdäo Weisheit, Gott, sondern 
zu jut*. S. d. 

lAvla f. Fliege (*musia) — lit. mus^, lett. muscha f. ds.; vgl. 
lat. musca ds. (auch *musa, preuss. mmo Fliege, ksl. mücha 
f. Culex). Zu jui5, tönen, wie nhd. Mücke, mhd. mucke, mugge. 
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fiVTLao^at (efiVKOv, /i^/ut/xcr) brülle : russ. mydati mugire; 
aus ^r. S. d. 

fivurjQ^ -riTog m. e. Pilz, Schnappe am Lampendocht : s. a^vo- 
fivaaWf wozu /utrxTi]^ u. v. a. 

fivlri Mühle (*nriä) = lat. mola ds., (nhd. Mühle, ahd. mulln 
aus lat. molina entlehnt); vgl. cAiw^ iivilio; ^vXog Mühle, 
Backenzahn, fivXa^, ^omq Mühlstein, Bäckerschabe , woher 
fivXaTLQOi Backenzähne, fivXcnnnig Müllerin, lAvhxßqlg^ fivla- 
YQig Bäckerschabe {-ßQig, -yQig : ßoQa yger). 

fivXXog^ fivXog Meerfisch (lat. tnullus Meerbarbe, Botbart, 
daraus entlehnt?) : lat. mtdleus rötlich, lit mtdvas rötlich; 
vgl. fiUtog, 

fivllio 1) drücke die Lippe zusammen, muckse : fiv; 2) zer- 
reibe : aliw, ^vXrj. 

fiv^a f. Schleim, aus *fAv%^aa : lat. mücor Kahm, Feuchtig- 
keit (vgl. xvlaa (s. d.) : nidor)] s. anoiAvaaw. Ebenso fiv^og, 
fit^ivogy fAvSoty Schleimfisch, fiv^a n. PI. e. Pflaumenart 

^vgaiva Muraene, s. a^vgog. 

fivo^og (fdvo^og, fivw^og?) Haselmaus, Hamster, Maulwurf : 
^vg + x&tiv? Vgl. fiOQOX^'og. 

fdVQtyiri Tamariske : ? 

fAVQiog sehr viel, unendlich, fivQioi zehntausend : vgl. ab. 
baevare zehntausend, ai. bhüri viel, gross, ybhü schwellen, 
s. qwQio. Wogen m aus bhy s. fiOQqn^ und das folgende. 

^vQ^ri^ Ameise (Hesych. ßoQfia^) : lat. formica aus *bhrfnäcä\ 
— Ähnlich klingen ir. moirbh; an. maurr, ndd. Miere; ab 
maoiriy ai. vamri, vamrä ds. Vgl. zur Lautform ^OQfiWj 
fioXvßdog. ' 

fivQOv, s. afiVQtg, 

fivgga d. balsamische Saft der arabischen Myrrha, afivgtnj^ 
Ofiiqva ds. ein semitisches Fremdwort : hebr. mör, syr. mür^^ 
aram. murräh. Dieses hat sich mit dem echten a^iqig 
(s. d.) vermischt, daher der Anlaut von afAVQivri. 

^vQTog m. Myrtenbaum, fiVQTivfjy iivQaivrij lAVQqivtj Myrten- 
kranz : ? 

fi vQio rauschen, weinen : s. fioQ^vgio rausche. 

fivg^ fivog m. Maus, Muskel » ai. mü^, Plur. müfios ds., lat. 
mü8, murb m. ds.. Maus, mus marinus ein Schaltier, mus^ 
culus Mäuschen, Miesmuschel (woraus nhd. Muschel entlehnt), 
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nbd. Aties-muschel, ahd. mü8, mhd. Maus, ksl. mysi f. ds.; 
8. fioaxog. Vgl. ai. tnu^, mti^aU nimmt weg, raubt, mo§a-8 
Bäuber, Dieb, livdtv Muskelknoteo. 

^vaog n. Yerbrecben, ^vaog^ fivaaQog unrein, abscheulich, 
fivaarcofiai verabscheue, ^fivd-^og; vgl. fivöogj -^mu be- 
flecken; s. iiJLvaxjQog^ fiialvfo, 

fivora^ Oberlippe, Schnurrbart : etwa Nebenform von ^cfcrrol? 

Idvatiltj : s. ^laviXXta, Dazu ^votqov Löffel, ^vmarog e. 
Gericht ? 

fivx^l^fo schnaube, spotte, höhne, fivxf^og m. d. Gestöhne : yi. 

fivx^og Zuchtesel (bei den Phokäem) : lat. mtUus Maulesel; 
fivyJLog' layvog, oxevnlg (autsch warze Falte am Halse oder 
den Füssen des Esels); zu ai. muc ausstossen, vergiessen 
(sSmenJy von sich geben, s. fii^a. Grundform ^mukalchs, 

piv%6g m. d. innerste Winkel, fivxavog d. innerste, fivxohccTog 
ds., aus *OfAvxog : vgl. mhd. smiegen, gesmogen in etwaseng 
TTmschliessendes drücken, sich zusammenziehen, nhd. schmie- 
gen, vgl. neuslov. smuga Strich, niederserb. smuga Streifen, 
lett. smangs schlank, lit. smdugin wüige durch Zudrücken 
der Luftröhre, ysmeugho schmiegen, neben ysmeugo in 
mhd. smüeken an sich drücken, kleiden, nhd. schmücken, 
Schmuck, ahd. smoccho Unterkleid. 

/urcd schliesse mich (eigl. vom Munde, dann von den Augen, 
Wunden u. a.) : fAv; dazu fiviio in die Mysterien einweihen, 
fAvaTTjg der Eingeweihte, fAvatrJQiov d. Geheimnis, bei den 
Ärzten ein Heilmittel gegen den Husten (eigl. das den Mund 
verschliessende), ^vartyLog geheimnisvoll, mystisch, 

fiv(oip, -(OTvog m. Bremse, Stachel, Sporn, fivttmi^w stachele, 
sporne : ,y8ummer", s. fivia. 

IdvtD^p kurzsichtig : fivo), 

^(oyiog Spötter, fiünuiw spotte, fiäyuog Spott : fia%yLodiOj fiii^og? 

fjiwlog Anstrengung, Mühe : vgl. lat. moles Last, Masse, 
Masse, molestus beschwerlich, Smolumentum Yorteil, lett. 
maliüs sich dringend bemühen, muldinät anderen keine 
Ruhe geben. Vgl iiwXvg^ akiw. 

fiwXvg, fKoXvw : s. piiXeog. 

fiüilvy 'vog n. ein fabelhaftes Kraut, fitilv^a Art Knoblauch : 
vgl. ai. mfila-m essbare Wurzel, Rettig. 
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^iiXwif)^ "(OTtog m. Striemen, blutunterlaufene Stelle : fjieXag 

(lit. mUifie)^ fioXino + wip, 
^üifiai^ 8. fiaiofiai, 
fi^lAog Tadel, Spott, auch fitofioQ^ äol. fiVfiOQj ^v^aqiCia^ 

fitofido^ac tadele, verspotte : Tgl. afiiiAiaVy fiiaivw. 
ficiivv^ einhufig, aus oiahuvv^ : ow^y Ofi- zu äg^ s. d. 
fiWQog dumm, thöricht : vgl. aL murd-s stumpfsinnig, blöde, 

dumm, ymere reiben in fid^ofiaif fiOQuivo). 

vdßXag^ vdßXa e. Saiteninstrument, Erfindung der Phönicier : 
hebr. nebhd Möte? 

vaL fürwahr, ja, vri (i^ Jia) ds. : lat. nE (nae) traun, ja, ne 
her de; nhd. na = vq, wie ja = i|. S. d. Vgl. neuslov. 
na da hast du's, bulg. na sieh da. Die beteuernde Partikel 
ist vom Pronominalstamm ve abgeleitet; s. d. 

vaiag^ vatg^ vritdg Najade, Wassernymphe : vdw. 

vaiü) wohnen, aus *vaaiw; vgl. aL näsate thut sich zusammen, 
vio^ai; dazu vahrjg Bewohner. 

ycrxij Vliess der Ziegen, vaxog n. ds.; vgl. got. snaga Kleid? 

vdvvog Zwerg : lat. nänus ds. Vgl. verva. 

väog m. att. ion. vewg^ aeol. vavog Tempel, *vaaßog : vai(o? 

vdnrj f., vdn:og n. Waldschlucht, Thal : vevdfvtjTar TSTaTtei- 
vurtai (Hesych.). Vgl, TtQovwTtr^g vornüber geneigt, ynape : 
nöp biegen. Entstand nöp aus *nöip : *nEip, nlp in aL nl- 
-pa-B tief liegend? S. veicg, 

vaTtv n. Senf : aivaTti. 

vaqöog f. Narde : aus hebr. nerd entlehnt. 

vag&t]^, -rjyiog m, hoch wachsende Doldenpflanze, Rohr, Käst- 
chen : vgl ai. nadd'S Schilf, Schilfrohr {d aus rrf), nadaka-m 
Bohr des Knochens, vd&Qa^- vdqd^^ bei Hesych. stellt sich 
zu lit. nindrcj lett. nldre Bohr, Schilf. 

vdq%i] Lähmung, Krampfrochen; vagycdw gelahmt werden, er- 
starren : ahd. snärhan zusammenziehen, snarahha Schlinge. 

vdQTiiaaog m. f. Narcisse : s. vagycri? 

väQog fliessend, vaofÄog Quell : vdo). 

vaaao) stampfe fest, stopfe (m^co, vivaufiai), vaatog dichter 
Kuchen, vdypia steinerne Mauer, vcmtog gewalkt : ? 

vaväyog^ ion. vavtjyog schiffbrüchig, aus *vavßäy6g : vavg 
+ aywfAL. 
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vavTLQaQog Vorsteher einer Bürgergemeinschaft, die ein Schiff 
stellen musste; yaJxAij^og ds. : s. ydrJQog. 

vavg f., ion. vrivg^ dor. vag Schiff = ai. näus ds. ; vgl. apers. 
nävi, lat nävis, air. nau ds. (nhd. Nachen, an. nökkvi, germ. 
naq- aus war?); vavvrig Schiffer = lat. nauta; vavlov, 
vava&Xov Schiffergeld, vavaia, vavria (lat. nausea entlehnt) 
Seekrankheit : ynäu schwimmen, aus snau^ s. vdo). 

vdw, vaiio (vavw) fliessen, aus *avaßiw; vgl. ai. snati badet, 
wäscht, schwemmt, ab. gnä waschen, lat näre schwimmen, 
mittelir. snäim schwimme, air. snäm das Schwimmen. Dazu 
yijXw, vTJaog^ vavg] vcifxa^ vaofxog Quell, vÖQog fliessend, Nriidg, 
Naiag Quellnvmphe. y8na(uj fliessen lassen, fliessen. 

-ye ein Pronominalstamm wie de in thessal. tove = rede, 
auch in vv-v (s. vv), eyw-vri ich, ru-vifj du und yij (s. d.), in 
lat. nam denn, ab. kem-nä quemnam und vco. S. d. 

veäviag Jüngling, veavig Mädchen aus vedv (vsßav) veavog : veog, 

veßQog m. Hirschkalb, vißqa^ ds., auch junger Hahn, veßqig, 
veß^ Fell des Hirschkalbes : ? 

vedti], contrahiert vriTt^, die unterste (höchste) Seite, veavog 
d. äusserste (novissimus) : veog, 

veiaiQOj veiarog, s. veiog. 

velyiog Zank, verAeiw {^verKta-i^w)^ ver/^w streite, s. iviTcrj. 

vetog f. Feld, Flur, Brachland = ksl. niva (aus *neivä) Acker; 
serb. njiviti pflegen ; vedu) bestelle ein Brachfeld, veaiog Be- 
stellung; veiaTog, viarog (aus *veißaTog) der unterste, veiod^ev 
von unten, vetod^i unten, velaiQa Unterleib; vgl. ags. neowol 
abschüssig, nach unten gerichtet, lett. nlwdt schmähen, ver- 
achten, niederdrücken. *neivO'S niedrig; vgl. ai. m- nieder, 
nhd. nieder; lett. ^iizam stromabwärts, ksl. ni^ pronus, ai. 
nica-8 niedrig, inpa-s tiefliegend (s. ^oveidog). Im Ablaut zu 
nl erwartet man nc(i)j nö(i)\ dies erscheint vielleicht in 
vriCoTa' eaxoLva^ /xzvcozaxa (Hesych.), vißvg Unterleib (vgl. 
vareQa), lett. nömnscJt homunculus. Vgl. vdTttj. 

vijLxaQ n. Göttertrank : "^neg (Tod; lat. nec-em, s. veYA)g) +tar 
»überwindend*, ai. /aras^ s. TeiQw. 

viyLvgy -vog m. Leichnam «» ab. nagu m. ds.; vi^via f. Toten- 
opfer, verAQog m. Leichnam, vemg e. Haufe Leichen : vgl. 
lat. neXf -eis f. Tod, necäre töten, e-nedäre umbringen, quälen, 
e-nectus erschöpft = ai. nastä-s verloren gegangen, von ai. 

Prellwitx, Etyra. Wörtorlmch. 14 
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nag^ nägati, ndgyati geht verloren, kommt um; nägdyati 
läBst verschwinden, zerstört, lat. noceo schade, ir. ic m. Tod, 
bret. ankou ds.; dazu vuhuaq n. Trägheit, Todesschlaf, vgl 
ai. näga-s d. Zunichtewerden, -^nego umbringen, umkommen 
(eigl. nego (e-neg) bringen; s. hey^üv). 

vifieaiQ f. d. gerechte Unwille, sittliche Scheu (eigl. das Zu- 
rechnen), vefieaato, vefjieai^ofAai zürne, tadele, yc/uercti^Sächer : 
vi^iOy vgl. ab. nemanh Schuld, alb. name Fluch, nemesöA fluche, 
air. ndmae Feind ; wegen der Bildung ab. nema^ nemata^ tiimata 
Gras, Weide, altfränk. nimid Weide (zugeteiltes Land). 

vifjiog n. Weideplatz (oder Thal? oyueQov) = lat. nemus, -oris 
n. Hain. Eigl. Thal, „Biegung** = ai. nämas n. Verbeu- 
gung? Oder zugeteilter Weideplatz? S. vi^ta^ vi^eaig, 

vifjLio teile zu, weide, futtere , beherrsche, Med. geniesse, be- 
wohne « ai. ndmati beugt, beugt sich, mit upa- kommt 
zu, Gaus, reicht hin; lett. nemu nehme, got. nima, nhd. 
nehme-^ lat. emo kaufe, nehme, lit imü nehme, lett. jemt 
ds., ksl. im(^, jqti ds. ynemo biegen, zubiegen, erteilen, europ, 
nehmen. S. vi/Aog, vofjiog, vcofido), Lat. numerus Zahl, num- 
mtis Münze, vgl. vofiiafia ds. 

vevitjXog thöricht, blödsinnig (yivrilog, veviaavrig) ; ? 

vivva, vawri Tante, viwog^ vawog Oheim : vgl. aL nanä f. 
Mütterchen, lat. nonna Amme, Erzieherin (nhd. Nonne), 
nonnus Einderwärter, Mönch, kas. nena Mutter, sorb. nan Yater. 

vBoylXog neugeboren (ßgifpog) : vgl, got uskijans hervor- 
gekeimt, ahd. chlm, nhd. Keim, ags. clpy mhd. kide, nhd. 
diaL Keide Sprössling, ahd. as. hinan keimen, ags. clnan 
aufspringen; lit. zydmi, zydeti blühen, zydoli Brandung, 
zedaa Eing, Blüthe, lett fids Blüte, Erstlingsfrüchte, Ge- 
schenk, y^i aufepringen, keimen, blühen : gäi in y^ Erde ? 

vio^ai komme, gehe *-« ai. näsats gesellt sich zu, kommt 
liebevoll heran, got. ga-nisu werde geheilt, komme davon, 
nhd. genese; voa-tog m. Heimkehr, Ertrag; vgl. got nasjan 
erretten, ahd. nerian, nhd. nähren, nahrhaft] voütsw kehre 
heim, voarifiog. 

viogy via, viov neu »- ai. navas, ab. nava-, lat novusj ksl. 
navü neu, idg. *nevo8; aus idg. *nevio8 stammen ion. veiog^ 
ai. navyas, lit fiaüjas, got niujis, nhd. neu; air. nüe ds. 
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vBOQog jung, vbov, veäviag Jüngling, vsSvig Mädchen, vea^, 
"OOLog Jüngling. 

veoaaog, att. veoTfog das junge , neugebome Thier, Yogel : 
*veßo^rA,i6g zu t/xtoi, vgl. veovoTLog neugeboren, veoyvog 
(yiyvofAai) ds., oder einfache Weiterbildung mit t : *v&Fo- 
Tß,6g? Ebenso lassen sich fihaaaai die mittleren Lämmer, 
eTtioaar ai €7ttytyv6fi€vai erklären. 

veox^og neu, unerhört, vboxiaoo) Neuerungen machen : y£Ög+ 
XlAog zu x^iiv ,neu auf der Erde'. Vgl. fiOQOx^og. 

vinoösg m. Fl. Kinder, Brut : lat nepötes] Sg. nepös Enkel, 
Neffe, Nachkomme (Nebenschössling), Schwelger (gegenüber 
patrwAs Sittenrichter); ai. napai Abkömmling, Sohn, Enkel 
(in den schwachen Casus); naptar, ab. napaty naptar Nach- 
komme; ab. «ap^(/a FamUie. — Ne-pot- bezeichnet die Unselb- 
ständigen im Gegensatz zum Familienhaupt, narrjQ, Ttoaig (idg. 
poti'S)^ als Nicht-Herren (vgl. lat. com-pos mächtig), s. ayeipiog. 

viq^e{v)^ ^eQd'e{v) unten, viqtBqog d. untere, vigtatog der 
unterste : s. eveg^e. 

viTWTtovy vevwTtiov Ol von bittern Mandeln : aus hebr. na- 
thaph Tropfen? 

vevqA SehnOj Bogensehne, v&iifov Sehne, Kraft : ai. snäva(n), 
snävana-m Sehne, Bogensehne; ab. (tiävare n. Sehne (*8n&^or : 
*sf9ei^ro (snei^n-JJ'y vgl. lett. snaujis Schlinge, ab. gna 
Sehne, Darm, viu»; lat. nervtts Sehne, Riemen, Saite, Kraft 
ist mit vevQa nicht zu identificieren, aber vielleicht ver- 
wandt {*sne'r'VO' neben *«n«-?f-ro-). 

vet5(o nicke, winke » lat. nuo winke, nicke, vüfia Wink » 
nümen d. göttliche Wille, Gottheit; vevaral^Wj rvara^ta ein- 
nicken, schlafen, vgL lit. sndudziu, lett. sncmfchu einschlafen 
z. B. beim Spinnen; lit. müdi einschlafen, mudä, snaudä" 
lius, lett. maudala eine verschlafene Person, lit. snaudtdys 
^^' d. Einnicken, vvataXog schläfrig; ysneuo- winken, nicken, 

^^^ s. voog, Ygl. auch ai. nu, ndvate sich bewegen, wenden 

^ö^' (aus *snu)? 

y^'* viq>og n. Wolke — ai. ndbhas n. Nass, Nebel, Wolke, ksl. 

^^ nebo, Gen. nebese Himmel; air. nem ds., lit. debesis f. Wolke; 

vgl. lat. nahes f. Wolke; vefpiXtj — lat. nebula, ahd. nätcdy 

ks^' nhd. Nebel, ai. nü, cymr. nitpl Wolke, Nebel; ^;üwivoq>B es 

d^ ist wolkig, vBq>6ia bewölke, -^nebho : nöbh (verhüllen, vgl. 
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lat. nübere verhüllen? Oder) bersten, hervorquellen? Vgl. 
ai. näbhate birst, reisst, 6fiq)aX6g, äipQog. 

vstpQog m, gew. Plur. d. Nieren : lat. nefrönes (pränestin. 
nebrundines) Nieren, Hoden =- ahd. 7iioro, niero m., nhd. 
Niere f. ds. (nior- aus nebhr-, wie an. björr neben bifr, 
nhd. Biber aus *bebhrur). Zu -^nebho hervorquellen? 

v€(o I schwimme (Fut. vevao/nai), vgl. ai. snii d. oberste eines 
Dinges, Gipfel, Oberfläche des Wassers, snäu-ti lässt aus- 
fliessen, snavas das Miessen (lak. voa Quelle), snutäs fliessend, 
ab. gnu fliessen ; got. snivan, snau eilen (vgl. -i^fw). ysnevo 
strömen, fliessen. Vgl. vao). 

vi(o 11 spinne (eigl. y^y aus *vriieiv) = lat 7ieo, nere spinne, 
ahd. näan, nhd. nähen ; v^^a Faden « lat. netnen Gewebe, 
vijaig Spinnen == nhd. Naht, ahd. not ; v^xqov Rocken, vgl. 
nhd. Nadel j g. nethla ds. Vgl. got. nati, nhd. Netz, Auf 
älteren Anlaut av deutet IVvij, ivwijvog, air. sndthe Faden, 
sndtkat Nadel, ir. snim Gespinst, nhd. Schnur \ ai. snäyati 
umwindet, bekleidet, snäyu f. n. Sehne, Bogensehne {snäva(n) 
ds., s. vevQov), lett. snät drehe zusammen, yswe : mö : swa : 
(^920^ flechten, knüpfen, zusammendrehen. 

vi(o HL häufe an (*vijxcü), vi^ew ds., schichte auf, belade : ? 

vswQvov n. gew. Plur. Schiffswerft, Hallen zum Bau, Aus- 
bessern, Aufbewahren von Schiffen aus *vaß6qiovy jedenfalls 
zu ovQog bei Homer, welches mit vewQia, TteqioqioiiaTa twv 
vewv erklärt wird, weiter zu ogog Grenze (s. d.), ysero schützen, 
vgl. y^yLog, oder zu -^vere, s. eqvad^ai, 

vewQcg Aufseher der Schiffe, aus väß^ßoqog, s. vavg und OQdvjy 
oder zu vewQiov? 

vstJOTi neuerdings : veog, mit unklarer Ableitung. 

rfic^g : s. vaög. 

viiora übers Jahr : veo+ßara^ das zu ßerog €Tog im Ab- 
laut steht. 

V1J- « ai. nä nicht, lat. ne (damit) nicht, steht im Ablaut zu 
n^, vgl. lat. ne-fas Unrecht, ir. ni, got. ni, lit. ne, ksl. 7ie, 
ai. ab. na nicht (s. viTtodeg), zu avev (s. d.), und zu ^, a-, 
ay- (a privativum) = ai. ab. a-, an-, lat. »«-, got. ww-, nhd. 
wn-; enthalten ist yij- in vijig, yijx€ß(Jijg, i^Trotvog, vrjfxsQti^g, 
vr]vefiog^ vriTtelsw bin ohnmächtig, vij^ijg unbarmherzig 
{elsog), vrjl€yr^g ohne Schmerz (aXyog), vrjXeiTiig schuldlos 
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(aXueiv), vviQiTog unzählig (s. aQi&fiog)^ vr^Qid-^og ds. 
vu)d6g (s. d.) u. a. 

vij fürwahr : s. vaL 

vriyareog Hom. Epitheton von Kleidern : ai. ähaia Epitheton 
der bei bestimmten feierlichen Gelegenheiten zu benutzen- 
den Kleider; vgl. ai. öhati-s f. Unversehrtheit? 

vridviJLog vTtvog : ? 

vijdvg, 'vog f. Bauch, Unterleib, vriävia n. PL Eingeweide : s. vuog, 

vr^d^w spinne : ywö+rfÄo : vio), 

vrjXiTtovg barfiiss, aus * vqXiTto-Ttovg : vrj nicht + ijAt/ro- 
Schuh + Ttovg Fuss; rihip eine dorische Fussbekleidung, 
ävr^XiTcog unbeschuht. 

vrjfieQTi^g wahrhaftig, ohne Fehl : vrj+äfiaQzävio. 

VT] 7t 10 g, v}]7tiaxog, yjj-TriJrtog unmündig, thöricht, veTcurj, vrj- 
rttda Thorheit : vr] + -Trifog, -Ttißiiä, -Ttiv-xiog : yqei 
(\ *qivo) wahrnehmen, einsehen, s. Ttivvrog. 

vr]Qi%t]g bunte Meerschnecke mit einem Deckel, auch ävagiTtig : 
vgl. laQva^, ynero einschnüren? 

vTjQVTog^ s. aQi&fiog. 

v^aog f. Insel, dor. vaoog : *(a)väTiog f. d. schwimmende? 
Vgl. vd(Of vbaog. 

vijaaa f. Ente : ai. äti-s e. Wasservogel = lat. anas^ anätiSy 
lit. äntis, ags. äi%edy ahd. aniU', nhd. Ente\ anati- : wä//- : §<i-. 

yiJaTtg, -lOg, -LÖog fastend, nüchtern : ne + ed-tis : -^edo 
essen, ea&iio. 

vi](fio (dor. ä) bin nüchtern, vr^g)dltog ohne Wein, aus ^näghö : 
vgl. ahd. ntwchtern, nhd. nüchtern? 

vtjxw, gewöhnlich Med., schwimme, aus ^avä^o) : yaw. 

viylagog m. e. kleine Pfeife, womit den Rudrern der Tact 
angegeben wurde : aus *XiykaQog zu Xiyvg? 

vi^o), vItvtcj wasche, vbcxqov Waschbecken, %BQ'Vißa (Nom. 
xeQVLxpj xeQvißov) Waschwasser : vgl. ags. nicor, ahd. nihhua 
Krokodil, engl, nick Wassergeist, nhd, Nix, Ni-xe, ir. nigther 
lavatur, ai. nij, nenekti waschen, -^veigo (ir. nig) waschen, 
reinigen. Vgl. Xiyifiog. 
^\^i v/xij Sieg, viTido) siege, vgl. lit. nlkti heftig beginnen, apnlkti 

^^,^ anfallen (zur Bedeutung vgl. lat. vinco, got. veiha kämpfe^ 

^2i; ai. sdhcLS Gewalt, nhd. Sieg)^ lett. nikns heftig, böse, liaiks 

ji^ri schnell, gewandt, naiki sehr. 
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vixXoVf vBiTiXoVf 8. XiTifidg. 

vlv : 8. ^iv. 

vlaoofiaif vlaofiat gehen, aus *vi'vaofiai oder ^vivaiofiai? 
Beduplication yon yneso in viofiai? 

vitQOVy XixQOv Natrum (lat. nitrum) : aus hebr. neter, 

vicpei (velq>eiv) schneit — ab. gnaezhaiti (gnizh), mhd. sniwet, 
nhd. schneit; vgl. lat. ninguitj lit. aniiiga ds., snaigo es schneit 
ein wenig; viq>a Acc. Sg. Schnee » lat. ntvem (Nom. nix\ 
w. nyf\ air. snechti. -^sneigho : «wtgÄ imaigho; lit sn'igas 
«■ got. snaiwB, nhd. Schnee; vl(pag Schneeflocke, vkpetoq 
Schneegestöber. 

vod'og unehelich, unecht : vü^og heimlich, unvermerkt, wd-dh- 
driQ dunkel : ^/rai^ijvod-e, yenedho bedecken, wozu ai. andhA-s 
bUnd, ab. aMa- ds. 

vofios m. Gesetz, Brauch (eigl. d. Zuteilen), vo^iCw erkenne 
alsBrauch an,yojuiiuo$derSittegemäss; vo/ii] YerteUung, Weide- 
platz, voti6q Weideplatz, Landstrich, Haus, vgl. lit. nämas 
Haus, nümang^ Hoi^latz, ai. näme Loc. auf der Weide, atnä 
(ximä?) daheim ; vofidg weidend, Nomade, vo^evg Hirt : vifjuo, 

voo^ Sinn, Verstand, vo4(o nehme wahr, erkenne, erdenke, rof/fca 
Gedanke, votd^eriw erinnere; vgl. got sntärs weise, s. vevw 
winken, lat namen. ysne^ winken, denken, vgl. fiatofmi. 

vSaogy vovoog f. Krankheit, aus *ay6ßTiqg ' vgl an. snauär 
arm, mhd. snoede, nhd. schnoed^^ *snovUh beraubt? 

v6ü%og^ 8. viofiat. 

v6ag>i fem, getrennt, ohne, voafpidiog entfernt, verstohlen, 
vi>aipt%(o entwende Med. entferne mich : ? 

voTog m. Süd¥rind, vcriog nass, südlich, rovegog nass, votict^ 
porig Nässe : yiioto netzen, vgl. ynodo ds. in as. not, ahd. 
nagy nhd. nass. 

»V nun » ai. fm, got ahd. itii, nhd. im, nun, air. nu, no ds., 
lit NJk nun, nun denn; durch -y (: vs) erweitert ytv, hodi- 
betont yvy^ kW; vgL ai. ftfi, nündm^ ab. nü eben, gerade, 
lat nnn^ (mit dem -c von At-r), ksL nyne jetzt. 

yvKtaXiartia^ n.ma)Mt!' Fehler der Augen, die in der Däm- 
merung nicht sehen : rr^, äi!: 

yruffH t Braut junge Frau« Xymphe^ auch die sich öffnende 
Knospe der Rose, /romwr rrSr xo^.Tct^r ai htfptirugy Spitze 
der Pflugschar, Grübchen im Kinn u. a., *n^mbha : vgL ai amba 
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f. (*'^mbha) Mutter? Daher w^q>ioq Bräutigam, wfAtpevw ver- 
loben. yne6/io hervorquellen, schwellen? S. viq>og, 6fAq>ak6g, 

vv^, vvxTog f. Nacht : lat. nox, noctis f., got. ncJUs, nhd. 
Nacht, lit. nakils f. ds., ksl. noäd, ai. nakti f., näkta-m, 
naktan- n. ds., cambr. he-noid „hint^; vthtxtoQ bei Nacht, 
vvyLteQOQf yvxTBQivog nächtlich : lat. nocturnus ds.; wxr- 
aus fTkt (ai. aktä f., aktü- m. Nacht, aus xJctä, ^^k, vgl. 
lat noctu) steht im Ablaut zu *nokti, daneben nogh in 
vtxct' vv%T(OQ Hesych.; vgl ly-wxog nächtlich, Trory-yiJxtog 
die ganze Nacht dauernd, avro^wxi in derselben Nacht, 
wxcv^ durchwache die Nacht, ai. nagjihUe (nag aus nogh)? 

vvooo) steche, stosse, vtaaa f. Prellstein, Schranke, *n^ghiö : 
s. eyxog- 

wazatw : s. veviD] dazu vvaralog schläMg. 
vog Schwiegertochter aus *awavg « lat nurus] vgl. ai. 
sntiffä^ armen, nu, ksl. snücha, ahd. ^^ur, nhd. Schnur ds. 
In idg. Urzeit aus ^sunusä (zu sunus, nhd. /SoAfi; ,SohnerM) 
entstanden? 

yct;, vik wir beide » ai. näu^ DualiS; wir beide; PluraUs dazu 
ist ai. nasy lat nös wir; vgl. ksl. na (in Casus obliqui des 
Duals und Plurals) wir, pi*eus8. nouson, ndson unser. Gen. 
Plur., noumens uns. Dat. Plur.; vwkeQog unser beider. 

vioyaka n. PI. Näschereien; vgl, dän. snage nach Leckereien 
suchen, ndd. schnökem? 

viodog zahnlos, stumpf: vTj+*6d6g essend, beissend, -^ed, 
io&i(o; vgl. viidvvog schmerzlos, vcJi//' dad'evrig Tjj oi//6t, 
vwTtiofiai' dvcfaniofiai, 

vco&r^g träge, faul, vd&eia Trägheit, vw&Qog träge, vta&Qevw 
vw-d-QOTTjg ä. : vi^+*a9'og n., *6d'Q6gy von o&Ofiai kümmere 
mich. S. d. Vgl. votdog. 

viZxaQ, s. vhivg. 

vioXefiig^ v(oXefAS(og unaufhörlich, fest *vri+6Xefiig : ksl. lotnijq 

lomiti brechen, — $^ ermatten, iz-lomiHcü frustum, preuss. 

limtwei brechen, lit lünuis lahm, ahd. luami nachgiebig, mhd. 

lüemen ermatten, ahd. lemjan, nhd. lähmen, as. ahd. lam, 

nhd. Wim. -^olemo : lamo : löm brechen, aus ole verderben? 
vtofiaw geschickt gebrauchen, lenken, regieren, überlegen (ai. 

namayati biegen, ablenken), einteilen, austeilen, beobachten : 
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vifiü). Dieselbe Stammstufe in lit. nümä, nümas Darlehns- 
zins « lett. noma Zins, Pacht, Steuer, ndmdt mieten. 

vioQOTtL Dat., vojQOTta Acc. Beiwort des Erzes : ? 

vwTog m., varrov n. Rücken : vgl. lat. nätes pL d. Hintere? 

vioxelrg träge, unbrauchbar, vwxcclTjg ds. : vf]+*oghal^'S, 
yghele woher lit. gal&i können, lat. valere^ s. o(peika}. 

^aivo) kratze, kämme, walke, prügele, aus *^aviü); ^aviov 
Eamm zum Wolle krämpeln, ^crvaw nafxeiv and %rfi sqiovq- 
yiag, Grundbedeutung ist also Felle und Wolle bearbeiten : 
■\/sken in nhd. Schinnen Schuppen, die man abkratzt, an. 
skinn Fell, Haut, nhd. schinden enthäuten, misshandeln 
(german. ^skin-to-), lit. skinii, skinti pflücken (Beeren, 
Blumen), lett. skÜ abblatten, abstreifen (Hopfen); vgl. xT€ig(?); 
oder zu ^i(o? 

^avx>6g gelb, blond, ^av&iKo) mache gelb : ? 

^evog^ ion. ^eivog, äol. ^evvog aus ^ivßog fremd, Gastfreund j 
^ghse-nvo- von derselben Wurzel wie ksl. gosH Gast, nhd. Gast 
» lat. hostis Feind, lett. goste^ göste Schmaus, ai. ghdsati isst? 

^ioTTig Mass für flüssige und trockne Dinge, sextarius, 
^eariov ds., ^eaxqt^ tlql^^' ^ h^aaxtxog. Kvldioc; hier hat 
sich eine uralte Nebenform zu ?^ erhalten, vgl. ab. kh^vas\ 
s. l'l 

^iio schabe, glätte, aus *^iaw^ ^soTog geschabt : *^eao, 
*k^se'So aus y*k"se (: ksu) aus -^keso kratze in asl. öesaii 
kämme (vgl. ^aivo) zur Bedeutung) deslü Kamm, lit. kasyti 
gelinde kratzen^ kasä Haarflechte, ksl. kosa Haar, lit. kasü, 
kästi umgraben. 

^rivog =^ %oqu6g : eTcl^rp^ov Hauklotz, s. d. 

^rjQog dürr, rauh, heiser = ai. ksära-s von brennendem 
Geschmack, salzhaltig; k^a-yati verbrennt, brennt an (vgl. 
ü%iXht))^ k^ämd'S versengt, vertrocknet; ^epog ist Ablauts- 
form dazu; xptjQog' irjQcg Hesych. yqs^ brennen. 

^icpog n. Schwert (auch O7uq>og), ^iq>ai f. die Eisen am 
Hobel : yusdto}? 

^ovd-og blond : ? 

^vlov n. gefälltes Holz, Bauholz, Knittel (att. auch avXovy 
avhvog) : -^sqelo spalten in anvlliOy andlXio? S. d. 
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^vv att. = avv mit, ^vvog gemeinschaftlich, dor. Swav^ ep. ^vvt^(üv 
Genosse, Teilnehmer : Beziehung zu Tioivog ist unwahr- 
scheinlich; aber = lit. sü mit, ksl. 8m-, sün- zusammen? 

^vQov n. und ^vQog m. Scheermesser r- ai. ksurd-s m. ds., 
Schneide der Scheere, Dornpflanze; vgl. lett. skuwejs Bart- 
scherer, sMtu^ skyst, lit. skufü, sküsti schaben, (bafzda den 
Bart) rasieren, -^sku, skufo schaben, scheeren, s. Svco, 

^vo) : s. ^Qov. Dazu ^vavov {^skuf-töm, vgl. lit. sAti^iV schabe) 
Speerschaft, Lanze , ^vavog Säulengang mit glattem Boden, 
^vaxqig Striegel. 

0- copulativ „mit" wie a, aber wohl nicht aus srii, sondern 
aus so = lett. lit. sa zu erklären; *.<fo- steht im Ablaut zu 
* SP-, i' in f xoTOf . -^sp, so eins. OTtazQog von einem Vater, 
o^vXov lao^vlov, orgt^x^g YrtTtot mit gleichem Haare, oCvyeg 
=« (xv^rycg, oftollvyeg u. a. Vgl. c, 

0, r), t6 der, die, das =- ai sa, sä, tad, got. sa, so, ßafa = 
nhd. das, dass\ vgl. lat. Acc. sum m., 5awt f., Loc. sei-c, sie 
so; yso hinzeigendes Fürwort (auch m?«). 

oa, ot], ou] Sperberbaum, oov seine Frucht : ? 

oa^ (wq) Genossin, Gattin : 6 zusammen + sr von -^sero 
reihen sIlqo). cagi^o) habe vertrauten Umgang, oagian^g 
Gesellschafter, oagiOTtg trauliche Unterhaltung, vgl. lat. sermo. 

oßÖTiv, ig oßdr^ coram „in's Gesicht" o/r -^oq (s, oaoe)+dä; 
vgl. Xvydog, 

oßelog, megar. odelog Spitze, Bratspiess, Obelisk : zu ßiXog 
(s. d.) oder vgl. cßQifiog? Dasselbe Wort ist oßoXog (böot. 
oßeXog, delph. odeXog, att. diioßeXia, kret. odoXyuxl) e. Münze, 
der sechste Teil einer Drachme, eigl. Metallstab, Barren; 
oßeliOTiog Spitze, Klinge. 

oßQiiiiog gewaltig, stark = ai. agrimors voranstehend; -^ög : 
og hervorgehen, wachsen in lit. ü'ga ~ ksl. jaga, lat. üva 
Beere ; dazu oßQia^ oßQUala, oßgUia die Jangen der Tiere, 
lett. agrs frühzeitig, ai. dgra-m Anfang, Spitze, (was ,hervor- 
geht'), o^og Zweig (?), odelog = oßolog(?)', vgl. lit. üglis 
Scbössling. 

oydoog der achte : oxrcJ, lat. octävus, oxr^'/off, wegen der 
Erweichung von xt zu yd vor ß (/u) vgl. i'ßdofiog. 
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6y%dofiat brülle, schreie (vom Esel) = lat. uncäre brüllen 
(vom Bären) ; -y/onk- brüllen (s. or/,vog) : enk in ksl. j^ati gemere. 

oyKog'm, Widerhaken, Masse, Gewicht, Umfang s lat. uncus 
Haken, Adj. » aduncus gekrümmt. Vgl. Auch ai. ankd-s 
Haken, Biegung; ags. anga, onga, ahd. ango m. Spitze, Pfeil- 
spitze u. a.; zu dyK(ip? Oder muss man wegen lit. vqnszas, 
vqszas Haken als Grundform *vongos ansetzen und ay^av 
fernhalten? oyinriqpg^ oyaofdrig schwülstig, öyKoo) aufblasen. 

oyfiog : s. YevTO, 

oyxvri f. Birnbaum : vgl. o/pag? 

oda^ beissend, mit den Zähnen : *6daa\ Loc. PI. von odovg, 
durch doxvcü beeinflusst? Oder *odo-(Ja§? Yghvudog. Davon 
odd^Wf oda^io) jucken, oday/aog, s. adaxeto. 

ode der da : s. drj. In der Yolkssprache kann 6 und de 
(oder di aus de+i) durch de aber getrennt werden, so 
entsteht Trivdeöi u. ä. bei Aristophanes. 

odfiti Geruch, dd(odij Duft, oCoi (pdci}da) dufte, rieche wonach : 
lat. odor m. Geruch, odefacio =» olefacio rieche, wittere, 
oleo rieche, stinke {*odeio : *odiO), cKw); lit. ü'dzm, ü'sti 
rieche, wittere, Mlmas d. Riechen. Ist yörf : od riechen; 
verwandt mit yerfo : ed essen ? Vgl. schwäbisch schmecken 
=- riechen. Vgl. oacpQaivofxai, 

odog att., Hom. ovdog Schwelle, aus *cd-Fcg? : s. odog. 

cd 6g f. Weg » ksl. chodü incessus; ai. sad mit o- gelangen, 
hintreten, mit ud- sich bei Seite machen, ausgehen, ver- 
schwinden ; lat. sdum Boden, Grund (? vgl. ?>log), ksl. choditi 
gehen, Sidü profectus, usidü Flüchtling; odizrig Wanderer, 
odeiw wandere, oödio verkaufen, eda(pog Boden, odog Schwelle. 
ovdog Boden, -^aedo gehen. Vgl. otogj q>QOvdog. 

odoig, odovTog, ion. odiaVy äol. Plur. edoweg m. Zahn, aus 
idg. (SJ-dont- = ai. dant-, lit dantls, ahd. zand, nhd. Zahn] 
Gen. idg. d'ffiös in ai. Gen. datas — lat. dentis (Nom. dens)^ 
air. dif, g. tunpus, engl, tooth. Das Wort ist eigl. Part. 
Aor. zu edo) ,der essende*; *6d6g Zahn (essend) liegt in rw- 
dog zahnlos und aifiwdia Zahnschmerz, ion. iq/diodia (oda^?) 
vor; ati,t' : ^ju- zu ysei : sai spannen? S. Ifidg. 

odivTj, äol. advvag Acc. PI. Schmerz, s. dvrjj oder zu l'dw? 
odvvau) betrübe. 

odvQO(.iaL wehklage : digofiOi : ? ^'OdvQfia, ddvgfiog Klage. 
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odvaao^ai zürne^ grolle (odwdvarai) : lat. odium Hass, ödi 
hasse, armen, atem hasse, ags. atol schrecklich, -^öd : od(u) 
hassen. 

olI,og m. Zweig, Ast entweder aus *oaöog «— nhd. Ast oder 
aus *oyjog und mit lit, ^glis Schössling verwandt, s. oßgifiog. 
Verschieden davon ist oCog'W^ijog (woher dJ^eia* ^eqa- 
neia Hesych.) aus 6 = a (ä^og = &eqd7t(av) ,mit* + *8d^6B 
von y«erf gehen (s. odog); aotog Diener (aus *8rii'Sodio8)\ 
adCim bediene ist ganz wie aoaaiw gebildet. S. d. 

o^fo : s. odfirj, 

od-veiog fremd, ausländisch : i^og? 

od'Ofjiat. kümmere mich, od'iio, o^evu ds., o&rj Fürsorge : 
vgl. vo}d^]g. 

c&ovri feine Leinwand : aus hebr. ethün entlehnt; oder zu 
ab. vad sich kleiden, got. vidan, vaf, ahd. toetan binden 
winden, ahd. trat f. Gewand? 

ot Interjektion des Schmerzes, ol' ixoi weh mir; daher olfxioCia 
wehklage, olpuoyii d. Jammern. 

oYä^y oYäKog m. GrüBf des Steuerruders, bei Homer oirj^ Teil 
des Joches, oläKi^w lenke, wende, olijiov n. Steuerruder 
(Homer) : ? 

o^iyw öf&ie, lesb. oßelyriv, oYywfii {* o-ßiyvvfit) ds., Aor. 
wi^a (*(juß€t^a) : an. vikj'a, veik drehen, bewegen, as. wlkan, 
ahd. wichan, nhd. weichen:, ai. vijdte fahrt zurück, vejayati 
schnellt, versetzt in Unruhe, -^veigo (veigo?) weichen, 
weichen lassen. 

clda ich weiss, 3. Pers, ßoide = ai. vida, ab. vaEdha^ got. 
vait, nhd. weiss \ vgl. ksl. vimi^ aus *vedmi ich weiss, 
apreuss. waidimai wir wissen; oida ist reduplicationsloses 
Perfectum zu etdofiai scheine, Ideiv sehen, yveido : voide : 
vid sehen; ai. vid^ ab. vid 1) wissen, erkennen, 2) finden 
(Prs. vinddti, vgl, IvdaXlofiai erscheine, vermuthe), lat. video, 
nhd. wissen, ksl. videli sehen, lit. veizdmi sehen, wyzdis 
Augapfel, air. finnaim erkenne, cymr. gwedd erblicke. 
Vgl. £idog. 

iAdog n. Geschwulst : vgl. ahd. mhd. eiz m. Geschwür, Eiter- 
beule, ksl. jadü m. Gift; an. eitr — mhd. eiter n. Gift, 
nhd. Eiter j ksl. jadro n. Schwellung (aus edro, e ^ oi)\ 
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old^a n. Schwall, oldaivu), oldavo) lasse schwellen, oideio 
schwelle; -y/eido : oido schwellen; dazu fdrj, 

o'itvg^ -t'Og f. Weh, Jammer, att ottig, oiZto) wehklage, 
oitvQog att. oi^iQog jammervoll. 

olevi^g gleichaltrig : für olßo'ßezrig von einem Alter, s. olog^ 
ezog. ^ , 

ol'ij f. Dorf, oioLTKig Dorfbewohner : ? 

ol%og m. Haas s lat. vlcus Dorf, oir.fich municipium, pagus, 
ab. vaega m. Haus, ai. vegäs m. Nachbar, Dienstmann, Haus, 
2?6(;/a-97} Nachbarschaft, Yerhältniss der Hörigkeit (= otx/oy); 
(lit. t'isz-pats Herr), ksl. vm f. Dorf, ai. vig f. Niederlassung, 
Haus (vgl. TQixd^ßrMg in drei Phylen wohnend, Derer), 
got. veihs n. Jleck, nhd. Weich-bild; s. shultv. Dazu oluBvgy 
olvUnrfi Hausgenosse, Sclave, oi%üog verwandt, eigen, olyiia 
Haus, Geschlecht, oV/io) bewohne, [ol^odofÄeu) baue, oItliCu} 
gründe. 

ol'ATog m. Mitleid, ol^cqog beklagenswert, olxuQfÄog Mitleid, 
oV/LTiQO) (so, nicht oiviTeiQw) bemitleide, oIkzI^o) ds. : lat. 
aeger unwohl, aegre verdriesslich, kaum, ungern, aegrotus 
krank. Ablaut oi : ai wie S'ÄQtg : oxgig. 

olfia stürmischer Angriff, Andrang, entweder aus oia-^'O' z^i 
ab. av8}na m. Zorn, lat. ira ds. oder = ai, ima(n) Bahn, 
Gang; olfiaoß stürze auf etwas los; y'ei in elfii, (vgl. zur 
Bedeutung ai. äa-s unter olfiog), oder y/eiso (s. laivwy l'fia- 
Qog\ die aber auch auf -^ei beruht. 

olfiog Pfad, Baiin = ai. emo-s ds.; otitirj Weise, Lied, TtQooi- 
ficov, 7caQ0i^ia; olvog m. Geschick, Unglück = aL ita-s 
Adj. eilend, dahinschiessend. 

olficitio : s. ot. 

ot'yij die Eins auf dem Würfel : altlat. oinus, lat ünus einer 
=« air. c5/W; oew, got. aitis, nhd. eiw^ preuss. aina-n Acc. ds. 
Mit i;- Vorschlag vor o lit. venas, lett. m?Iws einer. Im Ab- 
laut dazu ksl. tnü ein (lett. winsch er?). Aussereuropäisch 
in ai. pwo- er, sie, es. Das Wort ist in oi-no-s zu zerlegen 
(vergl. oXßog, woneben ai. evd so, ai. e-kas einer) und vom 
Pronomen t, ei (: oi) abgeleitet. 

olvog m. Wein, otVij, olvag Rebe, olvavd^rj Tragknospe des 
Weinstockes, Weinblüte : vgl. lat. vlnum Wein (nhd. Wein 
daraus entlehnt), vinea Rebe, vitis f. Rebe, alban. v^ne, vere 
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Wein, armen, gini (^vini). -^veio flechten, winden wozu 
auch i?£ijv, viov Tri «i^^^^ov, avadevdgdda (wilder Wein) 
(Hesych.), s. Yzvg. 

oYojuaLy olfitaL : s. olwvog. 

olog wie beschaffen : og. 

olog (*olßog) allein, einzig = ab. aeva einer, ap. arva ds. 
S. otVij. 

oig, olg, olog f. Schaf = ai. dvi-s m. f., lat. ovü f., umbr. 
Acc. Plur. uvef^ altir. oi ds., got. *orz- in avistr Schafetall, 
ahd. ouwiy mhd. owe Mutterschaf, engl, ewe, lit. avh, ksl. 
avtca Schaf. Dazu ola, oa Schaffell = ai. ävya-s vom 
Schafe, öieog ds. = ai. avyäya-s ds. -^evo bekleiden in ab. 
ao-thra-m Schuh, üt. au-nu, ksl. ob-ujq bekleide die Füsse, 
lat. ind'Uo, ex-uo ziehe an, aus. 

olaog Dotterweide : s. iVt-g. 

ol'(T7rTj(?) Schmutz an der Schafwolle, olaTtwTri ds., oiaTcwTij 
Schafmist, olaTvaTTj Schmutz der Schafe : OTtaviltj. 

olatQog m. Bremse, Stachel, Wut, oIotqü (o reize^ mache, bin 
wütend : yeiso setze in rasche Bewegung, s. lalvco, ol/na, 
Daher oiaTQaio stachle an, biese. 

oXavTtog, olavTtrj d. fette Schmutz der ungewaschenen Schaf- 
wolle, Schafmist, oiavmg f. Flausch Wolle : ? 

olaio ich werde tragen, olaai (altark. Enoiarj Conj. Aor. 
ohne /!) zu -^ei gehen, in Bewegung setzen, s. ol^ia. 

oTxog : s. olfnog, 

oYquOy olqieio futuo, ai. ydbhati ds. , nsl. jeb-afi ds. yeibko 
neben iebho. 

ol'xojiiai gehe fort, bin fort, olxviw gehe, komme : Weiter- 
bildung von yri : oi gehen (cl/^t) durch gh, vgl. lit. eigä 
Gang, ^eiga Eingang, iszeiga Ausgang. 

olwvog Vogel, aus oßt-ovog : lat. avis ds.-, daher oio), 
oYo^ai vermuthen, glauben, vgl. lat. auspicium Vogelschau, 
Vorbedeutung, Leitung, ahd. fogcdön auspicari; ähnlich nhd. 
„es schwant mir"; olf^iai (aus *w4^m), qßfiriv sind eigl. Per- 
fectum und Plusquaraperfectum zu biojuai. 

oyieXXü) treibe, strande, lasse stranden = yieXha, s. y^elo/iai, 

dy,Li^ßato) komme langsam vorwärts : s. yLi^ßatw, 

o%XdlC,(a kauere, hocke, oydadiag Klappstuhl, o'^ladov, ovildS 
hockend : ? 
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lat. nfibere verhüllen? Oder) bersten; hervorquellen? Vgl. 
ai. ndbhate birst, reisst, 6/dq>al6g, dq)Q6g. 

veq)Q6g m. gew. Flur. d. Nieren : lat. nefrönes (pränestin. 
nebrundines) Nieren, Hoden =- ahd. nioro, niero ni., nhd. 
Niere f. ds. {nior- aus nebhr-, wie an. björr neben bifr, 
nhd. Biber aus *bebhrur). Zu ^nebho hervorquellen? 

r € w I schwimme (Fut. vevaofiai), vgl. ai. snu d. oberste eines 
Dinges, Gipfel, Oberfläche des Wassers, snäu-ti lässt aus- 
fliessen, snaras das Fliessen (lak. voa Quelle), sntUds fliessend, 
ab. fWM fliessen ; got. snivan, snau eilen (vgl. ^eto). ysnevo 
strömen, fliessen. Vgl. vaio. 

vict) IL spinne (eigl. v^y aus *vriieiv) = lat. neo, nere spinne, 
ahd. näan, nhd. nähen ; yij^a Faden = lat. nemen Gewebe, 
vrlaig Spinnen = nhd. Naht, ahd. tiät; v^t^ov Rocken, vgl. 
nhd. Nadel, g. nethla ds. Vgl. got. nati, nhd. Netz, Auf 
älteren Anlaut av deutet eVvij, Bvwrjfvog^ air. sndthe Faden, | 

sndthat Nadel, ir. snim Gespinst, nhd. Schnur \ ai. snäyati 
umwindet, bekleidet, snäyu f. n. Sehne, Bogensehne {snäva(n) 
ds., s. vBVQOv), lett. snäf drehe zusammen. ys«g : swö : sna : 
(na) flechten, knüpfen, zusammendrehen. 

vio) m häufe an (*vijj^w), vtjiu) ds., schichte auf, belade : ? 

vecoQLOv n. gew. Plur. Schiffe werft, Hallen zum Bau, Aus- 
bessem, Aufbewahren von Schiffen aus *vaß6QL0Vy jedenfalls 
zu ovQog bei Homer, welches mit vewQia, ^BQtoqiaiiaxa tcSv I 

vewv erklärt wird, weiter zu oQog Grenze (s. d.), ysero schützen, ' 

vgl. €Qiiog, oder zu yvere, s. eQva^-ai. 

vecjQcg Aufeeher der Schiffe, aus väß-ßoQog, s. vavg und ogato^ 
oder zu vewQiov? 

vswari neuerdings : veog, mit unklarer Ableitung. 

i'fißlg : s. vaog. 

vi (Uta übers Jahr : veo+ßata^ das zu ßhog exog im Ab- 
laut steht. 

rij- « ai. nä nicht, lat. n^ (damit) nicht, steht im Ablaut zu 
»^, vgl. lat. ne-fas Unrecht, ir. ni, got. ni, lit. ne, ksl. ne, 
ai. ab. na nicht (s. viTtodeg), zu aVev (s. d.), und zu ^, a-, 
ay- (a privativum) = ai. ab. a-, aw-^ lat. fw-, got. un-, nhd. 
M«-; enthalten ist vij- in v^i'g, yijxfi^cJ^g, v^jTroivog, vrjfiaQTi^g, 
vr]vB^og^ vrjneliü} bin ohnmächtig, j^Aejjg unbarmherzig 
(elcog), yi^Afiyijg ohne Schmerz (aXyog)^ vrjleiT'qg schuldlos 



VI] — v/xj;. 213 

(dkiTeiv), vriQiTog unzählig (s. o^t^^og), vr^Qid-y.og ds. 
vwdog (s. d.) u. a. 

vT^ fürwahr : s. vai. 

vriyccTeog Hoin. Epitheton von Kleidern : ai. dhata Epitheton 
der bei bestimmten feierlichen Gelegenheiten zu benutzen- 
den Kleider; vgl. ai. öhati-s f. Unversehrtheit? 

yijdvjuog vnrtfog : ? 

vijdvg, -tog f. Bauch, Unterleib, viqövia n. PL Eingeweide : s. veiog. 

vr^d'W spinne : ^ne+dho : viu). 

vrjXiTtovg barfuss, aus *vriXi7V(h7tovg : vtj nicht + t^Iltco- 
Schuh + Tcovg Fuss; f^itp eine dorische Fussbekleidung, 
avr^XiTtog unbeschuht. 

vTj^ieQT'qg wahrhaftig, ohne Fehl : vrj+äfiaQTdv(o. 

vnjTciog, vtjTtiaxog, yjy-Tririog unmündig, thöricht, verturjj vrj- 
Ttiaa Thorheit : vr] + -nißogy -Ttißiiäf 'Ttiv-nog : -^qei 
(\ *qivo) wahrnehmen, einsehen, s. Triwtog, 

vfjQttrjg bunte Meerschnecke mit einem Deckel, auch ävaQirrjg : 
vgl. laQva^, ynero einschnüren? 

vi^QLTog^ s. aQid-fiog. 

vrjaog f. Insel, dor. vaaog : *(a)väriog f. d. schwimmende? 
Vgl. vd(Oy voaog. 

vr^aaa f. Ente : ai. äti-s e. Wasservogel =» lat. anas^ anätis^ 
lit. dntis, ags. äned, ahd. antä, nhd. Ente\ anati- : wä//- : $tt-. 

vrjaTigf -£og, -idog fastend, nüchtern : ne + ed-tis : yerfo 
essen, eod-iw. 

vil^qxi) (dor. ä) bin nüchtern, vr^qxihog ohne Wein, aus *näghö : 
vgl. ahd. nuochtern, nhd. nüchtern? 

yijXw, gewöhnlich Med., schwimme, aus *(Tvä-;fct> : ycrw. 

viyXoQog m. e. kleine Pfeife, womit den Rudrern der Tact 
angegeben wurde : aus *liylaQog zu Xiyvg? 

vLtio, vLTtxw wasche, vLtctqov Waschbecken, xBq-vißa (Nom. 
xiqvixfjj xigvißov) Waschwasser : vgl. ags. nicor, ahd. nihhus 
Krokodil, engl, nick Wassergeist, nhd, Nix^ Ni-xe, ir. tiigther 
lavatur, ai. nij, nenekti waschen, -^neigo (ir. wu/) waschen, 
reinigen. Vgl. Aix/uog. 

vr/i] Sieg, vvmo) siege, vgl. lit. nlkii heftig beginnen, apnlkti 
anfallen (zur Bedeutung vgl lat. vinco, got. veiha kämpfe, 
ai. sdhas Gewalt, nhd. Sieg)^ lett. ntkns heftig, böse, naiks 
schnell, gewandt, naiki sehr. 
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vinXov, velüXov, s. huinog. 

viv : s. /uiV. 

viaao/daif viaofiat gehen, aus ^vi-vooinaL oder *vivaiOidai? 
ßeduplication von yneso in viofiai? 

vitQOVf XiTQOv Natrum (lat. nürum) : aus hebr. neter. 

viq)€i (v€iq>eiv) schneit » ab. gnaezhaiti (gnizh), mhd. stiiwet, 
nhd. schneit; vgl. lat. ninguit^ lit. snifiga ds., snaigo es schneit 
ein wenig; 1^/970 Acc. Sg. Schnee — lat. tterem (Nom. tifo;), 
w. nyf\ air. snechti. ysneigho : s^tgA : snaigho ; lit sn'igas 
= got. snaiwB, nhd. Schnee; viipag Schneeflocke, vXq>8x6g 
Schneegestöber. 

vo&og unehelich, unecht: w^o'g heimlich, unvermerkt, wd-ia- 
dtiQ dunkel : aner^od-B, yenedho bedecken, wozu ai. andhd-s 
blind, ab. aflda- ds. 

voiAog m. Oesetz, Brauch (eigl. d. Zuteilen), vo^itm erkenne 
als Brauch an, vof^ifiog der Sitte gemäss ; vo^tj Verteilung, Weide- 
platz, voinog Weideplatz, Landstrich, Haus, vgl. lit. nämas 
Haus, nütnange Hofylatz, ai. näme Loc. auf der Weide, amä 
(XjLmä?) daheim; vofiäg weidend, Nomade^ vo^evg Hirt : viinio. 

voogSmn, Verstand, voicj nehme wahr, erkenne, erdenke, vor^fia 
Gedanke, vot^eriu) erinnere; vgl. got snutrs weise, s. vevco 
winken, lat. nümen. yme^o winken, denken, vgl. naioixai. 

vbaogy vovaog f. Krankheit; aus *av6ßTiOQ : vgl. an. mauär 
arm, mhd. snoede, nhd. schnoede^ ^snovto- beraubt? 

vooTogy s. vio/iai, 

v6aq>i fem, getrennt, ohne, voag>idvog entfernt, verstohlen, 
voaq>i^(o entwende Med. entferne mich : ? 

voTog m. Südwind, voriog nass, südlich, voTegog nass, voTia^ 
vorig Nässe : ynof-o netzen, vgl. ynodo ds. in as. not, ahd. 
nag, nhd. nass. 

vi nun « ai. nu, got ahd. nu^ nhd. nu, nun, air. nu, no ds., 
lit. nü nun, nun denn; durch -v (: vb) erweitert yw, hoch- 
betont vvvy vvvi; vgl. ai. nuj nündm^ ab. nü eben, gerade, 
lat. nun-c (mit dem -c von hi-c), ksl. ngnS jetzt 

vvxtaXiJTciaj wxrdXtoip Fehler der Augen, die in der Däm- 
merung nicht sehen : vv^, äip. 

vvfiq>ri f. Braut, junge Frau, Nymphe, auch die sich öfTnende 
Knospe der Rose, Ttavtiov %üv naQTtwv al hicpvaeig, Spitze 
der Pflugschar, Grübchen im Kinn u. a., *n^mbha : vgl. ai. ambä 
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f. (*'(f.mbha) Mutter? Daher wfjKpiog Bräutigam, wy,q^evio ver- 
loben. yit^6Ao heryorquellen, schwellen? ^, viq>ogy 6(jLq>aXoq. 

vv^, vvxtog f. Nacht : lat nox, noctis t, got. nMs, nhd. 
Nacht, lit nalctis f. ds., ksl. noiCt, ai. nakti f., näkta-m, 
naUati" n. da., cambr. he-noid ,^nf^; vvuLtwQ bei Nacht, 
vtfKTeQog, wKte^ivog nächtlich : lat. nocturnus ds.; i'vxr- 
aus fTkt (ai. aktä f., aktü- m. Nacht, aus t^A^fä^ '(jJctu^ ygl. 
lat noc^ti) steht im Ablaut zu *nokti, daneben nogh in 
vtxcc' ruxTWQ Hesych.; vgl Sy-rvxog nächtlich, Ttcnf-vvxt'Og 
die ganze Nacht dauernd, avto-rvxl in derselben Nacht, 
wxevw durchwache die Nacht, ai. nagjihUe (nag aus nagh)? 

vvaaa) steche, stosse, vtaaa f. Prellstein, Schranke, *n'^ghiö : 
s. BYxog- 

wOTa^u} : s. vevw] dazu vvazaXog schläfrig. 
vog Schwiegertochter aus *ayvavg « lat nurus; vgl. ai. 
snusä^ armen, nu, ksl. snucha, ahd. ^/lur, nhd. Schnur ds. 
In idg. Urzeit aus *8unu8a (zu s/e'ftti^; nhd. Sohn-, ,Söhnerin') 
entstanden? 

viü, vvk wir beide » ai. näu^ Dualis^ wir beide; Pluralis dazu 
ist ai nasy lat nös wir; vgl. ksl. na (in Casus obliqui des 
Duals und Plurals) wir, pi'euss. nouson, ndson unser, Gen. 
Plur., noümens uns, Dat. Plur.; vmtsQog unser beider. 

viuyaXa n. PI. Näschereien; vgl. dän. snage nach Leckereien 
suchen, ndd. schnökem? 

vwdog zahnlos, stumpf: V7i + *6d6g essend, beissend, yed, 
ia^iw; vgl. vwdwog schmerzlos, vdxfj' dad'evijg Tjj otpei, 
viorreofjiai' dvataniofiai. 

vcod^iqg träge, faul, vd&eia Trägheit, vwd^Qog träge, vu&q&jcd 
vcod'QOTrig ä. : vq+*od'OQ n., *6^Q6g^ von o^ofiai kümmere 
mich. S. d. Vgl. vwdog. 

vwxaQ, s. veKvg. 

vioXefiigt violef^ewg unaufhörlich, fest *vri+6Jief4ig : ksl. lomljq 

lomiti brechen, — s^ ermatten, iz-lomtücü frustum, preuss. 

limtwei brechen, lit lümas lahm, ahd. luomi nachgiebig, mhd. 

lüemen ermatten, ahd. lemjan, nhd. lähmen, as. ahd. lam, 

nhd. lahm, yolemo : lomo : löm brechen, aus ole verderben? 
viojuaw geschickt gebrauchen, lenken, regieren, überlegen (ai. 

namayati biegen, ablenken), einteilen, austeilen, beobachten : 
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ve^w. Dieselbe Stammstufe in lit. nümä, nümas Darlehns- 
zins = lett. noma Zins, Pacht, Steuer, nomdU mieten. 

vioQOTti Dat., vojQOTca Acc. Beiwort des Erzes : ? 

vwTog m., vokov n. Rücken : vgl. lat. nätes pl. d. Hintere? 

voyxe'krg trage, unbrauchbar, v(a%ahqq ds. : vrj+^oghale-s, 
-y/ghele woher lit. gal^i können, lat. vettere^ s. 6g>eilto, 

§alv(o kratze, kämme, walke, prügele, aus *^ay|w,- ^dviov 
Kamm zum "Wolle krämpeln, ^avdio • xaiieiv ano xrfi bqiovq- 
yiag. Grundbedeutung ist also Felle und Wolle bearbeiten : 
ysken in nhd. Schinnen Schuppen, die man abkratzt, an. 
skinn Fell, Haut^ nhd. schinden enthäuten, misshandeln 
(german. ^skSn-fo-), lit. skinü, skinti pflücken (Beeren, 
Blumen), lett skit abblatten, abstreifen (Hopfen); vgl. xtc/s(?); 
oder zu ^iw? 

^avd^og gelb, blond, ^avHtu) mache gelb : ? 

^dvLOv, 8. ^aivü). 

^ivoQy ion. ^elvog, äol. ^iwog aus ^hßog fremd, Oastfreund ; 
*ghse-nvo- von derselben Wurzel wie ksl. gosii Gast, nhd. Oast 
=- lat. hosfis Feind, lett. goste^ gdste Schmaus, ai. ghdsati isst ? 

^iaztig Mass für flüssige und trockne Dinge, sextarius, 
^eoTiov ds., ^iüTQi^ nQidr^' ^ e^aatixog- Kvidioi; hier hat 
sich eine uralte Nebenform zu ?^ erhalten, vgl. ab. khsvas\ 
s. ?r 

^ew schabe, glätte, aus *^iaü), ^eoTog geschabt : *^eaOj 
^K^se-so aus y*Ä;"«^ (: ksu) aus -^keso kratze in asl. desati 
kämme (vgl, ^aivm zur Bedeutung) öeslü Kamm, lit. kasyti 
gelinde kratzen, kasä Haarflechte, ksl. kosa Haar, lit. kam, 
kästi umgraben. 

|ijvo'cj =a TLOQuog i eTtl^tjvov Hauklotz, s. d. 

^rjQog dürr, rauh, heiser = ai. ksära-s von brennendem 
Geschmack, salzhaltig; k^ä-yati verbrennt, brennt an (vgl. 
aviiXXcai), k^ämä-s versengt, vertrocknet; ^e^cg ist Ablauts- 
form dazu; xprigog- ^Qcg Hesych. yqss brennen. 

^iq>og n. Schwert (auch axiq>og)j ^ig)at f. die Eisen am 
Hobel : xfiaCw? 

^ovd'og blond : ? 

^vXov n. gefälltes Holz, Bauholz, Knittel (att. auch gvXov, 
avXivog) : ysqelo spalten in oxiXlw, OY^dlixo? S. d. 
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^vv att. = ovv mit, ^vvog gemeinschaftlich, dor. Ii-rov, ep. ^vvriiov 
Genosse, Teilnehmer : Beziehung zu Tioivog ist unwahr- 
scheinlich; aber = lit. sü mit, ksl. sm-, sün- zusammen? 

^vQov n. und ^vgog m. Scheermesser r^r ai. k^rd-s m. ds., 
Schneide der Scheere, Dompflanze; vgl. lett. skuwejs Bart- 
scherer, skütu^ skusf, lit. skutü, sküsti schaben, {bafzda den 
Bart) rasieren, ysku, skuto schaben, scheeren, s. ^l'w. 

^vio : s. ^Qov, Dazu ^vatov {*8kuf-töm, vgl. lit. sktUü schabe) 
Speerschaft, Lanze, ^vavog Säulengang mit glattem Boden, 
^vargig Striegel. 

0- copulativ „mit" wie a, aber wohl nicht aus srji, sondern 
aus so =- lett. lit. sa zu erklären; *so- steht im Ablaut zu 
* se-, 8' in eyunov. ysp, so eins, onargog von einem Vater, 
o^vXov lao^vXov, otQixeg Xunoi mit gleichem Haare, oCvyeg 
= Gvtvyeg, o^otvyeg u. a. Vgl. l, 

o, r), To der, die, das = ai. sa, sä, tdd, got. sa, so, ßata = 
nhd. dast dass; vgl. lat. Acc. sum m., sam f., Loc. sei-c, sie 
so; yso hinzeigendes Fürwort (auch eim). 

oa, orj, oX)] Sperberbaum, oov seine Frucht : ? 

oaQ (wq) Genossin, Gattin : o zusammen + sf von ysero 
reihen eigcj. oagiKu) habe vertrauten Umgang, daQtanqg 
Gesellschafter, oö^törrt'g trauliche Unterhaltung, vgl. lat. sermo. 

oßdriv, eg oßdtjv coram „in's Gesicht" otc yoq (s. oaae)+dä; 
vgl. Ivydog. 

oßelog, megar. odeXog Spitze, Bratspiess, Obelisk : zu ßilog 
(s. d.) oder vgl. tßqi^ogf Dasselbe Wort ist oßoXog (böot. 
oßelog, delph. odeXog, att. diwßeXia, kret. odolyiai) e. Münze, 
der sechste Teil einer Drachme, eigl. Metallstab, Barren; 
oßeXiaxog Spitze, Klinge. 

oßQifiog gewaltig, stark = ai. agrimä-s voranstehend; -^ög : 
og hervorgehen, wachsen in lit. ü'ga ^ ksl. jaga^ lat. üva 
Beere ; dazu oßgia, oßgUaka, oßqUia die Jungen der Tiere, 
lett. agrs frühzeitig, ai. dgra-m Anfang, Spitze, (was ,hervor- 
geht'), olog Zweig (?), odelog = oßoh)g(?); vgl. lit. üglis 
Scbössling. 

oydoog der achte : o^ktoj, lat. octävus, o'Kz^ßog, wegen der 
Erweichung von xr zu yd vor ß (^) vgl. tßdo^og. 
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oyxdofAai brülle, schreie (vom Esel) = lat. uncäre brüllen 
(vom Bären) ; -^onk- brüllen (s. oavoq) : enk in ksl. j^ati gemere. 

o/xog'm. Widerhaken, Masse, Gewicht, umfang = lat. uncus 
Haken, Adj. «» aduncus gekrümmt. Vgl. auch ai. ankd-s 
Haken, Biegung; ags. anga, onga, ahd. ango m. Spitze, Pfeil- 
spitze u. a.; zu ayTt^cSv? Oder muss man wegen lit. vqnszas, 
vqszas Haken als Grundform *von^s ansetzen und ayKfoy 
fernhalten? oyKtioog, dyyuodrjg schwülstig, oyxocj aufblasen. 

oy^og : 8. yivTO. 

oyxvri f. Birnbaum : vgl. ax^^g? 

oda^ beissend, mit den Zähnen : *6daa\ Loc. PI. von odotg, 
durch dmvo) beeinflusst? Oder *6do-dd^? Vgl. vtadog. Davon 
odd^u), oda^icj jucken, oday^iog, s. ddaxdw, 

ode der da : s. drj. In der Volkssprache kann 6 und de 
(oder öl aus ds+i) durch de aber getrennt werden, so 
entsteht Ttivdedi u. ä. bei Aristophanes. 

odfirj Geruch, dd(o&q Duft, otw (pdioda) dufte, rieche wonach : 
lat. odor m. Geruch, odefacio -= olefacio rieche, wittere, 
oleo rieche, stinke {*odeio : *6diso, cCai); lit. üddzm, ü'sti 
rieche, wittere, üdimas d. Riechen. Ist yöd : od riechen; 
verwandt mit yedo : ed essen ? Vgl. schwäbisch schmecken 
« riechen. Vgl. oaq^Qaivo^ai. 

6d6g att, Hora. oidog Schwelle, aus *c(J/cs? : s. bdog. 

cd 6g f. Weg » ksl. chodü incessus; ai. sad mit a- gelangen, 
hintreten, mit ud- sich bei Seite machen, ausgehen, ver- 
schwinden; lat. sdutn Boden, Grund (? vgl. l'log\ ksl. choditi 
gehen, Sidü profectus, usidü Flüchtling; odiTTjg Wanderer, 
odeio) wandere, oddco verkaufen, i'daq)og Boden, oöog Schwelle. 
ovdog Boden, ysedo gehen. Vgl. oCogy q>Qovdog. 

cdovg, odovrog, ion. odciv, äol. Plur. edovzeg m. Zahn, aus 
idg. (ij-dont" -= ai. dant-, lit dmitis^ ahd. zand, nhd. Zahn] 
Gen. idg. d'^ös in ai. Gen. datös *» lat. dentis (Nom. dens)^ 
air. dif, g. tun^us, engl, tooth. Das Wort ist eigl. Part. 
Aor. zu edto ,der essende'; *6d6g Zahn (essend) liegt in vcc>- 
dog zahnlos und aififodia Zahnschmerz, ion. ri^iadta (oda^f) 
vor; aijii- : ^fi- zu -^sei : sai spannen? S. Ijddg, 

odvvTj, äol. iävvag Acc. PL Schmerz, s. dvrjy oder zu i'dio? 
dSvvdu) betrübe. 

odvQOfxat wehklage : diqo^ai : ? "Odt'^fia, oövQiiog Klage. 
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oSvaaoiiav zürne, grolle {odwdvoTai) : lat. odium Hass, ödi 
hasse, armen, afem hasse, ags. atol schrecklich, -^öd : od(u) 
hassen. 

0^0 g m. Zweig, Ast entweder aus *oadog — nhd. Äst oder 
aus ^oyjog und nnt lit. Äjriis Schössling verwandt, s. oßQifiog. 
Verschieden davon ist ol^og^'AQtjog (woher dteia' d-ega- 
Ttaia Hesych.) aus o = a (aCog = d^eodmav) ,mit* + *sd'6s 
von y«ed gehen (s. odog); aoCog Diener (aus *siii'Sodios)\ 
doCifo bediene ist ganz wie aocaew gebildet. S. d. 

^o^fo : s. od^ri. 

S&velog fremd, ausländisch : edyog? 

o&Qiiai kümmere mich, od-iio, od-evo) ds., o&t] Fürsorge : 
vgl. vay9ir\g. 

od'ovfi feine Leinwand : aus hebr. ethun entlehnt; oder zu 
ab. vad sich kleiden, got. vidan, vaf, ahd. tvetan binden 
winden, ahd. trat f. Gewand? 

ol' Inteijektion des Schmerzes, oX /lot weh mir; daher oi^wCu) 
wehklage, oXiJioyyri d. Jammern. 

ol'ä^, oXa%og m. Griff des Steuerruders, bei Homer oXr^^ Teil 
des Joches, oIökI^w lenke, wende, oii^iov n. Steuerruder 
(Homer) : ? 

ol'yw öffne, lesb. oßelyriv^ otywfÄi (*6^ßiyvvfii) ds., Aor. 
wi^a (*ciß€i^a) : an. vikja, veik drehen, bewegen, as. wlkan, 
ahd. iplchan, nhd. weichen\ ai. vi jäte fahrt zurück, vejayati 
schnellt, versetzt in Unruhe, yveigo (veigo?) weichen, 
weichen lassen. 

olda ich weiss, 3. Fers, ßoide = ai. vida, ab. vaSdha, got. 
vaü, nhd. weiss] vgl. ksl. vemi^ aus *vSdmi ich weiss, 
apreuss. waidimai wir wissen; oida ist reduplicationsloses 
Perfectum zu üdo^ai scheine, ideiv sehen, yveido : voide : 
vid sehen; ai. vid^ ab. vid 1) wissen, erkennen, 2) finden 
(Prs, vinddti, vgl. IvdakXo^ai erscheine, vermuthe), lat. video, 
nhd. wissen, ksl. nideti sehen, lit. veizdmi sehen, wyzdis 
Augapfel, air. finnaim erkenne, cymr. gwedd erblicke. 
Vgl. tidog. 

<>ldog n. Geschwulst : vgl. ahd. mhd. eiz m. Geschwür, Eitei^ 
beule, ksl. jadü m. Gift; an. eitr — mhd. eiter n. Gift, 
nhd. Eiter, ksl. jadro n. Schwellung (aus edro, e — oi); 
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oldfia n. Schwall, oldaivo), oldavoj lasse schwellen, oldi(o 
schwelle; yeido : oido schwellen; dazu fdrj. 

oi'^t'g, -vog f. Weh, Jammer, att. oiKvg, oi^vu) wehklage, 
oiKi'Qog att. ol^iQog jammervoll. 

oieTTig gleichaltrig : für olFo-ßerr^g von einem Alter, s. 0I05, 
BTog. , 

oYr] f. Dorf, olaTrig Dorfbewohner : ? 

oJxog m. Haus = lat. vlcus Dorf, aii,fich municipium, pagus, 
ab. vaega m. Haus, ai. vegds m. Nachbar, Dienstmann, Haus, 
vegia-m Nachbarschaft, Verhältniss der Hörigkeit (= oItUov); 
(lit. t'isz'pats Herr), ksl. vm f. Dorf, ai. t?i^ f. Niederlassung, 
Haus (vgl. TQLxd-ßi'Mg in drei Phylen wohnend, Derer), 
got veihs n. Meck, nhd. Weich-bild; s. elvLciv. Dazu ohevgf 
oi'/JTr^g Hausgenosse, Sclave, oi^elog verwandt, eigen, olxia 
Haus, Geschlecht, oly^w bewohne, [oi/^odofiicj baue, oItuKw 
gründe. 

ol'ATog m. Mitleid, oixr^oc; beklagenswert, olunQfÄog Mitleid, 
oIktiqio (so, nicht oiKteigw) bemitleide, oinTiCw ds. : lat. 
aeger unwohl, aegre verdriesslich, kaum, ungern, aegrotus 
krank. Ablaut ot : ai wie ay,Qig : ongig, 

olfÄO stürmischer Angriff, Andrang, entweder aus ola-ii^ zu 
ab. acsma m. Zorn, lat. ira ds. oder = ai. 6ma(n) Bahn, 
Gang; oifiaw stürze auf etwas los; y'ei in eifii (vgl. zur 
Bedeutung ai. äa-s unter ol^og), oder -^eiso (s. lalvwy %ixe- 
Qog\ die aber auch auf ^ei beruht. 

oli,iog Pfad, Bahn = ai. ema-s ds,; oY/irj Weise, Lied, Ttqooi" 
fÄiovj fcagoifAia; olvog m. Geschick, Unglück = aL äa-s 
Adj. eilend, dahinschiessend. 

oifidtü) : s. oi. 

oYvYi die Eins auf dem Würfel : altlat. ohms, lat. ünvs einer 
« air. (J/w^ oen, got. a/ns, nhd. eiw^ preuss. aina-n Acc. ds. 
Mit v-Vorschlag vor lit. r^wa^, lett. whis einer. Im Ab- 
laut dazu ksl. tnü ein (lett. winsch er?). Aussereuropäisch 
in ai. ena- er, sie, es. Das Wort ist in oi-no-s zu zerlegen 
(vergl. olßog, woneben ai. evd so, ai. e-ka-s einer) und vom 
Pronomen i, ei (\ oi) abgeleitet. 

o^vog m. Wein, oXvrij oivag Rebe, olvovd-rj Tragknospe des 
Weinstockes, Weinblüte : vgl. lat. vlnum Wein (nhd. Wein 
daraus entlehnt), vinea Rebe, vltis f. Rebe, alban. vene, vere 
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Wein, armen, gini (*vim), -^veio flechten, winden wozu 
auch virpy viov tri ainTvelov^ avadevdgdda (wilder Wein) 
(Hesych.), s. IVrg. 

oYoiiiaL, ol^ai : s. olwvog. 

olog wie beschaffen : og, 

olog (*olßog) allein, einzig = ab. aeva einer, ap. aiva ds. 
S. olivri. 

otg, olg, olog f. Schaf = ai. dvi-s ro. f., lat. ovis f., umbr. 
Acc. Plur. uvef^ altir. oi ds., got. *at'i- in atyistr Schafstall, 
ahd. ouwi^ mhd. owe Mutterschaf, engl, ewe, lit. avh, ksl. 
avtca Schaf. Dazu ola, oa Schaffell =» ai. ävya-s vom 
Schafe, oYeog ds. = ai. avt/äya-s ds. -^evo bekleiden in ab. 
ao-thra-m Schuh, lit. an-nu, ksl. ob-ujq bekleide die Füsse, 
lat. ind'UO, ex-uo ziehe an, aus. 

olaog Dotterweide : s. IVt'g. 

oX a 7t 7j(?) Schmutz an der Schafwolle, olaTtwtri ds., oiaTcwrij 
Sch^mist, oloTtdur^ Schmutz der Schafe : anazilri. 

olatQog m. Bremse, Stachel, Wut, oterr^cfw reize, mache, bin 
wütend : yeiso setze in rasche Bewegung, s. laivw, ol/ua, 
Daher olatQaco stachle an, biese. 

ol'avTrog, olavTtTj d. fette Schmutz der ungewaschenen Schaf- 
wolle, Schafmist, oiavmg f. Flausch Wolle : ? 

oXoio ich werde tragen, oiaat (altark. inoiarj Conj. Aor. 
ohne /!) zu yei gehen, in Bewegung setzen, s. ol^ia. 

olzog : s. olfiog. 

ol'qpw, oiqitco futuo, ai. yäbhati ds. , usL jeb-ati ds. -^eibho 
neben iebho. 

ol'xojiiair gehe fort, bin fort, olxvtoi gehe, komme : Weiter- 
bildung von -^ei : oi gehen (cifit) durch jrA, vgl. lit. eigä 
Gang, T^eiga Eingang, iszeiga Ausgang. 

ol(ov6g Vogel, aus oßi-wvog : lat. avis ds.-, daher o/w, 
oXoiiai vermuthen, glauben, vgl. lat. auspicium Vogelschau, 
Vorbedeutung, Leitung, ahd. fogalön auspicari; ähnlich nhd. 
„es schwant mir*'; olf^iai (aus *wiinai\ (iJfirjv sind eigl. Per- 
fectum und Plusquaraperfectum zu olofiac. 

6%ii*i*(o treibe, strande, lasse stranden => yLslXo), s. yiiXofAai. 

oyLifißaKo) komme langsam vorwärts : s. xiiaßdlio. 

onXdKio kauere, hocke, o^Xadlag Klappstuhl, o/XaSov^ o^^Xd^ 
hockend : ? 
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ouvog m. I. d. Zaudern, oxvr^Qog saumselig, oTiviw zaudere : 
vgl. ^oyAog Umfang, Masse, oyyLtjQog schwülstig? 

ouvog m. 11. Rohrdommel (aus *oyiivog) : oyMLOfjiai, 

o%qig Bergspitze » lat ocris steiniger Berg ds. (umbr. ukar 
Burg), ai. dcri-s f. Ecke, scharfe Kante, s. ayLQog, 

oTLTiü acht « ai. ved. a^tä, a^tdu ds., lat. octo, got ahtau, 
nhd. acht, air. octy ocht^ lit asztünl ds., ksl. ostni d. achte. 
Grundform *ogtöu, ein Dualis zu o^o- Spitze, Schärfe (s. 
oyLQig), eigl. die beiden Spitzen (der Hände, ohne die 
Daumen)? onTa-ycoaioc = lat. octin-genti, ved. a^ta-. 

oyLTaßXiafiog (aqzog Brot) zu acht Bissen : oyLta-- (s. o%x(a) 
+ ßlufiog, s. diXeoQ. 

oxcjxT^ Stütze, Halt : s. xce^x^tct)« 

okai : s. ovXaL 

oXßog m. Olück, oXßiog glücklich : ? 

oXBd-Qog Verderben, oXiTuo verderbe, vernichte, oXerriQ Mörder, 
oXXvfu {*oXwf4i) verderbe : lat ab-oWe vernichten, ver- 
tilgen, abschafTen, abolescere vergehen; vgl. auch ai. ärta-^ 
hineingeraten (in e. unglückliche Lage) bedrängt, leidend? 
yote- verderben. S. oXoog und oXoq>XvxTig, 

oXixQcvov Ellbogen, s. wXsTiQcofov. 

oXißqog dor. schlüpfrig, glatt (aus *ligr6s, *8ligro8) : mhd. 
sllfen gleiten, glätten^ schärfen, nhd. schleifen, mhd. slipfig 
schlüpfrig, ostpreuss. Schleife Schlitten, ndd. depen, woher 
nhd. schleppen, Schleppe, -^deiqo gleiten, wohin auch nhd. 
schleichen^ an. sleikja leckem, mhd. sinken, nhd. schlecken, 
schleckern gehört. Daneben ysleido^ s. oXia&avw. 

oXiyog wenig, CJomp. oXitfav^ oXeitiaVy Sup. oXiyiOTog : Xiydtfv? 

oXlycDQog wenig achtend, nachlässig, oXiytoQio) schätze gering : 
oXiyog + wqa Sorge. 

oXiaßog LederphaUus : ? 

oXia&ävfo gleite, oXiaS^ioog schlüpfrig, glatt, oXia&ag glatte 
Stelle, aus lid, slid + dhE : vgl. nhd. Schlitten ^ ahd. slUo 
m. ds., engl, slide gleiten, mhd. dlten ds., nhd. schlittern 
(Schlittschuh); lit. slidus glatt, lett. slids glatt, schlüpfrig, 
schräg, lit. slidä auf dem Eise glitschen, ^deido : did 
gleiten. Vgl. oXißq6g, 

6X%ri f. d. Ziehen, ohuog Zug, Furche, ziehend : s. FAxoi. 

oXXv^iL : s. oXe^Qog. 
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olfiog m. walzenförmiger Körper, Mörser, Trog : elXvto, yvelo 

drehen, wenden. 
oXolvKo) schreie, wehklage, oXolvyri lautes Geschrei; ololvg 

m. weibischer Weichling, ans ululu-, redupliciert aus m/-^ 

s. vldcj : vgl. ai. tUülu-, nluU- heulend, lat. nhdäre heulen, 

ülula Kauz, lit. vlula hangos es rauschen die Wellen. 
oXooq auch oXotog^ olaiog verderblich, untergegangen, oXoo- 

(fQCJv verderblicher sinnend : oXe&Qog, 
oXoTtTco zupfe, rupfe : Xeno)? 
oXooltQOxog hemiederrollender, verderblicher Felsblock ; 

oXoizQOxog : oXoog verderblich, tQOxog Rad. 
oXogy ion. ep. olXog ganz, unversehrt, aus *a6Xßog = lat 

salvus wohlbehalten (ai. sdrvas ganz, heil, ab. haurva 

ds.?); vgl. lat. soUiis^ solidtis fest, consölor tröste, got. säs 

tauglich, as. sälig, nhd. selig. Vgl. f Aijjut. ysolvo : söl : sä 

: sie festigen, heilmachen. 
ovXe Heil! -= vgl. lat. salvSl ds., s. oXog. 
oXoaxBQT^g ganz, hauptsächlich : oXog ganz + (JX^Qr^g : e%C(^ 

halte. 
oXoaxog m. lederner Beutel, Schlauch, yf,vTivog Kelch d. 

Granatblüthe : ? 
oXoq>XvyiTig und mit Dissimilation 6Xoq>vyd(iiv Blatter : oXo^ : 

6X6og+(pXv%xaiva. 8. d. 
o>loqpv^O|uat jammere, QXo(fvdv6g wehklagend : lit. ulbü'tij 

ulbituti rufen, singen, krahlen, armen, olb lamentatio. Ist 

♦mZuJAu- Grundform oder otobh-? Vgl oXoXv^to. 
6Xo<p€uiog verderblich, trügerisch : s. iXwpaiqofxat. 
oXnri Olflasche : s. eXnog, 
oXvQa Getreideart, Spelt : aus *vir'VQiaf *vXvXia im Ablaut 

zu *ülvüia, d. i. ai. urvdri f. Werg, urvdrä Fruchtfeld, ab. 

urvara f. Pflanze, yre/o drehen, i'Xi^^ eiXvfo? 
o^adog m. Lärm, Getöse, Menschenmenge, o^adito lärme : 

vgl. mhd. nhd. summen, oder zu ojjiog, wie ofioxilif? 
ofißqog Bogen, oi^ßgeio, ofißqriqog regnerisch : aq>Q6g? 
ofiTjQog Unterpfand, Geissei, h^ctqxiia treffe zusammen, Ojuij- 

yvqig Versammlung, oixrffs^g versammelt, bii- + aqaqiaiMOy 

resp. ayeiQU. ofi" (: a) « ksL sq, lit san (ai. sam-) mit; 

s. a, ofjLOfv. 
opLxXog m. d. Haufe, Versammlung (äol. ofiiXXog), ofüXiuy 
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verkehre, Of^ilia Umgang, Verkehr : oinog; vgl. ai. samayd-s 
d. Zusammentreffen, Verkehr, oder ai, milati kommt zusammen? 
cfitx^^ mingo, oiuxi^a urina, fioixog Ehebrecher : ai. mihati 
mingit, semen effundit; ineghd-s Wolke, trübes Wetter, mS- 
hana-m penis; ab. miz mingo, beträufele; lat. mingo, mSjo; 
lit m^szti ds., mlzia vulva, mlziu8\ ags. mlganj an. mlga 
mingere; dazu dfux^aXoiaaav, Beiwort von Lemnos, nebelig 
oder fruchtbar : got. maihstus, nhd. Mist; vgl. ojulxlrj, 
ymeigho und meigho (gh aus^A wegen des anlautenden m} 
harnen, besudeln, trüben. 

o/dix^^j, att. of^ix^rj Nebel = ksl. mtgla, lat. miglä ds., zu 

6iuixi(o. 
ofif^a n. Auge *07c/ua : s. öaae. 
ofÄVvinL schwöre : oiao- (im Aor. ofiooai) = ai. ami- in 

atniti, amiti macht fest, setzt fest, dmatra-s fest, sam amante 

sie schwören, amlt er schwor, -^omo festmachen, schwören. 

Vgl. d. flgde.? 
cjnolog {*6iÄiüßiog? Beiwort von yijQag Alter, d'dvatog Tod, 

vely^ogy TtoXejtiog Krieg) plagend, schrecklich : vgl. ai. dmTvä 

f. Plage, amchs Andrang, Betäubung, ämdyati Schaden leiden, 

an. ama plagen, -^omo andringen, plagen. 
QlxoLog^ o/Äolog : s. ofiog, 
o/uokAtj Geschrei, o/äotiUw, -'/.lao) lärme, treibe an, schelte : 

ofiog + xAij : yuxXaw, 

ofioQyvv/Ai wische ab, trockene ab : afiegya). 

ojnog vereinigt, zusammen = ai. samä-s eben, gleich, ab. 
hama derselbe, der gleiche, got. sa sama, ahd. der samo 
derselbe, nhd. zusammen, samt; vgl. ksl. samü, ir. som ipse, 
lat. similis ähnlich : o/nalog eben glatt ; 6f,wv, ofioS^evj ofioae, 
Oficjg gleichwohl (mit altem Accent!); ofiolog, att. ojnoiog 
ähnlich, vgl. lat. similis, air. samail Ähnlichkeit. 

o/nTCvri f. Nahrung, Getreide, oimvaL Feldfrüchte, ^Onnvia 
Demeter, ofinviog zum Landbau gehörig, reich, gross : ai. 
dpnas n. Besitz, Reichtum, lat. Ops, opes Macht, opus n. 
Werk == ai. dpas, äpas n. ds., mhd. uop n. d. üben, Land- 
bau, ahd. twba f. Feier, uobo Landbauer, nhd. üben; ags. 
äfian wirken, thun, got. aha Mann, Ehemann, yöp : op 
wirken, erwerben. 
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6lA(paX6g m. Nabel, Schildbuckel : ygl. lat umbilicus Nabel, 
air. imbliu ds.; an. nafli, ahd. napalo ds., nhd. Nabel; vgl. 
ai näbhUorm Schamgegend, Nabel, ai. ndbha f. Nabe, Nabel, 
preuss. nabis Nabe, Nabel, lett. naba f. Nabel, ahd. naha, 
napa, nhd. Nabe, ai. wöää f. öfl&iung. Vgl. lat. umbo^ önis 
m. Schildbuckel, gr. ofiq>a^ unreife Weinbeere („quellend"). 
Es li^ ombh' neben «o6ä-, nöbh- zu ynebho vorquellen, 
platzen, s. i^c^po^. 

o/u9>a^, -axog f. unreife Weinbeere, oiAfpcmi^a) bin unreif : 
s. 6fjLq>akog. 

6^q>ri Stimme : vgl. lit. ambyti schelten, ^nebho platzen, s. 
iQvyeiv und vgl. ausserdem layug und (p^-iyyofiai. 

ovag n. der Traum, im Traume, oveigog^ Flur. oveiQataj äol. 
ovoiQog, kret. avaiQog Hesych. (oq « aQ im Ablaut zu bq) : 
armen, anwr/ Traum {* anarios) , alban. rfdere f. (*anri(h) 
Traum. Über die Entstehung des Wortes s. vTtaq. 

oveiaQ n. Hülfe, Beistand : 6vivi]^c, 

ovBidog n. Schimpf, Schmach, Schande, ovBidiCw schmähe : 
?gl. got. naifjan, ahd. netzen schmähen, lett. nist, nidit 
hassen, näids Hass, ai. dnedia nicht zu schmähen, nindaii 
schmäht, yneido schmähen ; woneben -^neito in got. neif n., 
ahd. nid m. Hass, Zorn, nhd. Neid, beneiden Zu Grunde 
liegt nei' niedrig, s. veiog. 

ov&og m. f. Eoth, Mist : -^enedho bedecken? Vgl. vod'og. 

ov&vXeitD bereite Speisen auf e. gewisse Art zu, farciere, 
fiordvlevo) ds. : ? 

ovivrjfii nütze, ovriaig Vorteil, cveioQ : ? 

ovonivdiog m. Eseltreiber, s. x/w. 

ovog m. Esel : lat. onus, eris n. Last, dvta? Lat. asinus kann 
nicht verwandt, auch hebr. athö7i Eselin nicht die Quelle sein. 

ovoua n. d. Name : ai. nüma(n) n. «- ab. näman Kenn- 
zeichen, Name, ap. nama ds., lat. nömen, got. namo (Gen. 
Flur, namne), nhd. Name, air. ainm, Flur, anmann ds., 
preuss. emmenSy emnes, Acc. emnen (aus ^en-mn-^ en aus |;i), 
ksl. f«»^^ alban. (^T/aev. Vor dem Suffix -mxf. erscheinen 
folgende Ablautsstufen der Wurzel : ono^ onu (in dial. 
ovi'fia, vwvv^vog, ävdfvvfÄog namenlos), on, nö, nö, xh "^ono : 
no bezeichnen, tadeln, s. ovofioi. ovofiaivco nenne, vgl. got. 
namnjan, nhd. nennen; dvofia^w ds. 

Pr«llwiti, Etjm. WOrterboch. 15 
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ovojiiai schelte, schmähe (ovoaaaa&at) , ovovos ovoavog ge- 
tadelt, tadelnswert, ovoTaÜw schelten, tadele : vgl. nöfa 
Kennzeichen, Mal, Schandfleck, Schimpf, nöfare bezeichnen, 
auszeichnen, rügen, tadeln, yono : no bezeichnen, tadeln, 
dazu ovoi.i(x, 

ovv^y "Xog m. Kralle, Klaue : ai. nakkä-s, näkha-m Nagel, 
Kralle, ksl. noga, preuss. nage Fuss, lit. ndgas Nagel, Klaue, 
ahd. nagal, an. nagl^ nhd. Nagel, got. ga-nagljan, nhd. nageln ; 
lat. unguis m. Nagel, Klaue, ungüla d. Huf, ir. inga ds., 
cymr. eguin, com. eiiuin unguis. Die Wurzel *onekh 
(*onegh) zeigt ähnlichen Ablaut, wie ovo(.ia. 

o^lva f. Egge bei Hesych. : vgl. lat. occa ds., occare eggen, 
ahd. egjan^ eckan, mhd. egen, nhd. e^geft, Egge, ahd. egida, 
cambr. ocet Egge, lit. ek'^i eggen, ekeczos Egge, vgl. o^vg. 

o£og n. d. Weinessig (eigl. Schärfe) zu o^vg wie evgog zu evQvg; 
vgl. lat. acHum Essig zxxacies; o^dXeiog, o^dkiog säuerlich, 
6^ivi;g sauerer Wein, o^ig Essiggefass. 

o^va^ o^uti f., o^ea Buche, auch Speer, *o£va : an. askr m., 
ahd. asc m., nhd. Esche, alban. ah m. Buche. 

o^vQeYfiicc f. d. sauere Aufstossen, o^vgey^tido), o^vQeyjtiuodrig : 
OQBX^stOy s. ^ox&og. 

o^vg scharf, gellend, hell, sauer, leidenschaftlich, o^vvco schärfe, 
l^vTTß Schärfe, Tonhöhe : -^dg scharf sein, s. oKQig, 

onacov, 'Ovog m. Gefahrte, OTtäCio lasse folgen (*07ra(J-xcci), 
onädog^ ion. OTttjdog Begleiter, onrfiico begleite : von *07ra 
(*soqä) das Folgen, hcof,iai. 

Oftri Loch : oaae. 

7ti&e{v), OTrio&e hinterher, onia'&ivaq Handrücken, onioaio, 
o^iaw zurück aus ^dm-Tiio (vgl. iia(a) OTtiavatag hin- 
terste, OTtiad-idiog : zu Grunde liegt ortv (s. Ttaq^Bvorcirca) 
=• lat. ob, op in op-erio bedecke, op-Ocus schattig; im 
Ablaut dazu lit. ape^ erri^ inei (s. d.). Vgl. OTCWQa, 6xf)L 

OTtlTtBViOf oniTtTBVia gaffe nach, oninrfi Gaffer, s. ^aQ&e- 
vOTiiTca. 

onig^ -idog f. Strafe, Rache, Scheu; ortito^iai achte, ehre, 
scheue, ortidvog gescheut : oaae? 

OTtXri f. der Huf : ? 

oftXov Werkzeug, pl. Waffen, OTtlttrfi d. Schwerbewaffnete, 
onliCiOf OTtXiio bereiten, onXoi.iai bereite mir : ?;rw. 
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OTt XcTtQog jünger, onloTaxog d. jüngste : ? 

OTtog m. Saft : vgl. ai. äp : ap f. Wasser, Gewässer, iit. upe, 
preuss. ape Fluss, apus Brunnen; onitia ziehe den Saft aus 

OTcog, OTti f. Gen. Dat. Stimme : s. enog, 

dm 6g gebraten : s. Ttioou). 

onviio nehme zur Frau, OTtviof^ai heirate (von d. Frau) : aus 
*«jw|5'? ^euqo gewohnt sein, gern haben, in Iit j'aüküs 
zahm, jünJrti gewohnt werden (mit y- Vorschlag), ksl. ob-yöq 
werde gewohnt, got. bi-ühts gewohnt; lat. uxor f. d. Gattin, 
ai. ücy<xti findet Gefallen, ist gewöhnt an. 



ontDTva : s. oaae. 



oniüQa t Spätsommer, Spätjahr, Obst, *op-iöra : s. OTciS-e, 
a)Qa; OTtwQi^o) herbste. 

oßöw sehe (ßogaiio mit früh verlorenem ß)^ von *vorä = 
ahd. as. tcara, mhd. wäre, war f. Acht, Obhut, Aufmerk- 
samkeit, got. rars behutsam (vgl. Tifid'OQog, zifimqog die 
Ehre wahrend, ovQog m. Wächter, (pqovqd Wache aus *7rgo- 
6qa)j ahd. bi-warön sich vorsehen, nhd. bewahren, nehme 
wahr, gewahren; oQO/dai wache, yvere : vore, vorä um- 
schliessen, wahren, s. eQva&ai. 

hqydtiji) knete : ^qyov oder oqydg, 

OQydg, ^ddog f. Au, Flur, strotzend, mannbar, oQydo) strotze, 
schwelle : ai. ürj f. Nahrung, Saft und Kraft, ürjd-s ds.? 
Adj. kräftig, nrjdyati nährt, kräftigt; dazu auch 6qy\ Trieb, 
Gemüt, Zorn, vgl. air. ferg Zorn, ^vergo schwellen, strotzen. 

c^yij Zorn : s. oqydg; dazu OQyitu) erzürne, oQyaivia ds., oß- 
yiXog jähzornig. 

oqyia geheimer Gottesdienst : iqyov, 

ogyviay oqyviag, oqoyvia Klafter : cgeyio, 

ogdiio lege ein Gewebe an, o^dijjua* ij Tokvnrj züv igicov : 
vgl. lat. ordior fange an? 

oqiyo) (oqiyvv^i) recke = lat. rego, e-rigo richte, air. rigim 
strecke aus, i-rigim surgo; vgl. ai. füß strecke mich, oQiy- 
vdofdai strecke mich; got. uf-rakja recke aus, nhd. recke, 
Iit. raayti recken ; got. raihts gerade, nhd. recht (richtig) = 
lat. rectus, ap. rästa ds., ai. fjü, ab- ereju gerade recht, 
gerecht, Superl. rdji^tha; Iit. jis elt sawo razü er geht nach 
seinem Kopf. Daher oge^tg^ oqey/da, dqyvid (s. d.); yrego 
recke, richte. 

15* 
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ogeGY^^og : xeifiat, s. xcSog. 

OQBVQy ovQSvg ID. Maiütier : OQog Berg; 6QB(o%6fiog (oQtjßo^) 
Maultierwärter. 

6Qt%d'i(o brülle : ^oxd'og. 

OQd'og hoch *0Q&ß6g : vgl ab. ered-hwa- ds., lat. ardutis 
steil, hoch, air. ard hoch; OQ&iog aufwärts, laut, oQd'Oft» 
richte au£ Ai ürdhvd-s ds. aber entspricht nur *foQ&ßog^ 
dor. ßoQ&O'y von yverdho ai. värdhate erhebt, macht wach- 
sen, während jenes zu o^yt;/i£ gehört. 

OQd'Qog m. d. frühe Morgen, oQ&Qiog früh, OQ&Qevw bin früh 
auf : o^vt;^^ errege, lat ortus Aufgang. 

oQiyavov^ besser OQeiycevov e. Kraut, ,am Berge glänzend' : 
OQog + yavog. 

OQivda f. Reis, oqiv&qg aqncog Beisbrod : ? 

SqIvw errege : Hqw^i. 

OQVidvri f. Umzäunung : ^Qxog. 

igTLog m. Eidschwur, oqxiov Opfer (-tier) beim Eid, SQxia n. 
d. beschworene Vertrag, oqkow, oQyu^w lasse einen Eid 
schwören (eigl. mache fest, hege ein, ygl. o/un^/ut) : ^Qxog. 

oQxvg, 'vvog, OQxvvog m. e. grosse Thunfischart : o^vfAi? 

OQiiBvog (oQi^ievog) m. Schoss, Stengel : oQWfxi; wohl nur 
andere Ablautstufe ist ogafAvog Ast, Zweig (vgl. lat. rämus 
ds.?); oQodafivog ds. stammt ebenso von yorod, vgl. oqo^ 

Sg/iiq Anlauf, Angriff, Trieb, OQfdaw treibe an, stürme los, 
Pass. eile, aq>OQpLriy oq^irfvi^LOv : vgl. ai. sdrma-s das Fliess, 
ai. särati fliesst. -^sero laufen, fliessen, ab. har gehen, lett. 
5tr/ Raubzüge machen, umherschwärmen, sira das bettelnde 
Herumstreifen; vgl. auch ahd. durm m. Unwetter, Eamp( 
nhd. Sturm (^srfnös). S. biqWj OQog, ^aiv(o. 

Sgfilvov n. e. Salbeiart : ? 

oQfiog Ankerplatz, oQfiio) liege vor Anker, oQfiiCco lege vor 
Anker (eigL anbinden) : bIqu), oder vgl. ^Qxog? 

oQfiog Schnur : s. etQ(o. 

oQvig^ 'Id-og (dor. -^og, Acc. auch oqviv, Plur. ogveig) m. f. 
Vogel : vgl. an. ari, got. ara, ahd. aro, nhd. Aar, ahd. am, 
pl. emi, ags. earti, mhd. afw m. Adler, com. er Adler, lit. 
erilis, preuss. ardie, ksl. orilü Adler, yor : er, s. OQWfjii, 

OQvvfii err^e, bew^e aus *or-neu-mi : 2. Pers. PI. *i'nu4hi 
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(o^vre) — ai. ptomi : rnuthd errege, wqvo — ai. ärta, 
oQWQa bin erregt, oQiovro (aus *6QißovTo), oqovw stürze 
mich (s. d.), oQO-^vta rege auf, reize an : ai ar in Be- 
wegung setzen, ab. ir ansehen, lat. orior gehe auf, oriu$ 
Anfang, origo Ursprung, ksl. rinqti stossen, nhd. rinne 
(aus *re-ni^?). -^ore : ere erregen^ aufgehen s. iQixrfi^ eQ- 
vog^ e(^0(jLaij OQvigj OQ&Qog, OQd^og, OQfiBvog^ OQxiw. 

o ßo/?o g Erbse, s. kgißiv^og. Dazu oqoßayxq (a/xw) Unkraut, 
das die Erbsen erstickt 

OQO&vvw : OQvvfÄi; zur Bildung vgl. igBd'iCü}. 

OQOfiat : s. OQoiw, 

iqog m. Molken — ai. sarärs fliessend; vgl. lat. serum n. 
Molken, -^sero strömen, s. o^^ici], BtQia; auch oqog m. Wein-, 
Ölpresse gehört wohl dahin. 

SQog, ion. ovQog^ dor. ogßog m. Orenze, Sgiov n. ds., ogl^to 
begrenze : ysero schützen? S. ?ßxog. Auch ai. sarva-s 
ganz, heil gehört vielleicht zu dieser Wurzel, nicht zu oXog. 

OQogy ion. ovQogf dor. (uQog n. Berg, aus *ß6Qog : *o-/|pog : 
vgl. ai. var^nan n. Höhe, Scheitel (s. ^iia), lit. virszüs 
Spitze, lat. Verruca (aus *ver8üca) Warze, yver erheben 
in aeiQü)^ armen, veru, i veroi hoch, oben. S. ^ddapivog^ 
*ßoQ&6g unter OQ&og. 

Sqovio stürme los, erhebe mich (*orouiö) : vgl. as. aru, ags. 
earu, an. örr rege, rüstig, reisig, ab. aurva reisig, arvan 
rennend; oQWfii. 

6Qog)T^ Dach : iQiqxo. 

OQTtTj^j OQTttj^ (dor. ö), 'tpiog m. Spross, Stachel, Peitsche : 
ogyvfdi. 

o^^og m. Steiss, aus *o^flros «• ahd. ars, nhd. Arsch; o^^o/rv- 
yiov Schwanz der Vögel; ovqo. yerso strömen, oxpoqQog^ 
aqar^v. Zur Bedeutung siehe nqwyLzog. 

S^^wdiw furchten, o^^wdi^ furchtsam, o^^dla Scheu, ion. 
auch ä^^wdiWf ä^^wdit] : ? 

OQOod-vQrj hochgelegene Thür : ai. rfvörs hoch; oQd-og. 

dQOoXoneva), OQaoXortiw reize, kränke, OQaoko^rog kriegerisch 
unruhig : ogvvfxi + olörtuo ? 

Öqtv^, 'Vyog m. Wachtel : vgl. ai. vartaka-B^ väriikä f. ds. 
Grundform *vorCk zu -^verto wenden (lat. vertere, nhd. 
werden)? 
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QQTallgy 'idog f. junges Tier, junger Vogel, dQidhxog Küch- 
lein : oQvvfJi. 
OQva f. Darm : yrevo ausbrechen? S. ^petyo/uat, egvyeivy 

OQV^a f., oQvl^ov n. Reis : nhd. Roggen, lit. rugiel ds., ksl. 
ruzi ds. Das griech. Wort ist entlehnt aus einer Sprache, 
welche die durch das Germanische geforderte, ursprachliche 
Aspirata in die Media (gh in g) verwandelt hatte. 

OQv^aydog m. Geräusch, Schlachtlärm; OQvyidddeg' d-oQvßoi 
Hes. : zu wqviAac heule, brülle? 

SQvaaio, OQixco grabe, OQvxiq Graben : vgl. lat. cor-rügns 
Kanal, Stollen, ar-rugiae Stollen und Gänge im Goldberg- 
werk, rilga Runzel, rugäre runzeln, ^reugho graben, aus 
■^revo ausbrechen, graben (s. tQvyeiv) in lit. rdnju, rduti 
mit der Wurzel ausreissen, preuss. raivys Graben, ksl. rovü 
ds., ryti graben, ruvati ausreissen, lat. ruere stürzen, obruere 
vergraben, rutrum Grabscheit; got. riurs vergänglich, ahd. 
rwti, rod, nhd. Rodung , roden, reuten \ ai. i-u zerbrechen. 

OQqiavog m. d. Waise, ogepavi^o), oqq)av6m mache zur Waise, 
daneben ogfpow, dgcpoßoTrjg, oQq'og Waise = lat. orbus ds., 
armen, orb ds. ; got. arbi, ahd. erbl, nhd. Erbe n. (^orbhiom) 
und got. arbjn, ahd. erbo (*orbh0nj, nhd. Erbe m. (eigl. 
verwaist, hinterblieben), altir. com-arpi Miterbe, yerbho 
lasse zurück in air. no m-irpimm comitto me. 

OQqivrj f. Finsternis, ogcfvalog^ oq^pvog finster: (für ^irirqsnös) 
: s. ixoQ(pv6g. 

oQXciTog umzäunter Platz, Garten, o^xcf^ij eingehegtes Land 
(^Oßxojtifivo'ff, ^EQxf>h^v6g)j oqfxdvri Zaun, oqxog Gehege, Wein- 
garten : i^axdw. 

OQx^^ errege, dgx^ofdai. sich regen, tanzen, oQx^flOTQa Tanzplatz, 
OQxr^azrfiy oQxrjarrigy 0(fxriüTQigy ogxfiOTvg a., OQXtßov der 
Reihe nach („im Reigen") : ai. rghdyati, -te bebt, tobt, rast, 
fghävan tobend, stürmisch, ahd. arg geizig, feige, mhd. arc 
nichtswürdig, feige (eigl. „bebend"), nhd. arg, ärgern^ Ärger, 
regen; yorghe : regho erregen, beruht auf -^oro : ere er- 
regen. S. ciqx<a. 

^QX'^^i "'^S> -«wg m. Hode : ab. erezi ds., lit. erzilas Hengst 
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(evoQxog^ ivoQX^jg ds.), armen, ordz Männchen^ alban. herde. 
Grundform orghi- : rgki : erghi. Tgl. d, vorige. 

6g, fi, welcher, welche, welches = ai, yas, yä, yad ds., ab. 
yo {yag-ca = og tc), yä, yat ds., lit. ja in ja-bai wenn, jei 
wenn, jöks qualis = ksl. jahu ds., ize welcher. Dazu 
Ablativ yöd, griech. cJg und w in c5r« (Find.) =- äo%B; 
und ?cüg, 12^0^; s. d. 

ooiog recht, erlaubt, heilig, rein, ooiou) mache heilig, für 
*8otlos : vielleicht « ai. satyds wirklich, wahrhaft, echt, 
von Erfolg begleitet, treu, gültig (wenn dies nicht aus 
*8iQii6s entstanden ist); jedenfalls ist hv/Äog, hdto) zu ver- 
gleichen und liegt y^o, se : es sein zu Grunde. 

cfffirj = odf-irj. 

oonQiov^ oauQBovy ooftgov n. Hülsenfrucht : ? 

6a aa f. Gerücht *ßorA,ia : sjtog. 

oaoe aus *o>t-i6 =^ ksl. od-i, ab. oä-/, altes Neutr. Dualis, die 
beiden Augen; yoqiöq sehen in wTia (Acc. Sing. Neutr.?), 
TTQOOwrraai, TtQoacjTcov Antlitz, xaT enoTca (= xcrr ocra«) : 
ai. pratika-m d. Äussere, Antlitz, anika-m, ab. ainikö Ant- 
litz, s. naQx^eyo7tt7trjg\ ^jiecwTtov d. Stirn, klixtjxp u. ä.; 
OTtioTia; cxpofxaij ^^^i/;, oXx^oip (s. ai&a))^ evQvona (Nom. Acc. 
Voc, also Neutr., eigl. , Weitauge* (Zeus), OTvtrfi; o^r/g Rache (?), 
^/r^ Loch, OTT^ag Schusterahle. Auf einen s-Stamm, idg. 
*6qo8 «= ksl. ofeo^ ai. ak^-i^ äk^i, Gen. äk^-nds, gehen zurück 
ocp&aXfiog, OTtrciXog; böot. oy,TaXXogy aus oyLxav-Xog (= aL 
ak^an-) Auge, äol. orcnara^ TQtorvig (s. d.). In den ver- 
wandten Sprachen giebt es noch lit. ak-ls Auge, aias Loch 
im Eise, at-ankü bekomme offene Augen, lat oc-ulus, umbr. 
upetu spectato, cymr. bret. enep Antlitz. 

oaaofiai vorhersehen, aus oTiiofAai, got. ahjan glauben, 
meinen : caae. Auch oaasvofjiat vorhersagen, oaaeia Ahnung 
gehört hierher. 

oaziov n. Enochen {l^ostheiqm = lat. osseum beinern) : ai. 
asthdn- (vgl. *o8thn-ko-8, aaxayiog Krebs), as^Ä» ds., ab. agti 
n., agta ds., lat. os, os8is n. (altlat. 088u, 088um) ds., alban. aät 
m. ds. yo8th- hart liegt auch in oW^oxoy, ootqbov vor. 

oGTQaxov n. harte Schale, Scherbe, ooTQcr/uofxog Scherben- 
gericht, oatQaxiKu) verurteile durch das Scherbengericht 
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oOTQanoto zertrümmere zu Scherben, brenne hart, härte, 

Pass. bekomme e. harte Schale : oariovy oatQeiov. 
ocTQeiovj ooTQeov AxxsteT^ Muscheltier, *oatQifiov mit harter 

Schale : Scriov, vgl. oovQvg. (Hieraus lat ostreum, nhd. 

ÄiAster). 
ooTQiiiov n. Stall, Hürde : ? 
ooTQvgy 'vog f., oavQva f. e. Baum von hartem Holze : 

6ag>QaivofAai (6oq>qrfio^aif (oaq>Q6firjv) rieche , wittere ist e. 
Zusammensetzung der yod riechen {od-a : lat. odor^ s. odfirj) 
und ghre merken (s. qHfi^) woneben yghrä riechen in ai. 
ghrä riechen, beriechen, mit den Sinnen aufnehmen, küssen 
(Jigkratif gkrätd-s), lat. frägräre duften. 

6ag>vg^ -vog f. Hüfte, Hüflknochen, aus ♦osjAtl-» : vgl. ab. 
afcu Wade (Bein?); vgl. cambr. ascum, aremor. ascam 
Knochen, armen, ogkr Knochen, aus * osqhu-rO'S. Dazu 
tpöaij tfjoiaij ipecal^ tpviai, q>ovai Lendenmuskel aus *aq)iviay 
*aq>6via Gen. *a(pviag, 

oaxrjj waxrj m. junger Zweig, Schössling, oaxog n. ds. oder 
äaxog : *afxa%', *ox^x-, von ySgh neben 8g wachsen ? S. oßgifiog, 

ote wann =r /o (s. 8g) + ve; ort, otti dass, eigl. Neutrum 
des Relativs darig, yod (svod?) + qid, wie nhd. dass, lat. qtiod, 
thess. noicAi = ort (qod + qid), 

otXog m. Drangsal, Leid, otUcj, otIsvw leide, erdulde, itl'q^ 
/icüg unglücklich (= xXrjiiiav) : xXiivat; 6 ist Prothese. 

ot{x)oßog Lärm, 6T(r)oßi(o tose : otch (tonmalend vgl. oTorot 
Schmerzensruf, 6(T)Tot(T)vCco) +g(h vgl. wva-ßogj&OQv-ßog^, 

StQaXiog hurtig, dxQtiQog schnell, Hesych. TQrjQov ilaipQOv, 
ytri : frä (: ^"r- s. oxqvvwf) schnell bewegen; Weiterbil- 
dungen sind -^tremo (s. TQifiO)), treso (TQiw); s. TQiqgwv. 

otQvvto ich treibe an, Pass. eile, aus ^otqwiso^ o-Tvqvip} mit 
Umstellung des q und o Prothese; aL turanyäti eilt; turo^ 
na-s eilig, behende, tvarand-s eilend, türam rasch, tura-yä^ 
eilig gehend, tvar, todrati eüt, tUrnchS geschwind. YgL 
avQW, Ttgßa, vuQcewog, rgvijXrjg, 

ovy ovyL nicht : vgl. armen, od nicht, lat. haud ds.; zum Pro- 
nominalstamm oro- jener in ksl. ofü jener =^ ab. ava jener; 
lit. auri dort? ovd4 aber nicht liegt auch in ovdafÄÖg, otdeig^ 
ovdsfila vor, auf Inschriften auch ovde elg. 
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ovdaQy -sog Boden : Sdog. 

ov-d^aQy ^oTog n. Euter — ai udhar ((Jen. udhnas) ds., ab. 
aodare^ lat über ds., ags. vderj ahd. uter, nhd. EtMer\ lit. 
üdröti entern dürfte aus dem Deutschen entlehnt sein. 

ovkai^ att ohxi geschrotene Gerste, syrac. 6Xßa%OLov = oiXo' 
xoiov Ge&ss, in welches die Opfergerste geschüttet wird, 
aus *7iilvo : vgl. aXevfovy aUw mahle. 

ovXafiog Getümmel, Gewühl : elXitt). Vgl. ovXog II. 

ovAij f. Wunde : vgl. lat volnus, vulnusj -eris n. ds., cymr. 
gweli wund, ai. vrana-s Wimde, Scharte, vranatiorm d. 
Durchbohren, vranayati verwundet, -^velo : evlo durch- 
bohren (vgl. «LQvgYy hiezu vielleicht BlXog Eanal und evhfi 
Made? S. aber dieses. 

ovXiog verderblich, ovlofievog ds. , ailoog ds. (— oloog) : 
olXvfii; das ov- ist durch den Yers aus o gedehnt. 

ovXov n. d. Zahnfleisch, olXig ds. „umhüllend" : elXvü); so 
auch oiXag f. Banzen. 

ovXog I. ganz : s. oXog-^ 11. kraus : vgl. ksl. vlasü Haar, ab. 
vareaa- ds.; eYJLXto. 

ovXog m. Ährenbündel, Garbe : üXiio, ovXafxog? 

ovv att., dagegen dor., ion., äol. wv, nun, also : ? 

ovvexa weswegen, weil, und rorVexa deswegen entstand aus ov 
(tov) {Vexa. Aus dem hinter Genitive auf -ot; gestellten und durch 
Erasis damit verbundenen Svexa entstand auch ovvsKa wegen. 

oigd Schwanz, Schweif, Nachtrab zu OQQogj olqia%og d. letzte 
Ende; vgl. lat urruncum d. unterste Ende der Ähre, ir. err 
Schwanz. 

ovqavog m. Himmel, dor. wQovog, äol. ogavog und wQavo^ 
Sind diese Formen richtig, so ergiebt sich ein Ablaut oq- : 
wQ-, und letzteres ist vielleicht zu ovq- angeglichen, oder 
ovQ steht neben /o^-, fiog-y vgl. ovqov. Wurzel ist „y»er 
bedecken, umschliessen'', s. evgvg^ egva&aij woher auch ai. 
Varüna-s d. Umfasser des Alls; lautlich gleicht ab. varma 
t Umhüllung, Bedeckung =» ai. varana-m d. Umgebung; 
varanaka-s verdeckend, verhüllend. OvQovlaxog Gaumen, 
,Himmel^ im Munde; ebenso lit dangüs Himmel und Ober- 
gaumen (von dengiu bedecke), russ. nebo ds. 

oigio) uriniere, ovqov Harn, ov^odoxi}, ovQavri; oiqia ein 
Wasservogel : ai. vär^ väri n. Wasser, preuss. wurs Teich, 
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lat. ürina Harn, ürinäri unter Wasser tauchen, ags. vär n. 
an. ver n., vor f. Meer, ür n. Feuchtigkeit, *?^5r : *ör^ Wasser. 
Gr. oJ « idg. w, wie in ol&aQ, yve : Ä feucht sein liegt 
auch in ai. vand-m Wasser, tdwQy vyqog vor. S. d. 

ovQOv n. Weite, Baum; dlaxovga PL n. Wurfweite : evQvg. 

ovQog m. günstiger Fahrwind, otQiog mit guten Winden, 
ovqiV^u) in günstigen Wind bringen : ogw^tt? 

ovQog m. Wächter, ovgevg Wärter : s. ogao), 

ovQog m. : s. vbwqlov, 

ovg n. Ohr, dor. wg^ aus *oogy *ovaog = ksl. mcAo, Gen. 
uäese ds., vgl. äfACfhweg', der Gen. oi'aro^ (dafür dor. cUxTog 
nach dem Nom.) contr. wTog aus *ot<sti-/-05 zeigt n-Stamm 
wie got. ausins (Nom. auso, nhd. Ohr)] ein einfacher Stamm 
ovo (=- air. (5 Ohr, lat. atM-cnUa höre; ksl. Dual, uä-i — 
ab. t^-i Ohren) liegt vor in hf-foöiov. Vgl. lit. aus-is (Gen. 
Plur. aws-M), lat. aur-is Ohr. Die Wurzel in otw? 

oizdü) verwunde, {ovrafAevai) ovra^o) ds., aovvog unver- 
wundet : ? 

ovTogy avtrjy tovto dieser, aus ^so-u-tos^ *sa-tt-Tä, *to-w-to(J; 
vgl. ai. a-säu, ab. AäM dieser, diese, aus *8äru (*S0'U); das 
u erscheint in tvcIvv gänzlich; ab. u-iti so (neben ai. iti 
ds., ab. itha ds.). 

6(f>siXü}, dg)€kX(i) bin schuldig, 6q)Xioxava}y otpkeiv verwirken: 
yqhel gelten, mit dh erweitert in reld^og' xQ^og (Hesych.) 
aus *gheldhos : vgl. nhd. Geld, got. g'dd Steuer, Zins, fra- 
gildan, nhd. vergelten, an. gjcdda bezahlen, engl, yield nach- 
geben, ksL zlidq zahle ,^ büsse, ir. geUaim verspreche, gell 
Pfand. Die einfache Wurzel würde lit. geliü'ti gelten zeigen, 
wenn es nicht aus nd. gellen » nhd. gelten entlehnt sein 
sollte. Vgl. vioxskrig. 

og)€kog n. Nutzen, Gewinn, cq>iklu) mehre, erhöhe, (vq>eleto 
nützen, dfpeXsia Nutzen : ai. phcUati bringt Frucht, phala-m 
Frucht, Gewinn, Lohn, sa-phala-s gewinnreich. 

6q)iXX(i) kehre zusammen, 09)6X1:^0 v n. Besen, 6<peXTQev(ji) fege, 
kehre, oq>eXfÄa Kehricht : ybhelo mache rein, glänzend, (paXog? 

0(p9'aX(ji6g, s. oaoB. 

oq>igf -log m. Schlange : vgl. lat. unguis m. f. ds., lit. angls 
Natter, ahd. unc Natter, welche eine nasalierte Wurzel 
zeigen; dazu iyxeXvg? 
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6q>viq' vwig^ ccqotqov Pflugschar, c(]para* dea^wl agotQWVf 
'^TLaQvaveg (Hesych.) — preuss. wagnis Pflugmesser, an. 
vangsfii, ahd. tvaganso Pflugschar, lat. vömer, vdmis ds. 

oq>Qa wie lange, r6q>Qa so lange : vgl. lit. dabär Adv. zur Zeit, 
jetzt, -bar aus bhor- steht im Ablaut zu q)Qa aus bhf : 
bhero tragen, vgl. ai. präbkrti-s Darbringnng, Wurf, Anhub. 
Vgl. aq>aQ, 

o<pQvg, -vog f. Augenbraue, Band =- ai. bhrüs, bhf^vds, engl. 
brow ds., ksl. briivt, lit. bruvis ds.; air. brüad (Gen. Dual.) 
ds., ahd. brawa, prawa (*bhrevä), nhd. Braue. Vgl. ab. 
brvat, maced. äßQOvreg, -^hhry, : bhervo zucken, schwellen, 
wallen? S. q^vgio, 

oxccy e^oxa sehr, ausgezeichnet, s^oxog hervorragend : zu ey^y 
ai. sah bewältigen, nhd. Sieg oder o^dij? 

ox^^og Rinne, Kanal, Wasserleitung ; yvpgh bewegen, s. oxog. 
6xBT€vw einen Kanal führen. 

dxBVü) bespringe : oxsofAai fahre, reite, s. oxog, oxsicc, ox^« 

oxio) erleiden, ertragen : zu ex(o, ai. sahös (— oxcg) ertragend, 
aushaltend; auch oxavov Handhabe, oxi^d^cD halte, fasse. 

ox^co) unwillig sein, ix^og u. s. w. (s. d.) : vgl. ox^og^ ai. 
agha-8 schlimm? 

ox^rj Hügel, bes. die hohen üferränder; ox^og Erhöhung, 
Hügel : yogh gewaltig, andringen in oxd'sio, ox^og? 

ox^og m. grosser Haufe, Lärm, Belästigung, ox^^co belästigen, 
von der Stelle drängen, dx^il^o) mit Mühe (mit e. Hebel) 
fortschaffen, ox^Bvg, ox^r^Qog beunruhigend, ox^vg Hebel : got. 
agls beschwerlich, unschicklich, agluba schwer, us-agljan 
bedrängen, zur Last fallen, engl, to ail unpässlich sein; ahd 
agaleigi Emsigkeit, Unbequemlichkeit. Vgl ai. aghd-s 
schlimm, gefährlich, n. Übel, Schaden, aghald-s schlimm. 

oxog n. Wagen : vgl. ksl. vozü m. Wagen, air. fin (*vagno-) 
ds., an. vagn, ahd. toagan, nhd. Wagen; oxiouac sich tragen 
lassen, fahren, pamphyl. Fexino er soll fahren : yvegho 
von der Stelle bringen, in ai. vdhati == ab. vazaiti fährt = 
lat. \yeho, lit. vezh, ksl. vezq fahre; got. vigan, wag, nhd. 
be-wegen, er-wägen^ tciegen, wägen, Wiege, Ge-wicht, wichtig, 
Weg, got. rigs, lit. veze Geleise (lat. via?). 

Olpe spät (Instrumentalis), oi/zi- in Zusammensetzungen und 
und äol. oipL (Locativus) gehen auf *di/; — lat. *ops in lat. 
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os-tetido zeige zurück. Dieses kommt von *oftiy Stv^ hinter 
(s. OTtid'ev) wie aifj von aTto. Eigl. heisst oipi also ^hinterher^. 
oipov D. : s. ?xp(t). 

ndyog Keif, Prost, 7«ay«rog Frost, ^a;fvi;Reif, Trayij Schlinge, 
Falle, Ttayig Schlinge, nayiog derb, fest, TtaxTOw befestige, 
ftmTiov e. zusammenfügbarer Nachen : TvqywiJii. 

nayovQog m. e. Meerkrebs : Ttiqywftc + ovqcI. 

fcayxv ganz und gar : 7cav{T) + xv : x^w, vgl. jto'xr. 

ftdd-og n. ist schwache Form (a = x^) zu Tiev&og (s. d.), Ttddr} 
f. Leiden, Ttd^^a Leid. 

/ratav, -ai^og dor., ion. nat'qiav^ Tiaiciv m. Lobgesang auf 

Apollo, Helfer, Arzt; Isyllos von Epidauros nennt Asklepios 

UTtaidva &s6v : ? 
naiTidlrj f. d. feinste Mehl, geriebener Mensch, Ttaartdlrj 

f. ds., 7tai7tdXrif,ia ds. : Intensivbildung zu /ro^ij. 
^ai7raAo£t5, Trai/raXog Beiwort einiger Inseln, schroff, rauh(?): 

vgl. rciXhx Fels? 

naigvnA. Kind, aus *7ra//g Ableitung von Jtavgy novg {*7t€avg) 
ds. (auf Vasen) : vgl. ir. haue^ aue Enkel, lat puer Knabe, 
putus, pullus d. Junge, lit putytis junger Vogel, ai. putrd-s 
Sohn, j3o^a-Ä junges Thier = lit. paütas Ei. Daher Ttaidevw er- 
ziehe, 7ra^dioy,^aida^£oy Kindlein, Tratdm Spiel, ^ra^yo'g kin- 
disch, TtaiCia {nai^ofiai) spiele, nalyviov^ 7rat/y/cr Spiel, Scherz. 
-^pii : pöu : pav zeugen ; ai. pums Mann, lat. pübea mannbar. 

Trae^aaa Cd blicke schnell, wild umher, bewege mich schnell, 
zucke, diatpaooBiv diaq)aiv€iv Hesych., q>iütp' (pdog Hesych. : 
von yghvöq : ghvaq zucken, zappeln, leuchten in lat. focus 
Herd, fax, fäcis f. Fackel, facüla ds. (woraus nhd. Fackel)^ 
fades Angesicht, lit. zväke f. licht. Vgl. q)daaa, 

Tzaiio schlage {Ttairjaat, tTtaiaa^ inaiot^tiv)^ *pat80 : s. nUJ^tOf 
ypais : pise stampfen, schlagen. 

fiaXd&ri f. getrocknete Früchte, welche in eine längliche 
Form zusammengedrückt wurden, Ttald&iovy naXad-ig ds. : 
-^pela breitschlagen (s. jvihxvog)^ wozu auch nld&avoif 
Kuchenbrett, nXavug, 

ndlai längst, naXaiog alt : im Ablaut zu tijle; s. d. 

TtaXaiaxiq und (inschriftlich) TtaXaari} f. d. flache Hand, 
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Breite von vier Fingern, aus *palak'8ia; vgl. lit. plaszta-kä 
(aus *p''lag8ia-kä) ds.? Von nXfjaacD. S. nXijyiijy naXdfjLt], 

naXaiiü ringen, nalr^ f. Ringkampf, TtaXaiOfia Eunstgrifi^ 
naXatavqg Binger, TtahxioxQa Bingplatz : -^pala anfassen, 
s. TtaXafXTj, 

naXapLTi t d. flache Hand ==b lat pcdma ds., ahd. folwa 
Hand; vgl. ai. päni, air. Idm (aus *pläma)] ksl. pcJtct Dau- 
men, russ. palecu Finger = lat. poUex (fiir *pdlex) Daumen, 
grosse Zehe, ypöl (: pela, pele; s. n:iXXa, TtiXag^ : plä, pls 
s. ^Xrjyri) : pala schlagen, anschlagen, anfassen, auch in nhd. 
fühlen, ahd. fuolen tasten. Daher Ttahx^vaiog Mörder; vgl. 
naXaiaxiii, TtaXaiw, 

naXaaaw besprenge, bespritze, lose : TtaXXat, rraXaxr^ d. Los. 

TtaXeiü) locke an (durch Lockvögel), überliste, n:aXevTQux 
Lockvogel, TcaXevvrig Vogelsteller : ? 

ndXr] Mehl, Staub : *7taXßä^ preuss. pdwo Spreu, ksl. plewa; 
vgl. lett pelawas, peius pl., ai. paldvas Spreu, lit. pelaly 
peius Spreu; peliirde Spreubehälter; lat. paiea (*palevq) 
Spreu, pulvis Staub. TtaXvvw streuen (aus TcaXvviw)^ St. pelü^ 
ypel klein machen, stossen, s. TtoXTog, rciXXa L 

TtaXiy-^OTog rückfallig, bösartig, wieder ausbrechend, jcaXiy^ 
TL&ftiaig Bückfall : s. TtaXiy-xoTog unter x. 

ndXcv wiederum, zurück : TtaXac? 

7tdXXa§y TtaXXa'KTi Kebsweib, *q^lvak (: *q^lveko-, q^lveioj] 
ksl. clovekü Mensch, dlovedica Magd, lett. zfltoeks Mensch. 

ftdXXo) schüttele, werte, lose; TtaXiov n. der Wurfspiess ; vgl. 
lat. S-vallere herauswerfen, ai. cdlati schwankt? ndXog 
m. Los. 

TcifiTtav gänzlich: nafiTcrfiriv gänzlich; na^Jtridov ds. ; -^pä 
mit Intensivreduplication ; vgl. nag, 

Tcafiq>aivia leuchte, Tta^iq)ava(o glänze : Intensive zu €paivw. 
Dagegen 7ta^(parfi ganz hell, vielleicht aus nav ganz 
+ ^dog Licht. 

7tafji(paXd(o blicke schüchtern umher : s. q)aX6g. 

ndvS'riQj 'TjQog m. Panther fremd : vgl. ai. ptin^rEA;a-s Tiger. 

TcavriyvQig^ ^ewg f. Versammlung, ark. ftavdyoQOig : rtav 
(dor. nav) + ayeiqu), 

navog (messap.) Brot : lat. panis ds., s. ndo^xai. 

ftävog m. Fackel : preuss. panno f. Feuer, panu-stado Feuer- 



238 



navovQyog — naQa. 



stahl; got. fö^i, Gen. funins Feuer; ä (bei Aeschylus) erklärt 
sich aus dem Ablaut r^(ä) : a wie bei Xaag. 
TiavovQyoq schlau, betrügerisch: 7cav + ejjyoy nach Analogie 
von TMXTLOvqyog. 

ftavavdlr^ mit allem Eifer tiSv + aeio^ai. 

navzanaoi{v) überhaupt, gänzlich, „alles in allem" (Ttäoiv 
Locativ). 

navzaxov überall, vgl. noXhxxov; 7tavraxij} Ttavuaxod^avy 
-XO(T€, xoiy Ttdnri überall, überallhin ist Instrumentalis wie 
von einem o-Stamm, vgl. ndvzod'evy ^avTiog, Ttavzölog, Tvav- 
TOÖaTTog nach aXXodanog, nodartog. 

Ttavv gar sehr : ndv (*= nav, dor. Ttdv) + r, s. ovnog 

71 a^ st! Interjection = lat. pax\ 

Ttdofiai erwerbe, nafia, Tta^Tvtjaia Besitz, Hom. ^ijog, dor. 
Ttaog Verwandter, aus *päsös : vgl lat. päri-cida Ver- 
wandtenmörder; 7ca(xizai' avyyeveig Hesych., cfATcaaig Be- 
sitzerwerbung in fremdem Lande u. a. ypä, pa : pö zu 
sich nehmen, schützen, ai. pa schützen, hüten, lat. pasco 
weide, füttere, Pass. fressen , panis Brod, ksl. pa-sti hüten, 
nhd. FtUter, nhd. vuoter, lat päbulum ds.; nhd. Unter- 
ftäter, Futteral, got. födr n. Scheide = ai. patra-m Gefiiss, 
Behälter, vgl. 7tw^ia Deckel, nhd. Fuder , ahd. fuodar, as. 
fdthar ds. Andere Ableitungen davon sind Ttatr^y dyaTtdw, 
da/td^o^ai, k/ÄTtdtofdai (s. d.), von pö Ttwfta, tkCv, Ttooig. 

7ia7tal (lat. papae) Interj. des Schmerzes : ■^pe(i) : pö schlimm 
sein? Dazu auch o; tvotcoi. S. Ttii/da. 

7t d 7t 7t a m. Papa, 7td7tag' 7taTQog v7tQf^6QiaiAay TtdTtrtog Gross- 
vater, 7ia7t7tiag Väterchen, TtaTtTtaCw sage Papa : lat. päpa 
ds. Ein Lallwort, vielleicht Koseform zu Ttai'iiQ, 

7ia7tTaivio umherblicken, TtSTtTr^vag' TtsQißXeipd/devog (He- 
sych.) : ai. cak^ erscheinen, sehen; dazu 7ta7tTaldtj ds. 

7td7tvQogm. f. Papyrusstaude (woher nhd. Papier) : ägyptisch. 

Ttaqdf 7taQctiy Ttaq bei, neben, mit d. Gen. von Seiten, mit d. 
Dat. bei, c. Acc. (nach der Seite hin) zu, vorbei an, neben, 
gegen, ausser, im Vergleich zu : vgl, ab. para vor, weg 
von, ap. para gegen, ai. parä- (Präfix) weg, ab, fort, hin, 
per-; lit. pro : pra- {*prä : 7taQd) vorbei, durch, gegen. 
Vielleicht steht Ttagd im Ablaut zu ypero, pSr s. TteiQu; vgl. 
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ai. pärä'S d. jenseitige Ufer, Ende, Ziel, ab, pära n. Ufer, 
Seite, Ende, got. fBra f. Seite, Gegend. 

rtagaöeiaog m. Tiergarten, Park (Paradies) : persisch; vgl. 
pers. firdos. 

Ttagavo/uew handele gesetzwidrig ist wegen des Imperfects 
TtaQ-rivofiow für ein Compositum von avofAico ds. (Herodot) 
zu erklären; a-vofAog gesetzlos. 

TtaQctTtav gänzlich aus naq- Sticcv; vgl. naQanoXv, 

TcagaaayyrjQ m. Parasange, Längenmass : aus pers. farsang. 

TtaqdaeiQog Nebenpferd, zur Seite (icagd) an der Leine 
{aeiqa) ziehend; auch Gefährte. 

Ttagaanag, -adog f. Nebenschössling : Ttaqaanaio bei Seite 
ziehen. 

Ttagöaxog, noQdanog feucht, nass (xioglov) : ? 

ftagdaligj -ewg Pardd, nogdaXig, Ttagdog : fremd, vgl. ai. 
prdäku'8 Natter, Tiger, Panther? 

TtaQBLQj s. naqriiov. 

naqriioy ion., att. 7taQeia, lesb. Tcagava Wange, att. TtaQTjftg 
ds., Backenstück am Pferdezaum, aus naq-äva-iov^ ^caQ-äu- 
G'igy eigl. neben dem Munde (oder Ohre?), äva steht in 
der Zusammensetzung für äva (wie in ^ra^o^o^ für naQ- 
äßoQog)y welches entweder im lat. aureas frenoS; auriga^ 
ausculum » osculum erscheint und im Ablaut zu öus — 
lat. ÖS Mund (s. äa) steht, oder für ous eingetreten ist und 
zu ovg Ohr gehört. Das co erscheint vielleicht noch in 
Tcaqwag = Ttaqelag die dem Asklepios heilige Schlange. 

nagriOQog daneben hangend, ausserhalb des Weges, Beipferd 
(TtaQaaeiQog), wahnsinnig : Ttagd + dsigo)- 

rcaQd^BV'OTtlTta Voc. MädchengafFer ! OTtineiia {oTtintevn)) 
gaflfe nach gehören zu omona. Zu Grunde liegt ein ur- 
altes Compositum aus *d/re nach (s. ont^&ev) + öq blickend, 
also *opi-öqö, woraus schon vorgriechisch *opiqö-8 ,nach- 
blickend' wurde, wie ai. prätikam, änikam aus ^praty-öka-m, 
* any-äka-m^ s. oaae. 

naQ&evog f. Jungfrau : vgl. lat. virgo^ -inis ds. Grundform 
QhirQhö(v), Gen. ghrghSnos. Vielleicht ist moqd-og m. Trieb, 
Sprössling : lat. virga f. Rute verwandt, -^qhergo strotzen, 
reduplidert aus -^qhero schwellen, wozu lett. dldferit 
spriessen, schwellen, Drüsen bekommen (krütis sdk dßdferit 
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d. Brust fängt aa zu schwellen) Intensivum sein dürfte; 
vgl. lett. dfirgsts dferkHe Gicht, Gliederschmerz, dßrksnis 
Leistengegend, dfirkste Hüftgelenk, dßdferis Drüse, Mandel 
am Halse. 

Ttdqvoxp^ iMqifoxp e. Heuschreckenart : ? 

TcaQoq früher, vor : ai. pards fem, weiter, jenseits, purds 
vorn, vor, ab. parö früher, got faüra, ahd. vora, nhd. vor, 
air. ar, air, cymr. ar, er, yr bei, vor, für, wegen; vgl. 
Tcqioßvq, Eine Nebenform enthält nq6a-&e(v) -&a zuvor, 
vormals, Tt^oad-iog der vordere, eine andere Easusbildung 
enthält TtaQOiS'e vor, vormals, ftagoi-^eQog d. vordere. 

Trag, ftäaa^ Ttäv jeder, ganz, Tta^fcrjdrpf gänzlich, efAmjg, 
dor. äol. efiTvägy eiJiTtavj cfiftä jedenfalls, dennoch, gleich- 
massig : die oben unter Sfeag angeführte Gleichung ist un- 
richtig, da ai. ^agvant zu einer ygag gehören muss. Man 
hat also fvag als Particip von ypä fassen (umfassend, in 
sich schliessend, s. naoiÄai) anzusehen. 

ftdoaaXog m., naoca^ Nagel, Pflock, aus *nccAfsxh>g : ab. 
pag binden, lat. paciscor^ s. miyyvfic, 

naaaw ich streue, s. nr^v, 

naüzdg^ -adog Torhalle, Säulengang, Schlafgemach (spät 
auch Ttatnög m.) aus ^Ttagarag — nagaaragy -adog Säule, 
Flur. Vorhalle. 

ftda%ia ^fta&'üiMo : s. fcivd-og, 

Tcdtayogm. Rasseln, naTayitj klappere und ftardaau} schlage* 
klopfe : ? 

^aTavtj f., Ttdrctyov n. Schüssel : lat. patina ds., patera (ent- 
lehnt?), ^peta ausbreiten, s. netdwvfii. 

7ta%io^ai esse, zehre (Ttdaaaad-ai), anaa%og nüchtern, un- 
gegessen, *p€(te-iO'fnai im Ablaut zu pät-xö in got. födjan, 
ahd. fuattan ernähren, engl, feed^ an. fösir n. Erziehung. 
Zu ypä zu sich nehmen, lat pänis (s. Ttdofiat^ wie davdofiai 
zu ydä(ij; s. Ttdofxai, 

TtavYiQy '''^Q^ Vater «■ lat. pater, ai. pitä, Gen. piträs, ab. 
apers. pita, air. aihir^ got. fadar, nhd. Fa^ ds., eigl. 
Schützer von -^pä zu sich nehmen, schützen, s. ndofjuxi, 
TcdvQiog väterlich =■ lat. patrius^ ai. pürya-s ds., vgl. nhd. 
Fe/^^^ ahd. fatureo Oheim; ofnoTvdtQiogy bfionaxioQ von 
gleichem Vater : apers. hamapitar, an. samfedr ds. ; Ttdtgwg 



Ttaxog — TteiyLw 241 

Oheim (TtaxQwßgjy daher nctvQviog Stiefv^ater (Leviratsehe!) 
=■ ai. pitrvya-s Vaterbruder, lat. patruus ds. ; ftatga Vater- 
land u. a. 

ndzog, natiwy s. novrog, 

TtavQog klein, gering, s. Ttctvoß. 

Ttaiü) mache aafhören, ftavXa Ruhe; vgl. cymr. powys 
„rest''. Dazu Tiav'Qog klein, gering, lat. pat^-cus, got faf?aiy 
engl, few wenig, lat. pauper arm. 

naq>laC(a werfe Blasen auf, yroqpilaajua das Schäumen, Prahlen, 
q>hxapi6g ds., ^bhorbhla-^-io zu -^bhela hervorbrechen, s. 
(phit(Of q>keup. 

Ttaxvi] Beif, Tta^oia bereife, mache erstarren : s. niiyw^iu 

na%vg dick, feist, Comp. Ttaaawvy maxog n. Dicke, nax^tog 
ds., naxvv(o mäste : lat. pinguis dick, fett. Grundform 
*penqhur8 feist. 

n%da aeol. und dor. für juera : -^pedo gehen, fallen, woher 
nidovy 8. d. 

nidifi Fessel, neddw fessele : lat. pedica Fussfessel, Schlinge, 
lat. compes, -edis ds.; impedire befestigen, an. fjöturr, ahd. 
fazzil, nhd. Fessel; ksl. po-padq, popasti fassen. Wie die 
lat Wörter zeigen, hat -^pedo fassen sich aus pöd : pedo 
Fuss, Boden, entwickelt. 

TtidlXov n. Sohle : ^ovg. 

Ttidov 11. Grund, Boden — umbr. perum Boden, ai. pada^m 
Tritt, Spur, Ort; nediov n. Feld, Ebene; vgl. lat op'pidum 
Landstadt, %6 ini r^ neöiq^; e^ntdog fest, ifAneSdio be- 
festigen, ypedo gehen, fallen; ai. päd fallen, hinzugehen, 
ab. päd treten, an. feta den Weg finden, ksl. padq^ pasti 
fallen; s. noig^ inißdai, 

ftiCa f. Fuss, Band, *7tidifity n^og zu Fuss, pedestris : notg, 

nel (missbräuchlich ni) : von den Griechen neugebildeter 
Name, wie unser ^pe^ Vgl. %üy %h $bZ, ^8i, t^el. 

Tteid'fa überrede. Med. vertraue {ninoL^Oj m^üv) : lat fido 
vertraue, ftdts Treue, foedus Bündnis, fldus tieu, ^larog 
treu, 7ti&av6g glaubhaft, leichtgläubig, Tteiaa f. Überredung 
*7t€i&ü'ä; alban. bint überreden, bindern willige ein. 

Tteixw schere, kratze ist nicht gleich nhuOj sondern vgL ai. 
pimgati schneidet zuredit, haut aus, schmüdct, ksl. pUq, 
pisati ritze ein, schreibe, ai. pSpas n. Gestalt^ got. ßu-faihs ^ 

Prellwiti, B^. WOrtorbneh. 16 
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ai. puru-pega-^ vielgestaltig; notyLilog bunt, aL pegald-s 
künstlich verziert, -^peigo einschneiden, ritzen, gestalten. 
Daher myLQog, s. d. 

TVilva, nelvt] f. Hunger, Hungersnot, Tteivakiog hungrig, 
TCHviiv {*7teivaiO)) hungern, *pei'nä : lat. pB-nüria Mangel, 
pae-ne, pe-ne fast, paenitet es reut (thut Leid), -^psi : pei : 
pai schlimm sein, s. ^r^jua. 

TceiQa Versuch, unternehmen, TceiQdaPj TteiQaCfo versuche, 
TreiQoiTrig Seeräuber, Pirat, ^niq^a : vgl. lat. experior ver- 
suche, pericülum Versuch, Gefahr, nhd. Gefahr, erfahren, 
-^pero hinüberbringen, fahren, s. neiQüi, noqog. 

nBiqaq und TteiQagj att. TciQag, TteiQOctog (*perv^08) Aus- 
gang, Ende : vgl. ai. parvan n. Abschnitt, Zeitpunkt; dazu 
OTteiQwv unendlich, TteiQaivo) vollende, binde an. ypero 
hinüberbringen, neigw^ wie reQ^a Ende zu ytero hindurch- 
bringen. 

TcBiQivgy Acc. TteiQiv&a Wagenkorb : nagi? 

fteiQO) durchdringe, durchbohre, dvaTteiQO) spiesse an — ksl. 
na-perjq, -periti durchbohren; vgl, tLpar, piparti hinüber- 
führen, fordern, erretten, pardyati geleitet hindurch, ksl. 
perq, prati fahren, lat porta Thor, portare tragen, got. 
faran, nhd. fahren, führen; Furt = ab. peretu f. Brücke, 
Fürth, lat. portus Hafen; dazu TcoQog Durchgang, Fürth, 
artOQog ratlos, noqiC/ui bringe auf den Weg, TcoQsvofiai 
reise, noqd'piog Meerenge, Überfahrt, TtOQ&iievta setze über; 
vgl russ. poromü Fähre (woher ostpreuss. PraAfw), an. farms 
SchiflEsladung, ahd. farm Nachen, ^pero hinüberbringen, 
fahren. Tgl. noqävy TroQQto, 

TteiOfia n. Tau, Seil, * ftiv&(a)fia, *bhendhin^ : lat. of-fendi- 
mentum, offendix (Kinn-)Band, air. c(hieden, cthbodlas con- 
junctio, got bindan, nhd. binden Band, Bund, ybhendho 
binden, dazu Ttev&egog. 

Ttixu) kämmen ss lit p^zti rupfen, an den Haaren zausen t 
paszyti zupfend lockern (z. B. Wolle); lat. peden^ -int« m. 
Kamm (womit vielleicht ycteigj xreifog m. ds. */r"xrey- 
gleichznsetzen), pec^to kämme, vgl. nenTiw. Daher ^onog 
m. Schafwolle, Vliess, Schur, n:oxil^(o schere, kämme Wolle, 
nixog n. Vliess = lat pecus^ -oris n. Vieh, an. faer (*fahezar) 
Schaf und nhd. Vieh «« lat. pecu^ ai pd^ n. ds., ai. pak^* 
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man Augenwimpern, ahd. fahs Haar, ypefo Haare be- 
arbeiten, haben. Dazu TvioKog. 

niXayog n. Meer (*bhelagho8) : vgl. an. bylgja Woge, ndA 
BtUge, as. belgan , ahd. pelgan angeregt sein , aufschwellen, 
nhd. Balg, preuss. po-halso PfÜhl, balsinis Kissen, aL barhis, 
ab. barezis Decke, ybhelagho- schwellen, durch gho aus 
-^bhela strotzen weitergebildet. S. (pUw^ ntjyi^. 

ftilavog m. Opferkuchen : lit. pI6n^ Fladen, ^pela : pla 
breit schlagen (s. nihxg^ TtXrff^) zu lat. planus eben, lit. 
plönas dünn, preuss. plonis Tenne; air. Idr Estrich, mhd. 
vluoTy nhd. Flur m. f.; vgl. nhd. Fladen, nlcniovg, nXa- 
xoeig Kuchen (daraus lat. placenta entlehnt) zu rcXa^ 
Fläche. Vgl. 7tXa»ävri. 

Ttelagyog Storch : nel-iog schwarzblau, oQyog weiss? 

ftiXag adv. nahe, Tre^cr-^co nähere mich, naXd^ia nähere (aus 
*nBXa'diiJüi)y TteXdrrjg Nachbar, Miethsknecht, TtiXvafiat nähere 
mich, TtXrjalovj dor. TtXäriov, nahe, -^pela : plä : pla (breit-) 
schlagen, anschlagen, nahen, s. niXXa^ TtXaTog, TtXrjyrj. 

niXed-og, afciXe&og Koth : ? 

TT ^>l 6 d'^ov Morgen Landes, /rAi^^oi^Längenmass von lOOFuss: 

TvoXvg, 7ti^7cXr^f4i, oder TciXo) (vgl. Od. VIII. 124, H. 

X. 351)? 
TfiXeia f. d. wilde Taube, TteXeiag ds. : mXeiog schwärzlich 

(Hesych.), neXiog^ neXXog schwarzblau, s. TveXidvog; wieget 

dübo^ nhd. Taube zu 'n;q>og Bauch. 

TteXexävj -^og, att. naXemg, -avtog Baumspecht, Pelikan : 
TtiXeyLvg. Die attische Form erklärt sich aus *7teXe>LFä^ 
ßevxg : TtiXayivg Beil, neXemw behauen. IleXeKivog e. Wasser- 
Togel, e. Unkraut, Schwalbenschwanz in der Baukunst. 

niXexvgj -ewg m. Beil = aL paragus, pargu-s m. Beil, Axt 
(air. lec Stein?); TteXeTLnov Beilstiel, aus ^niXeytJov, /reAex- 
xacd, TteXsTcaio behauen. 

neXefiil^ü) (Fut. -^cti) schwinge, schwenke. Med. erbebe : got 
us-ßtna erschrocken, us-ßmei Schrecken, an. falma trepi- 
dare ; lat. pello treibe ? Hierher vieUeicht TtoXefAog, nroXa- 
fAog Krieg. 

nsXidvog, neXitvog, TceXiog^ TteXXog dunkelfarbig : lat. pullus 
ds. (palleo bin bleich?), ai. palitnds, palikni f. grau, greis; 

16* 
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lit peli Maus, palvaSj ksL plavü grau s ahd. falo, fcUawir, 
nhd. fahl^ falb. Dazu Ttohog grau, nihua, YgL nraili] Staub. 

ftiXXa Stein : ahd. aa. felis, nhd. FeZ«; ai. pä^-m, päfändrB 
Stein, Fels. yp^Z stossen, s. TraX?;. 

Tiikka f. Haut, Leder (?), aus ^ntkva oder ^reXib : vgl. lat. 
jo«//i9; g. fiU n., nhd. FeU (aus *pWno-), /fU^n. Dazu ^^txr/- 
'Ttfikaq n. (^^'^cii) Hautentzündung, a-^ailo^ unyeiiiarschte 
(hautlose) Wunde, niX\ia Sohle am Fuss » ags. /{{me» 
Häutchen auf dem Auge, Vorhaut, ntXUtoxi^ ein Riemen 
oder Filz, den die Läufer um Knöchel u. Fersen winden, 
TtikXvTQoy 'Ttoduov; s iTtiTtXoog; nahafir^^ nilag. 

7t e XI lg f -idog £, TtiXig Becken, Schüssel : lat. pelvis^ peluis 
Schüssel, ai. päUivi eine Art Geschirr; niXXa Melkeimer 
(aus TciXßia oder TtiXfa); ai. paltHild-s zeigt auch kurzen 
Vocal. Weitergebildet sind 7ciXi^i ^eX/xi], TceXix^tj Schüssel, 
Becher, TteXlvt] e. Hohlmass. S. TtiXxri, /nj^ij^. 

TteXfiOy s. TtdkXa, 

niXtrj leichter Schild, fteXtd^o} bin LeichtbewafEneter, TtaXfiij 
leichter Schild, (*plnfä) : vgl. TtiXfxa Sohle, lat. peUis, nhd. 
Fell (lat. scutum). Auch TziJJiM u. s. w. ,Oefiiss' können 
auf pel' „FeW^ zurückgehen (aus Leder gemacht). 

TtiXtrjg d. eingesalzene Fluf^sfisch xogcauvog : ? 

ftiXijj TtiXo^ai bewege mich, bin — ai. cdrämi bewege, gehe, 
lat. colo (*qelö) verehre, bewohne, bearbeite (z. B. agrum), 
vgl. ab. caräna m. Feld, lat. inquilintis Insasse, Mietsmann. 
•^qeh setze in Bewegung, drehe herum; ßorrKoXog Rinder- 
hirt : ai. gthcara-s Weideplatz für Rinder, Gebiet, alTtoXog 
Ziegenhirt aus ^aly-goXogy TtoXog Axe, umgepflügtes Land, 
TtoijeviOj ftoXiwy el. S'efpiLoXog^ S-eortoXHv Priester sein (lat. 
colere)j TvwXelaS'ai häufig wohin kommen, vgl. ai. cära^ 
Gang. Vgl. xiAojuat. 

TtdXwQ n., Ttihaqov n. Ungeheuer, TtiXtaqog, Ttehaqiog unge- 
heuer : TtiXio. Eigl. ,sich bewegend^ Thier, vgl. zur Bedeu- 
tung mhd. kunder (kunier) Geschöpf Tier, Untier, Ungetüm, 
oetpreuss. Kunier Pferd. 

fgifÄTtta schicke, Ttofjimj f. Geleit (Pofnp), fcofifcog Geleiter, 
Tto^Ttevio geleite, halte einen Au&ug, Umzug : s. %i%fiov. 

ft€fi4piij lyog f., nefAfpig^ "Idog f. Hauch, Sturm, Blasen bil- 
dende Tropfen, Gewölk, Brandblase, ftofiipog Brandblase, 
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noftq>6lv^ Wasserblase, Schildbackel {6iMpaX6g)j fto^KpoXv^fo 
hervorspradeln , 7cofi(poXvyi(a werfe Blasen : lit. bumbidis, 
bumbulys^ bumbuias Wasserblase, bambalas kleiner, beleibter 
Mensch, bdmba Nabel, lett. bamba, bumba Kugel, Ball, ium- 
bulis Knolle, Beule, bumbura Ball, Kugfei, Kartoffel, bimbtUi 
Kartoffeln, -^bhembho aufblasen. S. 7t^iAq>qrfiutv ^ ßo^ßiw. 
Mit demselben Recht kann man aber die hier angeführten 
Wörter zu -^phempho aufblasen, ksl. pqpü Nabel, klein- 
russ. pup Knospe, lit. pämpti sich aufblasen, pamplys Dick- 
bauch, lett. pampt, pempt, pilmpt schwellen, pa^mptdis 
Dicker, pempia Schmerbauch, pimpuli Kartoffeln, pumpa 
Buckel stellen. 

nefiq>Qrjd(uv f. e. Wespenart : lit bitnbalas Bosskäfer, bim- 
büas 1) Bosskäfer, 2) Wespe, Bremse, lett. bimbals Bremse, 
bambals Käfer, ybhembho aufblasen (summen). S. niiAipi^, 
ßofißiw, ßdfißit 

nevioTnigj thess., an die Scholle gebundener Dienstmann : 
lat. penes bei, in der Gewalt Jemandes; peniiSy -oris n. 
Nahrung, Vorrath, penum das Innere eines Tempels, pene- 
träre dringe ein. 

Tvivtjgy 'TjTogf fteviOy s. nivofiai, 

nBv&eQog Schwiegervater : lit. bdndras Genosse; ai. bandhu-s 
Verwandter, ybhendko binden, s. neiafna. 

niv9og n., Ttdd^og n. Leid, Trauer, ndaxio (aus na&'ayL(a)j 
nad-eiv (aus *7rti*elv), Ttelaofiai (aus ^nivd^^co^ai); ni- 
ftov&a zu einem verlorenen Prs. *q'enthö — lit kencziü leide, 
dulde. Dazu Meya-niv^tig , ü&^d-evg wofür bei Hekatäus 
T&^»evg. 

ftevofiai arbeite, strenge mich an, (später) bin arm, entbehre, 
novog Kampf, Mühe, novito arbeite, ftavrjQog lästig; ^«yijg, 
'T/vog arm, nevia Armut, n^eyiXQog arm : ype-no sich an- 
strengen, elend sein ? Vgl. Ttsiva? Kaum zu -^kene bearbeiten 
xv^y, iynovdw. Vgl. auch rcvlyw. 

nivTe, äol. ni^nB «a ai. pafica, ab. pailca, lat quinque (aus 
*pinque)y cymr. pimp^ gall, nt^Tti-dovhz' TtevtaqwXXov, ir. 
c6ic\ lit. penH, got fimf, nhd. fünf; idg. pinqe. Daher 
fte/iTvatw an den Fingern abzählen, ftifAmog ^^kret ftivrog, 
lit. pefAtas, aus *pefiqtos = lat quinctus^ nhd. der fünfte, 

niog n. {"^TtBOog) «« ai. pasas n. ds., lat p^nia f^pesnis), 
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mhd. visel ds. ; vgl. ai. pas volya, lit. pisa, pyse ds. ; mit lit 
pyzda, pyzä, plze ds. vgl. noa^ penis; lit, pisii coire; 
ahd. fasel n. proles, faseü penis, mhd. vasdrint Zuchtstier, 
voLselchalp Ealb, das zur Zucht dienen soll, nhd. Faselschwein. 

TtBTtaQstv vorzeigen, zur Schau tragen, fceTtagevoi^og deut- 
lich : lat. ap-päreo erscheine (TioQeiv?), 

ninsQiU. Pfeffer : vgl. ai. pippali f., 1) Beere, 2) piper longum ? 

TtijtXogm, Decke, Oewand : -^pel falten, s. dinXoog^ -nhaaioQ, 

TtiTtvvfiai : s. TVivtyvog. 

TtßTCQadikfi e. Fischart, TtinqiXog ds. : ? 

ndfctov I. reif, weich, müde, nineiqog reif : Ttioao), ai. pakvörs 
gekocht, reif. TIsTtaivw mache reif. 

Ttifcwv n. traut : vgl. ai. han befiriedigt sein, gefallen, can» 
erfreuen, cani^tha-s sehr willkommen. 

TcsQ durchaus, gar : tcsqL 

TT ^^ä weiter, ^ri^v jenseits, Ttiga&ep von jenseits her, Tcsqaiog 
jenseits befindlich, ns^iofa setze über, negalze^ weiter 
führend, ftigccrog der letzte (oder *perv^'ios zu TteiQaQ 
Ende?), nsqiia durchbohre, durchfahre (ksl. prati fahren 
s. 7teiQw)f dringe ein, verkaufe übers Meer; ypero hinüber- 
bringen, s. TteiQWy tvsqL : vgl. noch air. ire ulterior, got 
fairra, nhd. /Vm, ftaqogy Ttaqa. 

niqagy s. Tteifag; nigarogy s. Tti^a. 

Tciqdi^ Bebhuhn (lat. perdix, frz. perdrix^ lac. tv^^qi^) : tt«^- 
dojuot nach dem Geräusch beim Auffliegen. 

niqdoiiai furze » ai. pdrdate ds., ahd. firzu ds.; vgl. lit. 
p^dziu ds., pirdis =■ nhd. Furz, russ. perdU furzen, tvoqövij 
nhd. Farz, 

ftdQ&io zerstören {nqa&Biv^ Ttivtoqd^a) : per- (s. TtetQui) +dhOj 
wie lat. perdo verderbe aus per+do. (Oder -^bherdho zer- 
schneide : lat. forfez Schere?) 

TtdQiy proclit. 7C€Qtj thess. Tteg um, über, Adv. sehr «» ai. 
pari Adv. rings, mit Acc. um, gegen, mit Abi. von her, 
mit Adj. zusammengesetzt, sehr, wie ir. er-chosmil, lat per» 
'Simüis, lit. per-daüg zu viel, per-mir über die Massen; 
ab. pairi über, lat. per durch, lit. per durch, über — hinüber; 
erweitert niqi-^ rings um, TveQQiaaog aus ^Ttegi-Tiog über- 
zählig, ungrad. -^pero hinüberbringen. Vgl. nel^w, Ttiqä. 

TteQidyvvrat (oxp) hallt ringsum : ai. vagnü^s Ton, Buf, 
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vagvand'S schwatzhaft; -^vag : vög tönen in got. vöpjan 
rufen, mhd. wüefen ds. (ß aus g infolge des anlautenden t??), 
vgl. -^vag brechen, iyw^i und zur Bedeutung iqvytlv, 

neQißäqa n., Ttsgißaglöeg f. e. Art Frauenschuhe : ? 

nBqiyqa t Zirkel, *perUgfbh zu fttQiyqdtpia, vgl. vTtidqa. 
Oder erst späte Kurzform? 

nBQUfifieTLxiu} bin unwillig : ? 

fcegireog, TcsQivaiog^ Tteqiveov n. Perineum : ttij^cV, TcriQivog, 

neqiTtiOfjiava, s. Ttut/ut). 

Ttegi^^ridfig überstürzend, taumelnd : s. ^aivw. 

fteQianekiqg hart, spröde : s. axltiQog. 

TteQiazeQa £ Taube : aveQa aus *$kera zu -^sker^ s. %6qda^y 
aiMxiQio. Ygl. 9)i]fi/;. 

7tBQL(jiatog übermässig, überschwänglich : vielleicht aus *j}«ri- 
-8ö-tio8 von y«5 (": «ö^ sättigen, befriedigen (s. adijv genug) 
wozu auch lat. sänvs gesund, nhd. Sühne, ahd. suona. 

^€QKv6g dunkelfarbig, schwarzblau, TteQXi^io werde dunkel- 
farbig, TCBqyuaivio färbe dunkel, Tre^x»; e. Flussfisch, Barsch, 
Ttqcmvov' ^iXava Hesych. : vgl. ai. prgnus gesprenkelt, 
bunt, ahd. forhana f., nhd. Forelle ds. (getüpfelt), forha, 
nhd. Föhre (dunkler Baum). S. tcqo^^ Ttqw^. ^pergo, 
prego tröpfeln, bunt, dunkel machen. 

7t€Qvtjfit führe aus, verkaufe übers Meer, Tcegaw, s. TtiQa, 
TceiQw. -^pero hinüberbringen auch in (ai. panate {n aus rn) 
kauft, pana Vertrag?) lit. perku, pirkti kaufen. 

ftBQOvri Spitze, Stachel, Spange, 7teqova(o durchstechen, Med. 
nehme ein Eleid mit der Spange um : neigo}. 

TtEQTtBQog leichtsinnig, TteqTteqBvopiai grossprahlen : aus lat. 
perperam unrichtig entlehnt? 

7t€Qvat(v), dor. Ttiqvxi, Ttiqvxig vor'm Jahr:ai. parut, arm. 
heru ds., air. urid ds., mhd. vert, an. fjörß im vorigen Jahr; 
vgl. nhd. firn. per (: TceQct, tcqo) + tU-i zu vet, ßhog Jahr, 
8. d.; TtEQvaivog jährig, Tteqvoiag Firnewein. 

TteoKog n. Fell, Haut, aTteayLrjg unbedeckt, * Ttex-axog : Tte- 
nog Fliess, s. Ttentj. 

neaaog Stein im Brettspiel, Tteaacv Brett zum Brettspiel, 
Tveaaeiwj att. neTzevw stiele im Brett : aus aram. pisä Stein? 

niaau) koche, verdaue, geniesse, aus piqiö = ai. pdcya4e\ 
ai. pdcämi koche, backe, ksl. pekq backe, brate;, corn. peber 
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Bäcker, bret. pibi kochen, latpopina Garküche; dazu nixfjig 
d. Kochen, neTvtog gekocht, dv(j7tB\f)ia schlechte Yerdauung ; 
vielleicht OTtrog gebacken, gebraten (für *pq-t68 mit Pro- 
these?), woher otttooi brate, otttaXiogy OTtraviov; n^Tttog 
aus *peqtÖ8 zeigt den starken Stamm dazu. Dagegen reftta 
'STcxa (d. i, eq)d'd) bei Hesych. geht auf -^qep in lit. kepü 
backe, brate zurück, die auch in aqftoyooTtog Bäcker erscheint. 
Doppelten &-Laut zeigt lat. coquo koche. Vgl. TtiTttav. 

Ttezavvvfii (ndTtra^ai) breite aus : lat pateo stehe offen, 
patefacio öffne, ags. fädhm beide ausgebreitete Arme, Klafter, 
as. fathmös ds., ahd. fadam, fadum, nhd. Faden ; lit. petjfs, 
piczio m. Schulter (vgl. neuslov. pleite Schulter zu TtXatvg^ 
lett. pläze Schulterblatt zu TiXa^] TihaXov Blattj PL Laub, 
TtixaXog (ion. Tthrilog) ausgebreitet, flach : vgl, lat. patulua 
offen, ausgebreitet (rami), lit. pätalas Bett, Ttsvaaog breit- 
krempiger Hut, Tthoexyov flaches Trinkgeschirr, Tchaafia 
Vorhang. Vgl. Ttcczdvrj. -^peta : pate ausbreiten. 

TtitavQOVy TthevQOv Latte, Stange, Gerüst der Seiltänzer, 
TcetavQittj tanze auf dem Seile : vgl. f^eriioQogj nur dass 
hier neva (s. Ttovi) statt fievci gesetzt ist. 

Ttiraxvov, 7vha%vov, trvataxvov flaches Trinkgeschirr, /re- 
Taxvow spreize aus : 7teTavwf4i. 

TtetofÄai fliege — pd^ati fliegt, lat. penna Feder, acymr. etn 
Vogel, ahd. fedah^ nhd. Fittich-^ hoiiq d. Flug, dor. Ttorävog 
geflügelt, 7t€Tei]v6g, neveivog ds., Tcovaofiai, Ttünaofiai fliegen, 
nwTTi^a Flug, -^peto fliegen; vgl. TtregoVy TtiTvio}. 

Tcizga f. Klippe, Fels, Tthqog m. Stein : vgl. lat. triquetrus 
dreieckig : *qitros Ecke, Klippe, altisländ. hvedra femina 
gigas (Riesin = Berg). Vgl. tgayog. 

ftBvd'O^ai vernehme, erforsche « ai. bödkati wacht, merkt 
au^ bedenkt, ahd. biutu, nhd. biete (ent-biete, verbiete, got. 
faür-biuda, nhd. Bote), ksl. biideti wachen, buditi wecken, 
lit. bimdü (fcvvi^dvofÄat) , biideti wachen, büdinu wecke; 
7t8v&rpf, 'rjvog Forscher, Tcev&tj, Ttvaxig (izevaig) Kunde, 
Frage « ai. buddhis Wahrnehmung; ybheudho : bhudhe 
wach, d. i. geistig rege sein oder machen. 

TCBvyLBÖavog Beiwort des Krieges (stechend, verwundend?), 
nBvKBÖavog f. und jtBVYjedavov n. Rosskümmel, eine bittere 
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Doldenpflanze, nemdli/Äog Beiwort der (pqivBg („eindringend, 
scharf*) : -^peuk- stechen, neben pug? S. ttv^. 

ftsvxtj f. Fichte : lit. puszis ds. (preuss. pense Eienbaum, 
liesp«i8e?), ahd. fiuhta, mhd. viehie^ nhd. Fichte; Ttevxivog. 
Zu nhd. feucht? S. Ttitvg. 

7viq>vov : s. (povog^ i^elvw. 

nriyavov n. d. Baute : (vgl. lat. pägina Seite) ntjYvv^i. 

ftijyiq f., dor. Ttäya Quelle, 7tt]ya^(o : *bhaghä, neben *bhägi 
in ahd. bah, nhd. Bach? Zur Behandlung der doppelten 
Aspiration s. Tröyi/, TtvytuVy Tcvvda^y atifißio^ Tcvqyog^ nilayog. 

nriyvvfii mache fest, füge, /rqy^a d. Ghöfiige, Gestell, Geron- 
nene. Gefrorne, ^njyog stark : -^päg : />flg', vgl. lai pägina 
Seite, jidj7ti8 Gau, compSges Fuge, pango, pepigi (pagere) 
einschlagen, fügen, befestigen, ai. pajra-s feist, derb, lit. pozas 
Falze, Fuge, poziti &lzen; auf ypägh : pägh weist 7ta%vri 
(s. d.), nhd. fügen, Fuog, got. fagra passend; auf ypä^ : pag 

. {rtdaaakogy att. ^aaai), aL pägas Schlinge (vgl. ^äyt])^ 
pägäyaii bindet, ab. pag binden, lat. pax Friede, paciscor, 
g. fahan, ahd. fähav, nhd. fangen, böhm. pdsati gürten. 
Vgl. Ttdyog^ nr^yavoy. Zum Dreiklang des Wurzelauslautes 
vergleiche ^i^ywfii. 

7tt]d6v n. Buder, bes. sein breites Ende; vgl. lit. pedä Fuss- 
stapfe; Ttrfialiov Steuerruder; mit ftr^daw springen vgl. lit. 
pedpi leise treten : s. Ttovg. 

TtfiXaptvg^ "vdog, nrqXaiiigy -idog f. der Thunfisch im ersten 
Jahr : nrikog Schlamm? 

Ttr^Xri^, -ifl^Log m. Helm, ^pelv^- : vgl. ai. pdlavi s. TreXkig. 
Vgl. TcikXi^' yLQcivog (Hesych.). 

rttiXiTLog wie gross, wie alt, Correlativ zu TtiXUog, ^Xi^; 
ri^Xi^ gleichaltrig, aus (svä-) + Xitl, ^^XUag^ TtiXUog, aus 
0; tä + XiTLOy enthalten Aix-, JUxo (Erscheinung) Alter, 
Grösse : vgl. poln. lik^ liczba Zahl, weissruss. lik Zahl; ksl. 
lice Antlitz, liöiti formare, -^lik, leiko erscheinen, bilden, s. 
äXlyyuog ähnlich. Im Lett ist -^leiko, likt setzen, stellen 
mit yieiqo, likt lassen (XeiTttj) zusammengefallen. Neben 
yieiko liegt -^leigo gestalten in lit. lygus gleich, lygti gleichen, 
got. leiks, ahd. Uh gestaltet, ähnlich, nhd. gleich, got leik, 
mhd. llh Leib, Aussehen, nhd. Leiche, Leichnam. 

ftrfXog Thon, Lehm, Weinhefe : lat. palüs, -üdis Sumpf, ai. 
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palvala-^m Pfuhl, palvalya-s palaster, *pävo : palu Sumpf. 
Dazu fcQOTtrjXayuCfo verächtlich, behandeln? 

nriiia n. Leid, Verderben (fQr n^Tv^a?) : ai. päpman m. 
Unheil, Leiden; päpä-s schlimm; oder s=s aL pama(n) n. 
Krätze; vgl. lat. portior leide (s. 7tY^v\ pBjor schlechter; got 
faian tadeln (vgl. saian zu b^)\ -^pE schlimm sein, tadeln : 
pei (: pei, pai^ s. Tteiva) : pi in ai. plyati schmäht, got. 
fijan, ahd. fUn hassen, wozu Partidp got. fijands, ahd. fiant, 
nhd. Feind. Dazu Tctj^aivio verletze, aTnfjucov unbeschädigt, 
unschädlich, fttjQog gelähmt, blind, nrjQOO} verstümmele, 
a^riQog, a^ttj^g unversehrt, TaXai-TtwQog Elend erduldend, 
unglücklich. 

nf^v (dor. tj) streuen aus *qS-io yqe : qa, welche mit t weiter- 
gebildet in Ttaaaw, — lat. quatio ich schüttele, erscheint (vgl. 
fcfi'fia Leid : lat paiior leide). Dazu 7tr(€€a' TtiTVQa Eleie, 
TttlTiTai' mrvQivoi ciQfioi, ^dxan^eg (Hesych.). 

fttiviloifjf 'OTzog m. e. purpurstreifige Entenart : Ttinvog (s. d.) 
+ *'lo\f) Balg, wie loTtog Schale, abgezogene Haut? Da- 
gegen nrpfB-XoTtrj ,d. Gewebe auflösende 

Ttrivog^ dor. Trcryog Einschlagfaden, Oewebe, TOjvijds.; 7trj[viov 
ds. Spindel, mpfitopiaL webe, spule, Tt^t^viofia Garn, Gewebe : 
lat. pannus m. Tuch, got. fana — ags. fana m. Zeug, Tuch, 
nhd. Fahne (ahd. gund-fano ds.), ksl. o-pona Vorhang, pon- 
java leinenes Tuch, lit. panöti wickeln, einhüllen, lit. pinü 
flechte, ir. itim (aus *pentto) kleide, anart leinenes Gewand. 
•^päno : pano wickeln, weben. 

TviqQa Reisesack, Bänzel, nrjQiv, nriqig (»schwellend, strotzend*) : 
•^pe(i) strotzen, überlaufen, wie in nr/vuog (Flussnamen) : 
pö(i) in lat. pömum Obst. S. TtlcjVy nivwj nidiw. 

Tcr^Qog, s. Ttrlfia. 

Ttilxvg Unterarm, Ellenbogen, *bhäghu'S = ai. bähü^s, ab. 
bäzu Arm, an. bögr, ahd. buoc, nhd. Bug Obergelenk des 
Armes und Beines. 

7t lag Fett : s. Tticjv, 

Ttiyyalog Eidechse (Hesych.) : ai. pingalors braun, Name 
verschiedener brauner Tiere, pinga-s braun, rötlich, n. Tier- 
junges (vciyyav* veoaoiov. ^A^eqiag yAaüxoV), lat. pingo 
male, ksl. p^ bunt, ^peigo malen, rötlich färben. 

miviji lasse durchsintern, Med. quelle hervor sprudele, nlda% 
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QaeU) Tti&qeiQj TtoXvTtida^ quellenreich : vgl. an. feitr, as. 
fei, mhd. veig, nhd. fett (aus dem Ndd.); ahd. feigit, mhd. 
veigt, nhd. feist , Partie, zu mhd. veigen, an. feita fett machen; 
pid : poido quellen, strotzen aus i^pl : pei (s. rtriQa) : /^e^»' : 
;70» in lit. penas Milch, lit. peiea Wiese, ab. paiman Milch, 
wozu TtlfieXri flüssiges Fett, Sahne. 8. Ttiiov^ ftivw. 

TtiitiDj dor. Ttic^ü) festdrücken, zwängen : pidäyati drückt, 
presst, ai. pldä Schmerz aus *pi8da\ -^pise zerstampfen in 
ai. pis, pirnd-sti zerstampft, lat. pi-n-sere, pinsare zer- 
stampfen, ai pi^td'8 = lat. pistus, lit. pesta Stampfe, pai- 
syti Oerste enthülsen, die Hachein abklopfen, lett paiM 
Flachs brechen, schwingen, ksl. päicuti stossen, an. fis, ahd. 
fesa, mhd. vl^e Hülse, Spreu, nhd. Fese^ Feselein, Dazu 
neQi9viapia%a ausgepresste Weintrauben, Trester, niaog. S. 
Tcxlaaw, Ist die starke Form (zu ptse-) pais in Ttaiw? 

Ttid-tjxog (dor. ä) Affe, ni&r^^ -ipiog ds., Zwerg : fcl&wv 
Schmeichler, 7cei&(o? 

Tvi&og n. d. Fass : vgl. lat. fidelia Fässchen; ni&dxyqy qpt- 
ddüVTfj Weinfass : vgl. ahd. potacka, nhd. Bottich ^ gael. 
bodhaig Bumpf, ags. bodig, engl, body Leib, ahd. potah 
Bumpf, Leichnam. Dazu isländ. biäa f. Butteifass, bidne 
kleines Gefass (: q^Tvtn s. d,), nhd. Bütte, ^bh^dhe- : *bhedho 
Fass. Zu ybhedho graben? S. ßod^gog. 

TtixeQiov Butter, ein phrygisches Wort : ? 

7ti%q6g einschneidend, scharf (Pfeil), bitter, geUend, schmerz- 
haft, feindselig, nixQaiva} reize, Med. zürne, s. Tteiyua. 

TülXvafxat nähere mich : nilag, 

Ttlkog m. Filz, Hut : lat. pilleus, pileus, pileum ds. , püum 
Stempel zum Stampfen, Wurfispiess, püare zusammen- 
drücken, wohl aus *pid0'8 zu Tre^tma^ara , -^peiso stam- 
pfen, S. TtUtiX), 

TtlfieXrfj s. TtldvtDy nlwv. 

TtiptTvXvi^iy TtifiTtXavai fülle, TcXtjd^w bin voll, ^A»;ßijg, TtXiwg 
aus *7rX7jßog voll : lat. im-pleo fülle an, plenus voll, populus 
Volk, TtXrjdvg, TiXt^d-og Menge : lat. pi^Ss (coli. Fem.); ai. 
piparmi fülle, prä-nas, pür-nas^ ab. perena voll, ksl. plünü 
voll, plem^ tribus, lit. püti füllen, pilnas voll, air. Idn voll, 
linaim fülle, got fuUs, nhd. voll; Volk; ^pU, pl ■« nXa 
neben -^pele, s. TtoXvg. 
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ftinTtqtjiii entzünde, verbrenne : TtQi^^tü, 

ftiva^, 'CCKog m. Brett, Schreibtafel, Gemälde : vgl. ai. pinä- 
ka-m Stock, Stab, Keule ; ksL pkä m. truncus ? 

nivöakog m. e. Vogelart : ? 

nivva, Ttlvytj Steckmuschel, die sich im Meeresgrunde mit 
einer Art seidener Fäden befestigt, 7tiwi%6v, tcivimvj tviv- 
vivov die daraus gewonnene Seide : lii pinti weben, ksl. 
p^ti flechten? (f — "). Vgl. nrivog, 

Ttivog m. fettiger Schmutz, TcivoQog, ion. mvrjQÖg Schmutzig, 
TtivacD bin schmutzig : ^pt strotzen, triefen? S. Ttftovy 
TfidifOf Ttiaaa, 

mvvTog verständig, weise, Ttivwilj Klugheit, Ttiriaawy m- 
viayua witzige, ermahne : niwad^ar Idelv, diovoeXc&ai (He- 
sych.), vgl. ai. et (cikfyi, dnvan) sehen, wahrnehmen, schauen. 
Dazu wohl auch nefiTtwfiai bin verständig, TteTcvofiivogy 
TwvTog verständig, -^qi (qitnt, qnu) wahrnehmen? 

nivwy äol. Ttiivia trinke (eTcioVj nl&ij äol. ftwd^i)^ Ttimoyuay 
fiiTvofiai), Ttotogy ftofia^ Tzäfia^ noaig Trank, natiiiag 
trinkbar, notrig^ noxriQ Trinker, tzottiqiov Becher, Ttivov 
Bier, ni7tla%io {niaui) tränke, Ttiaog Wiese, niaa eine 
Quelle, mazgay 7t loa Tränke : vgl aLpä, päti trinkt, Yed. pdyate 
tränkt, strotzt, pä-nam Trank, pätram Trinkgeföss, pUa$ 
getrunken, getrunken habend; lat. pötus ds., pöta (bibo ftir 
*pi^o, ai. pibämi, air. ibim trinke), pöculum Becher; ksL 
piti trinken, pivo Trank = lit. pyvas Bier, ksl. pojq tränke, 
lit pü'ta Zecherei, pettas Milch, pydyti e. Kuh zum Milch 
geben reizen, k&rve pa-pißm die die Milch nicht mehr 
zurückhaltende Kuh. Lautlich ist nlvw trinke, aus *nivßcOf 
"- ai. pinvämi machen schwellen, überströmen. Med. ströme 
über, ype (s. nn^Qa) :pö, pöi : po, poi : pt trinken, strotzen, 
vgl. niiaVy TtidviOy Ttivog, nitvg; ßgvto. 

TtiTtlayLU) tränke : myoi, 

ninog m. e. junger Vogel, Ttinw, niTtqa e. Art Baumhacker, 
TtLftTti^fa pipe : aL pippaka e. best. Vogel, lat. pipare 
pipen, pipulum d. Wimmern, pipiläre pipen, pipiäre pipen, 
wimmern, lit. jp^/^t pfeifen. Nhd. pfeifen stammt aus d. Latein. 

mnqaoyiia, ion. TtiTtgriaiMa verkaufe : Ttiqrr^^tj Ttegaw. 

Tttftrto &lle (aus nintia nach Analogie von ^tTttto, Aor. 
ert&jovy dor. knetov), ypeto fallen redupliciert ; vgl. ab. pataiti 
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ffillt, läuft, mit fra- fliegt auf, lat. peto falle an; mxvita 
sinke (eTtiwov) mit i = ". VgL rciro^aif evTrenlfs, Ttotaixog. 

nigiag e. Art alyid'aXog : ? 

niaog m., TeiaaoQj Ttiaov eine Hülsenfrucht (aus *7tia''Oov?)^ 
Erbse : vgl. lat. j>tM«m Erbse (^*j>iiiimm?>. y)9i9 zerstossen» 
s. Ttiil^io. 

nlaog n. Niederung, Wiese : s. Ttivm, 

niaoa f. Pech, Theer, niaoota bestreiche mit Pech, Theer, 
*pikia : lat pix, -eis f., ksl. püdu, pUcUü m. Pech. Nhd. 
Pech, ndd. Pich, lit. /rffa« sind entlehnt. Vielleicht steht 
damit ai. picchä f. Schleim , Schmier aus Pflanzen, Oummi 
im Zusammenhang, -^p^ strotzen, vgl Tii-vog? 

7v IGT auf] Pistacienbaum, Ttiataiua Früchte dslb., auch ^tr- 
raniay xpiTTcncia : ? 

^lavog treu, glaubhaft, trauend, ^bhidh-tös : lat. fisus trauend^ 
aus *bheidh''to8\ marigOiBxihe; Ttiateita traue, glaube, rtiatoo^ 
lasse Bürgschaft leisten, Ttlovvog vertrauend (mi^v-'i ): Ttsl&to. 

niüvyyog Schuster : ? 

TtlavQBg vier (aus ^Tt^Tvqtg)^ Ttioavqegy TtiavQBg : s. Tiaaaqeg. 

^LTvfjfiiy TiiTvatt} breite aus : Ttetavwfn. 

TtiTvdwy s. tcItvtw. 

^ i T T a X i o y Läppchen, Pflaster, Blatt aus der Schreibtafel : TTtWa ? 

TtixTa^tg^ TtiTra^vg Frucht der Komelkirsche : ? 

Ttitvlog heftige Bewegung, z. B. Ruderbewegung, der Hand, 
TtiTvljBviOy TcivvlJXfo bewege die Hände schnell (im Rudern,. 
Fechten) : vgl. lat. petiäans mutwillig, ausgelassen (um sich 
schlagend ?), petulantia Keckheit, p&ulcus stossend, nhonau 
Zum i vgl. z. B. Tclavqeg. 

ftitvQOv n. Eleie : vgl. /ti^vea unter tt^v? 

Ttitvg f. die Fichte Udqvg ftiuqa^ Sophokles) : Kurzform zu 
ai. pUu'd&ru (^curz-baum') ; vgl. lat. pUuUa z&he Feuchtig^ 
keit^ Schnupfen, Harz, *püth Harz (triefende Feuchtigkeit); 
ebenso ist lat. pinus f. Fichte "— ai. pina-s feist. S. tciwv^ 
Ilivvtg Frucht der Fichte, TtiTvivog flehten. 

ftupavaniOy s. g>dig. 

7%iipiy^y mqwikXlg e. Vogel : vgl. niTtog. 

fti(0Vy fem. rcUiQa fett, strotzend, reich — ai. pwan^ fem.. 
pivari (*pwiria) schwellend, strotzend, feist; moQ Fett^ 
Schmalz, Ttiagdg fett : ai. pivarchs feist, fett, Ttialvfo (^ptva-- 
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niö), TtJalliD (*pivanlio) mäste, nlov Fett, Ttttjeig fett; ksl. 
pyvo Bier, lit pyvas ds. -^pl-vo strotzend vod -^pl : p^ : 
pöi tränken, trinken, strotzen. Ygl. ai. pi, pdyate schwellen, 
strotzen, voll sein, pl-na-s feist, dick. S. ttiVcu, nidvwj nixvg. 

7tXayiog(\a<&i, schief, xa nXayia d. Seiten, Flanken, nXceyiota^ 
rcXayiäi^w auf die Seite wenden : dor. Ttkayog n. Seite, lat. 
pläga ds., s. Ttkriyt). 

TvXadaqog nass, feucht, fcXidog n. Nässe, rrAadij ds., TtXadaw bin 
nass, schwammig : vgl. lett. plandcas nasser Boden, nXaxayita ? 

Ttkadöiaw albern reden, üaseln (lakon.) : vgl. das %de? 

Ttka^ta (7cldy^(o) lasse umher irren, verschlage, med. irre 
umher, -^plang verschlagen, nasaliert aus pl-ag] vgl. ags. 
flacor volitans, engl, to fiacker, flicker, nhd. flackern, fiun-' 
kern? Vgl. TtlavoSy TtltjyT^. 

TtXad-dvriy ftld&avog Kuchenbrett : nhd. Fladen, ahd. flado 
m.; nhx&avizoig der. eine Art Kuchen. S. Ttihxvog, 

TtXdS'W nähere mich : Ttikag, 

Tvlalaiov e. längliches Viereck : lit. aisiplaitau mache mich 
breit, s. ^rAijyij. 

Ttkaxegogy TtlcrMg^ Ttlaxovg : s. /rXa^. 

^lavo gy TzXavri d. umherirren, nlavata führe in die Irre, 
Pass. irre umher, schwanke, nXavrigy -rfrog d. umherirrende. 
Irrstem : im Ablaut zu Ttilavogy lat. planus. Zur Bedeu- 
tung vgl. nrld^ct). Wie dieses von ^pela : plä schlagen. 
S. Ttihxg, Ttkrfft^. Dazu szXctvodia Irrweg, Ttkrjvcdiog vom 
Wege abirrend. 

TT Act ^, 'xog f. Fläche (des Meeres, Beiges), Spitze :lett. plakt 
flach werden, plaka Kuhfladen, plakans flach; ahd. fluoh 
Felsen, nhd. Flühe, Schweiz. Flüh (aus *pläkis) ; lit. ploksz- 
czias flach, platt. Dazu TtXcnaeqog breit, TtX&iuvog brettem 
(lat. planca Bohle), Ttlccmoeig flach, TtlctKOvg Kuch (lat. 
placenta), rtlayuidrjg plattenartig, 7vXa%ig Sitz, Bank, s. /rAce- 
xog, yplak' : pläk in Ttliqaaw schlage (breit), s. Ttkrffx^. 

TvXdaiog doppelt, ion. öi- Tthlfliog aus ^rthaxiog : *nh[[€iog : 
vgl. got. ain-falfSy nhd. mannichfäUig, Einfalt) ksl. pla&no 
Leinwand, russ. pclotno ds. ; ai. pata-e Stück Zeug, pafala-w 
Dadi, Hülle, Korb, pufas Falte (aus p^lta')y mhd. t^a/cle; /b/^« 
Tuch zum Einschlagen der Kleider, nhd. Falte, got faipan, 
nhd. /iafce« (s. nXdaaw)^ vgl. dl-nxv^, öl^7tla§. 
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TgXaaaw bilde, gestalte (aus weichen Massen), erdichte, aus 
*7thxTi(a] -^plit : plat (i palt) : plet : plt falten (schichten); 
vgl. ftldaiog. Daher TtXaa^a Bildwerk^ Ttlaatog erdichtet, 
TcXaOTixr Plastik^ eiA7thaac(o streiche darauf, SfiTtlaarov, 
efA7claa%Qov Salbe zum Aufschmieren (nhd. Pflaster). Zur 
Bedeutung vgl. Ttoiico. 

nXdatiy^f ion. TcXffiziy^ (nach Pape), 1) Wagebalken, Wage. 
2) Schälchen. 3) Oeissel, Peitsche, -^pela : plä schlagen, 
vgl. 7tkä^(0j TtiXavog^ TviXagy TvXrjyi]. 

TtXaxri Ruderschaufel, TtXonotvog Platane (von ihren breiten 
Ästen), TtXarafÄfov jeder flache Körper » ai. prathimdn 
m. Breite, Ausdehnung, ^rXctrayr^ das Klatschen, ftXaTaywv 
Klapper, nXcnayoivtov ds. Klatschblatt, TtXarayia} klatschen, 
B. TtXdrogy ftiXag. ^pela : plä (breit)schlagen. S. d. flgde. 

TtXdtog n. Breite — ai. prdthas n., ab. frathanh ds., TcXavvg 
platt, breit «=9 ai. prihü-s (Comp, prdthiyas)^ ab. perethu-^ 
lit. platüs ds., lit. plantü, plästi sich ausbreiten, isz-pUsti 
breit machen, ksl. pieHe Schulter, Rücken (vgl. zur Bedeu- 
tung lit. petys : Tcerdvyv^i), lat. planta Fusssohle, air. lethan 
breit; ai. prathate, ab. frath sich ausbreiten; -^pieto : plet : 
plat aus ^(pde) pela : pU, plä (breit)schlagen, ausbreiten; 
8. TtiXavog^ nXad'dvri^ TtXd^, TtXtjytj, Dazu TtXccrvyi^w plät- 
schern, prahlen; TtXccrv^ofÄai grossprahlen. 

nXarvg salzig : ai. patus scharf, stechend, salzig in tri-patu 
n. die drei salzigen Stoffe; von patati spaltet sich, pathayati 
spaltet, reisst, kititzt aus? {t aus U). 

fcXaiwv m. Zeit, Jahr : -^ple anfüllen, TtifiTtXfjfii, 

TtXiyiw flechte t= lat. ex-plico falte auseinander, ifn-plico ver- 
wickele, lat. plecto flechte, ahd. flehtan, nhd. flechten, got. 
flahta, nhd, Flechte, ksl. pletq, plesti flechten, ypleko flechten. 
Ai. pragna-s Korb kann nur dazu gestellt werden, wenn 
europ. pleio aus plego entstanden ist. Dazu TtXox'q d. Flechten, 
TvXoKog^ TtXoyuxfiogy TcXoxiiog Haarflechte, nXbyuavov Flecht- 
werk, Sieb, ^AexTi] Seil, TriUxTcfvi} Schlinge, Netz, Tcliyuog 
n. Flechtwerk, -^ple^-ko undjrf^^ {rtXdaaw) aus -^pel in nenXog. 

TcXsoveyLTiijj mehr und mehr haben wollen, ytXeovHTrig eigen- 
nützig : aus TcXiov mehr und extog habend, l^oi. 

ftXev/ji(ov, -wog m., ion., Lunge : lit. plaüczei, preuss. plauti, 
ksl. pluSta (n. pl.) ds. zeigen dieselbe Wurzel pleu-, Lat. 
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ptdmO'y önfs ds. zei^ vielleicht den kurzen Stamm plu, durch 
Umstellung puU. Oder — ai. klöman-' m. d. rechte Lunge? — 
Durch Anlehnung an tncviwy Tcvevfia entstand nveifiwv. 

TiXevQOL f.f ta 7tXev((aj t6 Ttkevfjtv die Seite, Rippen, aus 
"^(jlmro- : vgl. as. hlior Wange, Backe, aus Weiir-, 

TtXita schiffe, schwimme = ved. plavaie schwimmt, ksl. plovq 
TtXio)^ lat. pluü (aus *plevü) es regnet, altlat, perplovere 
leck sein, ai. plu, pru schwimme, schiffe, schwebe, springe, 
mit ä- bade, wasche mich ; lit pläurti spülen, ahd. flawSn ds., 
lit. plaurk-ti schwimmen; mit d weitergebildet in lit />2Wi^i 
oben auf schwimmen, ahd. /ficgyaw, nhA. flieszen, Flu8z\ vgl. 
auch air. luam celox, luath schnell, im-luadad saltabat; 
Ttkoog Schifffahrt : vgl. ai. plavds Nachen nhiia. Dazu TtXima 
wasche. -^piUvo : plu fliessen (aus ple (\ ple) + ro? Vgl. 
7th>v%og). 

TtXriyri Schlag =» lat. pläga f. Schlag; vgl. got. flökan (lat. 
plangere) sich schlagen, beklagen, nhd. fluchen; dazu Ttla- 
yfiVai, TthlflOia schlage, nhitta schlage, verschlage {inhxy%^v 
rtkayKTog) « lat. plango schlage; -^piag liegt auch in nhd. 
fl^ach, lat. pläga Seite vor (vgl. Tthnayita : nldxri s. d.); 
daneben -y/plSk s. nhi^-^ lit plakti schlagen, plokis Ruten- 
streich (pllSkti prügeln, pele : pWi)^ ksl. plakati weinen. 
')/plägOj pläko sind Weiterbildungen von -^pela (s. JviXka^ 
Ttalafari^ Ttihxq) : plä anschlagen, bertLhren in lit plöju, pldti 
schlagen, klatschen, s. nkatog, nihxvog, ftXdvog. Besteht 
Zusammenhang mit ypel stossen in TtoXtogy naXi]? S. d. 

nXrifxfjieXi^g fehlend, sich vergehend, TtXtj/AfiBXito veigehe 
mich : TtXr^v + fiilog (,wider die Harmonie^ ; vgl. ifAfieX'qg 
passend. 

7zXtjf4(fi)vQig Flut, ftXfjfiiivfa Flut, nXfiinfivQitü über- 
strömen, nXtjfivQUy 7tXii/4iÄVQw ds. ftXi]'^ im Ablaut zu plö 
in got fi(klu8 f., nhd. Flut, zu TtifAfEXijfAi? Die Alten er- 
klärten es als fiXtpf' und schrieben daher fi/A, Der zweite 
Teil -^fivgigy fjivQa {^-fAVQia) zu aXifiVQr€igins Meer fliessend, 
aXifAV(njg ds., fivgw rauschen, vgl lat müria Salzlake, an. 
myrr Sumpf, Morast. 

nkriiJLvri Radnabe : niiinXr^iAi „das Volle des Rades^^ 

nXfjfjioxorj irdenes Wasseigeföss : nkrj- fällen +X^- 

nXi^v ausser, ausserdem, überdies : niXag? 
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TcXrjaiov nahe : s. niXag, 

nX'^aaio, s. TcXrjyi^, Dazu ttA^xt^ov, nXrf^titoiiai fechteii. 
nXviQriQ voll, nXr^qoiD fülle an : s. rvif^ftkrijui, 
nliv-^og ij d. Ziegelstein : vgl. engl. flhU Kiesel, Feuerstein, 
dän. flint Stein (nhd. Flinte^ eigl. Feuerstein), *plintho-8? 
Tthvd^ü) brenne Ziegel, TtXivd-iov ä. Ksl. plinuta, plita 
Ziegel (lit. plj/tä, lett. plite ds.) sind aus dem Griech. ent- 
lehnt *plintho8 heisst eigl. flacher Stein, vgl. lett. plttH 
schlagen, klatschen, auch glätten, lit. splintü, spllsti breit 
werden, lettpllneSfpltHiplsitteKaiksteine^ \it.plewe,plyneEhexie, 
TtXi^ f., TtUyiAa n. Schritt, nXixag interfeminium, TtXiaao), 

TtXiaaopai ausschreiten : ? 
nXovToq m. Reichtum, nXoiaiog reich, nXovreo) bin reich : 
eigl. „Überfluss"? Vgl. ahd. flödar (Thränen-)strom, mhd. 
vloder Fliessen, Fluten, an. flaumr Strömung, s. nXiw, 
nXrif^pvQig. 
TtXvvti} wasche, aus *7tXvvia), nXwog Waschgrube, nXvf^a 

Spülwasser, nXxnlq gewaschen : s. nXiu), 
7tXco(a schiffe : *7tXcüiü} (Aor. s7tX(o) nXwiCio ds. , TtXayrog 
schwimmend, schiffbar, nXciig^og tauglich zur Schifffahrt; 
plö aus plöu : plevo, s. nXiio, 
Ttviw {nvBvaai) wehe, keuche, athme, rieche, nveviia Hauch, 
Wind, Athem, nvori d. Wehen, Schnauben, Lohe, rtoinviu) 
schnaufe, eile (Intensivum) ; s. nviyio. Über nveipitjv 
s. nXevliilov. 
^y/yw ersticke, dämpfe, nrlyog, nviyfxa, /rWyju 05 Erwürgung, 
/ry/|, -yog f. Luftmangel, ^cviyr^Qog erstickend, eng : aus 
*7rv"ayw : ^pnesgo-, *pnosgO' in ahd. fnaskazzan keuchen. 
Vgl. -^pnt'Bo in an. fnasa hauchen, ags. fväst anhelitus. Da- 
mit ist -^pne-vo, nvito verwandt und ^pne-ko- in ahd. fnehan 
blasen, womit ksl. pqdki s^ inflari zu vergleichen ist. Das 
zu Grunde liegende pne- keuchen könnte mit -^peno (s. ni^ 
vopai) zusammengestellt werden. 
rcvv^, TTVTLvog Ort der Volksversammlung, Versammlung : 

Tcvyivog? 
710 a, Ttoia Gras, Kraut, *7tof'ta : vgl. lit. piäuti schneiden, 
mähen, hxt jmvio schlage, stampfe, depüvere depuvlre ab- 
hauen, prügeln, wie got. havi, nhd. Heu von hauen, 
n od an Lg von Ntr. *qod — lat. quod, vgl. aXXodanog; Ttov 

Prellwits, Etym. Wörtorbueh. 17 
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ion. xot;, wo, Ttfi ion., i^y wie; TiHg ds., xc5g = no} in ot;7ra», 
ion. ointoi, aus dem Ablativ *2^ ■- lat. qu6^ osk. /nit;» 
(*püd'8), ai A;ö<i; lat jti», jwa«, quod welcher, air. cc^te, 
co-te qui est, cymr. pa qui, lit. käs, kä wer, got. hvas, hvö, 
hvata, nhd. trer, tvas; Tto^i wo, ion. xo^i, lat uM wo, 
ali'Cubi irgendwo, osk. puf wo; no&Bv woher, vgl. ai-. kadhor 
"priya-s wo liebend. 

ftodoxdyiri^ auch Tcodoxa/xi] Fusseisen, Fussblock : s. xoxaAa. 

nod^og m. Sehnsucht, Ttod-iw wünsche, sehne mich, nod^ d. 
Verlangen, no^sivog sehnsüchtig geliebt, betrauert : s. ^«a- 
aaa^aiy yghedho sich sehnen nach, anflehen. 

noiioi machen (Aor. i-Ttoißriae) : aus *qoi-vexo von *qoi-v68 
in ccQtO'/voiog Bäcker. *joi gehört zu al ci, ctfi<i^i anein- 
anderreihen, schichten, aufbauen (vgl. Teixog^ vaov, d^akafiov 
u. s. w. 7toulv\ sammeln, beschütten, Pass. zunehmen, mit 
pari- au&chichten, ansammeln, in den Besitz von etwas 
gelangen, vgl. TtegiTvoiiw erhalte am Leben, verschaffe. Med. 
erwerbe mir. Vgl. femer ksl. dinü Ordnung, serb. dm Ge- 
stalt, öiniti machen. Erst nachhomerisch heisst noiüv 
dichten, woher noiriiia Foem^ 7ro(t)ijnjg Dichter, Poet, ftoi- 
rflig Poesie, -^qei schichten, gestalten. Zur Bedeutung vgl. 

TtoiTilkog bunt, noiidXku) mache bunt : s. fieiyuo. 
Ttoifx'qv Hirt — lit p'emü, Gen. pemehs Hirtenknabe. Das 

Wort besteht aus fcoi+fiivo), s. oTju^y. Hievon Ttolfirq 

die Herde. FreUich liesse sich auch lit kalmeni, kaimini 

Herde vergleichen (*qoi'mna), doch gehört dies eher zu 

lit. k^tnas Dorf. S. xiifir^. 
notvYi f. Sühne, Lösegeld, Strafe — ab. kaena Strafe, Rache, 

lat. poena^ ir. ein Schuld, ksl. c^na Ehre; vgl ttpw. 
TtoiTtvvw, s. ftviia, 
7t0iq>vaaiü blase, schnaube, *phoi'phutio, mit Intensivredu- 

plication — lit pucziü. S. {pvaa. 
fvonogj Ttoid^io : s. Ttiiao. 
noXeiAogj s. TteXsfiil^ta ; Ttokefiicj^ Ttole/Ail^w führe Krieg, ^o- 

lifAiog feindlich. 
Ttoliog grau : s. nelidvog. 
fKoXig f. Burg, Stadt — ai. puH-s (^— pur, pura-m) feste 

Stadt, lit piüs Schloss, lett. pils, apreuss. pü ds. (z. B. in 
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Fillati, Schippen Jefl). Die äol. Nebenform ist molig, wie 
TTToXsfiog. ■}/pel füllen, noXig^ zunächst zu lit. pUti (giessen) 
anschütten, das zu derselben Wurzel gehört? 

TtoXog Pol : s. TtiXo). 

Ttolrog m. Brei, Ttolrlov, tcoItqqiov ein wenig Brei : lat. 
puls, puUis dicker Brei; puüare klopfen, stossen; s. TtaXri, 
Vgl. ai. patati spaltet sich, Gaus, schlitzt auf, zerreisst; ahd. 
falzen zusammenlegen, nhd. falzen, FalZy ahd. anafalz 
Amboss, ags. anßü ds., nhd. Filz, ags. feit (*pelrdo), ksl. 
plüs^ ds. (* plt-tis?). -^pelto spalten, klein machen aus -^pel 
klein machen, stossen; vgl. lat ptUvis Staub. 

TtoXvTvovg, novXvnovgj dor.-äol. TtwXvTcovg, TvwXvTtog, no- 
XvTvog, ntiXvipj lat pölyptis, pblypus, „Vielfuss" beruht 
vielleicht auf Volksetymologie, wenigstens äol. 7toiX\>- kann 
auf TtoXv- nicht zurückgehen. 

TcoXvg (noXXo'y novlv-) viel «» aL/wrti-«, av. parach^ pouru^Sj 
ekp,parU'8 viel, gotfilu, nhd. viel, air. il viel; comp. nXuwv, 
äol. plur. rcXi^g (aus * Ttlii^eaeg), ark. n. Sg. TtXog — TvXioVj 
TrXsiv, lat. plus mehr, an. fleiri ds.; Supl. nXelarogy an. 
flest-r ds. -^pel : plS füllen; s. TtifAftXrjfAi. 

TtoXcpog e. Art Fadennudeln, ftoXqxxpaxri Gericht hieraus und 
au^ Linsen : ? 

TTOfÄTttj : S. TciflTVW. 

7tofjiq)6Xv^y 7tofjiq)6g, s. 7te^q>t^. 

Ttovog, s. Tiivo^ai» 

TtovTog m. Meer : ai. pänthäs (St panthäi-) Pfad, Weg (vgl, 
lyQct TLiXev&a); lat pons, pantis m. Brücke, ksl. p<fH Weg; 
schwache Form dazu *pnt' in preuss. pintis Weg; /raVog 
P&d, Tritt, Ttcetiio trete; ai. pathi-, ab. pathan Weg. -^pento 
kommen, gehen liegt vor in air. con-itat assequuntur (Ü- — 
/9«i7^^; got. finßan, nhd. finden, (vgl. in-venire zur Bedeu- 
tung) und aTrari;. S. d. 

noTtavov Opferkuchen, aoftoninog Bäcker : Tciaoia, 

TtOTtoiy s. TtaTval, 

noTtftv^w schmatze, TtOTtoi, rtonono Schrei des Wiedehopfe, 
noniH^io schreie (vom Wiedehopf); lautnachahmend. 

Ttoqslv geben, verschaffen, ftiftQonai^ es ist bestimmt, lassen 
sich ohne Frage zu -^pero hinüberbringen, noQog, tvoqi^ü) 
TtBiQw (s. d.) stellen. Doch scheint es auch wieder mit lat. 

17* 
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pario ich gebäre, erwerbe, paräre bereiten, lit. periu brüte 
verwandt zu sein. Aus „hinüberbringen" entwickelte sich 
,^ervorbringen". S. nogig, no^^w, 

TtOQS-iwj s. Ttiqd'ti), 

Ttoqd-iioqy s. neiQü). 

TtoQigy TtOQViQ, rroQTa^ f. Ealb, junge Kuh : vgl. ahd. far 
(pl. farri) und farro, nhd. Favre ^ wozu fem. mhd. verse, 
nhd. Färse] got. frasts f. Kind, Nachkomme (- nogiig aus 
^TtoQOTig?); lat. pario gebäre, lit. periü brüte, vgl. Ttoqelv, 

TtoQüog m. Schwein = lat porcus ds., air. orc ds., ahd. farh, 
farah n. (nhd. Farch, Ferkel, ndd. Farken), lit. parszas 
Schwein; vgl. ksl. pras^ n. Ferkel. Vgl. d. vorige. 

TtÖQTLTjg m. Ring, Reif : noQnr] der Ring an der Spange, 
noQTtdü) mit einer Heftel befestigen ; TtoQTtäS, -öxog m. (für 
*7t6Qrtrj^, -TtavLog) Handhabe am Schilde, Kopfriemen (?) 
am Pferdegeschirr : s. Tteigio durchbohre. Dazu auch TtoQ- 
xoff ein Pischernetz? 

TtoQvri meretrix : niqvriiii verkaufe oder vgl. nBqaivcD 'mqkjv 
= awovaioCa)? Dazu noQvog, noQvevo) u. ä. 

TtoQog, TtOQevw u. s. w., s. TzeiQw. 

TtOQTta^y TtoQTtri : s. rtoQurig, 

noQGO), TTC^^w vorwärts = lat. porrö ds., aus ^porsöct, vgl. 
TtoQaaivto, noQOvvü) besorgen, bereiten, s. tzoqüv. Verschieden 
davon ist Ttqoaaw. 

noQTa^y TtOQTig, s. Ttoqig, 

noqq>vqa f. (lat. /wir/?wra murex) i\<r/wrschnecke, noqcpvQBog 
purpurn, noQcpiqu} sich purpurn färben (sich unruhig be- 
wegen) : 8. ipiqu) besudele, bhur wallen mit Intensivredu- 
plication. Vgl. ai. jdrbhuriti, Intensiv zu bhur zucken. 

Ttoad-rj^ 8. Tteog. 

noaig m. Ehemann = ai. pdti-s Herr, lit pät(i)s Ehemann, 
selbst, lat poiis vermögend {potior bemächtige mich; posse 
können (s. Ttore)^ compös, cotn-pot-is mächtig), got hrü^-faps 
Bräutigam. Pem. nc^cvux Herrin = ai. pdtni ds. -^po : 
p^(i) hüten, s. Ttwv. Vgl. öeaTvorrig, viftodsg. 

noaig f. Trank » ai. pi-ti-s ds. u. ä., s. nlva). 

Tcoaoog^ Ttoaog wie gross, wie viel; *qotios zu ai. kafi, lat 
quot (aus *quoti) wie viel; dazu Ttoorog der wievielste, ai. 
katithd-8 ds. 
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TtoTaiviog dor. Msch : rtori (= 7CQ6g) + aivvjdij yai nehmen. 

Ttotafiog Fluss : TriTtTw, Ttho^iai, eigl. ,das Fallen, Laufend 

rcotdo^ai, ncovdofiaiy tzottj : Tterofxat. 

TtoxB wann, noti irgend einmal : s. Tcodartog, vgl. tote. 
Davon zu unterscheiden ist Ttoti ,eigentlich' in xinoTB was 
denn : lat tUpote ja doch, nämlich, pote est = potest es ist 
möglich, lit. ten-pät eben dort, pre pät (wandefis) dicht am 
(Wasser); verkürzt zu pte in t/tttc warum doch, lat. -pte 
selbst, eigen (suä-pte manu); pote „eigentlich, vermögend" zu 
potis, s. nooig, 

jtoTSQog welcher von beiden = ai. katard-s, lat. uter (osk. 
pütürvS'pid), lit. kafräs, got. hvcUhar ds., nhd. weder. Vgl. 
Ttod^artog, 

7t Ott zu (wie ngog) — ab. paiti (aus *pott) hinzu, zu, an-, im 
Ablaut dazu /rcra- in nevayeiTviog , Tthavqov und bei 
Grammatikern (und md. ii/?). Verschieden davon sind nog 
ds., aus *n(ng = lit. pas, lat. pos-t, pos-sido, arg. not ds. 
=» lett. pi, pi] vgl. lit. apS {sTtiy etcbL). 

rroTfiog Loos, Schicksal, Tod : s. ziTg^ov, 

7t 6t via, s. Ttooig, 

Ttoig, dor. 7rc3<?, Trodog m. Fuss; die e-Färbung bewahrt 
ausser Ttidllov, Ttidov, Ttita auch h^trof^-Ttedog hundert- 
fiissig : lat. pes, pedis m. ds., ai. päd, Loc. padi ds.; vgl. 
got. fötus, nhd. Ftiss^ lit. ;>^(/a Fussspur, Fuss als Mass; 
o-Färbung zeigt lit. pädas Sohle (^podo^), lat. fri-puditim 
Dreischritt, -^pedo fallen, gehen, s. Ttidov. 

TtQäf^vrj die Traube, die den olvog nqd^vuog gab : s. TtQi/ivov. 

7tQd/iiog der vorderste ^pfmos « lit. pirmas der erste, got. 
fruma ds.; TtQCfiog ds. kann die starke Form dazu sein, 
aber auch Kurzform zu TtQOfiaxog : Ttqo, 

Tcqdv dor, : s. Tcqoit, 

Ttqaog aus *7tQäifogy TtQä'vg, ion. TtQr/vg aus Ttqäirvg sanft, 
TtQavvü) besänftige, Trp^forr^g Milde, ^präi : prf erfreuen, 
Liebes erweisen ; vgl. ai.pri, prl-naU erfreut, j>ri-^is Freude, 
pre-mdn Liebe, priyas Compar. lieber, priyds lieb «» ab. 
frya geliebt, Freund, ai. priyd Gattin, Geliebte, ahd. Frta, 
an. Frigg {tAlA, Freitag), got f reis, nhd, frei; ab.frt lieben, 
preisen, got. frijön lieben, nhd. freien^ got. frijönds =« nhd. 
Freund, ksl. prijati sorgen für, prijatell Freund. 
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TtQanideg f. Zwerchfell : vgl. ai. plägi m. pl. die Milz oder 
ein anderes Eingeweide. *prii a^s prgi (vgl. Q^eonqonog) 
; prägi? 

nqaoov n. Lauch *pr8(Mn (daher a erhalten!) = lat. porrutn 
ds., vgl. engl, furze Heidekraut Ilqaaia Gartenbeet. Ist 
die starke Form preuss. prassan Hirse, ksl. proso ds.? 

nQaaaü) richte aus, handele, treibe Geld ein, befinde mich, 
ngayog, nqSy^a die That, nga^ig d. Geschäft : nQä (: neQccw 
s. d.) +X0, yo, vgl. fiAij-yij, nhl^aaw, 

nqiiivov n. Stammende, dickes Ende : ksl. prcpt f. ds. stipes, 
an. frakkr fortis, Franken (die starken), yprego, prengo 
stark sein. Dazu ngaftveiog 6lvog(?) und nqvfjivov. 

nqinio sich auszeichnen, ähnlich sein, entsprechen : vgl. ai. krpa 
f. Gestalt, Erscheinung, schönes Aussehn, ab. kehrpa Leib, 
Fleisch, lat corpus Körper, yqrepo erscheinen. 

nqeaßvg m. der Alte, Gesandte, kret *nQiayvg woraus ngelo' 
yvg, TTQsiyvgy noeiyei^rdg^ nQeyyevrdgy böot ngioyeieg Ge- 
sandte : vgl. ai. purogavä'8 Vortreter, Führer, puro-gä^s 
Führer; yrgca- = ai. purds voran, vor (: naQog vormals — 
ai. paras fem), + g?w- : gej* : gu „gehend" (vgl. ßovg^ 
ßoaiMo), — Lat. priscus alt kann aus ^preagu-s entstanden 
sein, mit prist-lnus ehemalig vgl. ai. purdstat Adv. vorn, 
früher. 

nQtjyoQetiv, riQorffOQewv Kropf der Vögel i tiqo + ayeiQco 
Ort der Ansammlung vor (der Verdauung). 

TTQ'qd'ü} verbrenne, fache an, blase auf, schüre, nlfinQtjfii 
ds.; nQifjdiiv, -ovog f. entzündliche Geschwulst, nQrjf4aivw 
blase, wehe heftig, ngtifiagy ^^dog f. Thunfischart (,liitzig'), 
nq^ovriQ Blitzstrahl, Sturmwind, reissender Strom : vgl. russ. 
pr^ju schwitze, siede, entzünde mich, lit pirtyne f. Räucher- 
kammer, pirke Backhaus, pirksznys f. PI. glühende Asche, 
lett pirkstes Glut in der Asche, lit. purkszti prusten, purtyti 
schütteln; vgl. ai. />ru^/t, />ro^Aa^{ prustet, schnaubt, schüttelt, 
ksl. prykanije Schnauben, pryäft pustula, tumor. -^pere : pre 
anfachen, aufflammen, sprühen (spritzen, lit. pefti baden u. a.?), 
etwa aus yspero sprühen? S. ansigo)? 

nqriviqg ion., att. nQävi^g vorwärts geneigt : vgl. lat prötius 
ds. geneigt, leicht, ai. präuna-s geschickt (Gram.)? 

nqi^Tr^v m. jährig, ininQfjvqv mehr als jährig; s. nQciv, 
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nQTjtiv : 8. nQtiv, 

nqlaad'ai kaufen : ai. krl krlnäii kaufen, lett. krlns, krina 

nduda Kaufgeld der Braut, altruss. krinuti kaufen, -^qri 

kaufen. 

nQtv zuvor, bevor : vgl. ttqoj nqwt. 

nqlvoq f. Steineiche : ? 

7jqi(ü säge, knirsche mit den Zähnen, nqiwv^ -ovog m. die 
Säge : vgl. alban. pn'ä verderbe, zerbreche, zerstöre, ypris 
zerschneiden, vgl. neiqcj durchbohre? 

ngo vor = aL pra-, ab. fra- vor, hervor, vorwärts, voran, 
fort, got. froj z. B. in fra-itan, nhd. fressen, air. ro, ru in 
ro char amavit, ro-mdr zu gross, vgl. ai. pra- vorzüglich, 
sehr, lat. pro (*pr6d) vor, für; nqonqo vor, fort und fort = 
ai. prapra, -^pero hinüberbringen. Vgl. TtQafÄog, na^g 
(naQcl)^ ngeaßvgy nQOTSQog. 

TTQoaqov Schöpf- und Mischgefass für Wein : nQO+aQVio. 

ngoßazov n, Viehheerde, att. bes. Schaf; auch vierfüssiges 
Thier : nqoßaivia; nqoßaaig f. eigl. ,d. Sichfortbewegen, bei 
Homer der lebende Besitz, Vieh, im Gegensatz zu xu^irikia 
(s. d.). JlQoßoTov ist auch das Substantivum, das zu avÖQa- 
nodov zu ergänzen ist, ,auf Mannsfüssen sich fortbewegen- 
der Besitz*, d. i. Sclave. S. d. 

nqoßoaxig (wie nQovof^iq) Rüssel des Elefanten : nQ0+ß6(r/.w. 

nQot^, fiQoi^, ngoixog Gabe, Mitgift, nqolyia umsonst, nqota- 
aofiai e. Gabe erbitten, betteln, *pro-8ik : yseiko hinreichen, 
die Hand ausstrecken, s. Ixo^. 

TT^oxa, ion., sofort, sogleich, ^rrgo-^aö : yged : cade fallen, 
weichen, s. xenaöovro. 

nQOTivig, nqo%vlg f. e. Art getrockneter Feigen : neq)^v6g 

TtQOTLwv, nqoyLwvia Graupen von junger oder ungerösteter 
Gerste : ? 

TfQo^aXog f. e. Baum mit zähen, biegsamen Zweigen : ? 

nqo^rj^r^g vorsorglich (dor, ö) : ai. surnnedhas sehr weise, 
ab. tnazdäo weise in ahnrö mazdäo, ai. medhd f. Weisheit. 
Grundform *mas'dhe, mas (: lat. mos Sitte ?) aus ymä sorgen, 
streben, /aalofiai, + ydhs, xi^fii. 

nQouvfiaTivot einzeln, der Reihe nach : /r/eVoi? 

nqofxog^ s. nga^iog. 
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nqovianrigi vornüber geneigt, t6 n^ßoywmov Vorhalle, nQOvw- 
mog draussen befindlich , nqovwnia n. PI. Kreuzwege : 8. 

TiQÖ^ l e. rehartiges Tier(?), /fpoxog, -adog f. ds. : vgl. neq- 
TLaCtJ werde dunkelfarbig, s. negyivog. 

nQongewv (dor.) lieb, theuer : lat. proprius eigen? 

nqog^ s. nqovL 

nQoaavrtjg schroff, steil hinangehend, rauh, lästig : nQ6g + 
avvof^ai, s. etwa. 

nQoad'e, s. naqog, 

nqoaou) vorwärts, fem, zukünftig CnQOTitt}), nqoooo^ev von 
fem; vgl. eniaaar iniyiyvofievaij eiotOy negiaaog. Davon 
verschieden ist noqqa), 

nqooipaTog frisch geschlachtet, getötet, frisch : nqog + 
*gh^6s geschlagen zu d'eivw, q)6vog, vgl. aq>vüjg. Eigl. 
,angehauen' : vgl. nhd. beginnen = mhd. beginnen, das auch 
aufschneiden, eröffiien bedeutet, ahd. in-ginnan au&chneiden, 
beginnen, got. dti-ginnan beginnen. Vgl. noxaiviog, 

nqoraivi vom: nqo + tbIvoj, vgl. lat, protenus vorwärts und 
nqvtavig. 

nqoteqog der vordere : Comp, zu nqoy wie ai. prcUardm Adv. 
weiter, fürder, ab. fratara der vordere, höhere, osk. prüter- 
'pam; vgl ahd. fordar, fordoro, nhd, der vordere; Superl. 
ahd. fur-istf nhd. Fürst, 

fi^drt zu, nach — hin, proclit. nqovt, = ai. prdti gegen, nach, 
zu, ksl. proti^ proti-vq ad, dazu nqog wie ncg zu noTi. Im 
Kretischen heisst es noqrl (vgl. lat portendo aus *port'tendo\ 
das steht im Ablaut zu phampyl. neqT'idwTLS s=r osk. pert-j 
äol. nqeg = nqog aus *nqer'g stimmt zu lett. pret, pre- 
U(m) gegen, gegenüber. Wurzel ist pero hinüberbringen 
(neiqw), wie bei nqo, 

nqovfivog f. d. wilde Pflaumenbaum, nqotfxvov n. d. Pflaume, 
später nqovvov (daher lat. prünum, die Quelle des nhd. 
Pflaume) : syrischen Ursprunges? 

nqoxavT] d. Vorwand : nqoxjaivm* nqotpaaito^aij %aiW. 

nqoxvv in die Knie sinkend : s. y6vi\ 

nqovaeliiJ misshandele : ? 

nqotpqofv wohlwollend : (pqrjv. Fem. nq6(pqaaaa aus q^nt-ia^ 
vgl. (pqovv'ig Sorge. 
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nQoxwvai f. Hüften, Steissbein, ,hervortretend' : -^ghE gehen, 
s. xoxiovTj, 'Mxavu). 

nQvlieg die schwer bewaffneten Krieger zu Fuss, nQvXig e. 
Waffentanz (cypr.) : ? 

nQVfiva, ion. ngvfAvri, f. d. Hinterende des Schiffes, eigl. (im 
Gegensatz zur Spitze) das dicke (stumpfe) : nqif.ivov d. dicke 
Ende. S. d. So nQVfivcg ßqaxlwv der Arm, wo er an der 
Schulter sitzt, nqvfivov OTiiXog, ev&a ncexioxog ^vwv av^gd- 
nov niXsiai. nQVfivtirijg Steuermann^ nqvfxvriaiog zum 
Schiffshinterteile gehörig, dagegen nqvfivo&ev von (3rrund aus! 

nqvxavig m. Leiter der Geschäfte, Fürst, äol. nqotavig ds.; 
HQo + ^Tavig zu t€ivw? Vgl. ai. pra + tan ausbreiten, ent- 
falten, auszuführen beginnen (ein Opfer), rrQOTaivL 

TTQiüt, 7JQ(^ früh, ngcuiKogy ngcotog früh morgens, ngci'iCa vor- 
gestern, TtQWTjv, nqwv jüngst, dor. nQwav, nQov vor kurzem, 
jüngst : ai. prätar firüh morgens, purva-m früher, mhd. 
vruo Adv., nhd. früh, mhd. vrüeje Adj., nhd. frühe. *Frö 
frühe : TtQO. Vgl. ngatv, ngwTog, 

nqwTLTog m. Steiss, After : zu rr^cJl Tropfen; wie lett. diraa 
zu ÖQoaog, oggog zu aipoggog, S. d. 

nqwv^ ngcüvog Hügel, Vorgebirge, Hom. ngwoveg, Hesd. jtQt^dvy 
'Ujvog m. : ai. pravand-s Abhang, Abgrund. Liegen in gr. 
*prö-von-y *pre'Vori gedehnte Formen (*prö : *pre) von ttqo 
(s. ngtüt) vor, deren ij Stufe auch in ngrpprjv (rrfij-/rijV)? 
Vgl. lett. pröjam vorwärts. 

7i^cu|, nQwxog f. Tropfen : s. negicvcg, 

TiQWQOj fiQmqr^ d. Schiffsvorderteil : nqo+ioqä ,vortreibend* 
zu ygr : fg : oro u. s. w. rudern, s. ightig. 

ngÜTog der erste, in dorischen Mundarten auch ngävog (vgl. 
ngav) aus ^nQmß-axog : neben ai. pürvas der vordere (ksL 
pravü rectus, dexter?, nqwt)^ wie rgitazog neben rgitog. 

TiTatQW : s. ntOQVv/Ai. 

nraicj stosse an, mache, dass etwas fällt, schlage an, strauchele, 
fehle, nToiag^a Versehen, Niederlage : nlnro); ntaio) zu fiTcJJ- 
pa Fall wie xpaia) zu iptopog. 

Tird^, -xog m. f., nvorMg, -idog f. scheu, furchtsam, s. ntrfjaio, 

nrccQvvpi niese — lat. sternuo ds. (pstr-neH-rntJ , nvai^j 
anaiQio ds., ntoqogy magpog d. Niesen, -^pstero niesen. 

nriXagy nzilog m. Eber : vgl. ai. kiri-8 aufgeschütteter Haufe 
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und (bei Gram.) Wildschwein, kiryänl f. Wildsau, von kar, 
kiräti ausgiessen, ausschütten (mit ava semen effundere)? 
Lit. kuilys Eber dagegen gehört 'wohl mit ai. kola-s Eber 

zu XljAl]. 

migigy -idog f. Famkraut : ntegov^ wie nhd. Farn : ai. par- 
nd-m Flügel, s. anagtog, 

nT€QV7j f. Ferse = lat. perna (aus *per8na)y got. fairzna, 
ahd. fersana, mhd. v'Srsen, nhd. Ferse-^ mit langer Ablauts- 
stufe ai. fyär^ni'S f., ab. päsna m. ds. 

nregov Flügel, Feder : nhofxai fliege. Der starke Stamm 
ist in vTio-netQidiwv bveiqtav bei Alcman erhalten : ai. pi- 
tra-m Flügel, cymr. atar volucres, eterinn avis, lat. acci-pHer 
Habicht, ahd. fedara, nhd. Feder. 

nreqv^j -yog Fittich ist eine Weiterbildung des vor. : vgl. 
ab; fra-ptere-j^a^t beflügelt, lat. propter-v-us nQonsv^g, ahd. 
federah ascella, Achsel. 

nTTJfia Flug, ntrjOig d. Fliegen, mrjvog befiedert : nixo^ai. 

mr^aata {ntayieiv) sich erschrecken, niederkauem, nvtiaaw 
ducke mich, flüchte, titco^, -TLog schüchtern, Hase, md^ ds., 
mwKdg f. ds. : firi; (: mw) + x-, vgl. nemrjtig sich furcht- 
sam niederkauemd, nräfia, Tvcaita. S. nvoia, 

milov n,, dor. ifjilov Flaumfeder, Flügel : lat. piäus Haar, 
Härchen; vgl. lett. spilwa Wollgras, Samen wolle, spüirens 
Bettkissen, spilga Wollgras? 

m 10 Ott) stampfe, schrote, nnof^og d. Enthülsen, nviaua d. 
enthülste Korn, nriadvrj enthülste (Jerste, Gerstentrank, ge- 
hört zu neginiauaTOf niaog, s. niitü). Steht miaaw für 
*pinsio? Vgl. lat. pinso. 

nzoia, moa Scheu, Furcht, moiog ds. (Hesych.), moiiwj 
nroiü) scheue : vgl. lat. pävor Angst, Beben, f^äreo zittere, 
bebe, pavidus schüchtern? Dieselbe Wurzel in nrvQO^at 
werde scheu. 

ntoqd'og Schössling : s. naQ&ivog. 

nrJyl, nvvyyog f. Raubvogel : ? 

n%vov, ntiov Wurfechaufel zum Reinigen des Getreides, 
(p'evom : puvom) : ahd. fatcjan, mhd. väwen Gtetreide 
reinigen, lat. püytis rein, air. imdd „to cleanse^', ai. pö, 
pdvate reinigen, ai. pütd-s gereinigt : lat. pütus ds., ai. 
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pava-a Eeinigung des Getreides, pavana-m ds., Sieb. ^pü\ : 

p'evo reinigen. Zur Bedeutung, s. lix^og. 
"nTVQOfiai werde scheue, nrvfrr^cg leicht scheu werdend, 

mvQfÄO^ mvQficg Schrecken : s. ntoiicj. 
nzvaaw falte, mv^, -^og, nrvx'q Falte, dinrvxog, öiTtrvxtfi 

zwiefaltig, aus *bhugh- in aL bhujäti biegt, bhtigndrs gebogen, 

got. biugan, nhd. biegen, Bogeti, Bucht f Dazu nwLxiov, 
nvvw speie — lat. spuo ds., ai. §tivati speit, lit. spiduju, ksL 

plj^j<t) pliutij got. speiva, nhd. speie ds. : yspSi^i : 5/?it; : spiü 

speien ; dazu nvziOa speie, spritze, xpvxxto speie (vgl. xpeuöto), 

mvakov Speichel. 
nTWfxa Fall, mwoig : nimio, 
^Tio^y ntwaatt} : s. miflow. 
nttüxog Bettler, mwxeiw bettele : („sich duckend, furchtsam*'), 

nvavog m. Bohne : yivafiog. Ilvave^ia Fest, navoipta ds. 
ffa- aus xra. 

nUaq n., nvog : s. 7rt;c(i. 

71 vy^ der Hintere : lett. güfcha Cgüfia) Hlifte, Lende, Keule 
beim Braten, serb. guz Hinterbacken, poln. guz Beule, Ge- 
schwulst, Bjiopf, guzica Steiss; Grdf. *ghügha. Vgl. mjyij. 

nvywv Ellenbogen, Ellenmass : nhd. biegen, Bug? S. nrvaaw. 

TTvyfiri^ s. nv^. 

nvöagi^o) hüpfe, tanze : ? 

nvelog, nvalog m. Trog, Wapne, *Trlvelog : nlvvio wasche. 

trvij f. d. Eitern, mov = ai. putfa-m, -8 Eiter, an. füi Fäul- 
nis, s. nio). 

nvd'fArjv Boden, Stamm, Wurzelende aus *<pvd'fiiqv :ahd. bodam, 
nhd. Boden (aus idg. *bhudhn0'8] ags. fto^m, engl, bottom 
aus idg. bhudmo-s)] vgl. ai. 6i^ofAn{f-5, ab. iti/ia Boden, gr. 
fivvd-a^ Grund, Boden, Griff des Schwertes, aus bhundh- 
gleich lat. fundus Boden; air. bond, bonn solea, cymr. bon 
stem, base. -y/bhudh, bhundh Boden, Grund. 

nvxa dicht, fest, nv/ACo) bedecke dicht, verwahre, fiüxvog, 
fivycivog dicht gedrängt : ypeuk : puk stossen, stopfen? S. 
nevTLedavog, nv^. 

nvAziov n., nvrAtig f. Schreibtafel = ntv^Kziov (durch Dissi- 
milation?) : ftTiaaü), ntyafV. 

nvlt] f., mlog m. Thür, Thor : zu noXig? Vgl. ai. gopiira-m 
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Stadtthor, Thor, pura-m Stadt (vgl. Ilvlog f.). Ilvlciv, -cuvog 
m. Thor, TtvXoQog aus ^nvXa-ßoqog (cgdio) Thorhüter. 

7tvfj.aTog d. letzte, Superlativ zu a/ro', äol. aTcVf oder zu ai. 
pü-nar zurück? 

Ttvvda^, s. Ttv^fxr^v. 

Ttvv&dvof^at, s. Tvev^of^ai. 

7t v^ mit der Faust, nty^dxog, TtvKTrig Faustkämpfer, nvyur^ 
d. Faust : lat. pungo (pupxigi) ich steche, pugnus d. Fauste 
pugnare kämpfen, pügü Faustkämpfer, pügio Dolch, ^pug 
stossen, neben peak-, S. nsvAedavog^ nvvjx, 

nv^og (lat buxus) Buchsbaum : vgl. Ttevycri Fichte? Daher 
nv^ig Büchse (aus Buchs). 

TtVTtna^j TvvTca^ potz! : ? 

7t vQ, TtvQog n. Feuer (Ttvig) = armen, hur ds., umbr. jw^re mit 
Feuer, air. ?/r Feuer, böhm. pyr glühende Asche, ahd. fuir^ 
fiur^ nhd. Feuer \ vgl. got. fä-na Feuer, 9l\, pävakd-s rein, 
hell, Subst. Feuer, ^pä reinigen, lat püriis rein. Daher 
TtvQO, Scheiterhaufen, Ttvqqog feuerfarben (jcvQQixog dor. ds.) 
aus *7ivQß6gy Ttvqaog Fackel, Ttigawog, -ov Kohlenpfanne, 
aus TtvQ+ava-vov zu ato) schöpfe, /rr^tarijg Lichtmotte zu 
aio) senge. 

Ttvgyog m. Thurm, Burg, q>vQ'/.og 'relxog (Eesjch.), ^bh^rghos: 
vgl. got. baürgs, ahd. buvug f. Burg, Schloss, Stadt, nhd. 
Burg (lat. burgus Burg, aus dem German.?). Wegen der 
Behandlung der Aspiraten s. /njyij! Die Verbal wurzel erhält 
nhd. bergen^ got. balrgan bewahren, erhalten (ksl. bregq, 
sorge?), wozu auch nhd. Bärge, Bürgschaft 

Tcvgetogm. Fieber, Tttgiaaio fiebere, 7tvQe9'Qov eine gewürzige 
Pflanze : TtvQ. 

7tvQriv, 'flvog m. Kern (des Steinobstes), Korn; Ttvgivr] Kern 
der Olive : ? 

TvvQog m. Weizen : lit. purai m. pl. Winterweizen, lett püri 
ds., preuss. pure Trespe, ksl. pyro n. Spelt; nvqvov n. 
Weizenbrod. Vgl. 7tvQrivf 

7tvQa6gy TtvQQOg : s, Ttvg. 

Ttvaaaxog, TtvaaaXog krummes Holz, das, um die Nase der 
Kälber gelegt, sie vom Saugen abhielt : ftvvaaa) oder 
zu Ttvxa? 

Tcxzlay TtvcTia Biestmilch, Lab : 7tuio. 
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ftvTitu) ausspeien : vgl. lat. spütum Speichel, s. mvo). 
Ttvitvri umflochtene Weinflasche, TtvTlvaTog von Weiden- 
geflecht : ? 

Tcvo), diaTcvw bringe zum Eitern, aus *2^^i^ == ^i- P^y^^ti 
wird faul, stinkt, oder lit. pävh, puH faulen; Ttv&o) mache 
faulen, Pass. verfaule {*pü + dhö), Ttv&eöcov Fäulnis, Tvvrj, 
nvov Eiter, nviu) bringe zur Eiterung; vgl. ai. ab. pü 
stinken, faul werden, lat. püter faulig, püteo faule, päs, püris 
n. Eiter (= Ttvog n. Biestmilch), ir. ur mould, lit. pülei 
Eiter, got. fülsj nhd. faul, an. fäi Fäulnis ; ypü faulen, eigl. 
schmierig sein, zu y/^/7 reinigen? S. Tttiov^ tcvq. Vgl. 
Xvf^a, Xtd-Qov. 

TTüi noch, je, dor. = ndd-ev, dor. 7C(ji/naXa gar nicht! i3igl. 
woher denn? Vgl. nhd. wü so? 

7V(oywv, "wvoq m. Bart (starr, nach der alten Mode, vgl. 
aqnfivortvjywv mit keilförmigem Bart) : nrffog, 

rcwlscj verkaufe, Tvailr^g, TccjXrjn^g Verkäufer, niolrjOig Ver- 
kauf : an. fair, ahd. fall feil, lit. pelnas Lohn, ksl. pUnü, 
russ. polonu Beute, ai. pana-s Lohne, Wette, Einsatz, pdnate 
handelt ein, feilscht (w aus In), ^pelo : pöl feilhalten. Ahd. 
feilt, nhd. feil ist unklare Nebenform zu fali. 

TtdtXog m. Füllen, Junges, steht im Ablaut zu got. fula^ ahd. 
folo m., nhd. Fohlen, an. fyl, ahd. fuli n., nhd. Füllen. 
Vgl. alb. peVBy pel'e Stute. Zu ypöu, Ttalg? 

TtdXvTtog : s. TtolvTtog, 

Tvwfia n. I Deckel : s. naofxai. 

TtdSf^a n. n. Trank, s. nivcü. 

TCtoQog, s. ralai^TtioQog, 

TT oJ^og Tuffstein, Verhärtung (eigl. lockerer Stein) : lit. pürinti 
auflockern, lett purindt rütteln? tvwqoo) versteinere, verhärte. 

TtwTao/^ ai fliege : nhofiai, 

Ttaivy 'Bog n. Heerde, aus *7t(!)iVy *7i(ii€fog, ist barytones 
Substantiv zum oxytonen Adjectiv ai. päyü hütend; ypö(i) 
hüten. Vgl, dioTioiva, novig, 

naßvy^j -yyogy Ttwv^ e. Wasser vogel : s. qpcSi;^, q>voa. 

er qa =^ ag, aga. S. d. 

^^ leicht, ^(fdvfiog leichtsinnig. Comp, ^^wv leichter, Sup. 
^^OTog, ^ct^o) erhole mich; ^<fdiog, äol. ßQaidiwg Adv. leicht 
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(^rräsidins), ep. ^ela, ^ia leicht : -y/vra leicht sein zu -^/ver 
(vere : veva) heben (s. aeiQu, r^BQed'Ofiai)'^ Wegen des ä 
vgl. lat (g)nätus : /«y«-, yvrj. 

^aßaaoü) lärme, schlage : aqaßaaaw, 

^dßdog f. Rute, Stab, aus ^vrbh-dos? Vgl. lit. virbas Bute, 
Zweig, virbalas Stricknadel, Prickel, virbinis Schlinge, verbä 
Rute, Grerte, lett. wirbs, wirbens Stöckchen, ksl. vrvJba Weide, 
lat. verbetme Plur. heilige Zweige, verbera Schläge, verberare 
schlagen, ^aßditu schlage mit dem Stocke, ^aßdovxog (Stab- 
halter) Kampfrichter, ^dßdwaig Ganellierung, ^aßdwzog ge- 
streift. Oder aus *vrp'dos zu ^aniqf Vgl. Xiydoq. Jeden- 
fiüls zu dem Wurzelpaare vrepo schwanken, ausschlagen, 
■^vrbho ds. S. ^tTtw. 

^aydg, -ddogtBiss, ^y^ ds., ^ydriv heftig, ^a}^()aZog reissend : 
^yvvfjii. 

^ddafAvog m. junger Zweig, ^adivog (s. d.); ^di^, -Ixog t 
Zweig, Rute : lat rädix, icis f. Wurzel, rädius Stab, Stecken, 
Strahl, ^Ita Wurzel aus *vrdia : got vaurts (*vrdi-8) f., 
nhd. Würz, Wurzel, Geumrz. Vielleicht von einer yver^o : 
vrärdo erheben, aufspriessen, die neben yver-dho (s. oQ^g) 
denkbar ist Zu letzterer auch aL vradhate ist gross, lat 
röbur Stärke (*vrö-dho8)\ vgl. yt7rö- in ^iovwiAV kräftige, 
^cJjU)] Kraft, -^ver erheben in deiQWy oqog, 

^aöivog, äol. ßqddivog schwank, schlank, flink : s. ^odärr]. 

^^diog^ ion. ^r(tdiog : s. ^ff, 

^ddi^ : s. ^ddajAvog. 

^dCio knurre, belle » dgalCü). S. d. 

^d&ayog m. Wogenprall, Ruderschlag, ^^ayiia lärme : s. 
^d'og. 

^ad-dfiiy^, 'lyyog Tropfen, Kömchen, ^d^apiitwy ^a^aata 
wie ^aivij besprengen : s. ^d^og, ^aivw. 

^ad'aTtvyitia : ^d^a^yog (Ruderschlag) + Tcvyri, 

^aißog einwärts gebogen, krumm ; *vraiqos = got vraiqs 
krumm, schräg. Ab. urvaizo-maidhya mit schlanker (ein- 
gebogener?) Taille weist auf *vraigo8; g wurde im Europäi- 
schen zu g infolge des anlautenden Labials v, 

^aiv(o sprenge, streue, *8rchniö, ^d^fia d. Gespritzte, ^a-W^ 
Tropfen, im Perf. Pass. i^^darai und Aor. ^aaaate (co 
aus da) mit d (do) weitergebildet, mit ^ (dlio) in ^ad-aoato^ 
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^ad^aivto ds. ^sra sprengen, schleuderen : srö in ^(60/101 
eilen, sich anstrengen, flattern : srS in 7veQi^^ridr\g über- 
schlagend, taumelnd, auch in ysre-vo, ^iw; ysrs : srä 
sprengen, schleudern steht im Ablaut zu -j/sero laufen, fliessen. 
in OQfi'q. S. d. 

^aio) (Aor. i^^iadirjv) lasse scheitern, schmettere, ^aianjg f. 
m. Hammer : ^sra-io zu -^sre : sra sprengen, schleudern,, 
wie ^aivfüj oQ^iq; hierher aQQcczog aus xj^+sra-^fös. 

^axo^ n., äol. ßgoxog Fetzen, Lumpen, ^oxccj zerreisse, mache 
runzelig : ai. vrgcdti spaltet (Partie, vrknd-s, Perf. vavrUam\ 
ab. fra-vrac verwunden, ksl. vraska f. Riss, Bunzel, vgl. 
(yüpa-)vraskd'8 (den Pfosten) behauend, -^vrako, Praesens 
vraskö, spalten, abhauen. Im Ablaut dazu -^vrök : got. 
tvröhjan^ as. wrögian, ahd. mögen anklagen, beschuldigen^ 
nhd. rügen] Büge, ags. toregan, wröht Anklage, Streit, as. 
wrö}it Streit. 

^a%Tog m. Elufl;, Schlucht, ^a%z6g rauh, schroff, ^d%xQia 
Stange zum Abschlagen von Obst : ^mog oder ^rffWfAi. 

^dfÄVog m. Domstrauch, *vrgn68:aL vrjind-s krumm, ^ifißto. 

^diKpog d. krumme Schnabel, ^otfifpog^ ^aftipog gekrümmt,. 
^ctfxqfri gebogenes Messer, ^a^(paCu} bekomme einen Schnabel,. 
*vranQhos : vgl. an. rangr krumm, verdreht, got vmggö f. 
Schlinge, ags. vringan fest zusammendrehen, engl, wring 
umdrehen, verdrehen, ndd. wringen, nhd. ringen '^ lit. vefiti 
schnüren, lett. wirfchu, werst wenden, drehen, -^vergho 
drehen, winden, schnüren. Im Griechischen wurde gh zu 
gh infolge des anlautenden v wie in ^aißog. Oder ist *vrengho 
Nebenform zu yvrengo drehen, s. ^€^ß(o? 

^d§j ^öyog f. Beere, Weinbeere, Eingerspitze, e. Spinne (<jpaAöy- 
yiov)y ^äyiCw lese Beeren : lat. frögum Erdbeere, Erdbeer- 
kraut {fr aus «r); aL srdj f. Nom. srdg Gewinde, Eranz, 
sragvin bekränzt Auch ^c^ heisst Weinbeere, Spinne. 
ysrög : srag. 

^andxri Schalmei, Hirtenflöte : ^OTtlg? 

i^anig^ -idog f. Bute (woher ^m^(o schlage, peitsche) : 
„schwankend dünn^^ : ^i/roi. Dazu auch ^wneg Buten^ 
Zweige, aus denen Odysseus Seile macht Liegt hier der 
Übergang zu -^verpo ^aTvtw? Bei dieser Vermutung könnte 
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man ^acfri zu lit. rirbas Rute, virbalas Stricknadel, rirbmis 
Schlinge u. s. w. (s. ^ßöog) stellen und aus *vr^bhä er- 
klären. 

^oTtvg, ^dqwg f. Rübe : lat. räpa, ahd. ruoba, nhd. Btibe, 
ahd. raba, mhd. rabe, ksl. repa, lit. ?•()/>« ds. stehen in nicht 
aufgeklärter Beziehung zu einander. Dazu ^dq^avog, ^acpoonti 
Rettig, att. Kohl, ^aq^ctvig, -idog f. Rettig? S. aber diases! 

^CLTtTU) nähe zusammen, zettele an, ^aqyq Naht, ^aq)ig Nadel, 
dor. ^afrig, ^nideg' vTtodrfiata , Ttegovai, ^atptvg Näher, 
Anstifter, ^anxog genäht, gestickt : lit. verpü^ vefpii spinnen, 
varpsti Spindel. Vgl. auch ai. varpa-s (varpha-s) Trugbild, 
List, -^verpo oder verpho spinnen (vgl. vijv spinnen = nhd. 
nähen)^ anzetteln. S. auch ^amg, 

^daaio schlage, stosse : ^rflao) stampfe aus *trSghw : vraghiö: 
s. ^dxig. 

^dq>avog, 8. ^dnvg. Oder vgl. cymr. erfin „napus", bret. 
iruinenn ,navef, jetzt irnn (urkelt. *arbmo Rübe)? 

^üxicc, ion. ^rixict Gestade, Brandung, Lärm : ^dxig> 

^dxi'g f. Rückgrat, Rücken, Berggrat, ^axiCw zerhauen, zer- 
stücken, ^dxog n., ion. ^rjxog Dornstrauch, Dornhecke, 
stachelige Rute, ^axoo) spitze die Setzreiser des Weinstockes : 
zu ^äxlay ion. ^ijx'« Gestade, Brandung, ^vregh : vrägh 
brechen, stosse, reissen. S. ^doaa), ^'qyvv^i. 

^a\p(i)d6g Rhapsode : ^cttttw + <^(J^. 

^eyyLO), ^eyx^ schnarche: vgl. ksl. sröfca/i schlürfen? ^srenkho? 

^iKcü L wirke : vgl. ab. verezyeiti er thut, wirkt, g. vaürkja, 
nhd. wirke aus *Vfgio] s. egyov. 

^i^ü) IL färbe aus "^^eyito — ai. rdjyati ist rot, färbt sich; 
^r^yeig Färber, ^rjyog (^eyog Anacr.) gefärbter Teppich, xpi;- 
. aogayig' xQ^'^^ß^^^S (Hesych.). -^rego : reg : rag färben. 
Dazu €Q€ßog d. Dunkel. S. d. 

^ed'og n. Glied : ai. drdha-m, ardhä-m Seite, Hälfte, rdhak 
abgesondert, lit. ardau, ardyti trennen, irti sich trennen, 
■}/ere : re : re : r trennen + dhos. Vgl. dgaiogy sQijiiog, 

^ijÄßa) umherdrehen, Pass. umherschweifen, aus ^ßgi-fA-ßto : 
vgl. ai. vf-nd-k-ti wendet, PI. rrn-j-dnii wenden, ags. vrencan 
drehen, ahd. renchen drehend hin- und herziehen, nhd. «m»-, 
ver-^-enken von mhd. ranc m., nhd. Bänke und Bänke (sich 
windend), ^o^ßog Kreisel, ags. vrincle, engl, tmnkle 
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Runzel; engl, to wrimple kräuseln, krempeln (Wolle), nhd. 
Wrümpel. ^vrego, vre-n-go verdrehen. Vgl. fdfÄVog. 

^ima schwanke, neige mich, schlage nach einer Seite aus; 
^Tffi Ausschlag, Wendepunkt, avtlqQonoq gleichwiegend, 
(^naXcv Keule, ^nzqov Keule, Prügel, Handpauke, Thür- 
klopfer, Stellholz : -^vrepo schwanken, ausschlagen, drehen : 
Xfpt : vtrpo ds. in lit virpiu, mrpSti zittern, beben, vir- 
pulys d. Zittern, varpsti eine bewegliche Achse ; varpa f. 
Ähre, varpas Glocke, lett. virpuU Wirbelwind; lat. re- 
penU" plötzlich? Daneben -^verbho- (s. ^ßdog) ds. Liegt 
-^vere, wie in ^imw, zu Grunde? 

^iu) {^evaofÄai^ ^trqyai) fliesse — ai. sru srdvati fliesst, ^^*, 
^vg m. Fliessen =» ai. srava-s ds., ksl. ostrovü Insel, ^oi] 
Strom — ai. girisravä ein Bergstrom^ Ht sravä d. Fliessen ; 
^6g — ai. srutd-a, air. sruth Muss, lit srutä Jauche, lett. 
gtrutas Flur, ds., Eiter, neQiQQVTog umflossen =r ai. jpon- 
srutU'S ds. ; ^fia Strom ; vgl. ahd. siroum, nhd. Strom, air. 
sruaim ds., lett. strdume ds., ^vaig »- ai. sruti-s d. Fliessen 
(vgl. lit hruts („Einfluss") Insterburg). Vgl. lit srav&i 
strömend, sraunis fliessend, ysrevo : sru fliessen, aus sre-vo, 
s. ^Lyio. 

^rjyvvfii. zerbreche (^^vae, iQQioya), ^wyaXiog zerrissen, 
didoqia^ durchbrochen, ^|, ^yri Riss, ^rff^iv Brandung : 
a&ies. wrac beschädigt, ndl. tvrak ds., nhd. Wracke nid. ndd. 
wraken für untauglich erklären, ^vrage : ryr^ zerbrechen. 
Daneben -^vrSgh in ^-qaau)^ ion. ^^xog '" ictxog, ^dx^g» S. d. 
yvrako abhauen (s. ^oKog) macht den Dreiklang voU. (Vgl. 

TTljyVVjMl). 

^riyog : s. ^i^w. 

^ijfia n. Wort, ^ijTCti^, ^f/^^V K^dner, ^fftogi^ri Rhetorik, ^t^rog 
(besprochen), festgesetzt, kjpr. ^rdofiai bestimme, ^^ga 
Vertrag (el. ßgarga mit & aus z) : ab. urvdta n. Bestim- 
mung, Gebot, ai. vratd-m Gebot, Satzung, ^vre : vre : 
vero, s. ei'Qfa U, fli^^yi], eiqrffua. 

^ijy (*vren) f. Schaf ist der alte Nominativ zu a^wg {*vrn68). 
Später wurde auch Gen. ^tjvog gebildet Daher ^ng, ^ip^i^ 
Schafpelz, ^rjViKog vom Schaf, yvar decken, s. elgog Vgl. oig, 

^rini^ hölzerne Stütze : ? 

Prellwits, Etym. WOrtorbueh. 18 
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^rittyq f. Oammi, Harz (lat resina)^ ^^vivoto setze Harz ab, 
^f/Tiviw bin harzig : -^sr^ fliessen, s. ^/yoi, ^w? 

^lyog n. Kälte, aus *sngos -« lat frigus ds., vgl. ambr. frehtef 
abkühlend, nsl. sriz Frost, Eisscholle, poln. irz^, äryz 
Frost y Treibeis, lit ^egti frieren, lett strigeU Eiszapfen. 
Daher ^yäv (aus ^lydeiv) frieren, -^sngo (: steig oder sroigo'i) 
erstarren in lett stringdu, dringt stramm werden, ver- 
trocknen. VgL d. f. 

^lyog Schauder ist dasselbe Wort wie das vorige, eigL „Er- 
starren^, ^iydta schaudere. Lat ri^or Steifheit, rigSre, ri- 
gescere erstarren gehören wohl auch zu ^srig starr werden, 
starr machen, doch haben sie sehr früh das 9- verloren und 
sich so von frigus getrennt. 

^ita : s. ^dafivog. 

^iftipa leicht, hurtig, ^ifiq)aXsog schnell : vgl. ahd. ringt, gi-ringi 
leicht, mhd. geringe leicht, schnell, behende, ringe leicht, 
bequem, klein, nhd. gering. Grundform *vrifighus? 

^ivtj Feile, Baspel, Haifischart; ^Ivew feile : ? 

^ivog Stierhaut, aus *vr^8n6s zu ai. v/san- Stier (aQatjv)^ dazu 
TaXavQivog (raXa + ßQivog) schildtragend. 

^lov n. Bergspitze, Vorgebirge, *vrisom, Yg\. isL vrtchü Rohe^ 
Gipfel, vgl. as. wri8i4ik riesengleich, an. berg-risar, ahd. riso, 
nhd. Riese, ai. ür§an hervorragend, gewaltig, tyris- aus vrS' : 
vers-, s. OQog. 

^Inog n. e. aus Zweigen oder Schilf geflochtene Matte, ^nlg 
ds.; ^Lxpj Üirtog f. Flechtwerk : ^iftvo)? Vgl. fiirog und ahd. 
iparf, ags. vearp, an. varp Aufzug des Gewebes, Zettel, das 
zu wSrfan, nhd. werfen gehört. 

^tmcj werfe, (jlntifa ds., ^Itvcatü) schleudere hin und her, 
i[i7tri Schwung, Andrang, ^irti^ia setze in Schwung, fache 
an, fächele, ^tnig, -idog f. Fächer : mit ^Ittj/ stimmt in der 
Bedeutung ^/ii] überein. Wie dieses auf yvere zurückgeht 
(s. eQva&aijy so auch *ßQl'Ttay dessen Bildung mit q>Xi~dafay 
q>Xoi'daw zu vergleichen ist Vgl. ^dayij. 

^tgy ^ivog f. Nase, (^iveg Nasenlöcher, -^sr^i) : srl fliessen» 
vgl. (güLQ'ia» ds. und ^vw. 

^laxog Koffer, Eiste (lat. riscus entlehnt), *^xaxog ^gebogen'': 
vgl. ^ixyog zusammengezogen, gekrümmt, ^0L%6g krumm. 

^Itpj s. fiiTtog. 
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^oyog Kornschober, Scheune, Getreidemagazin : lat rogus 
Scheiterhaufen, got. rikan anhäufen, sammeln, ags. race, 
engl, rake Harke, nhd. Becken, ahd. rehho ds., nhd. rechnen^ 
ahd. rahha Bede, Rechenschaft -^rego anhäufen. 

^odav'q d. gedrehte Faden, Einschlag, ^aöavrj ds. (Hesych.), 
^odccviKw spinne, ^odavog schwank, schlank; vgl ^adivog da. 
und lit virti auf- und zumachen, einfödeln (Zwirn in eine 
Nadel, die Fäden in die Hevelten, in das Blatt der Eamm- 
lade), lett. wert ds. , tcärstü reihen, flechten, nähen, russ. 
veraü einstecken, provoru, provomyj flink, behend. Vgl. 
^o^ocr, Mqva^at, -^vere umschliessen, drehen, hier mit d 
weitergebildet. Vgl. auch ^inctiy ^aTtig, ^l/tog^ ^t/rrw. 

^odov Böse aus ^ßQodov, entlehnt aus apers. * tarda, armen. 
vard, aram. varda ds. Lat. rosa (woraus nhd. Rose) ist 
aus äol. *^ota für *^odi(i «=■ ^odia^ ^odij Bosenstrauch 
entlehnt. 

^o^a, ^od f. Oranatapfelbaum : ? 

^oißdog m. Bauschen, ^oißdeio mit Geräusch einschlürfen; 
^oitio) schwirre, rausche, ^oltog Geschwirr : vgl. d. flgde.? 

^od'og m. Bauschen, Schwung (jäher Fels, Pfad), (^od'iw 
rausche, lärme, ^od'iog brausend : *srodhO'S. ysredho strö- 
men, aufwallen in ksl. strada f. io vyQoVj 6ech. stred 
Honig; ahd. sfredan (str aus sr) brausen, strudeln, mhd. 
stradem Strudel, nhd. Strudel weisen auf 8re'4o. Aus 
ysre fliessen weitergebildet, s. ^alvw^ ^iw. Vgl. ^dd-ayog^ 
^ad-d^iy^. 

^oi^Kog gebogen, krumm : s. ^iaxog. 

^ofiißog (^v^ßog) m. Kreisel, Butte, Bhombns, schnelle Be- 
wegung, aus *vrongo8, s. ^i^ßio, ^ofAßiw umher drehen. 

^6 flog, ^Ofio^ Holzwurm {*ßq6pLog) : lat. rermw Wurm, got. 
vaurms, nhd. Wurm, Vgl. lat. varus Finne im Gesicht, 
lit. viras Finne im Schweinefleisch; lit. virti einfödeln, 
Thüren auf und zu machen? YgL ^odayij. 

^OTtaXov, ^ordi : ^enoi. 

^ovaiog rotbraun, ^ovaidfdrjgy ^ovaaaiog 6b., ^ovaüjo sehe 
rotbraun aus, *^ot;^-aa : Bijsvd'og n. Böte : vgl. lat. rusms 
(rüsus) rot. 

doxd'og m. d. Bauschen, Brausen, ^9'iia rausche, OQsxd-iia 
brüllen : lat. ringor sperre den Mund auf, ksl. r^nqti 

18* 
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hiscere; nsl. rega f. Spalte, ksL rqgü Schimpf, Hohn, ahcL 
racho, mhd. räche, nhd. Rachen; dazu auch (^gey^ia d. 
sauere Aufstosseu. yrego zerreissen (eQix^to) spalten, rülpsen, 
brüllen, rauschen, im Oriechiscben meist durch dh- weiter- 
gebildet Dazu €(f€yfi€cfa, s. d. 

^oq)€a) schlürfe, ^qnj^aj ^6g>og ein dicker Trank : *srobho^ 
von ysrebho schlürfen in lett. drebju schlürfe, esse mit 
Löffeln, sireba etwas zu Schlürfendes, e. trunkener Mensch, 
lit. sriibiu, sriobiü schlürfe, im Ablaut dazu srbhe- in ^vipeto 
(^vq>aiyto) ds. — ' lat. aorbeo schlürfe; vgl. ksl. srObati ds^ 
lett. surbju, surbt ds., lit. surbiu schlürfe, sauge durch ein 
Bohr. Von y^r? flieesen, vgl. ^ov, 

^va^j -axog m. Quell, Strom, ^vag fliessend : ^w; ^-i/pivBia 
Überfluss; ^a^enog m. d. wirbelnde Yolksstrom : ^v- fliessend, 
*axtv6g Enge : axofiai. 

^vßdrjv summend (von Bienen) : ^xd'og, 

^vyxog n. Bussel von Schweinen (übertr. Schnabel, Fratze) : 
oqvaoia grabe, yreugho nasaliert rungho. Vgl. zur Bedeu- 
tung nhd. Bussel zu ahd. ruozzen die Erde aufwühlen, ags. 
wrot Bussel zu engl, to root wühlen, wie die Schweine. 

^v^ü) knurre, belle : iQvyelv? 

^v&^og gleichmässige Bewegung, Rhythmus, ^^iiitia or- 
dene : ^ta. 

^v Tf, dvt] Hobel, ^vxavl^a} hobele : vgl. lat runcina Hobel, 
runcinare hobeln, runcare ausjäten; lit runkü, rükti ver- 
schrumpfen, ratiA^a« Bunzel, ahd. ruh, nhd. rauh, ai. lüAcaii 
rauft, reisst aus. -^reuko, nasaliert runko ausreissen, raufen, 
neben reu^o (& iqvyüv) aus ^revo- herausbrechen? So 
gehört mhd. hobel, nhd. Hebel, abhobdn zu mhd. hubel, nhd. 
Hubbel (s. xv/re^y), ahd. hovar Buckel. 

^v^og Zugholz, Zugriemen, Furche, s. egvio; ebenso ^vfÄO d. 
Ziehen, Bogensehne, ^v^tj Schwung, Anspannung, Andrang, 

^vo^ai retten, ^vvtfij s. sQva&ai. 

^VTtog m. Schmutz, Unreinlichkeit (bes. im Ohre), ^vnow, 
^naiyw beflecke, ^fcagog schmutzig, ^titw reinige, Med« 
wasche mich, schnauze mich, ^/tog n. Molken : sru-po 
ist eine Weiterbildung von ysrevo : sru fliessen : vgl. ai 
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»räm-s krankhafter Ausflass, lit sravä d. Bluten, srav'M 

sickern (vom Safte, Blute). 
^vTtTtoTcai Buf der athenischen Buderknechte : ? 
^taiov, ^vaToitw a« : s. igim. 
^vaog (^vaaog) runzelig, aus *rüX^68 (vgl. alaa) : lit. raüJcaa 

Bunzel, rukH runzelig werden, nhd. rauh, ahd. ruh. Ygl. 

^vytavuj. Dazu ^dacü, ^vaaLvio runzele. Oder zu ^rig? 
^vTiq Baute : egvw? 
^vtlg^ -idog f. Bunzel, ^vndcw mache runzelig, ^i^ia da., 

*fQvtig : iqiw ziehe. 
^vTOv e. Trinkgeföss, ^vrog flüssig, ^vaig : s. ^w. 
^Wy der Buchstabe P, wie es auch jucS fiir M (neben fÄv) gab. 

Verschieden davon ist hebr. Resch. 
(tw&wv m. Nase, plur. Nasenlöcher; *srö(u)dhön : ^w fliesse 

(^ofÄai y^ö), vgl. ^vTtTOfxai schnauze mich, s. ^irtog^ flg. 

So gehört auch nhd. Nase, idg. näs zu -^nä fliessen (s. vavg). 
feivvvfiiy fnifir^ (womit Borna, Römulus verwandt?) : ywö 

stärken, lat. robur Kraft, s. fcidafAvog. 
^cJ| 1. Spalt, *ßQ(6^ : ^ywfiv; 2. Weinbeere, *aQw§ : s. ^a|. 
^cÜTTog m. Flitterstaat, Tand : fiuiff Beisig? 
fdiip Beisig, Gtezweig, fu^nr^iov mit Strauch bewachsener Ort, 

„schwankend'' : fiTna, 

aä iiavy dor. (megar.) für %i firiv^ aa, für *rxa, ist Plur. zu 
Ti; vgl. aaaa. 

aaßax&g zerbrochen, zertrümmert, aaßccKTi^g Zertrümmerer, 
Poltergeist : mhd. simch, nhd. schwach; yswag zerbrechen; 
dazu Ut. swageti tönen, lett. swadfii klappern, wie ein los- 
gegangenes Eisen am Wagen? Vgl. kqvyalv. 

aaßavov (lat sahanum^ got. saban, ahd. saban, ksl. savanü ds.), 
leinenes Tuch : ? 

aayaTtfjvov d. gummiartige Saft einer Doldenpflanze : ? 

adyt] Saumsattel, Geschirr, Büstung; s. aatna u. d. flge.; dazu 
aayig Mantelsack, aayog m. (lat. sagum) Soldatenmantel, 
aayiia Packsattel, Kleidung, Überzug, Haufen. 

oayrivri f. grosses Netz, aayrpfevw fange Fische : ai. svaj, 
svdjafe umschlingt, umarmt, oder eher zu tvago neben tväko 
in sich fassen? Vgl. arpiog. 



278 oa^. — oauitTLr. 

aa&r^' awdgog cidoiawj ad}N$w Xann, awdffooaörj^^ ^Ara-dhe : 

oai^Qog moisdiy scfawicii, hinfiOlig, aa&Qo^' ip9u^ (Hesrdt) : 
8. tlßa&dlXwj tpa^vfpoc (o ans Ur, TgL ffcixc')- 

aaina mit dem Sdiwanz wedeln, liebkosen, ans ^htainö : 
lit. tteafntftis schwanzdn, ooqnettieien. ytvaino wedeln. 
Dann ist iarpa Analogiebildong nach Sp^wt. Oder ans 
^$waniö' zn -^gvan, YgL mhd. ncanz schwankende Bewe- 
gung, nhd. Schwanz (^swan-^dos)? 

aaiQia fege, reinige, aaQog Besen, Eehridit, aoQOia fege : 
tfHxi^ strache, reibe? YgL anch lat sario jäte, behacke. 

adxxogy aaxog ziegenharenes Zeug, Kleid, Sack (lat Saccus, 
nhd. Sack), oaxtag Sack, aoaauov Sad^dien : entlehnt aus 
hebr. saq härenes Zeug, Sack, Traueriddd. Dagegen aaxng^ 
Sack, oamxQa Korb zu aaWoi. 

ai%og n. Schild, aus ^tvdkos =» ai. Hvacas Haut {tvacasyorB 
in der Haut befindlich und am Ende von Zusammen- 
setzungen); vgl. aL tcac £ Haut, Binde, tvaca-m da, tvaktra-m 
Rüstung; oaxia-rtalogy aa-A^a-^o^g; q^e-aaaxijg. S. atpiog, 

aaxxaQ, aaxxoQOv (lat. saccharum ds.) : aus pers. schakar, 
skr. garkarOr Eömerzucker, prakrit sakkara entlehnt. 

aaXafidvÖQa f. Salamander : ? 

aaXdfißijj aalaßrj Bauch&ng : ? 

adXog m. Schwanken, SchwaU, Unruhe, aalevio erschüttere, 
schwanke, aalthutfy Orossprahler, aaloTuoyevto brüste mich, 
aaldoao) schwenke, stopfe voll, aaJLayew ds., adla f. Er- 
schütterung, Sorge, aaJialtia in der Unruhe klagen : vgl. 
iaelyiqg; -^svela : svale schwellen, schwanken. Oder *tvd' : 
tvala schwellen, strotzen : s. ttXt] Wulst, vgl. lat tumuUus. 

adXnvi (lat. salpa) ein Meerfisch, auch adgTttjj adXjtrigy adX- 
niy^ : von adlTciy^ Trompete nach seiner Gestalt? 2dX- 
niy§ heisst auch ein Yogel nach seinem Ton. 

adXniy^f nyyog f. Trompete, oalTiil^w (oaXftiy^ai) blase : 
lit. szvilpti pfeifen, lett. swelpt ds. -^swelpo pfeifen, blasen, 
vielleicht mit 1^-, a-, s. actvaagog. 

adfÄO^^ -ayuog m. Matte, aafÄaxiov e. Teil des Weiberputzes : ? 

aa^livutij KafAßvyLtjy adfAßi^, -xog f. dreieckiges Saiteninstru- 
ment : aramäisch aabb^ka. 
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aav d. (dor.) Name für olyfia : hebr. schin, üafAq)OQag Bace« 
pferd, mit 2 gezeichnet, vgL xoTtTtaviag; aafiTti Zahl- 
zeichen 900. 

advdalov, äol. aafjißalov^ n. Sandale ist persisches Lehnwort: 
np. sandal. 

m 

aavdaqa%a e. rotes Färbmittel; Bauschrot, Arzneimittel 
für Zugvieh, e. Art Bienenbrot : ? 

oavdv^y oavdt^ Mennig, hellrote Farbpflanze ist entlehnt : vgl. 
ai. sindüra-m Mennig. 

aav ig, 4dog f. Brett, Plur. Thür; Verschlag, Schranken : 
aavidow bedecke mit Brettern : *Ä»a-wi-? S. eni^ov. 

od wag, fjKOQog, lat. sanna Grimasse, sannio Hanswurst, 
sannäri verspotten; aavvQog Spassmacher, Spötter, aavvqiC^ta 
spasse. Die latein. Wörter sind wohl entlehnt, die griechi- 
schen unerklärt. 

oav%aXov Sandelbaum (nhd. Sandelbaum), ein ind. Farbholz : 
arab. zandai, ai. candana-s, 

oavToviov e. Art Wermuth : ? 

adog, contr. awg (oa), awv heil, gesund, aaow rette, ocjvqQ 
Better, awt'qQiog rettend, aonriQia Bettung, a^^co (Fut. att. 
aw(o, adau)) rette : *aa6g ist aus *tva'fhÖ8 zu erklären 
wegen kypr. 2afoiiXifrig; iva- ist ^^ aL tuvi- mächtig und 
steht im Ablaut zu tvö, teva stark sein, s. acüxog, Ygl. tvas- 
in got. ga-Pvastjan befestigen, ai. tavip-ds kraftvoll, tuayati 
hat Freude. 

oaneQÖrig Name eines eingesalzenen Fisches : ? 

aaftQog verfault : s. ai^Ttfa. 

adnq>eiQog f. Sapphir : aus hebr. sappir ds. entlehnt. 

aaQOLTtovg der Füsse mit breit auseinanderstehenden Zehen 
oder breite, auseinanderstehende Füsse hat, *tvara- : ahd. tw'ir 
quer, schräg, nhd. quer, an. thverr quer, hinderlich|, wider- 
willig, -^tvero verwirren, s. avqßa. 

oaqydvni Flocht werk, Korb, aaqyayig ds., TOQydvar ftXonal 
Hesych., *TßaQ'ydm : ytvero zusammenfassen, s. Oiagog. 

oaqyog m. e. Meerfisch (sargus) : ? 

aaqddviog y^hog grimmiges Lachen, aaqdd^w lache bitter: 
aearjqa. 

aaqdtvr] f. Sardelle (sardina), oaqSivog ds. : ? 
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cagSiOTf oo4fdiog li&og Guneol, Sard» : aa^fSort^ Surdonjx 
: Sardes. 

caqdivr^ -iwog £ d. obere Band des stebeoden Jagdnetzes : ? 

ca^taaa t, makedonische Lanze : ? 

eaq^f -mg^ äoL aiqiag Hor^ Fleiad], UTr-h- : ytvero Qm&ssen 
(„die Knodbea reffadll^id^)? Daher aa^pboCu serfldscfae, 
aofgiupog fleischig, oofKota mäste, aofxtafia Fleischaoswuchs» 
aanwHpayog fleischfressodd, ein d. Fleisdi der Leichen sdinell 
▼erzehrender Kalkstein, Sarkophag. 

oaQnog m. Eiste, *tv^rpos : s. aa^ytm;^ aoQOs. 

aatirtj t Eampfv^agen : ? 

catqdntig^ ^'^^' fSctTQamjg Statthalter des Königs : ap.Mfa^ra- 
"päva Ton kh^afra-m Herrsdiaft + pä hüten (ftaofioi). 

aattio bepacken, feststampfen, ans *tvakio oder *tv^^ki^] adytj 
Bepacknng : lit twhücti dämmen, twankas Schwüle, mhd. 
dwingen, twingen^ nhd. zwingen, Zufang, aL tva'Ac^ Prs. /^«a- 
nakti zieht zusammen, -^fve^fijko dichtmachen, vollstopfen. 
Oder vgl ytväko nmschliessen, otpLog. 8. d. and adyn. 
Beide gehen auf yteoe : teva dick sein, strotzen zurück. 

aavXog zierlich in der Bewegung, weichlich, aavyogds^ aav- 
%QAnovg mit zarten Füssen, aavxfog zart : s. tffovfü erweiche, 
^pavKQSftovg; dazu aavga Eidechse, aavgog ds. 

aavQiatr^Q d. untere Speerende, bes. e. eiserne Spitze, um 
die Lanze in die Erde zu stecken , aav^tnov doqv e. damit 
rersehener Speer : Tgl. avQiy^? 

aavaaQog trocken, spröde, accvxog^ aauxfiog ds.; vgl. i§avxfi6(o 
austrocknen, avxfiog Trockenheit, y^auko auspressen. Das 
anlautende a- ist hier nicht etwa erhalten und gleich dem s* 
der Wurzel, sondern steht fUr |, wie in acV. Es ist der 
Best der Präposition i$, welche das anlautende e- (x) verlor, 
vgl. 161(0, airiovy iniq, ^eXöta, 

adq>a deutlich, einleuchtend, *tva-bha „sehr leuchtend^ : tva 
— ai. tuvi' sehr (s. oaog) + ybhä leuchten, s. (pdog; oagyiqg 
einleuchtend, deutlich, *tva' + *bhe8 : ai. bhas n. Schein, 
Licht, g>wg, aQyi-q^eogj agywpog silbeif^länzend ; aaq>fivrjgj 
dor. aag>canqg deutlich, klar, aag>rpfiCta erläutere : *tva + 
bhano' leuchtend in ai. bhäna^m Schein, Erkenntnis, air. bdn 
weiss, nhd. bönen, bönern blank machen im Ablaut zu bhän 
in ipaivfo. 
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aaxvog trocken, mürb : im Ablaut zu aiiftt), 

oaw seihe, ai^d'W ds., Part. Perf. hrrifÄivog (aus hfä-fÄevog); 
8. dioTT^y; ariToviog. 

oßivvvfii auslöschen (Ceiwfiey aßivyvfiey Hesych. d. i ^adel- 
wptey) aus ^sqeS'-neumi) lit. gesaü^ g^s^ti auslöschen, gisti 
erlöschen; got quktjan verderben, fraquistnan verdorben 
werden; aL jas erschöpft sein, entkräften; aß^vac erlöschen. 
ysges : sgS löschen. 

aeavTOVy aavtov axis reßavtov : tfavxovj wie hawov^ avvov 
aus aefawov : aßavrav, 

üißofiav scheue mich, schäme mich, verehre, bete an, oeßag 
n. Scheu, aeßaoactvo scheute sich; aißta scheue, verelure, eigl. 
„trete zurück vor jmd.^ » ai. fyajati verlässt; auch lässt 
in Buhe, verschont, tyajas n. Verlassenheit, Entfremdung. 
Dazu ae^vog ehrwürdig, geweiht aus *tiegni8 verlassen, 
wovon man sich (aus Scheu) fernhält, aefivai d-eai d. Eu- 
meniden, aefAvrj voaog d. Aussatz, Pest, -^tiego trete zurück, 
verlasse, scheue, dazu aoßiw. 

ir€i^oSeil^ Strick, Fangstrick, *tveria, y^t?ero fassen, s. ao^ og, 
otaQog, aaqyivri; aeiQaiogy atif^äcpoQog Handpferd, oeiQwaig 
f. d. Anbinden. YgL vv^ig. 

üBiQog heiss, sommerlich, aeigivogj osiQiog heiss, brennend, 
OBiQiog aoTTiQ m. Hundsstern (vgL fiäiQa ds. unter ^aQ^aiQ(a\ 
celgia d. Gestirne, oBiQim leuchte; brenne, ^tveis-rös zu 
ai. tve^ati regt auf (s. aelfo), funkelt, flammt, Ms Ungestüm, 
Olanz, Strahl, fvesds ungestüm, funkelnd; vgl. lit. tvlska 
blitzt, flackert; ciyalaeig. 

asiQOw leere aus, aeigta^a Bodensatz von Opobalsamum : ? 

aei(o schütteln, schwingen — ai. tvfyati ist aufgeregt, regt 
auf, funkelt, während aiw (Anacreon), aus *tviso «» ai. Impf. 
ä-ivi^-us^ aeioTQov n. Klammer (sistrum), aeanog erschüttert, 
aeiauog Erdschütterung. 

aiXag n. Olanz, aela^iw erleuchte, *aFiXag : ai. war (süar, 
sür) Olanz, Himmel, ab. hvare Sonne, qardha, garmanh 
Olanz; nhd. schwelen, ahd. sunlizon langsam verbrennen, 
ags. svelan glühen, Ut. swiüi sengen. S. aXia. Dazu d. flgde. 

crcAijyi] Mond, äol. ask&wä^ aus *afeJiao-va. Vgl. äUay über 
das anlautende s- vgl. oavoagog. 

ailaxog m. e. Knorpelfisch, der phosphorescirt : o4lag. 
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aiXlvov n. Eppich, n&iQooiXivov (lat. petrosüium, nhdL Peter'- 
silie) Steineppich : xf)iXiov? S. d. 

aeliQy 'Idog f. der Gang zwischen Ruderbänken, Theater- 
sitzen : ? 

ailfia n. Ruderbank, Gebälk, aeXfAig ds., Angelschnur, sta- 
aelf4og wohl mit Ruderbänken versehen : vgl. as. selmo 
Lager, Bett, ksl. slemq n. Balken. 

aefiidälig t d. feinste Weizenmehl : lat. simüa Semmel- 
mehl, ahd. simüa, semaia ds. Brot, nhd. Semmel zu ahd. 
s'efnon essen; *?//«//- (*bhsem) steht im Ablaut zu rpta^og 
Bissen, q>Qfi^rj' aXtpita, s. xprlv reiben. 

GSfivog : s. aißo^ai. Dazu aef^vow schmücke aus, aeiivvvu} 
richte grossartig ein. Med. brüste mich. 

oiqtg f. (lat. seris) e. Endivienart, aagitpog t e. Art äipiv- 
&10V : ? 

a€Qg)og m. ein geflügeltes Insect, avqqtog ds. : ? 

aiaeXi, aioehgy aiXc, aiXn^vnQiov e. Ffianzengeschlecht : ? 

aeoeqlvog Seefisch mit zwei Streifet) : ? 

öioi]Qa {aEar^Qwg^ ceaagvla) zeige die Zähne, blecke die Zähne, 
ooQiia Schlund, Loch, Öffnung der Erde, aijpay^, -ay^eg 
Höhlung, Kluft : -^tvero fassen? s. otjQog. 

aialXog, aiarjXog, oeaeXivrjg e. Schnecke mit Gehäuse : ? 

cevü) scheuche, treibe, schleudere (Hom.), Perf. Fass. eaav^ai^ 
iaav^evog^ aus ^kiiy^o = ai. cyävante regen sich, entfernen 
sich; avvoaavvog aus eigenem Antriebe kommend, aevrai 
ist unthematisch gebildet; att aovfiai eile, aus ^aoeofiai^ 
von aoog (aus hiAyLoa) schnelle Bewegung, wie Xoviiai aus 
XoiofÄOL, Vgl. auch atio^ai ds. 

o rix 6g m. Stall; eingeschlossener, heiliger Ort, der hohle 
Stamm eines nicht mehr tragenden Ölbaumes, op^xlg 
Schliesserin, ariTid^to einpferchen : dor. aöAogy *tväkos „Um- 
fassung** lautet ab mit *tvakos^ adxog Haut (s, d.). ytvä-ko in 
sich fassen, vollstopfen. Im Ablaut dazu ai. ä4üc f. d« 
Dunkelwerden ? Zu Grunde liegt (wie ytve-ro ds. s. O0^y 
aüfia) yteva stark sein, schwellen. S. TvXr^. 

ariTLUfia Gewicht, Vergeltung, at-xom abwägen : ai. pra-tvak? 
sehr kräftig sein, pra-tvaksäna-s überlegen, tvakfiyas sehr 
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kräftig, ivakstts n. Thatkraft. 8. das vorige und zur Bedeu- 
tung vgl. ßaQvq : ßqvio. S. d. 
üiiua (dor. ä) n. Zeichen, aus *qhiSm'^ : aL khyä, khyäti ist 

bekannt, erscheint, Gaus. Idtyäpayati macht bekannt; lat. 

in-quam (inquisj sage, auch ksl. dajati hoflfen, erwarten? 

yghia scheinen, sagen. Dazu arjfnaivo) bezeichne, gebiete, 

erkläre, atjfiavvwQ Gebieter, ati^eiov Zeichen, Feldzeichen. 
arifABQOv, att. Tij/ie^oy, dor. aa^Bqov heute : txe-+ ajue^ov 

diesen Tag, vgl. ai. tyät^ tidt jenes, Neutrum zu sids jener, 

wozu Acc. tiäm, lit. cze da, hier (*fj^). Vgl. afj;ieg. 
orifAvda f. Birke : mit a^jua zu yqhiä scheinen? Vgl. (poqTuoq, 
arjTtia f. Tintenfisch (Sepia) : ? 
ariftta lasse faulen, Pass. faule, arinBdwv Fäulnis, otjipy ar^ftog 

m. f. Geschwür, giftige Schlange, orjxptg Fäulnis, Gährung, 

Verdauung, aanQog faul, ranzig, duftend : i//cJa? 
ariQ^ arfiog m. Seidenwurm, ariQi%6v Seide, 2^€s Volk, welches 

die Seide brachte : chin. ssi, sse, 8z\ ursprünglich sir (noch 

koreanisch) Seide, armen, äeras, äeras Seidenwurm. 
üiiQay^ : s. a€at;Qa. 
atfgj aeog, später arivog m. Motte, die Kleider zerMsst : xfnjv? 

Vgl. acix^' 
a'qaafiov n. Sesam, atjoa/nfj d. (orientalische) Sesampflanze: ? 
arjraviog durchgesiebt, fein (von Mehl) : ai]Xiay att. zr^lia 

Sieb, arjaig d. Sieben : -^tvü, s. Siarvaio. 
arJTsg, att. riJTeg in diesem Jahre : contrahiert, aus txi3(?)- 

-/ißreg, s. aiqfieQOfy. 
ai]t^, s. ai]7rc{i. 
a&ivog n. Kraft, Macht, a^eva habe Kraft, ad^svagög kräftig : 

vgl. an. stinnr, ags. stlä fest, stark, ^stheno stark sein. 
öiayiivj ^ovog f. Kinnbacken : i/z/oi zerkaue, vgl. owxfj^- 
alaXovy ion. aielov n. Speichel, Geifer, Gliederwasser (jMi|a), 

a£aJlo%6o^ Speichel vergiessend, kypr. olai 'Tvrvaai : ai. 

A:^i9, ksepaii, ksivyati speit aus; a aus |, wie in |t;V. 
üialog Mastschwein, Fett, Schmalz : lit. tyvalioti fett werden, 

lett. tiwlutis faulenzen : tülöt säumen, langsam sein (eigl. 

schwülstig, umständlich sein), yteva (: rva, vgl. fAiaivw) 

fett werden, ztlt], 
aiyaXoeig schimmernd, alyaXoto glatt, mache blank : *tvi$- 
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ffalo- d. Schimmern y *tvis = aL Uis f. Glanz, s. aei^; 

galo : yaXipnr^ (Meere8)glatte, /eiloctf. S. d. 
oiyil das Schweigen, aiyäw sdiweigen, ^tw^'i^a : ahd. thuesben 

(*thve9pen) loschen (vgl. caßearog ßori); aiya still, ai'jfa& 

schweige, alytiXog stilL 
aiylai Ohrenschmnck; aiyXog^ olxkog eine asiatisdie Münze : 

hebr. 9eheqel, 

aiYfia : hebr. samech, 

üiyvrfly alyvvogy eißvyt] Worfspiess : ? 

oißdrjj atdfj t Granate, e. Wasserpflanze : karisches (?) Lehn- 
wort. Vgl. alban. iege f. Granatapfel, neapers. 9d>^ sev ApfeL 

aidfiQog m. (dor. ä) Eisen ist e. Lehnwort; vgl. kaukasisch 
zido ds. So ist x^^^^ ^^ Stahl, von den XaXvßeg benannt 

alKttf zische, oi^ig das Zischen : aL kfijati bringt einen Laut 
hervor, kfijanct-m d. Pfeifen eines hohlen Bambusrohres 
lat. singuUäre schluchzen, röcheln, singuUus d. Schlucken, 
ags. slean seufzen, ostpreuss. siepen weinen, -^sglgo zischen, 
schluchzen. Zum Anlaut vgl. aialor^ lat. siius unter q^&ivw. 

üi-^BQa n. e. (Gen. atuteQog) berauschendes Getränk : ? 

alxivvigj •idog f. e. Tanz der Satyrn, nach dem Erfinder 
Sikinnos? 

al%vg^ "vog m. und aixvog m. Gurke, acxveir (daher Sexvwv) 
Gurkengarten, amva Hebe, Kürbis : vgl. ksl. tyky Kürbis; 
Stamm *tvekU' zu yteva strotzen, s. tv^ij. 

OL^xog ekel, wählerisch, ai-^xaivw empfinde Überdruss : lat 
taedet es verdriesst (^taeg-detj; lit tingus träge, tlngiuj tin- 
geti — ksl. t^f t^züi trag, unlustig sein, ytaigho : tighe 
sich ekeln. 

aiXrjTtoqdiia oppedo : ? 

olXXog m. Spott, Hohn, aiXXow, oiXX^lv(o verspotte, dvaaiXXog 

aufwärts stehendes Haupthaar (?) : ? 
aiXovQog n. (lat süurus) Wels : ? 
alXXvßog m. Troddel, aiXXvßa n. Plur. ds., aiXvßog (aiXXvßog) 

e. distelartige Pflanze : ? 
aiX(pr] Schabe, Büchermotte, auch TiXq>i^ : ? Dazu oihfiw 

eine Pflanze? 
oifÄßlog m. Bienenkorb, cifißXevia Bienen in Körbe setzen : ? 
aif4,i%Lov Toninstrument von 35 Saiten : ? 
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aifiog stumpfnasig, aufv^ärts gebogen : ai^ow krümme, vgl 
aikXog? 

aiväniy aivänv (ion. aiv7i7Uj aivfjnv) Senf, vanv ds. (lat 
ainapi, nhd. Senf, ahd. senaf) : ? 

oiydwv feine indische Leinwand : aL sindhtM Indus. 

aivLovn. Sieb, aividC/u} siebe, sichte : at- für e^-ai-? S. ^^^«w? 

aivo^ai raube, schädigen, atVog n. Schaden, aivTTfi Bäuber, 
amg ds., üivoQog schädlich, schadhaft, aivöfog schädlich, 
oivafAiOQog schädlich, naschhaft, lüstern, oivafÄWQdio be- 
schädige, benasche : ? 

oiov n. e. Sumpf- und Wiesenkraut : ? 

OiTtiay aiTKvrjj atnvtg^ aiTtvg Gefass, Behälter : ? 

üiqaiov n., OiQaiogy üiQivog oivog eingekochter Most : ? 

üiqog (aeiQog) Grube : ytvef-o fassen? S. aogog, 

aiaagiov e. Weiberschmuck, aioaqov e. Pflanze (aium mar um, 
siser)^ aiadi] e. Haartracht, olavßog Troddel (vgl. lat tUubäre 
schwanken?), aiovfißfov e. wohlriechende Pflanze : ? 

avaiqa Flausrock, aiavgva ds., aiavQvogy aiavQog, aiavg ds. : ? 

aiTog m. Getreide, Eom, Weizen (Plur. olra), alriia beköstige, 
Med. speise, airr^Qiaioy Proviant, airtjQog zum Getreide ge- 
hörig, ^ipiTog Korn zu ipiw zermalme, xpi^ Krümchen? 
Vgl. odxw. 

cItto, aitre, xffixTa^ q>L%%ay xpvTta Zuruf an die Herde : ? 

aittaxog^ ifßiTraTiog^ ßmoToog Papagei : ? 

ahrri e. Art Specht, Baumkletterer (lat. sitta) : ? 

aitrvßog m. ein Tiegel, awxhßri e. ledernes Kleid : ? 

aiq>X6g (aupvog) gebrechlich, lahm, hohl, anplow verstümmele, 
stürze in Schande : ? 

aiq>vevg m. Maulwurf : aiqxjjv Bohre? 

atfpwvy -wvog m. Weinheber, Feuerspritze, Weinschlauch; 
ai(pd/fiai werde leer, nehme ab; aUpwviCfa (olvov) sauge 
Wein mit dem Heber heraus : ? 

üiWTt'q f. Schweigen, ananato schweige (awnd(o) : ? 

axcr^oi hinke : s. Tu/ißdl^w. 

a%ai6g links — lat. scaevtM ds. 

axalQU} hüpfe : ab. gkar springe; vgl. -aoqda^, avLaQog, 
axaQ&fiog Sprung; axaQog e. Meerfisch (?) 

oy(,aXriv6g hinkend, uneben, höckerig : OTuiXXw? 

oxdXlfa behacke, grabe » lit. skllti, FTQ,8kiliu schlage Feuer 
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hiscerO; nsl. rega f. Spalte, ksL rqgü Schimpf, Hohn, ahd. 
racho, mhd. räche, nhd. Bachen; dazu auch o^geyfÄia d. 
sauere Au&tossen. yrego zerreissen (l^ex^cti) spalten, rülpsen, 
brüllen, rauschen, im Griechischen meist durch dh- weiter- 
gebildet. Dazu eQiyfACtfa, s. d. 

^oq)i(o schlürfe, ^qnjfiay ^6<pog ein dicker Trank : *srobho-8 
von ysrebho schlürfen in lett. strebju schlürfe, esse mit 
LöfiTeln, sireba etwas zu Schlürfendes, e. trunkener Mensch, 
lit. sriibiu, sriobiü schlürfe, im Ablaut dazu srbhe- in ^vq>€(a 
(^tpaivw) ds. « lat. sorbeo schlürfe; vgl ksl. srübati ds^ 
lett. surbju, starbt ds., lit. surbiu schlürfe, sauge durch ein 
Rohr. Von ysri fliessen, vgl. ^6v. 

^va^f -anog m. Quell, Strom, ^g fliessend : ^w; ^v-r^ipiveia 
Überfluss; ^axevog m. d. wirbelnde Yolksstrom : ^v- fliessend, 
*äxeT6g Enge : OL%oiiau 

^vßdr^v summend (von Bienen) : ^x^og. 

^vyxog n. Bussel von Schweinen (übertr. Schnabel, Fratze) : 
oQvaaw grabe, yreugho nasaliert rungho. Vgl. zur Bedeu- 
tung nhd. Bussel zu ahd. ruozzen die Erde aufwühlen, ags. 
wrot Bussel zu engl, to root wühlen, wie die Schweine. 

^v^w knurre, belle : iQvyeiv? 

^v&fiog gleichmässige Bewegung, Bhythmus, ^d-ftl^o) or- 
dene : ^cci. 

^VAdvri Hobel, ^xavi^w hobele : vgl. lat runcina Hobel, 
runcinare hobeln, runcare ausjäten; lit. runhü, rükti ver- 
schrumpfen, raükas Bunzel, ahd. ruh, nhd. rauh, ai. IwAcaii 
rauft, reisst aus. yreüko, nasaliert runko ausreissen, raufen, 
neben retA-go (s. iqvyelv) aus yrevo- herausbrechen? So 
gehört mhd. höbet, nhd. Hobel, dbhobdn zu mhd. hubel^ nhd. 
Hubbel (s. xv/reiUov), ahd. hovar Buckel. 

^vftog Zugholz, Zugriemen, Furche, s. e^w; ebenso ^f4a d. 
Ziehen, Bogensehne, ^tf/ui] Schwung, Anspannung, Andrang, 

^tofiai retten, ^vrrfiy s. sQvad-ai. 

^VTtog m. Schmutz, Unreinlichkeit (bes. im Ohre), ^vjtdwj 
^vftalvio beflecke, ^na^ schmutzig, ^ma» reinige. Med. 
wasche mich, schnauze mich, ^Ttog n. Molken : sru-po 
ist eine Weiterbildung von ^srevo : sru fliessen : Tgl. ai. 
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»räm-8 krankhafter Ausfluss, lit sravä d. Bluten, srav'äi 

sickern (vom Safte, Blute). 
^VTtTtaTtaL Ruf der athenischen Buderknechte : ? 
^taiovj ^vard^ia a. : s. i^vw, 
^vaog (^aaog) runzelig, aus *rakf68 (vgl. alaa) : lit. raükcu 

Bunzel, rnJcH runzelig werden, nhd. rauh, ahd. ruh. Vgl. 

^Kovri. Dazu ^crcrcti, ^aaivto runzele. Oder zu ^rig? 
^vTiq Baute : i^vio? 
^i;Tt$, 'Idog f. Bunzel, ^^vidlia mache runzelig, ^iCw ds., 

*FQvvtg : iqvw ziehe. 
^vTOv e. Trinkgeföss, ^xrcog flüssig, ^vaig : s. ^oi. 
^c?, der Buchstabe P, wie es auch /ucS flir M (neben /uti) gab. 

Verschieden davon ist hebr. Resch. 
^wd'€ov m. Nase, plur. Nasenlocher, *3rö(u)dhön : ^w fliesse 

(^Ofiai y^ö), vgl. ^TTvoftac schnauze mich, s. ^vrtogy ^Ig* 

So gehört auch nhd. Nase, idg. n^ zu y»?^ fliessen (s. vavg). 

^iovvvfAiy ^wfATj (wom't Borna, Römulus verwandt?) : -^vrd 

starken, lat. robur Kraft;, s. ^adafivog. 
^(6^ 1. Spalt, *FQti^ : ^ypvfÄi; 2. Weinbeere, *ag(o^ : s. ^af. 
^dinog m. Flitterstaat, Tand : ^wxp Beisig? 
^wip Beisig, Gezweig, ^ionr^iov mit Strauch bewachsener Ort, 

„schwankende^ : ^ijna, 

aä fiavj dor. (megar.) für rl fjnqv, aa^ für *Txa, ist Plur. zu 
Ti; vgl. aaaa. 

aaßaTL&g zerbrochen, zertrümmert, aaßoKTiig Zertrümmerer, 
Poltergeist : mhd. swach, nhd. schtvach] yswag zerbrechen; 
dazu lit. Bwag'eti tönen, lett. swadßt klappern, wie ein los- 
gegangenes Eisen am Wagen? Vgl. iQvyelv. 

aaßavov (lat sahanutny got. saban, ahd. saban, ksl. aavanü ds.), 
leinenes Tuch : ? 

aayäfttjvov d. gummiartige Saft einer Doldenpflanze : ? 

adyt] Saumsattel, Geschirr, Büstung; s. aatzia u. d. flge.; dazu 
aayig Mantelsack, aayog m. (lat. sagum) Soldatenmantel, 
öiyfjia Packsattel, Kleidung, Überzug, Haufen. 

aayrivri f. grosses Netz, aaytjvsvo} fange Msche : aL svaj, 
svdjafe umschlingt, umarmt, oder eher zu tvago neben tvdJco 
in sich fassen? Vgl. aiiKog. 
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Stadtthor, Thor, pura-m Stadt (vgl. IlvXog f.). IlvXciv, -ojvog 
m. Thor, ^cvXwQog aus *7tvXa-ßoq6g (cgdco) Thorhüter. 

TcvfiaTog d. letzte, Superlativ zu a/tö, äol. aTtv, oder zu ai. 
pü-nar zurück? 

Ttvvda^y s. 7tvd^(.ir(if, 

Ttvvd-avoibiai, s. jcev^o^ai, 

Ttv^ mit der Faust, nvyiiaxog^ Ttvxzrig Faustkämpfer, nvymq 
d. Faust : lat. pungo (pupngi) ich steche, pugnus d. Fausl^ 
pugnare kämpfen, pugü Faustkämpfer, pügio Dolch, -^pug 
stossen, neben peak-. S. 7tevY.edav6gy nvYM, 

Tti^og (lat buxus) Buchsbaum : vgl. frevzij Fichte? Daher 
nv^ig Büchse (aus Buchs). 

TtvTtTta^y TvvTta^ potz! : ? 

TTv^, TtvQog n. Feuer (TrJi'ip) = armen, hur ds., umbr. ji>wr6i mit 
Feue^:, air. ?/r Feuer, böhm. pyr glühende Asche, ahd. fuir^ 
fiur^ nhd. Feuer; vgl. got. fü-na Feuer, ai. pävakd-s rein, 
hell, Subst. Feuer, -^pa reinigen, lat pürus rein. Daher 
nvgä Scheiterhaufen, TcvQQog feuerfarben (rcvQQi%og dor. ds.) 
aus *nvQß6g, TtvQOog Fackel, TcvQavvog, -ov Kohlenpfanne, 
aus TtvQ+avO'Vov zu arw schöpfe, Tri'ßatar?;^ Lichtmotte zu 
aiw senge. 

TtvQyog m. Thurm, Burg, q>vQ'/.og 'teixog (Eesjch,), *bh^rgho8: 
vgl. got. baürgs, ahd. burug f. Burg, Schloss, Stadt, nhd. 
Burg (lat burgus Burg, aus dem German.?). Wegen der 
Behandlung der Aspiraten s. /rij/ij! Die Verbalwurzel erhält 
nhd. bergen^ got bafrgan bewahren, erhalten (ksl. bi'eg(f^ 
sorge?), wozu auch nhd. Bürge, Bürgschaft 

TtvQExogm. Fieber, Tttgiaau) fiebere, TtvQed-gov eine gewürzige 
Pflanze : nvQ. 

TtvQTiv, -'^vog m. Kern (des Steinobstes), Korn; nvqivri Kern 
der Olive : ? 

TcvQog m. Weizen : lit purai m. pL Winterweizen, lett püri 
ds., preuss. pure Trespe, ksl. pyro n. Spelt; tcvqvov n. 
Weizenbrod. Vgl. nvQriv'i 

7tvQaogf nvQQog : s. nvQ. 

Ttvaaaxog, nvaoaXog krummes Holz, das, um die Nase der 
Kälber gelegt, sie vom Saugen abhielt : Tttvaou) oder 
zu Ttina'i 

Tttzla, Ttvevia Biestmilch, Lab : tivco. 
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rcvTi^o) ausspeien : vgl. lat. spotum Speichel, s. ntio). 

nvrivr^ umflochtene Weinflasche, Ttvxlvaiog von Weiden- 
geflecht : ? 

nviOj dtanvia bringe zum Eitern, aus *püiö = ai. puyati 
wird faul, stinkt, oder lit. privH,puH faulen; tvv&co mache 
faulen, Pass. verfaule (*jj)w + rfÄo), Tcv&edojv Fäulnis, Ttvr^, 
nvov Eiter, nviu) bringe zur Eiterung; vgl. ai. ab. pü 
stinken, faul werden, lat. päter faulig, püteo faule, püSj pilris 
n. Eiter (== Ttvog n. Biestmilch), ir. wr mould, lit. ptllei 
Eiter, got. füls, T\hd.faul, an. /"rt/ Fäulnis; y/>fl faulen, eigl. 
schmierig sein, zu ypä reinigen? S. tvtvov, rtvq. Vgl. 
Xvfxa^ Xtd-Qov. 

nw noch, je, dor. = nd&evj dor. ^cioinala gar nicht! eigl. 
woher denn? Vgl. nhd. wie so? 

Ttihytov, 'wvog m. Bart (starr, nach der alten Mode, vgl. 
aqyrivomoywv mit keilförmigem Bart) : nr^yog, 

nwXeo) verkaufe, TtciXr^g, TcojXrjzi^g Verkäufer, fidXr^aig Ver- 
kauf : an. fair, ahd. fall feil , lit. pelnas Lohn , ksl. pUnu, 
russ. polonü Beute, ai. pana-s Lohne, Wette, Einsatz, pdnate 
handelt ein, feilscht (n aus In), -^pelo : pol feilhalten. Ahd. 
feilt, nhd. feil ist unklare Nebenform zu fali. 

TtCbXog m. Füllen, Junges, steht im Ablaut zu got. fula, ahd. 
folo m., nhd. Fohlen, an. ftjl, ahd. fuU n., nhd. Füllen. 
Vgl. alb. prf'ß, pel'e Stute. Zu -^pöu, Ttalg? 

TCwXvTt og : s. noXvTtog. 

Ttwfta n. I Deckel : s. Ttaof^ai. 

rciS y.a n. IL Trank, s. nivo). 

ncoQog, s. TaXai-TttoQog, 

TTcS^ogTufistein, Verhärtung (eigl. lockerer Stein) : lit. pürinti 
auflockern, lett.^wriwd^ rütteln ? tvwqocd versteinere, verhärte. 

ntjxdofji ai fliege : Ttiro^ai, 

7t<3vy -sog n. Heerde, aus *7twiv, ^rcwießog, ist barytones 
Substantiv zum oxytonen Adjectiv ai. päyü hütend; ypö(i) 
hüten. Vgl. dianoiva, rcovig. 

Ttwvy^y -yyog, Tcwv^ e. Wasservogel : s. qpcJJi;^, q>vaa. 

^a »s oLQj OQü. S. d. 

^tf leicht, ^(f'Svftog leichtsinnig. Comp. ^<f(ov leichter, Sup. 
^^OTog, ^ct^€o erhole mich; ^^diog, äol. ßQaidiwg Adv. leicht 
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C^rrasidios), ep. (^a^ ^ea leicht : yvrä leicht sein zu yver 
(vere : vera) heben (s. äeigo), r^€Q€&o|nal)? Wegen des ä 
vgl. lat (gjnätus : yeve-, yvr}. 

^aßaaaio lärme, schlage : ägaßdaaco. 

^dßdog f. Rute, Stab, aus *vrbh-dos? Vgl. lit. virbas Rute, 
Zweig, virbcUas Stricknadel, Prickel, virblnis Schlinge, verbä 
Rute, Gerte, lett. wirbs, toirbevs Stöckchen, ksl. vruba Weide, 
lat. verbEfiae Plur. heilige Zweige, verbera Schläge, verberare 
schlagen, ^aßdlCof schlage mit dem Stocke, ^aßdov%og (Stab- 
halter) Eampfidchter, ^ßdiaaig Ganellierung, ^aßdtarog ge- 
streift. Oder aus *rr/>rfos zu ^ajtig? Vgl. Xvydog. Jeden- 
fiüls zu dem Wurzelpaare vrepo schwanken, ausschlagen, 
yvrbko ds. S. ^tTtü). 

^aydg^ -adog f. Riss, ^yri ds., ^yd^v heftig, ^a^^dalog reissend : 
^yvvfii. 

^adafivog m. junger Zweig, ^adivog (s. d.); ^di^y -iTLog t 
Zweig, Rute : lat rädix, icis f. Wurzel, rädius Stab, Stecken, 
Strahl, ^iKa Wurzel aus *vpiia : got vaurts (*vrdi-8) f., 
nhd. Würz, Wurzel, Gewürz. Vielleicht von einer yver-do : 
vrä-do erheben, aufspriessen, die neben yver-dho (s. oqdv^ 
denkbar ist Zu letzterer auch aL vrodhate ist gross, lat 
röbur Stärke (*vrö^hos)\ vgl. yvrö- in ^(ovw^i kräftige, 
^tifiri Kraft, yver erheben in deiQfOf oQog. 

^adivog, äoL ßgadivog schwank, schlank, flink : s. ^odcanfj, 

^(fdiogy ion. ^rltdiog : s. ^<f, 

^ddi^ : s. ^ddafivog. 

l^dCo) knurre, belle — oQdCw, S. d. 

^dd^ayog m. Wogenprall, Ruderschlag, ^a&ayi(o lärme : s. 
^od'og. 

ia&dfiiy^, 'lyyog Tropfen, Körnchen, ^ad'afÄiKiaj ^a&daato 
wie ^aivü) besprengen : s. ^d-og^ ^aivto. 

^ad'anvyil^w : ^^a^yog (Ruderschlag) + /vipi. 

^aißog einwärts gebogen, krumm, *vraigo8 = got vraiqs 
krumm, schräg. Ab. urvaSzo-maidhya nüt schlanker (ein- 
gebogener?) Taüle weist auf *vraiga8; g wurde im Europäi- 
schen zu g infolge des anlautenden Labials v. 

^alvia sprenge, streue, ^srorniö^ ^ä^fia d. Gespritzte, ^^ng 
Tropfen, im Perf. Pass. i^^davai und Aor. ^aaaate (aa 
aus der) mit d (do) weitergebildet, mit ^ (dko) in ^a^daau^ 
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^a&aiv(o ds. ysra sprengen, schlenderen : srö in ^loof^ai 
eilen, sich anstrengen, flattern : srä in fcsQi^^ridtfi über- 
schlagend, taumelnd, auch in -^sre-vo, ^iw] ysrS : srä 
sprengen, schleudern steht im Ablaut zu ysero laufen, fliessen. 
in o^jui]. S. d. 

^aiü} (Aor. i^^aia&rpf) lasse scheitern, schmettere, ^aiaTrjg f. 
m. Hammer : ^sra-io zu ysrg : sra sprengen, schleudern,, 
wie ^aivü), o^/uij; hierher aggazog aus x^+sra-fös, 

^axo$ n., äol. ßgcrKog Fetzen, Lumpen, ^cmco) zerreisse, mache 
runzelig : ai. vrgcdti spaltet (Partie. vrknd-Sy Perf. vavrJäam)y. 
ab. fra-vrac verwunden, ksL vraska f. Riss, Bunzel, vgl. 
(yüpa-Jvraskd'S (den Pfosten) behauend, yvrctko, Praesens 
vraskö, spalten, abhauen. Im Ablaut dazu yvrök : got. 
ivröhjan^ as. wrögian, ahd. ruogen anklagen, beschuldigen,, 
nhd. rügen '^ Büge, ags. wregan, wröht Anklage, Streit, as. 
toröht Streit. 

^axTOg m. Kluft, Schlucht, ^onaxog rauh, schroff, ^mxgia 
Stange zum Abschlagen von Obst : ^oxog oder ^riyw^i. 

^d/iivog m. Domstrauch, *vrgn6s:siL vrjind'S krumm, ^i^ßia. 

^afAq>og d. krumme Schnabel, ^afiq>6g, ^a/ii}p6g gekrümmt, 
^otiiqrfi gebogenes Messer, ^a^q>at(o bekomme einen Schnabel,.. 
*vranghos : vgl. an. rangr krumm, verdreht, got. vmggö f. 
Schlinge, ags. vringan fest zusammendrehen, engl, wring 
umdrehen, verdrehen, ndd. wringen, nhd. ringen \ lit. vefzti 
schnüren, lett. wirfchu, wer st wenden, drehen, -^vergho 
drehen, winden, schnüren. Im Oriechischen wurde gh zu 
gh infolge des anlautenden v wie in ^aißog. Oder ist ^vrenqho- 
Nebenform zu yvrengo drehen, s. ^ifißw? 

^avig : s. ^ivta. 

^d§j ^äyog t Beere, Weinbeere, Pingerspitze, a Spinne (yailtty- 
yiov), ^äyiCw lese Beeren : lat. frägum Erdbeere, Erdbeer- 
kraut (fr aus «r); aL srdj f. Nom. srdg Gewinde, Eranz^ 
sragvin bekränzt Auch ^c^ heisst Weinbeere, Spinne. 
ysrög : srag. 

^aTtaxfi Schalmei, Hirtenflöte : ^aftig? 

^ajtigy "idog f. Bute (woher ^am^oi schlage, peitsche) : 
„schwankend dünn^^ : ^ina^. Dazu auch ^(Sneg Buten, 
Zweige, aus denen Odysseus Seile macht Liegt hier der 
Übergang zu yverpo ^dTtTta? Bei dieser Vermutung könnte 
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man ^afpiq zu lit. rirbas Rute, virbalas Stricknadel, rirblnis 
Schlinge u. s. w, (s. Qaßöog) stellen und aus *vr^bhä er- 
klären. 

^aitvq^ ^dqwg f. Rübe : lat. räpa , ahd. riwba, nhd. Rübe, 
ahd. raba, mhd. rabe, ksl. repa, lit. 7'ope ds. stehen in nicht 
aufgeklärter Beziehung zu einander. Dazu ^dtpavog, ^a(payri 
Rettig, att. Kohl, ^aq^avig, -Jdog f. Rettig? S. aber dieses! 

^Q 7t TW nähe zusammen, zettele an, ^aqri^ Naht, ^aq}ig Nadel, 
dor. ^aTTig, ^uideg' vnodrßaxay Tcegovac, ^aq>evg Näher, 
Anstifter, ^amog genäht, gestickt : lit. verpü^ verpii spinnen, 
varpste Spindel. Vgl, auch ai. varpa-s (varpha-s) Trugbild, 
List, -^verpo oder v^erpho spinnen (vgl. vi^v spinnen = nhd. 
nähen), anzetteln. S. auch ^anig, 

^daaio schlage, stosse : ^rpato stampfe aus *vrSghio : vraghiö : 
s. ^dxig. 

^d(pavog, s. ^dnvg. Oder vgl. cymr. erfin „napus", bret. 
iruinenn ,navet', jetzt irvin (urkelt. *arbino Rübe)? 

^äxlcc, ion. ^rixicc Gestade, Brandung, Lärm : ^dxig- 

^dxtg f. Rückgrat, Rücken, Berggrat, ^ctxitu) zerhauen, zer- 
stücken, ^dxog n., ion. ^rixog Dornstrauch, Dornhecke, 
stachelige Rute, ^axow spitze die Setzreiser des Weinstockes : 
zu ^öxia, ion. ^rixta Gestade, Brandung, ^vregh : vrägh 
brechen, stosse, reissen. S. ^daao), ^Y^yw^i, 

^axpixjdög Rhapsode : ^dntw + (^dr^. 

^ f y X w , ^iyx^ schnarche : vgl. ksl. srvkaH schlürfen ? ysrenkho ? 

^iCo) I. wirke : vgl. ab. verezyeiti er thut, wirkt, g. vaürkja, 
nhd. wirke aus *Vfgio\ s. eqyov, 

^itw IL färbe aus *^eyjtw =» ai. rajyati ist rot, färbt sich; 
^T/yeig Färber, ^ijyog (^iyog Anacr.) gefärbter Teppich, xQ^' 
. aogayig' xß^'^ö/Jaqpeg (Hesych.). -^rego : reg : rag färben. 
Dazu sQeßog d. Dunkel. S. d. 

^id'og n. Glied : ai. ärdha-m, arc/hd-m Seite, Hälfte, rdhak 
abgesondert, lit. ardau, ardyti trennen, irti sich trennen, 
■^ere : re : re : r trennen + dhos. Vgl. ägaiog, i^f^og. 

^ilißia umherdrehen, Pass. umherschweifen, aus */^e-ju-/9cü : 
vgl. ai. vf^d'k'ti wendet, PI. v^n-j-änii wenden, ags. vrencan 
drehen, ahd. renchen drehend hin- und herziehen, nhd. aus-, 
ver-renken von mhd. ranc m., nhd. Bänke und Bänke (sich 
windend), ^ofißog Kreisel, ags. vrincle, engl, icrinkle 
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Bunzel; engl, to wrimple kräuseln, krempeln (Wolle), nhd. 
WrümpeL yvrego, vre-n-go verdrehen. Vgl. ^afivog. 

^enta schwanke, neige mich, schlage nach einer Seite aus; 
^Ttri Ausschlag, Wendepunkt, avtioQOfvog gleichwiegend, 
^TtaXov Keule, ^mqov Keule, Prügel, Handpauke, Thür- 
klopfer, Stellholz : -^vrepo schwanken, ausschlagen, drehen : 
Vfpe : verpo ds. in lit rirpiw, virpsti zittern, beben, r«r- 
pulys d. Zittern, varpsts eine bewegliche Achse ^ varpa f. 
Ähre, varpas Glocke, lett. virpuls Wirbelwind; lat. re- 
pente- plötzlich? Daneben -^verbho- (s. ^aßdog) ds. Liegt 
yvere, wie in ^inzia, zu Grunde? 

^iio (^evaofxai^ ^v^i) fliesse <— ai. sru srdvati fliesst, ^oog, 
^vg m. Fliessen «» ai. srava-s ds., ksl. ostrovü Insel, ^oiq 
Strom — ai. girisravä ein Bergstrom^ lit 8ravä d. Fliessen ; 
^log — ai. srutd'S, air. sruth Fluss, lit sruiä Jauche, lett. 
strutas Flur, ds., Eiter, rte^QQvrog umflossen = ai. piiri- 
srtäa-s ds.; ^jua Strom; vgl. ähd,strouin, nhd. Strom, air. 
sruaim ds., lett strdume ds., ^aig » ai. sruHs d. Fliessen 
(vgl. lit Isruts („Einfluss") Insterburg). Vgl. lit srav&i 
sti'ömend, sraunis fliessend, ysrevo : sru fliessen, aus sre-vo, 
s. ^aiv(o. 

^ijyvü/ut zerbreche (^y^vm, kQQwya), ^(oyaliog zerrissen, 
diaQQw^ durchbrochen, ^^, Qeayiq Riss, ^r^yf^iv Brandung : 
aMes. wrac beschädigt, ndl. wrak ds^ nhd. Wrack, nid. ndd. 
wraken für untauglich erklären, yvrage : vrig zerbrechen. 
Daneben yvrSgh in ^ijaao;, ion. ^f^xog - ^X^S> ^oxig» S. d. 
yvrako abhauen (s. ^axog) macht den Dreiklang voll. (Vgl. 
nrffwfjii). 

d^yog : s. ^«tw. 

^v^f-ia n. Wort, ^iflioq, ^t/cr^q Bedner, ^f^o^ixij Rhetorik, ^r^vog 
(besprochen), festgesetzt, kypr. ^taofiai bestimme, ^t^TQa 
Vertrag (el. ßq&xqa mit ä aus ?) : ab. urväta n. Bestim- 
mung, Gebot, ai. vratd-m Gebot, Satzung, yvr^ : vre : 
vero, s. bYqw U, m^ijvi], äqrpMx. 

^ijv (*vrenj f. Schaf ist der alte Nominativ zu a^yog (*vrnös). 
Später wurde auch Gen. ^/ywg gebildet. Daher ^vig, irjvii 
Schafpelz, ^r^viKog vom Schaf, yvar decken, s. el^og Vgl. oi'g. 

^i]7ri] hölzerne Stütze : ? 

Prellwiti, Etym. Wörtorbueh. 18 
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^Tivtvq f. Oumnii; Harz (lai resina)^ ^rjtiv6(o setze Harz ab, 
^rjTiviw bin harzig : -^arS- fliessen, s. ^iv(Oy ^a>? 

^lyog n. Kälte, aus *$rigos — lat frigus ds., vgl. umbr, frehtef 
abkühlend, nsl. srSz Frost, Eisscholle, poln. irzez, äryz 
Prost, Treibeis, lit sir'egii firieren, lett. strigele Eiszapfen. 
Daher ^lywv (aus ^iydteiv) frieren, ysr^o {: sr^ oder sroigo?) 
erstarren in lett stringstu, dringt stramm werden, ver- 
trocknen. Vgl. d. f. 

^lyog Schauder ist dasselbe Wort wie das vorige, eigl. „Er- 
starren", ^iyita schaudere. LäL rigor Steifheit, rigSre, ri- 
gescere erstarren gehören wohl auch zu -^srfg starr werden, 
starr machen, doch haben sie sehr früh das s- verloren und 
sich so von frigus getrennt 

^itcL : s. ^dafivog. 

^lfiq>a leicht, hurtig, ^iftqHxleog schnell : vgl. ahd. ringt, gi-ringi 
leicht, mhd. geringe leicht, schnell, behende, ringe leicht, 
bequem, klein, nhd. gering. Grundform *vringkus? 

^tvq Feile, Raspel, Haifischart; ^Ivico feile : ? 

^Ivog Stierhaut, aus *vr^sn6s zu ai. vrsan- Stier (äQarjv)^ dazu 
taXccvQlvog (zaXa + ßQivog) schildtragend. 

^iov n. Bergspitze, Vorgebirge, *vrisom, vgl. ksl. wicAu Höhe, 
Gipfel, vgl. as. %orisi4ik riesengleich, an. berg-risar, ahd. riso, 
nhd. Riese, ai. vrsan hervorragend, gewaltig. «?rw- aus vrs- : 
verS'f s. OQog. 

^iTtog n. e. aus Zweigen oder Schilf geflochtene Matte, ^inig 
ds. ; ^lip, ^Irtog f. Flechtwerk : ^ifttw ? Vgl. ^itog und ahd. 
warff ags. vearp, an. varp Aufzug des Gewebes, Zettel, das 
zu werfan, nhd. werfen gehört. 

^tnxw werfe, ^ijcriw ds., ^iTcratio schleudere hin und her, 
^i/ri] Schwung, Andrang, ^iniCtt) setze in Schwung, fache 
an, fächele, ^r/r/^, 4dog f. Fächer : mit ijinri stimmt in der 
Bedeutung ^^ij überein. Wie dieses auf i/vere zurückgeht 
(s. Sqvad'ai)^ so auch */^i-7ra, dessen Bildung mit qpXi-^aoi, 
(ploi-daia zu vergleichen ist Vgl. ^oöavri. 

^igy ^ivog f. Nase, ^Ivsg Nasenlöcher. ysre(i) : srl fliessen» 
vgl. ^diov ds. und ^aiW. 

^iaxog Koffer, Eiste (lat riscus entlehnt), *^xmog „gebogen": 
vgl. ^ixyog zusammengezogen, gekrümmt, ^oixog krumm. 

^ti/;, s. ^iTvog. 
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^oyog EorDSchober, Scheune, Oetreidemagazin : lat rogus 
Scheiterhaufen y got. rikan anhäufen, sammeln, ags. race, 
engl, rake Harke, nhd. Becken, ahd. rehho ds., nhd. rechnen^ 
ahd. rahha Bede, Rechenschaft -^rego anhäufen. 

^odavKi d. gedrehte Faden, Einschlag, ^doprj ds. (Hesych.), 
^odavito) spinne, ^odavog schwank, schlank ; vgl. ^adivog ds. 
und lit. verti auf- und zumachen, einfädeln (Zwirn in eine 
Nadel, die Fäden in die Hevelten, in das Blatt der Kamm- 
lade), lett. wert ds. , wärstü reihen, flechten, nahen, russ. 
veraü einstecken, provorü, provMrnyj flink, behend. Vgl. 
^o^oc, Mqvo^ai, -^vef'e umschliessen, drehen, hier mit d 
weitergebildet. Vgl. auch ^iTvcjy ^aTtlg, (ii/togj ^ifcrto. 

(jodov Böse aus *ßq6dov^ entlehnt aus apers. *varda, armen. 
vard, aram. varda ds. Jjat. rosa (woraus nhd. Rose) ist 
aus äol. *^ota für *^odid = ^odia^ ^odil Bosenstrauch 
entlehnt 

^OLci, ^od f. Oranatapfelbaum : ? 

^olßdog m. Bauschen, ^oißdeio mit Geräusch einschlürfen; 
^oitiio schwirre, rausche, ^oltog Gteschwirr : vgl. d, flgde.? 

^od'og m. Bauschen, Schwung (jäher Fels, Pfad), ^od'iw 
rausche, lärme, ^od-iog brausend : ^srodho-s. ysredho strö- 
men, aufwallen in ksl. strada t io vyQov, cech. stred 
Honig; ahd. sfredan (str aus sr) brausen, strudeln, mhd. 
stradem Strudel, nhd. Strudel weisen auf sre-4o. Aus 
■^sre fliessen weitergebildet, s. ^aiviOj ^iio. Vgl. ^dd'ayogj 

^oLxog gebogen, krumm : s. ^ianog. 

^o^ßog (^v^ßog) m. Kreisel, Butte, Bhombus, schnelle Be- 
wegung, aus *vrongos, s. ^i^ßw. ^Ofißeio umher drehen. 

i 6 flog, ^ofAO^ Holzwurm (*ßQ6fiog) : lat. vermis 'Wuim^ got. 
vaurms, nhd. Wurm. Vgl. lat. varus Finne im Gesicht, 
lit. viras Finne im Schweinefleisch; lit. v4rti einfädeln, 
Thüren auf und zu machen? Vgl ^oddvti. 

^ovacog rotbraun, ^ovaiatdtjgy ^ovooaiog ds.« ^ai^(o sehe 
rotbraun aus, ^^ov^^aa : eqsv^og n. Böte : vgl. lat. russus 
(rüsus) rot. 

^ox^og m. d. Bauschen, Brausen, ^&iw rausche, o^sx^iia 
brüUen : lat. ringor sperre den Mund auf, ksL r^gnc^i 

18* 
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hiscerO; nsl. rega f. Spalte, ksl. rqgu Schimpf, Hohn, ahcL 
racho, mhd. räche, nhd. Bachen; dazu auch o^'QeyfÄia d« 
sauere Au&tossen. -^rego zerreissen (l^ex^oi) spalten, rülpsen, 
brüllen, rauschen, im Griechischen meist durch dh^ weiter- 
gebildet Dazu iQiyfxctTa, s. d. 

^oq>iia schlürfe, ^(jprjfiay ^6<pog ein dicker Trank : *srobho^ 
von ysrebho schlürfen in lett. strehju schlürfe, esse mit 
LöfiTeln, streba etwas zu Schlürfendes, e. trunkener Mensch, 
lit. sriibiu, sriobiü schlürfe, im Ablaut dazu srbhe- in ^vg>i(a 
(^vipalvw) ds. « lat. aarbeo schlürfe; vgl. ksl. stObati ds., 
lett. surbju, swrbt ds., lit surbiu schlürfe, sauge durch ein 
Rohr. Von ysr? fliessen, vgl. ^6v. 

^va^y --anfjog m. Quell, Strom, ^txxg fliessend : ^ta; ^v-r^q>iv€ia 
Überfluss; ^axerog m. d. wirbelnde Yolksstrom : ^v fliessend, 
*äxer6g Enge : axofiai. 

^vßdrjv summend (von Bienen) : ^x^og. 

^iyxog n. Bussel von Schweinen (übertr. Schnabel, Fratze) : 
OQvaaiü grabe, yreugho nasaliert rungho. Vgl zur Bedeu- 
tung nhd. Büssd zu ahd. ruozzen die Erde aufwühlen, ags. 
wrot Bussel zu engl, to root wühlen, wie die Schweine. 

^v^w knurre, belle : eQvyeiv? 

^v&fiog gleichmässige Bewegung, Bhythmus, ^'d'fii^o) or- 
dene : ^w. 

^vy(,ävtj Hobel, ^xavi^ta hobele : vgl. lat runcina Hobel, 
runcinare hobeln, runcare ausjäten; lit runkü, rükti ver- 
schrumpfen, raükas Bunzel, ahd. ruh, nhd. rauh, aL lüncati 
rauft, reisst aus. yreuko, nasaliert runko ausreissen, raufen, 
neben rethgo (s. kqvyüv) aus -^revo- herausbrechen? So 
gehört mhd. hobel, nhd. Hebel, abhobeln zu mhd. hubel^ nhd. 
Hubbel (s. KV7M:eU/>v), ahd. havar Buckel. 

^vfiog Zugholz, Zugriemen, Furche, s. €qvw] ebenso ^vfia d. 
Ziehen, Bogensehne, ^iffiri Schwung, Anspannung, Andrang, 

^vofAai retten, ^vTr^f s. ßQvad-ai. 

^VTtog m. Schmutz, Unreinlichkeit (bes. im Ohre), ^vnoiOj 
^VTtaivia beflecke, ^vna^ schmutzig, ^mw reinige. Med. 
wasche mich, schnauze mich, ^Ttog n. Molken : sru-po 
ist eine Weiterbildung von ysrevo : sru fliessen : vgL ai 
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sräm-s krankhafter Ausfluss, lit Bravä d. Bluten, sraviti 
sickern (vom Safte, Blute). 

^VTtTtaTtai Buf der athenischen Bnderknechte : ? 

^voiov, ^Mnoitia a. : s. iqvfo, 

^vaog (^aaög) runzelig, aus ^rOlgds (vgl. alcra) : lit. raÜkoB 

Bunzel, rvkti runzelig werden, nhd. rauh, ahd. ruh. Vgl. 

^xovi]. Dazu ^vadwy ^aalvio runzele. Oder zu (vtlg? 
^vTiq Baute : kgvto? 
^vxiq^ 'idog f. Bunzel, ^vidcw mache runzelig, ^itw ds., 

*FQvtig : iqvtn ziehe. 
^vTOv e. Trinkgefass, ^wog flüssig, ^aig : s. ^oi. 
^ uf , der Buchstabe P, wie es auch f^w ftir ilf (neben jut)) gab. 

Verschieden davon ist hebr. Resch. 
^w9wv m. Nase, plur. Nasenlöcher^ *8rö(u)dhön : ^io fliesse 

(^Ofiai ysrö)^ vgl. ^vrrrofiaL schnauze mich, s. ^VTtog^ ^Ig* 

So gehört auch nhd. Nase, idg. näs zu ytf^ fliessen (s. vccvg)» 
^iivvvfiij ^wfiri (womit Borna, Römulus verwandt?) : -^vrö 

stärken, lat. röbur Kraft;, s. ^dafivog. 
^ctJ| 1. Spalt, *Fqw^ : ^ywf4i; 2. Weinbeere, *a^cJ| : s. ^af. 
^dinog m. Flitterstaat, Tand : ^wxp Beisig? 
^wtp Beisig, Gezweig, ^wmqiov mit Strauch bewachsener Ort, 

„schwankend^ : ^iTiop. 

oa fiaVf dor. (megar.) für t/ fiijy, aa, für *Txa, ist Plur. zu 
rl; vgl. Scrcra. 

aaßaTLag zerbrochen, zertrümmert, aaßoKtiig Zertrümmerer, 
Poltergeist : mhd. swach, nhd. 8chuHich\ yswag zerbrechen; 
dazu lit. swag'eti tönen, lett. swadßt klappern, wie ein los- 
gegangenes Eisen am Wagen? Vgl. iQvyelv. 

aäßavov (lat sahanutny got. saban, ahd. aaban, ksl. aavanu ds.), 
leinenes Tuch : ? 

cayarctjvov d. gummiartige Saft einer Doldenpflanze : ? 

adyrj Saumsattel, Geschirr, Büstung; s. aartw u. d. flge.; dazu 
aayig Mantelsack, aayog m. (lat. sagum) Soldatenmantel, 
aayfia Packsattel, Kleidung, Überzug, Haufen. 

aayrjvi^ f. grosses Netz, aayrp^evw fange Fische : ai. svaj, 
svdjate umschlingt, umarmt, oder eher zu tvago neben tväko 
in sich fassen? Vgl aiixog. 
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oad-Tj' aPÖQOg alddinVj oadiov Mann, aydQOoai^rfi^ ^fhva-dhe : 
tva : -^ieva, s. TovQog. 

oad'Qog morsch, schwach, hinfillig, add^ga^' q>&eiQ (Hesych.) : 
8. rpad-äUUa, ipa&vQog (a aus i^, vgL adxf^)» 

aaiv(o mit dem Schwanz wedeln, liebkosen, aus *tttainö : 
lit. twainytis sdiwänzeln, coquettieren. ytvaino wedeln. 
Dann ist ear^va Analogiebildang nach e(pr/pa. Oder ans 
*8wanio' zu -^svan, vgl. mhd. swanz schwankende Bewe- 
gung, nhd. Schtoanz (* swan-das)? 

aaigw fege, reinige, aagog Besen, Kehricht, ooqoio fege : 
ipaiQu streiche, reibe? Vgl. auch lat. sario jäte, behacke. 

crcrxxog, adxog ziegenhärenes Zeug, Kleid, Sack (lat. sacctis, 
nhd. Sack)^ ooKrag Sack, aaxxiov Säckchen : entlehnt aus 
hebr. saq härenes Zeug, Sack, Trauerkleid. Dagegen aaxTi]^ 
Sack, adxTQO Korb zu adtTO). 

ad%og n. Schild, aus *tvdko8 »« ai Hvacas Haut (JtvaeasychS 
in der Haut befindlich und am Ende von Zusammen- 
setzungen) ; vgl. aL tvac t Haut, Binde, tvaca-m ds., tvaktra-m 
Büstung; acnUa-rtaXog, aonUa^OQog; g>€Q€'<jaaxrjg. S. orj%6g, 

odxxoQ, adxxaQov (lat. saccharum ds.) : aus pers. schakar, 
skr. garkarOr Kömerzucker, prakrit sakkara entlehnt. 

aaXafidvÖQa f. Salamander : ? 

oaXdfißrif oaldßt] Bauchfang : ? 

ad log m. Schwanken, Schwall, Unruhe, aaXevw erschüttere, 
schwanke, aaXdxwv Orossprahler, aalayuavevio brüste mich, 
oaXdoaw schwenke, stopfe voll, oalayiia ds., adXa f. Er- 
schütterung, Sorge, aalatCio in der Unruhe klagen : Tgl. 
daeXyi^g; ysvela : svale schwellen, schwanken. Oder ^tvd- : 
tvala schwellen, strotzen : s. TtA?; Wulst, vgl. lat. tumuUus. 

adXnri (lat. salpa) ein Meerfisch, auch ad^Tttj, adl^g, adX- 
my^ : von adlmy^ Trompete nach seiner Gestalt? 2aA- 
niy^ heisst auch ein Yogel nach seinem Ton. 

odXniY^y 'lyyog f. Trompete, aalTtitto {aaXniy^ai) blase : 
lit. szvilpti pfeitiBn, lett. swelpt ds. -^swdjyo pfeifen, blasen, 
vielleicht mit e^-, a-, s. aavotni^g. 

adfjia^, -crxog m. Matte, aafxdAiow e. Teil des Weiberputzes : ? 

oafißvTLti, Ca^ßvyLr^y adfißi^, -TLog f. dreieckiges Saiteninstru- 
ment : aramäisch sabb^ka. 
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aav d, (dor.) Name für aiyfxa : hebr. schin, aa(4q>6Qag Bace- 
pferd, mit 2 gezeichnet, vgl. xoTVTvatlag; aa^rcl Zahl- 
zeichen 900. 

advdaXovy äol. aafjißaXov^ n. Sandale ist persisches Lehnwort: 
np. sandal. 

aavdaQana e. rotes Farbmittel^ Bauschrot, Arzneimittel 
für Zugvieh, e. Art Bienenbrot : ? 

advdv^, advdi^ Mennig, hellrote Farbpflanze ist entlehnt : vgl. 
ai. sifidüra-m Mennig. 

aavigy 4dog f. Brett, Plur. Thür; Verschlag, Schranken : 
aavidou) bedecke mit Brettern : *fea-wi-? S. hvi^rjvov. 

advvagy f^toQog, lat. sanna Grimasse, sannio Hanswurst, 
sannäri verspotten; aavvQog Spassmacher, Spötter, aavvqtCia 
spasse. Die latein. Wörter sind wohl entlehnt, die griechi- 
schen unerklärt. 

odvtaXov Sandelbaum (nhd. Sandelbaum), ein ind. Farbholz : 
arab. zandai, ai. candana-s. 

aavToviov e. Art Wermuth : ? 

odog, contr. atüg (oa), ativ heil, gesund, aaota rette, aum^q 
Better, oion^Qiog rettend, oünrjQia Bettung, a^i^o» (Fut. att. 
acüw, awatj) rette : "^aaog ist aus *tva'fHi8 zu erklären 
wegen kypr. SaßonUßrig; iva- ist =» ai tuvi' mächtig und 
steht im Ablaut zu tvö, teva stark sein, s. ocu%og. Vgl. tvas- 
in got. ga-Pvasljan befestigen, ai. tam^-ds kraftvoll» tu^yati 
hat Freude. 

aaneqdrig Name eines eingesalzenen Fisches : ? 

oanqog verfault : s. arptoi. 

ad7cq>€iQog f. Sapphir : aus hebr. sappir ds. entlehnt. 

aoQaTcovg der Fasse mit breit auseinanderstehenden Zehen 
oder breite, auseinanderstehende Füsse hat, *tvara- : ahd. tw'er 
quer, schräg, nhd. quer, an. thv'Srr quer, hinderlich)., wider- 
willig, ytvero verwirren, s. avqßa. 

aagydvfi Flechtwerk, Korb, aaqyavig ds., Taqydvar rcXoxai 
Hesych., ^nßaq-ydvä : ytvero zusammenfassen, s. ataqog, 

adqyog m. e. Meerfisch (sargus) : ? 

öaqddvLog yehog grimmiges Lachen, aaqddtw lache bitter: 
aioTjqa* 

oaqdivtj f. Sardelle (sardiua), aaqdivog ds. : ? 
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aagSioPj aagSiog lid'og Guneol, Sarder : aagSow^ Sardonyx 
: Sardes. 

öOQÖwVy wtyog £ d. obere Band des stehenden Jagdnetses : ? 

aaQiaaa f. makedoDiscbe Lanze : ? 

öaQ^j -xo^y äoL ai-^fug Plor^ Fleiacfa, UTr-k- : ytvero umfassen 
(^die Knochen rerhüllend^)? Daher aa^xiita» zerfleisdie, 
aa^Kivog fleischig, acifKota miste, ao^xctf^a FleiBdiaaswuchSy 
aaniuHpayog fleischfiressend, ein d. Fleisch der Leichen schnell 
▼erzehrender Kalkstein, Sarkaphag. 

aaQnog m. Kiste, *tv'rpos : s. aoiffmnfjy aoQog. 

oaTirt] £ Kampfw^agen : ? 

aavgaTttjg, ion. i^ganfig Statthalter des Königs : ap.kh^tra- 
"päüä von Ui^afra-m Herrschaft + pä hüten {ftao^at). 

aaxvio bepacken, feststampfen, aus *tvakio oder *tvt^l^'^ adyfj 
Bepackung : Ut twhücti dämmen, twänkas Schwüle, mhd. 
dwingen, irnngen^ nhd. zmngef9, Zwang, aL ttxiAe^ Prs. tva- 
nakti zieht zusammen. ytve(ii)ko dichtmachen, vollstopfen. 
Oder TgL -^tväko umschliessen, oijxog. S. d. und aa/q. 
Beide gehen auf -^teoe : teva dick sein, strotzen zurück. 

aavXog zierlich in der Bewegung, weichlich, aawogds,^ aov- 
XQ^novq mit zarten Füssen, aatmgog zart : s. tpatw erweiche, 
tffovxQSfcovg; dazu aavf^ Eidechse, aavQog ds. 

oavQWTijQ d. untere Speerende, bes. e. eiserne Spitze, um 
die Lanze in die Erde zu stecken , aavQnnov dogv e. damit 
versehener Speer : vgl. avQiy^? 

aavaagog trocken, spröde, aavxog^ aavuiog ds.; vgl. i^avxfi6(o 
austrocknen, ctv%^6g Trockenheit, ysauko auspressen. Das 
anlautende er- ist hier nicht etwa erhalten und gleich dem «- 
der Wurzel, sondern steht für f, wie in aiv. Es ist der 
Best der Präposition ^f, welche das anlautende e- (x) verlor, 
vgl. ldi(Oj aiviov^ vniq^ fi^XSia. 

aäq>a deutlich, einleuchtend, *tvarbha „sehr leuchtend^ : tva 
"- ai. tuvi' sehr (s. aaog) + ybhä leuchten, s. (paog; aag>tig 
einleuchtend, deutlich, *iva' + *bhe8 : ai. bhäs n. Schein, 
Licht, (paig, aQyt-ipeogj a^wpog silberglänzend; cra^qnjg, 
dor. aatpöon^g deutlich, klar, aaqnrp^ltfo erläutere : *tva + 
bhano- leuchtend in ai. bhäna^n Schein, Erkenntnis, air. bdn 
weiss, nhd. bönen, bönern blank machen im Ablaut zu bhän 
in ifalvto. 
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aaxvog trocken, mürb : im Ablaut zu Gii%fa. 

aa(o seihe, atqd'io ds., Part. Perf. erttjfiivog (aus hFä-iiivog); 
s. diatrfpf; aiqvttviog. 

aßivvvfii auslöschen (teiwiiev' aßivwiJifv Hesych. d. L *ad«/- 
wfiev) aus * sges-neumi ; lit. geMü^ g^syti auslöschen, gisti 
erlöschen; got quütjan verderben, fraquistnan verdorben 
werden; ai jas erschöpft sein, entkräften; aß^ai erlöschen. 
•^sges : sgS löschen. 

O€avT0Vf aavTOü s,\xb reßctwov z vßavrov^ wie kavrov^ avtov 
aus aeßavtov : afavzov. 

aißofiai scheue mich, schäme mich, verehre, bete an, aißag 
n. Scheu, aeßaaaaro scheute sich^ aißta scheue, verehre, eigl. 
„trete zurück vor jmd.^ — ai. fyajati verlässt; auch lässt 
in Ruhe, verschont, tyajas n. Verlassenheit, Entfremdung. 
Dazu ae/ivog ehrwürdig, geweiht aus *tiegn68 verlassen, 
wovon man sich (aus Scheu) fernhält, aeiival &eai d. Eu- 
meniden, aefir^' voaog d. Aussatz, Pest, ^tieqo trete zurück, 
verlasse, scheue, dazu aoßiio. 

a€i^a Seil; Strick, Fangstrick, *tveriä, ytvero fassen, s.aoQog, 
owQog, aaffyavfj; aeigäiogj aeiQaq>6Qog Handpferd, aeiQwaig 
f. d. Anbinden. YgL vv^ig. 

aeiQog heiss, sommerlich, oeiQivogy auQiog heiss, brennend, 
OBiQiog dan^Q m. Hundsstern (vgL /jtalQa ds. unter fiaQfjiaiQ(a)j 
aeiQia d. GFestime, aetgtauf leuchte; brenne, ^tveis-rös zu 
ai. tvefcUi regt auf (s. aei(a), funkelt, flammt, tvi^ Ungestüm, 
Olanz, Strahl, tve^drs ungestüm, funkelnd; vgl. lit. tviska 
blitzt, flackert; oTyaloeig. 

OBiQOio leere aus, aeiQwiia Bodensatz von Opobalsamum : ? 

aeiü) schütteln, schwingen — ai. Mpati ist aufgeregt, regt 
auf, funkelt, während alto (Anacreon), aus *tvüo «» ai. Impf. 
d'tvi^'Us^ aeiOTQOv n. Klammer (sütrttm), aeiarog erschüttert, 
aeiauog Erdschütterung. 

ad lag n. Olanz, aeXa-yi(o erleuchte, *aßii,ag : ai. 8var{süar, 
sür) Glanz, Himmel, ab. hvare Sonne, qaretha, qarefianh 
Olanz; nhd. schwelen, ahd. swüizdn langsam verbrennen, 
ags. svelan glühen, lit. swilti sengen. S. aUa. Dazu d. flgde. 

aeXrivTi Mond, äoL aeAcfmr, aus ^aßelaa-va. VgL äkia, über 
das anlautende 8* vgl. aacoaqog. 

oikaxog m. e. Knorpelfisch, der phosphorescirt : ailag. 
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aiXivov n. Eppich, nezQoailivov (lat. petrosHium, nhd. Peter^ 
silie) Steineppich : tpiliov? S. d. 

oeligy 4dog f. der Gang zwischen Ruderbänken, Theater- 
sitzen : ? 

aiXfia n. Ruderbank, Oebälk, aeXfiig ds., Angelschnur, Ha- 
ael^og wohl mit Ruderbänken versehen : ygl. as. selmo 
Lager, Bett, ksl. slimq n. Balken. 

aefiidäkig f. d. feinste Weizenmehl : lat. simäa Semmel- 
mehl, ahd. simila, semala ds. Brot, nhd. Semmel zu ahd. 
sefnon essen; *xpe(ji- (*bh8em) steht im Ablaut zu xfjiofiog 
Bissen, (paiÄiir/ ahpixa^ s. i//^v reiben. 

OBfivog : s. aaßofiai. Dazu aefivow schmücke aus, ae^uvivu) 
richte grossartig ein. Med. brüste mich. 

aiqig f. (lat. seris) e. Endivienart, oiqiq>og £ e. Art axpiv" 
&10V : ? 

aiQ(pog m. ein geflügeltes Insect, avQq>6g ds. : ? 

asaeki, aiaekigy alXi, aiXixvnQiov e. Pflanzengeschlecht : ? 

osaeQlvog Seefisch mit zwei Streifeti : ? 

aiai}qa (aearfiwg^ aeoagvia) zeige die Zähne, blecke die Zähne, 
OQQ^a Schlund, Loch, Öffnung der Erde, o'qqay^y -ceyyeg 
Höhlung, Kluft : -^fvero fassen? s. awQog. 

aiallogy aea7]Xogy osaeliTTjg e. Schnecke mit Gehäuse : ? 

aevü) scheuche, treibe, schleudere (Hom.), Perf. Pass. eaavfiaij 
iaavfxevog^ aus *kiiuo «» ai. cyävante regen sich, entfernen 
sich; avvoaavvog aus eigenem Antriebe kommend. aevTai 
ist unthematisch gebildet; att. aovficu eile, aus *ao£Oßai^ 
von aoog (aus klö^os) schnelle Bewegung, wie Xovfiai aus 
Xoiofiai, Vgl. auch adofiat ds. 

aij^co, s. aaio. 

cri]xog m. Stall; eingeschlossener, heiliger Ort, der hohle 
Stamm eines nicht mehr tragenden Ölbaumes, ofjiug 
Schliesserin, ari%dt(a einpferchen : dor. accAjog^ *tpakos „Um- 
fassung'' lautet ab mit *tvakos^ adxog Haut (s. d.). -^tvä-ko in 
sich fassen, vollstopfen. Im Ablaut dazu ai. ärtuc f. d. 
Dunkelwerden ? Zu Grunde liegt (wie ytve-ro ds. s. ataQogj 
aü^ia) -^tera stark sein, schwellen. S. TvAry. 

ari%o)fia Gewicht, Vergeltung, ar^oot abwägen : si^pra-tvak^ 
sehr kräftig sein, pra-ttak^äna-s überlegen, tvakfiyas sehr 
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kräftig, ivak^as n. Thatkraft. S. das vorige and zur Bedeu- 
tung vgl. ßaqiq : ßQim. S. d. 

aijua (dor. ä) n. Zeichen, aus ^qhjäm'Q, : ai. khyä, khyäti ist 
bekannt, erscheint, Caus. Jdtyäpayati macht bekannt; lat. 
in-quam (inquis) sage, auch ksl. daj'ati hoffen, erwarten? 
•^qhiß scheinen, sagen. Dazu arj^iaivo) bezeichne, gebiete, 
erkläre, oij/hovtwq Gebieter, a^^eiov Zeichen, Feldzeichen. 

ür^iieQOVy att. rri^SQOVy dor. aaiieqov heute : tiB-+ afxBQOv 
diesen Tag, vgl. ai. tydty tidt jenes, Neutrum zu sids jener, 
wozu Acc. tiäm, lit cze da, hier (^tf?>. Vgl. ari^eg. 

orifiida f. Birke : mit aijixa zu yqhiä scheinen? Vgl. (poqiwg. 

atjTcia f. Tintenfisch (Sepia) : ? 

ari7t(o lasse faulen, Pass. faule, arin^dwv Fäulnis, aiji/;, atjTtog 
m. f. Geschwür, giftige Schlange, aijifjig Fäulnis, Gährung, 
Verdauung, aanqoq faul, ranzig, duftend : \pwaf 

or^Qj arfiog m. Seidenwurm, atiQixov Seide, 2^€g Volk, welches 

die Seide brachte : chin. ssi, sse, az^ ursprünglich sir (noch 

koreanisch) Seide, armen, äeras, äeras Seidenwurm. 
ailQay^ : s. aearjQa. 
arfQj aeogy später orivog m. Motte, die Kleider zerfnsst : tpijv? 

Vgl. aciJxw. 
aiqaafiov n. Sesam, arpctfAri d. (orientalische) Sesampfianze : ? 
atjTdviog durchgesiebt, fein (von Mehl) : a}]Ua, att. vr^Xia 

Sieb, a^aig d. Sieben : -^tva, s. diarcoo}. 
a^T^s, att. TJjreg in diesem Jahre : contrahiert, aus tx^(?)- 

-/ere^, s. aiq^iegov. 
criji^, s. o^TTW. 
ad'ivog n. Kraft, Macht, a&evo) habe Kraft, a&eva^g kräftig : 

vgl. an. stinnr, ags. stlä fest, stark, -^stkeno stark sein. 
oiaydv, -oyog f. Kinnbacken : i/;/co zerkaue, vgl. otix^o. 
olaXov, ion. aaXoy n. Speichel, Geifer, Gliederwasser {fiv^a), 

aiaXoxoog Speichel vergiessend, kypr. alai ^Ttvvaai : aL 

k^iVj k^evati, kstvyati speit aus; a aus $, wie in ^V. 
aiaXog Mastschwein, Fett, Schmalz : lit. tyvalioti fett werden, 

lett. tiwluth faulenzen : tülöt säumen, langsam sein (eigl. 

schwülstig, umständlich sein), ^teva (: fva, vgl. iiiaivio) 

fett werden, tvXtj. 
alyaXoeig schimmernd, aiyaloa) glatt, mache blank : *tvis' 
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gaUh d. Schimmern y *tvis = ai. tvis f. Olanz, s. auQog; 

galo : yaXrpr^ (Meere8)glätte, yeldw. S. d. 
oiyri das Schweigen, aiyar schweigen, *tw^8gä : ahd. ihuetben 

(*thvespen) löschen (vgl. oaßeaxog ßoiq); olya still, aiyato 

schweige, aiytjlog stiU. 
aiyXai Ohrenschmuck; alyXog^ aiiüüog eine asiatische Münze : 

hebr. scheqeL 
aXyiia : hebr. samech. 
üiyivr^y aiyvvoQy aißvvT] Wurfepiess : ? 
alßdijj aidf] f. Granate, e. Wasserpflanze : karisches (?) Lehn- 
wort. Vgl. alban. iege f. Granatapfel, nenpers. «^, sev ApfeL 
aidriQog m. (dor. ä) Eisen ist e. Lehnwort; vgl. kaukasisch 

zido ds. So ist xdhnff^ der Stahl, von den XaXvßeg benannt 

ail^w zische, ai^ig das Zischen : ai. kfijati bringt einen Laut 
hervor, kfijana^m d. Pfeifen eines hohlen Bambusrohres 
lat singüUäre schluchzen, rochein, ringuUus d. Schlucken, 
ags. 8lcan seufzen, ostpreuss. siepen weinen, -^sgigo zischen, 
schluchzen. Zum Anlaut vgl. aialovj lat. siius unter fp9ivw. 

üixega n. e. (Oen. aimeQog) berauschendes Getränk : ? 

atxivvigy 'idog f. e. Tanz der Satyrn, nach dem Erfinder 
Sikinnos? 

ai'Kvg^ 'vog m. und al^vog m. Gurke, amvwv (daher SeKvtiv) 
Gurkengarten, aixva Pfebe, Kürbis : vgl. ksl. tyky Kürbis; 
Stamm *tveku^ zu yteva strotzen, s. rvAi]. 

aixxog ekel, wählerisch, ai%%aivia empfinde Überdruss : lat 
ixtedet es verdriesst (*taeg^et)\ lit tingü» träge, ilngiu^ tin- 
geti — ksl. /^, t^üi trag, unlustig sein, -^taigho : tighe 
sich ekeln. 

atXrjftoqdiio oppedo : ? 

alXXog m. Spott, Hohn, atXXofo^ aiXXQivw verspotte, avaaiXXog 

aufwärts stehendes Haupthaar (?) : ? 
aiXovQog n. (lat süurus) Wels : ? 
üiXXvßog m. Troddel, aiXXvßa n. Flur, ds., alXvßog (aiXXvßog) 

e. distelartige Pflanze : ? 
aiXfprj Schabe, Büchermotte, auch tiXtpri : ? Dazu aiXfpioy 

eine Pflanze? 
aifißXog m. Bienenkorb, aifjßXevw Bienen in Körbe setzen : ? 
aifAi%iov Toninstrument von 35 Saiten : ? 
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aifiog stumpfiiäsig, aufv^ärts gebogen : aijuooi krümme, vgl 
ailJiog? 

üiväfci, Oivärtv (ion. alvfijcif aivijnv) Senf, vdnv ds. (lat. 
ainapi, nhd. Senf, abd. sihtaf) : ? 

oivöiiv feine indische Leinwand : aL stindhus Indus. 

ai vLov n. Sieb, aind^(o siebe, sichte : at- für «J-ai-? S. ^*«w? 

otvofiai raube, schädigen, a/yog n. Schaden, aiyvrfi Bäuber, 
aivig ds., oivaQog schädlich, schadhaft, aivÖQog schädlich, 
aivdfiWQog schädlich, naschhafl;, lüstern, oivafioßQia» be- 
schädige, benasche : ? 

aiov n. e. Sumpf- und Wiesenkraut : ? 

oiTtva, oiTtvriy amvtg^ ainig Gefass, Behälter : ? 

aLqaiov n., Oigaiog^ aiqivog olvog eingekochter Most : ? 

ciQog (aeiQog) Grube : -^tvef-o fassen? S. aoQog. 

aiOQQiov e. Weiberschmuck, aloagov e. Pflanze (sium sisarutn, 
siser)^ aiadrj e. Haartracht, oiavßog Troddel (vgl. lat titubäre 
schwanken?), aiovfißifov e. wohlriechende Pflanze : ? 

Oioi'Qa Flausrock, aiav(fva ds., aiavqvog^ aiav^j aiovg ds. :? 

alxog m. Getreide, Korn, Weizen (Plur. olxa), airio) beköstige, 
Med. speise, aiTr^Qeaioy Proviant, airrjQog zum Getreide ge- 
hörig, *\pl%og Korn zu \pi(a zermalme, i/;/^ Ejümchen? 
Vgl. oiifjKW. 

air%a, aivre, iffiTTOj q>hta, tpirva Zuruf an die Herde : ? 

airraxogf iffiTTOTiog^ ßiTtaiuig Papagei : ? 

oirrri e. Art Specht, Baumkletterer (lat. siita) : ? 

aizTvßog m. ein Tiegel, aiTThßi] e. ledernes SHeid : ? 

aiq>l6g {aiqfvog) gebrechlich, lahm, hohl, ai(pl6(o verstümmele, 
stürze in Schande : ? 

aiipvevg m. Maulwurf : afgxov Bohre? 

aigxavy -tovog m. Weinheber, Feuerspritze, Weinschlauch; 
aig)üßfiai werde leer, nehme ab; alipiaviC/üD (olvov) sauge 
Wein mit dem Heber heraus : ? 

aiü}7tri f. Schweigen, auorcata schweige (awTtdw) : ? 

0%at(o hinke : s. 'Mftßd^w. 

CKaiog links — lat scaevus ds. 

axaiQU) hüpfe : ab. gkar springe; vgl. noQÖa^. OAOQog, 
axoQ'S'fAog Sprung; owxqog e. Meerfisch (?) 

a%aXriv6g hinkend, uneben, höckerig : ayfj&'ÜM'i 

a%aXXia behacke, grabe — lit. skilti, Prs. sküiii schlage Feuer 
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hiscere; nsl. rega f. Spalte, ksl. rqgü Schimpf, Hohn, ah(L 
racho, mhd. räche, nhd. Rachen] dazu auch o^-Qeyfiia d. 
sauere Aufstossen. -^rego zerreissen (egex^^) spalten, rülpsen, 
brüllen, rauschen, im Griechischen meist durch dh- weiter- 
gebildet. Dazu igey/Acna, s. d. 

^oq>iia schlürfe, ^(prj^Oy ^6<pog ein dicker Trank : *srobho-8 
von -^srebho schlürfen in lett. strebju schlürfe, esse mit 
Löffeln, atreba etwas zu Schlürfendes, e. trunkener Mensch, 
lit. sriibiu, sriobiü schlürfe, im Ablaut dazu srbhe- in ^v(pi(a 
(^vq>aivu) ds. » lat. sorbeo schlürfe; vgl ksL srübati ds., 
lett. surbju, surbt ds., lit surbiu schlürfe, sauge durch ein 
Bohr. Von ysr? flieesen, vgl. ^6v, 

^va§j 'aYx>g m. Quell, Strom, ^g fliessend : ^(o; ^'r^q>iveia 
Überfluss; ^ax^rog m. d. wirbelnde Yolksstrom : ^v- fliessend, 
*äxeT6g Enge : axofiai. 

^vßdrjv summend (von Bienen) : ^x^og. 

^vyxog n. Bussel von Schweinen (übertr. Schnabel, Pratze) : 
OQvaaw grabe, -^reugho nasaliert rungho. Vgl zur Bedeu- 
tung nhd. Büssd zu ahd. ruozzen die Erde aufwühlen, ags. 
wrot Rüssel zu engl, to root wühlen, wie die Schweine. 

^v^(o knurre, belle : iQvyeiv? 

^vd'fiog gleichmässige Bewegung, BhyihmuB, ^^fiiCta or- 
dene : ^io. 

^vTLavrj Hobel, ^xavi^w hobele : vgl. lat runcina Hobel, 
runcinare hobeln, runcare ausjäten; lit runkü, rukti ver- 
schrumpfen, raukas Bunzel, ahd. ruh, nhd. rauh^ aL lüncati 
rauft, reisst aus. -^reüko, nasaliert runko ausreissen, raufen, 
neben reu^o (s. eqvyuv) aus -^revo- herausbrechen? So 
gehört mhd. hobel, nhd. Hobel, abhobeln zu mhd. httbel^ nhd. 
Hubbel (s. TLvndilov), ahd. hovar Buckel. 

^vfiog Zugholz, Zugriemen, Furche, s. I^cu; ebenso ^-fia d. 
Ziehen, Bogensehne, ^vfiri Schwung, Anspannung, Andrang, 

^vofAai retten, ^vrrfif s. igvod-ai. 

^vnog m. Schmutz, ünreinlichkeit (bes. im Ohre), ^vTcoUf 
^vnaivw beflecke, ^v^aQog schmutzig, ^intia reinige. Med. 
wasche mich, schnauze mich, (fCTtog n. Molken : sru-po 
ist eine Weiterbildung von ysrevo : aru fliessen : vgl. ai 
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aräm-s krankhafter Ausfiass, lit srava d. Bluten, srav'iti 
sickern (vom Safte, Blute). 

^vTtTtaTtai Ruf der athenischen Ruderknechte : ? 

^vaiov, ^vardlja a. : s. iqvfo. 

^vaog (^aaog) runzelig, aus *riUyÖ8 (vgl. alaa) : Ut. raükiu 

Runzel, rukti runzelig werden, nhd. rauh, ahd. ruh. Vgl. 

^xavi}. Dazu ^oaut^ ^aaivio runzele. Oder zu ^tIq? 
^vtiq Raute : SQVfo? 

^vtIq^ "idog f. Runzel, ^vvidcfo mache runzelig, ^itta da., 

*ßqvvig : iqvw ziehe. 
^v%6v e. Trinkgefass, ^vrog flüssig, ^aig : s. ^co. 

^c?, der Buchstabe P, wie es auch ficS fßr M (neben /iv) gab. 

Verschieden davon ist hebr. Resch. 
^wd^wv m. Nase, plur. Nasenlöcher^ *8rö(u)dhön : ^w fliesse 

(^o/iai ysrö)^ vgl. ^imofiai schnauze mich, s. ^VTtogj ^ig. 

So gehört auch nhd. Nase, idg. n^u zu y^fS fliessen (s. vmg). 
^civvvfii^ ^wiÄtj (wom't Borna, Römulus verwandt?) : -^vrö 

stärken, lat. robur Kraft, s. ^ada^vog. 
^cJ^ 1. Spalt, *fQiiS : ^Y^fii; 2. Weinbeere, *aQio^ : s. ^cff, 
^wnog m. Flitterstaat, Tand : ^ioxf) Reisig? 
^w\p Reisig, Gezweig, ^mnr[Lov mit Strauch bewachsener Ort, 

„schwankende^ : ^stzw. 

aä fiavy dor. (megar.) für W juijy, oa^ für *Tia, ist Plur. zu 
Ti; vgl. aaaa. 

aaßa%6g zerbrochen, zertrümmert, ao/^oxrtjg Zertrümmerer, 
Poltergeist : mhd. swach, nhd. schtvach] ystcag zerbrechen; 
dazu Ut swageti tönen, lett. swadßt klappern, wie ein los- 
gegangenes Eisen am Wagen? Vgl. i^vyüv. 

aaßavov (lat sahanumy got. saban, ahd. saban, ksl. savanü ds.), 
leinenes Tuch : ? 

oayaTtfjvov d. gummiartige Saft einer Doldenpflanze : ? 

aa}/i/ Saumsattel, Geschirr, Rüstung; s. aaTTOß u. d. flge.; dazu 
aayig Mantelsack, aayog m. (lat. sagum) Soldatenmantel, 
cay^a Packsattel, Kleidung, Überzug, Haufen. 

cayr^vri f. grosses Netz, aayrp^evio fange Fische : ai. $vaj, 
svdjate umschlingt, umarmt, oder eher zu tvago neben tvlUco 
in sich fassen? Vgl. ari%6g. 
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ad&ifj' ävSgog aldolov, aa^cüv Mann, ävdQoodd-rjg, ^ihva-dhe: 
tva : -^teva, s. %avQog. 

aad^Qog morsch, schwach, hinfällig, oad^qa^' (p&eig (Hesych.) : 
8. xpad^dlXüßy xpa&vQog (a aus tp, vgl. Oioyiw). 

aalvct) mit dem Schwanz wedeln, liebkosen, aus *tt€ainö : 
lit. twainytis schwänzeln, coquettieren. -^tvaino wedeln. 
Dann ist Marina Analogiebildung nach €q>riva. Oder aus 
*swaniö' zu ysvan, vgl. mhd. stvanz schwankende Bewe- 
gung, nhd. Schwanz (* stifan^dos)? 

aaiQU) fege, reinige, aagog Besen, Kehricht, ooqow fi^ : 
xpaiQO) streiche, reibe? Vgl. auch lat sario jäte, behacke. 

aoxxog, adxog ziegenhärenes Zeug, Eleid, Sack (lat. sacctis, 
nhd. Sack)^ omzag Sack, accxxiov Säckchen : entlehnt aus 
hebr. 509 härenes Zeug, Sack, Trauerkleid. Dagegen aaxTij^ 
Sack, adxTQa Eorb zu adxTü). 

ad%og n. Schild, aus *tvdkos ^ ai. Hvacas Haut (tvaeasyci-^ 
in der Haut befindlich und am Ende von Zusammen- 
setzungen) ; vgl. aL tvac £ Haut, Rinde, tvaca-m ds., tvakira-m 
Rüstung; acmea-rtaXogy aavLia^oqog; q>€Qe'aaoniiqg. S. ariY,6g, 

adxxag, adxxoQOv (lat. saccharum ds.) : aus pers. schakar, 

skr. garkarä' Eömerzucker, prakrit sakkara entlehnt. 
aaXafjtdvdga f. Salamander : ? 
oaXdfAßri, aaldßt] Rauchfang : ? 

adXog m. Schwanken, Schwall, Unruhe, aaXevca erschüttere, 
schwanke, aaXdyuov Grossprahler, aaXayuavevio brüste mich, 
aaXdaaw schwenke, stopfe voll, aaXayeo} ds., adXa f. Er- 
schütterung, Sorge, aaXatCta in der Unruhe klagen : vgl. 
aaeXyi^g; -^svela : svale schwellen, schwanken. Oder HveJr : 
tvala schwellen, strotzen : s. tth] Wulst, vgl. lat. tumvUus, 

adXTtTi (lat. 8alpa) ein Meerfisch, auch adqTiriy adXjtrig, odX- 
7t ly^ : von adlTciy^ Trompete nach seiner Gestalt? 2txA- 
niy^ heisst auch ein Vogel nach seinem Ton. 

adXmy^y ^lyyog f. Trompete, oaXniCia (aaXftiy^ai) blase : 
lit. szvilpti pfeiüBD, lett. swelpt ds. -^swelpo pfeifen, blasen, 
vielleicht mit 1^-, a-, s. aavaaqog. 

adiia^y -ccyLog m. Matte, aofjdxioy e. Teil des Weiberputzes : ? 

oafAßvKti, tafißvTLTjj adfißi^, -Kog f. dreieckiges Saiteninstru- 
ment : aramäisch saWka. 



aav — aaQÖtvi]. 279 

aav d. (dor.) Name für olyiia : hebr. schin, aafjKpoqag Bace*- 
pferd, mit 2 gezeichnet, vgL %07t7tatiaq; aafxnl Zahl- 
zeichen 900. 

advdaXov, äol. aa^ßalov^ n. Sandale ist persisches Lehnwort: 
np. sandal. 

caväagaKa e. rotes Farbmittel; Rauschrot, Arzneimittel 
für Zugvieh, e. Art Bienenbrot : ? 

advdv^y odvdi^ Mennig, hellrote Farbpilanze ist entlehnt : vgl. 
ai. sifidüra-m Mennig. 

aavlg^ -idog f. Brett, Plur. Thür; Verschlag, Schranken : 
aavidow bedecke mit Brettern : *foa-wi-? S. eni^ov. 

odvvag, ftwqog, lat. sanna Onmasse, sannio Hanswurst, 
sannäri verspotten; occvvQog Spassmacher, Spötter, aavvQtl^a) 
spasse. Die latein. Wörter sind wohl entlehnt, die griechi- 
schen unerklärt. 

adv%akov Sandelbaum (nhd. Sandelbaum), ein ind. Farbholz : 
arab. zandai, ai. candana-s. 

oavToviov e. Art Wermuth : ? 

adog, contr. awg {oa)j awv heil, gesund, aaota rette, aarn^Q 
Better, awvqgiog rettend, oanriQia Bettung, at^ot (Fut. att. 
awioy awoü)) rette : *aa6g ist aus *^wi-tHfe zu erklären 
wegen kypr. JScr/oxAi/ijg; tva- ist «» aL tuvi- mächtig und 
steht im Ablaut zu tvöy teva stark sein, s. oci'Kog, Ygl. tvcts- 
in got ga-Pvostjan befestigen, ai. tavi^-ds kraftvoll, tu^yati 
hat Freude. 

aanigörig Name eines eingesalzenen Fisches : ? 

aarcQog verfault : s. ojiTCia. 

ad7vq>eiQog f. Sapphir : aus hebr. sappir ds. entlehnt. 

aaqanovg der Füsse mit breit auseinanderstehenden Zehen 
oder breite, auseinanderstehende Füsse hat, *tvara- : ahd. tw'er 
quer, schräg, nhd. quer, an. thv'err quer, hinderlich!, wider- 
willig, -^tvero verwirren, s. avqßa. 

oaQydvTi Flechtwerk, Korb, oaqyavig ds., xaqyavar 7tXo%ai 
Hesych., ^xßaQ-ydvä : -^tvero zusammenfassen, s. awQog, 

odqyog m. e. Meerfisch (sai^us) : ? 

aaQddviog yehog grimmiges lAchen, aagda^o) lache bitter: 

aaqdivTi f. Sardelle (sardina)^ oaqSivog ds. : ? 
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oaQÖiovj adodiog Ud'og Carneol, Sarder : aaodöw^ Sardonyx 
: Sardes. 

aaqdwvj -övog f. d. obere Hand des stehenden Jagdnetzes : ? 

acLQiüaa f. makedonische Lanze : ? 

oaq^f -xog, äol. av^Mg Plur^ Fleisch, tv^r-k- : -^tvero umfassen 
(„die Knochen yerhüUend'^)? Daher aaQxaJ^ta zerfleische, 
adgiuvog fleischig, aaqxota mäste, aaQuuofia Fleischaaswuchs, 
aa^Kuxpayog fleischfressend, ein d. Fleisch der Leichen schnell 
Terzehrender Kalkstein, Sarkophag. 

accQTcog m. Kiste, *tv"rpo8 : s. aa(^ydvfj, aoQog. 

aaTivt] f. Kampfwagen : ? 

aatQQ7tt]g, ion. i^QaTtrig Statthalter des Königs : ap. kh fairem 
"pävä von kh^afra-m Herrschaft + pä hüten (ndofiai). 

aaTTto bepacken, feststampfen, aus Hvakio oder Hvxßc0'^ adyt] 
Bepackung : Ut twinkti dämmen, twänkas Schwüle, mhd. 
dwingen, tmngen^ nhd. zwingen, Zwang, aL tvaAc^ Prs. tva- 
nakti zieht zusammen. ^tve(fi)ko dichtmachen, vollstopfen. 
Oder vgl. ytväko umschliessen, aijiMg, S. d. und adyti. 
Beide gehen auf -^teoe : teva dick sein, strotzen zurück. 

aavXog zierlich in der Bewegung, weichlich, aawogds.^ aav- 
üQOTtovg mit zarten Füssen, aavuQog zart : s. ipavio erweiche, 
tfHxuifLQOTrovg; dazu aavqa Eidechse, aavQog ds. 

aavQtari^Q d. untere Speerende, bes. e. eiserne Spitze, um 
die Lanze in die Erde zu stecken, aavgitnov ioQv e. damit 
versehener Speer : vgl. avQiy^? 

aavaaQog trocken, spröde, aavxog^ aavxiJtog ds.; vgl. i^cwxfioia 
austrocknen, avxftog Trockenheit, -^saüko auspressen. Das 
anlautende er- ist hier nicht etwa erhalten und gleich dem «- 
der Wurzel, sondern steht für ^, wie in avv. Es ist der 
Rest der Präposition i^, welche das anlautende e- (x) verlor, 
vgl. idlia, alviov, iniq^ iiiXdto. 

adq>a deutlich, einleuchtend, *tvarbha „sehr leuchtend^ : tva 
— ai. ^tirt- sehr (s. aao^ + -^bhä leuchten, s. q^og; aaqnig 
einleuchtend, deutlich, ^tva- + *bhe8 : ai. bhas n. Schein, 
Licht, g>togf dqyi'-fpBogj aQywpog silberglänzend; aaqntjviqgj 
dor. aaq)ccyiqg deutlich, klar, aaqnjvltfa erläutere \ *iva + 
bhäno' leuchtend in ai. bhäna-m Schein, Erkenntnis, air. bin 
weiss, nhd. bönen, bönern blank machen im Ablaut zu bhän 
in q)aiv(o. 
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adxvog trocken, mürb : im Ablant zu aaixfo. 

aa(a seihe, ai^d'Uß ds., Part. Perf. errfjf^ivog (aus hßä'fiivog); 
s. diatTr[y; anftaviog. 

oßivvv/jii auslöschen (teiyviiev' oßivwpiev Hesych. d. L *ad£/- 
wfiev) aus ^sges-tieumi; lit. geMü^ gtsyti auslöschen, gisti 
erlöschen; got guistjan verderben, fraqtiistnan verdorben 
werden; ai ja8 erschöpft sein, entkräften; aß^vai erlöschen. 
•^sges : sgS löschen. 

oeavTOVj acevrov axiH Teßavtov : xßctvtovy wie eawov^ avvov 
aus aefavTov : aßavxov. 

aißofiai scheue mich, schäme mich, verehre, bete an, aißag 
n. Scheu, aeßäaaavo scheute sich^ adßta scheue, verehre, eigl. 
„trete zurück vor jmd.^ — ai. fyajati verlässt; auch lässt 
in Ruhe, verschont, tyajas n. Verlassenheit, Entfremdung. 
Dazu ae/ivog ehrwürdig, geweiht aus ^tiegnös verlassen, 
wovon man sich (aus Scheu) fernhält, aefivai d-eai d. Eu- 
meniden, aaiivij voaog d. Aussatz, Pest, -^titgo trete zurück, 
verlasse, scheue, dazu aoßito. 

aei^^Seil; Strick, Fangstrick, *tveria, yfrero fassen, s. oo^o^, 
awQog^ aa(fyavfi; asigäiogy aeiQäq>6Qog Handpferd, aei^(oaig 
f. d. Anbinden. YgL Tv^ig. 

aeiQog heiss, sommerlich, aeiqivogj aaiQiog heiss, brennend, 
aeiQiog aati^Q m. Hundsstern (vgl. fiäiQa ds. unter fiaQfiaiQw), 
aeiQia d. Oestime, aetQiauf leuchte^ brenne, ^tveis-rös zu 
ai. tve^aii regt auf (s. aütoi), funkelt, flammt, tvi^ Ungestüm, 
Olanz, Strahl, tve^drs ungestüm, funkelnd; vgl. lit. tviska 
blitzt, flackert; alyaXoeig, 

aeiQOü} leere aus, odqta^a Bodensatz von Opobalsamum : ? 

ae/cu schütteln, schwingen — ai. M^ati ist aufgeregt, regt 
auf, funkelt, während ai(a (Anacreon), aus Hvim «» ai. Impf. 
A-tvi§-us^ aeio'VQOv n. Klammer (sistrum), aeiarog erschüttert, 
aeiauog Erdschütterung. 

ailag n. Glanz, aeXa-yito erleuchte, *aßii,ag: ai. 8var(süar, 
8ür) Olanz, Himmel, ab. hvare Sonne, qaretha, qaretianh 
Olanz; nhd. schwelen, ahd. swüizön langsam verbrennen, 
ags. svelan glühen, lit. 9t€iUi sengen. S. aXia. Dazu d. flgde. 

aeXvivri Mond, äoL aehiwöj aus ^aßakaa-va. Vgl. akioy über 
das anlautende 8* vgl. aavaaQog. 

aiXaxog m. e. Knorpelfisch, der phosphorescirt : ailag. 
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oiXlvov n. Eppich, TtezQoailivov (lat. petrosüium, nhd. Peter* 
silie) Steineppich : xpiXiov? S. d. 

aelig, -idog f. der Gang zwischen Ruderbänken, Theater- 
sitzen : ? 

asXfia n. Ruderbank, Gebälk, aeX/^iQ ds., Angelschnur, ita- 
ael^og wohl mit Ruderbänken versehen : vgl. as. selmo 
Lager, Bett, ksl. slemq n. Balken. 

oefÄidäkig t d. feinste Weizenmehl : lat. simäa Semmel- 
mehl, ahd. simila, semcUa ds. Brot, nhd. Semmel zu ahd. 
s'emon essen; •t/;fi,a- (*bhsem) steht im Ablaut zu rpiofiog 
Bissen, <paiiixrj' akq>iTa, s. tpijv reiben. 

aefjivog : s. oeßofiai. Dazu ae/ivocj schmücke aus, oe^vvvia 
richte grossartig ein. Med. brüste mich. 

aeqtg f. (lat. seris) e. Endivienart, aeQl<pog f. e. Art äiplv- 
d-iov : ? 

oeqq>og m. ein geflügeltes Insect, avQq>bg ds. : ? 

aiaeXi, aeaelig^ aiki, aihxvnQiov e. Pflanzengeschlecht : ? 

aaoBQlvog Seefisch mit zwei Streifeti : ? 

aiai]Qa {aeatjQwg, aeaagvla) zeige die Zähne, blecke die Zähne, 
aciQ^a Schlund, Loch, Öffnung der Erde, oij^ay^, -ceyyeg 
Höhlung, Kluft : -^fvero fassen? s. acjQog. 

aiollogy oiarikog, aeoeXtvtjg e. Schnecke mit Gehäuse : ? 

et! Cd scheuche, treibe, schleudere (Hom.), Perf. Pass. saov^ai^ 
iaavf^evog^ aus *kii^o ^=^ ai. q/dvante regen sich, entfernen 
sich; avToaavrog aus eigenem Antriebe kommend, aevrai 
ist unthematisch gebildet; att. aovfiav eile, aus *aoiofiai^ 
von aoog (aus kliitos) schnelle Bewegung, wie Xov/iai aus 
Xoiofiai. Vgl. auch adofiai ds. 

aiq^io^ s. aaw. 

071% 6g m. Stall; eingeschlossener, heiliger Ort, der hohle 
Stamm eines nicht mehr tragenden Ölbaumes, atjxig 
Schliesserin, oriycd^a» einpferchen : dor. acauig, *tväkos „XJm- 
fassung*' lautet ab mit *tvakoSj aanog Haut (s. d.). -^tvä-ko in 
sich fassen, vollstopfen. Im Ablaut dazu ai ärtüc f. d. 
Dunkelwerden ? Zu Grunde liegt (wie ytve-ro ds. s. aw^y 
aüfia) ytera stark sein, schwellen. S. rvXr^. 

aiqxiofia Gewicht, Vergeltung, atjKoo} abwägen : ei.pra'toak3 
sehr kräftig sein, pra-tvaksäna-s überlegen, tvakfiyas sehr 
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kräftig, tvakpas n. Thatkraft. 8. das vorige und zur Bedeu- 
tung vgl. ßagvg : ßgvw. S. d. 

arjua (dor. a) n. Zeichen, aus ^qhjßm'Q, : ai. khyä, khyöii ist 
bekannt, erscheint, Caus. kltyäpayati macht bekannt; lat. 
in-quam (inquis) sage, auch ksl. dajati hoffen, erwarten? 
-^gkjlä scheinen, sagen. Dazu ofjfiaivu) bezeichne, gebiete, 
erkläre, oi](,iavvwQ Gebieter, arifieiov Zeichen, Feldzeichen. 

Gi^fÄßQov, att. zri/neQOv, dor. adfjLeqov heute : tie'+ a^egov 
diesen Tag, vgl. ai. tydt^ UM jenes, Neutrum zu 8id8 jener, 
wozu Acc. tidm, lit. cze da, hier (*tis). Vgl. af[ceg. 

crifivda f. Birke : mit aij/jia zu yqkiä scheinen? VgL (poqyfjog. 

arjTtia f. Tintenfisch (Sepia) : ? 

atlTcw lasse faulen, Pass. faule, aij/redc^v Fäulnis, aiji/;, atjfcog 
m. f. Geschwür, giftige Schlange, arjiljig Fäulnis, Gährung, 
Yerdauung, oanqog faul, ranzig, duftend : i/;cJa? 

ariQj orfiog m. Seidenwurm, ariQi%6v Seide, 2i]ß£g Volk, welches 
die Seide brachte : chin. ssi, sse, sz^ ursprünglich sir (noch 
koreanisch) Seide, armen, äeras, äeras Seiden wurm. 

ailQay^ : s. aear^qa. 

ar^g, aeog, später arivog m. Motte, die Kleider zerMsst : ijjijv? 
Vgl. acix^' 

ai^aafiov n. Sesam, atfla^ri d. (orientalische) Sesampflanze: ? 

üfjxavtog durchgesiebt, fein (von Mehl) : ojlta, att. TtjXia 
Sieb, a^aig d. Sieben : y^rö, s. diawaco. 

arJTeg, att. r^rcg in diesem Jahre : contrahiert, aus tx^(?)- 
-ßetsgy s. orif.teQOv. 

oiiXpl S. O^TTO). 

ad'evog n. Kraft, Macht, ad'evat habe Kraft, a^ei^a^og kräftig : 
vgl. an. stinnr, ags. stlä fest, stark, -^stheno stark sein. 

aiaytivy ^ovog f. Kinnbacken : i/;/cci zerkaue, vgl. acixca. 

alalov, ion. aielov n. Speichel, Geifer, Gliederwasser (iiv^a), 
aiaXoxoog Speichel vergiessend, kypr. aiai 'Ttrvaat : aL 
k^iv, ksevati, ksivyati speit aus; a aus $, wie in ^V. 

aiaXog Mastschwein, Fett, Schmalz : lit. tyvalioti fett werden, 
lett. tiwltäls faulenzen : tälöt säumen, langsam sein (eigl. 
schwülstig, umständlich sein), yteva (: t^va, vgl. fiiaivu)) 
fett werden, Tvii;. 

aly aloeig schimmernd, alyaXoo) glatt, mache blank : *tvi8~ 
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gaUh d. Schimmern y *tvis = ai. tvis f. Olanz, s. aeiQog; 

galo : yaXrpr^ (Meere8)glätte, ytXito. S. d. 
aiyii das Schweigen, aiySiv schweigen, *tw^8gä : ahd. thueAen 

(*thve8pen) löschen (vgl. oaßeoTog ßoiq); aiya stiD, alyata 

schweige, alytjlog still. 
olyXai Ohrenschmuck; otylog^ aUXog eine asiatische MQnze : 

hebr. seheqeL 
aiyfia : hebr. samech. 
aiy^vtjj aiytvogy aißvytj Worfspiess : ? 
üißöt], aidt] f. Granate, e. Wasserpflanze : karisches (?) Lehn- 
wort. Vgl. alban. sege f. Granatapfel, neupers. 8^, sev ApfeL 
aidijQog m. (der. ä) Eisen ist e. Lehnwort; ygl. kaukasisch 

zido ds. So ist xakv^f^ der Stahl, yon den Xakvßeg benannt. 

aitw zische, ai^ig das Zischen : ai. kfijati bringt einen Laut 
hervor, k^ijana^m d. Pfeifen eines hohlen Bambusrohres 
lat. singuUäre schluchzen, röcheln, singtütus d. Schlucken, 
ags. slcan seufzen, ostpreuss. siepen weinen, -^sglgp zischen, 
schluchzen. Zum Anlaut vgl. aialovj lat. siius unter q^ivw. 

üixeqa n. e. (Oen. aixeifog) berauschendes Getränk : ? 

oi-Kivvig^ HÖog f. e. Tanz der Satyrn, nach dem Erfinder 
Sikinnos? 

üiTfLvg^ "vog m. und aUvog m. Gurke, amvwv (daher SeKixiv) 
Gurkengarten, aixva Pfebe, Kürbis : vgl. ksl. tyky Kürbis; 
Stamm *tvdcU'' zu -^teva strotzen, s. tvAij. 

aixxog ekel, wählerisch, ai^xaivw empfinde Überdruss : lat 
tcbedd es verdriesst (*taeg-detj] lit tingüs träge, tlngiu^ tin- 
geti •• ksl. t^, t^züi trag, unlustig sein, ytaigho : tighe 
sich ekeln. 

üiktjftoQdiw oppedo : ? 

aiXlog m. Spott, Hohn, aiXlow, aiXXQivto yerspottej ävaaiXXog 

aufwärts stehendes Haupthaar (?) : ? 
aiXovQog n. (lat. silurus) Wels : ? 
üiXXvßog m. Troddel, aiXXvßa n. Plur. ds., alXvßog (aiXXvßog) 

e. distelartige Pflanze : ? 
aiXiprj Schabe, Büchermotte, auch tiXq)fi : ? Dazu aiXfpioy 

eine Pflanze? 
ai^ßXog m. Bienenkorb, aifjßXev(o Bienen in Körbe setzen : ? 
oi/ÄiTLiov Toninstrument von 35 Saiten : ? 
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al^og stumpfiiäsig, aufwärts gebogen : aijuooi krümme, vgl. 
aiXXog? 

aivcLfCL^ oLvÖTtv (ion. a/yq/n, oivtjftv) Senf, vartv ds. (lat 
ainapi, nbd. Senf, ahd. s&taf) : ? 

civddv feine indische Leinwand : ai. sindhus Indus. 

aiviov n. Sieb, aivid^w siebe, sichte : at- für «J-ui-? S. ij^eoi? 

otvofiai raube, schädigen, acVog n. Schaden, airErfi Bäuber, 
oivig ds., aivagog schädlich, schadhaft, aivÖQog schädlich, 
aivdfitoQog schädlich, naschhaft, lüstern, Oivafiioqiu) be- 
schädige, benasche : ? 

oiov n. e. Sumpf- und Wiesenkraut : ? 

aiTtva, oiTtvri^ omxjig, aiTtig Oeföss, Behälter : ? 

alqaiov n., OiQaiog, aiqtvog oivog eingekochter Most : ? 

oiQog (aeiQog) Grube : ytvefv fassen? S. aoQog, 

aiacLQiOv e. Weiberschmuck, aiaaqov e. Pflanze (sium sisarutn, 
sfser)^ aiaorj e. Haartracht, oiavßog Troddel (vgl. iat tUubäre 
schwanken?), aiarfiß^ e. wohlriechende Pflanze : ? 

Oiaiqa Mausrock, oiavgva ds., aiavQvog^ aiavgogf aiavg ds. : ? 

ültog m. Getreide, Korn, Weizen (Plur. aixa), oiTio) beköstige. 
Med. speise, aitr^Qeaioy Proviant, antiQog zum Getreide ge- 
hörig, *tpiTog Korn zu iplto zermalme, tpi^ Krümchen? 
Vgl. awx^» 

cIttOj alrrej \pi%xa^ q>iTta, xpvtxa Zuruf an die Herde : ? 

aixxanogj tpixrorAog^ ßiTxaxog Papagei : ? 

alxTti e. Art Specht, Baumkletterer (Iat. siita) : ? 

ahrvßog m. ein Tiegel, aiTrtßij e. ledernes Kleid : ? 

aig>l6g{ai^v6g) gebrechlich, lahm, hohl, OLq>X6w verstümmele, 
stürze in Schande : ? 

aig>vavg m. Maulwurf : atq>wv Bohre? 

oiipiavj ^(ovog m. Weinheber, Feuerspritze, Weinschlauch; 
aiq>üifjiai werde leer, nehme ab; alqxoviC^ia (olvov) sauge 
Wein mit dem Heber heraus : ? 

aiwTfq f. Schweigen, ananoua schweige (awTtdw) : ? 

axa^ct) hinke : s. ^Mfißä^w, 

axaiog links » Iat. 8c<ievtA8 ds. 

anaiQU) hüpfe : ab. gkar springe; vgl. xoQÖa^. OAoiQog, 
axagd-fiög Sprung; anuxQog e. Meerfisch (?) 

07(,aXriv6g hinkend, uneben, höckerig : ayf^lXw? 

onallta behacke, grabe » lit. skUti, PTS.8kiliii schlage Feuer 
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an, sJcflü spalte ; skeliü (lett. sc/ikeiu) spalte, skala Holzspahn, 
ir. scailt Spalte, ahd. skellen, nhd. zerschellen, Scholle, Schale; 
ksl. skoUka Hülse, vgl. üHLaXig 1. Hacke, Schaufel, 2. Schale, 
Napf, an. skiljan scheiden, trennen, mhd. (nhd.) schalten 
stossen, schieben, Schalter Riegel, nhd. Schalter Schiebefenster, 
Schaltjahr, nhd. schelten; a%akixri (thracisch) » an. skölm 
f. Schwert, Messer; ayiaXfjiog Pflock, Dolle (zugehauen), 
oyLÜXoq Spitzpfahl, Dom, Stachel, OKoloip, cxvlltü. 8. d. 
Dazu üxoloyLQog mit gestutzten, verstümmelten Hörnern 
(xegag), a^XXvg Art, die Haare zu stutzen, axokvTCTca 
stutzen, OTLokv'&Qog niedriger Schemel; mit Verlust des o : xo- 
log (s. d.). -^skel : skä : sköl : skal- spalten, stossen. 

07(,aXoxfß Maulwurf : (TxaHoi, wie auch aJTraAal, Oftdla^ ds,? 

CKafißog krummbeinig : vgl. ostpreuss. schampelti^ s. yuußaC^w. 

axafxwvia^ xafiwv e. Pflanze, Art Winde : ? 

ayidvdaXov Fallstrick, Anstoss, Skandal^ oxavddXrjd^Qov n. 
Stellholz an der Falle („losschnellend^^) : al. skdndati schnellen, 
springen, spritzen, mit a- anfallen; lat. scando steige ; air. 
ro-sescaind prosilnit. 

CTidvdi^, 'ixog m. Kerbel (lat. scandix) : avLBddvwfjLi -^skeda : 
skade zerreissen (nach der Gestalt der Blätter?). 

oxaTcigda e. Spiel, ayLansqdsvui necke, verspotte <7xa7re^-da : 
vgl. nhd. Schaber-nack , mhd. schavernack, schabemac. Zu 

CKaTtTü) grabe, behacke, aKdq>og n. d. Graben, Grube, Höh- 
lung, SchiiBf, aifuafpiov Wanne, Näpfchen, e. Haartracht, Hacke, 
ayLaq>ig f. Gefass, Nachen, Wurfschaufel, axdiprj Wanne, 
Napf, Wiege : lat scabo kratze, schabe, scaber rauh, scabiis 
Rauhigkeit, Jucken, lit. skabeti schneiden, hauen, skabüs 
scharf, skabaü, skäbyti pflücken, brechen, lett. skdbs sauer, 
skdbt sauer werden, yskabho hacken, daneben yskapo in 
ayLaftdvtj Grabscheit, Hacke, ahd. scaban, got. skaban scheeren, 
an. skafa, nhd. schaben, ksl. skopati grabe, skopiti castrare, 
lit. skapoti schaben, schnitzen, skaptas krummes Schnitz- 
messer, sk&piü höhle schneidend aus. Ygl. oxiTtoQvov? 

anaQÖafxvaaw blinzele, zwinkere : tnuxigw, fxvw? 

ü%aQTq>dofjLav kratze, ritze ein, mache einen Umriss (eigL 
im Sande), axaqUpevto ds., (nüdQlg>og m. Gri£Pel, ITmriss, Skizze : 
lat. srlbo schreibe, nhd. schreiben, ahd. scriban (in der Be- 
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deutung von dem lat scriho beeinflusst); neben -^skTrihho 
einritzen liegt skrlpo in lett. skripdt einritzen, kratzen, ein- 
schreiben, skripsts krummes Messer, skripa eingekratzter 
Streifen (ags. scrifan e. Strafe zuerkennen, geistliche Bussen 
auferlegen?). Vgl. cnca/rToi; oder muss man skripho an- 
setzen? 

oxd<pog : s. anaTtTO}. 

amaqxiQri Fuchs : ayuxq)Bvg Gräber. 

GTLedayvvfjii zerstreue, OTudvafiat verteile, verbreite mich : 
ai. skhädate spaltet, ab. gkenda m. Schlag, Bruch, lat. scan- 
düla Schindel; vgl. ksl. St^düi sparen (aus skend-) skqdü 
arm, skqda f. defectus, lett. schkedins kleines abgespaltnes 
Holzstück, entzwei geschnittenes Eohlhäuptchen , schkUst, 
skidu (*skendau) zerstreuen, vergeuden, yskheda : skhad 
spalten, aus skhe : skha, s. axdCw. 

ana&Qog knapp : s. exto. 

oxeXtipQog, OTieXeq^Qog : üxXr^q>Q6g schmächtig : ayuXXüf, Auch 

CTLellü} austrocknen, dörren (von den Strahlen der Sonne); 
OTLelBtog ausgetrocknet (nhd. Skelet), oxkri-gog trocken, dürr, 
ayikf^(4a Trockenheit; ayußLe : axAi] : neuslov. skeleti, skIMi 
brennen. 

ayiiXoQ n. Schenkel (wo der Leib sich spaltet?), a-Mklg (axeXlg) 
Hinterfuss und Hüfte des Tieres, ayieli^to einhergehen : 
yskelo spalten, z. B. vgl. lett. schkelt spalten, der Länge 
nach teilen, axaXha. 

a%B7taqvovy aiUTcoQvog m. zweischneidiges Beil, OKeTcaQvi^u} 
behaue damit : vgl. anLaTvonnj? S. axo;rTCc>. 

OKeTtag n. Schutzdach, Hülle, axenri Schutz, ay£7td(Oy otlB" 
ndtw bedecke : ai k^äp f. Nacht, Dunkelheit; k^apä f. ds. 
(k^apana-m d. unterdrücken. Vernichten ?) -^skepa bedecken, 
schützen, cnc^/nro^ai. S. aber xviqtag^ ip€q>ag, 

a%ift%opiai schaue umher, spähe, anLOTtog Au&eher, Kund- 
schafter, axoniw schaue mich um, betrachte, anumiy a%ortid 
Warte, d. Wache, (numidtfa halte Wacht, erspähe, aniipig 
Betrachtung, axififia ds. : zu axiTtag Schutz, wie lat tttear 
schütze, in-dueor betrachte, nhd. tcahre — gewahre, 6qd(o, 

axiqaq>ogj axiQcig>ogt xdfcupog 'XoidoQia, ßkaaqnjfila (herbe 
Bede) : lett. schkerae herbe, bitter-sauer; Grundform dee- 
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r^bhos scharf, eigl. schneidend; vgl. lett. schkirba Ritze, 
Spalte, neuälov. äkrba, sörba Scherbe, Scharte, Zahnlücke; 
vgL auch ahd. sclrbi, nhd. Scherbe, ahd. scarbön, scarpön 
zerschneiden? ysker^bho zerreissen, schneiden, Weiterbil- 
dung von yakero, yteiQO), wie nhd. Scharte, Harm, herb^ 
mhd. here, herwer, yuaqnog, 

a^iqßoXog : s. icQi^ßalov. 

CTievog n. Gerät, Werkzeug, Büstung, o/£vri ds^ OKevc^w 
richte zu, mache fertig, intr. herumwirtschaften, OKevuQog d. 
Oepäck bewachend, oneviOQeiax^ai bewache das Gerät, betreibe, 
stifte an : ^s^e^o in Bewegung bringen, stöbern, hastig sein 
: sgeu : sgü in got skSvjan gehen, an. 8kceva einherschreiten, 
einherfifthren , skcBvadhr m. Kenner, lit. szduju (szöwiau) 
fahre einher, schiesse, ezewulys a Splitter (Abfall), lett. 
schaut schiessen, rasch zufahren, ksl. suvati stossen, schieben. 
— Daher lit. sziäure Norden, sziaurys : ksl. sSverü Nordwind, 
lat. üaurue NW-Wind, ahd. scür, nhd. Schauer, got. sküra 
windle Wirbelwind; daher egeudo in aL hyuda hart an- 
schlagen, erschüttern, k^oda-s Stoss, lett schatuire hastig, 
hitzig, lit. ezaudyti mehrfach schiessen, as. skeatan, ahd. 
sciogan, nhd. echiessen, Schütze, Schuss, Geschoee, cech. stid- 
lice Wur&piess. Femer gehören als Weiterbildungen dazu 
nhd. erschüttern, schieben (— ai. k^öbhate gerät in Bewegung, 
vgl. lett schavbü mache wackeln, bringe von der Stelle, lit 
skübinti beeilen mit skföi sg wegen des i?), Schub, Schauder^ 
schcmdern, scheuchen, scheu, Schaufel. Die reine Wurzel 
ist in aL k^u (k^auti) stören, stöbern, stochern, ab. 9u (sütan, 
§ava%ti) schreiten, fra-^vaya- vorwärtsbringen zu erkennen. 

axijvf] f., dor. anäya Zelt, axf^vog n. ds.; *skä(i)nä : s. aiua. 

axtjTTToi stütze, Med. stütze, stemme mich, intr. breche her- 
ein, ayifjTtTog Sturmwind, axijTrtQow, dor. axamav Stab 
(Scepter), dor. O'mTtog^ axt^Tcaytov, ayuiptiav Stab : lat. scäpus 
Schaft, Stamm, Stengel, alban. ikap m. Stock; auch ahd. 
scaft Speer, Lanze, nhd. Schaft, ndl. schacht ds., nhd. Schacht? 
yskäpo stützen, woneben skäbho^ aL skabhndti stützt, be- 
festigt, lat scamnum (^scabh-nöm) Bank, scabellum Fuss- 
schemel, ksL skoba Spange. 

aKr^QLTtvof stütze, stemme : ariiQi^w ? 

OKia f. (encocr) Schatten : ai. chäyd Schatten, Schimmer, 
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Schönheit ; oinoiogy oxieQog schattig : vgl as. scitno Schatten, 

mhd. sdf'eme, nhd. Schemen, ksL stStiü Schatten; yskh^ : 

skheia : skhäi : skhSi : skht schatten, eigL leuchten; vgl. ab. 

kh^aSta hell, ahd. stnnan, nhd. scheinen, Schein, schimmern, 

as. sklri, engl, shire, sheer hell; lit. skdistas glänzend, skai- 

drüs klar. Ygl. aach ai kh^ä erscheint, ist bekannt (s. ailf4a\ 

lat. fcio weiss? Aus sihai entstand cner^yij. 
a%iöva^iai gehe auseinander, verteile mich : s. oyLsdavw^u 
axllXa f. Meerzwiebel (lat. Scilla, squiUa) : ? 
anifuäXitta nasenstübem, stossen, OTuv&aQi^ ds., axiv&adoiy 

oxivdaQOi' ta ftQoaxivr^fiata; (nuTaXl^to : vgl« axiva^» 
anifißätfo : s. luiißaCm, 
oxifATTTio^ OKiTtTfü eindrucken, hinkauern, cnei^Trcdy Stütze, 

Stab, cxifiTtavSf -nodog E^lappstuhl (-• * axifiJtC'Ttovg) : aL 

ksipati in der Bedeutung „setzt nieder^; s. oydnwvj axdinog. 
aniva^ behende, Hase ; ski- neben yki in xlu)? 
axivdaXafAOgf axivdaXfiogy att. axivdaXftog Schindel : axld^ 

vafiai (lat. scandula Schindel), oder axitto? S. d. So auch 

axiySvXitt) spalte, {*axMvXog Pfahl), ayaoxiySvXeviOf ava' 

axivdvXsvfo au^f&hlen, kreuzigen. 
axivdaxpogj xivda^g e. Instrument mit vier Saiten : vgL 

axifiaXiCio? 
oxiv&og untertauchend : lit. sk^stii, Aor. skendaü ertrinken, 

skandinü ertränke, yskendho untertauchen, 
ax/or^og Eichhörnchen : ahd. scSf'i adj., scSro, sciaro schnell, 

nhd. schier? 
axintav Stab, Stock : vgl lat. sclpiö Stab, ykseipo schnell 

hin und her bewegen, s. axdiTtog, axißiTtrw. 
axiqaq^og m. Würfelbecher : ? 
axiQov n. weisser Sonnenschirm der Priesterinnen der Athene 

: ahd. scirm, nhd. Schirm, -^skhi scheinen; axigov suburra, 

Gaunerwinkel, eigl. „Schatten**. S. axia. 
axiqogj axiqog (axiQQog) m. Oyps : axi^og m. Verhärtung, 

verhärtetes Geschwür, oxiQQog hart, fest, axi^^u verhärte : ? 
axiQtdw hüpfe : axai^. 
axl'q>rj Geiz, axig>6g karg, cnc/t/i, wie axviip, xviip nagende 

Ameise, nagender "Wurm : ? 
axX7^q6g trocken, s. axiXXio, 
axXr^q^Qog schmächtig : s. axeXitpqog. 

Prellwitz, Etym. WOrterbneh. 19 
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a'/,viq)6g dunkel, finster, oxvKpouf verfinstere, anvinäiog im 
Dunkeln befindlich : ? 

axviip, ayLvircttOy a7,vl7t6g : "/.viifß. 

OKOiTcog Töpferscheibe : vgl. ahd. sciba, nhd. Scheibe, isl. 
skifa Schnitte, Scheibe, ysgeipo schleudern, schnellen in ai. 
k^ipafi schleudert, schnellt, wirft, setzt nieder, ksepa-^ 
schnelles Hinundherbewegen, ksepana-m d. Abschnellen, 
Schleuder, vgL auch lett. »fpa Orkan? Das ai. Verbum be- 
deutet auch schmähen, schelten, verhöhnen. Gehört dazu lit. 
szypauti höhnen, szeptis fletsche d. Zähne, szaipytis ds., ksL 
osipnqti heiser werden, lett. schipnis Höhner, schypnöt grief- 
lachen, spotten? Vgl, (jx/ttcov, oxi/itctü), 

OT^oXiog krumm, gebogen, unredlich, axoliow krümme : ai. 
chala-m Betrug, lat. scelus Verbrechen; alban. täate lahm, 
■^skhelo biegen? Vgl. axcolr^^? otloXiov Bundgesang. 

axoXoKQog : s« ayiaXXvj, 

a-^okoTta^ {p'AohZna^j doKaXwipy aoYxxXiinwg) grosse 
Schnepfe : ? 

a'KoXoTcevdqa f. Tausendfuss : ? 

axoXotpy '07cog m. zugespitzter Pfahl, Splitter, Dom : ^skelo 
spalten, axaA^cü, ayiwXog. 

ayLoXvi^qog m. niedriger Sitz, Schemel, Adj. geizig, gemein : 
avuoXvnxix), 

O'AoXviÄog essbare Distel, die im heissesten Sommer blüht : 
ayAXXcj? 

oyioXv7CTw verstümmele : s. xoXaTttü); auch axoXoifj? 

axOjC</!^^o$ iVrt Thunfisch, Makrele (lat. scomber)^ oxofÄßQiaat' 
yoyyvaai : ksl. skomati gemere, skomljati grunnire. 

ayiovvta^ s. %6vvta. 

a^LOTteXog m. Bergspitze (lat «co^^i/Zii^ Bergspitze, Klippe ent- 
lehnt?) : eigl. Warte, zu aAsnTouai, 

c^onog u. s. w. : ayJTvro^ai. 

ayLoqayLitw jage fort : lg xoQoyuxg zum Teufel! 

ayiOQÖLvdw, s. ncqda^. 

oyLoqodov, ohoqöov n. Knoblauch : alban. hüdere, huröe f. 
Knoblauch; ai chard, chrndtti begiessen, ausbrechen, aus- 
speien ? < Daher oyLogodH^w mit Knoblauch zubereiten, füttern. 

a%OQdvXri^ utOQdiXrj Kolbe, Keule, a Kopfbedeckung, eine 
Thunfischart : -^skerdo schwingen? S. 7,6Qda§. 
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a'A,oQ7tiog 1. Scorpion, 2. ein stachliger Seefisch, 3. e. Pflanze, 
o'Aoqniaivo) erbittere, erzürne : mhd. &chraf Felsklippe, ags. 
scraef Höhle, mhd. schroffe Felsklippe, nhd. schroff, mhd. 
schürfen aufechneiden, nhd. schürfen, yskerpo stechen, zer- 
schneiden, aus skero schneiden? Vgl. yLaiQU) yuxQTtog. 

anoQTviCo) zerstreue, jage auseinander : vgl. axoQTvlog? 

a^iOTog m. n. Dunkelheit : vgl air. scdth Schatten, got. skadus, 
nhd. Schatten, skot- : *skh8 + t von -^skhö(i) scheinen? 8. 
OAid. 2xoTeiv6g dunkel, bünd, OTLOTiog dunkel, heimlich, 
(jxoroctf verdunkele. 

a'AißaXüv n. Auswurf, Kehricht, axvßaXiKct) behandele ver- 
ächtlich : ? 

axvdfiaivü) zürne, axv^oinaL (*a'/,väiOf.iai) bin zornig : lit. 
skandiis schmerzhaft, verdriesslich, heftig, skundü werde 
nervös müde, skündziu klage, führe Beschwerde, lett. skundH 
ungehalten seiU; skawUt missgünstig, neidisch sein, skaust 
ds. yskeudo : skude ungehalten, ausfahrend sein, eigL 
stechen und dazu an. skatd n. Ecke, Ende, Zipfel, got. skanfs 
Zipfel, Saum des Kleides, nhd. Schösz (»hervorsteckend*). 
Vgl. a-Avd'Qog. 

OTivCa f. Brunst, Geilheit, OKvJ^dü) bin brünstig aus *skudia 
zu -^skendo stechen (jucken) s. OTLvdfialvco, axvt^Qog. 

o'KVx^Qog -zornig, unwillig, avLvd-qwrcog mürrisch, ay.vd'qcLCia 
bin zornig, mürrisch : vgl. lit. skudrus scharf, rauh, lett. 
skaudrs scharf, skaudre scharfe Kante, skeudhro- : skudhro 
stechend, scharf, heftig, -^skeudho neben skeudo in ayivdfuaivaß, 
wozu die lett. Wörter direct gehören können. Auf die 
Grundform skeu (stechen) geht auch lett. skavffis Neider 
zurück. 

axt'Aa^, -oTLog junges Tier, bes. junger Hund, Hund : vgl. 
lit. skallkas m. e. bellender Jagdhund, skaliszitis ds., skdlyti 
bellen; lett. skalsch hell tönend, laut, cech. skoliti belfern, 
poln. skoliö, skuliö winseln, nhd. schallen, Schall, Schelle, 
verschollen, -^sqelo schallen, mit ^sqelo spalten {o7LaXX(o) 
ursprünglich eins? S. iQvyeiv. 

a/,vliov n. Haifischart, lat. caniculae : aY,vhx^, 

üTLvXXaqo gy TLvXkaqig e. Krabbenart, die in fremden Schalen 
wohnt : ? 

19* 
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axvk]i4ff acbinde, zerreisse, plage : s. yLoa^LvlfidTiov. ysqelo 
spaUoB, ^ 0»oAl{iP. 

0%vk^p (aieilov) n. d. erbeutete Rüstung , die abgezogene 
Haut; ayivXev(ü beraube der Rüstung; axvlow verhülle, be- 
decke ; yskü bedecken, s. aTtvrng. 

axvfivos jVLUgoa Tier : vgl. nhd. Schösding, anevog? 

a^vQ&dliogy amvQ&a^ Jüngling : s. %VQoaviog. 

axvQOv e. Pflanze : ? 

auvtaXfi Eeule, Stocks üTivtalov ds., auvrakigj ^iSog f. Enittel, 
Stab, Walze : vgl. lett. schautrs, schaufs ein Scheit Holz, 
ysgeuo rasch zufahren, s. imetog. 

antra f. dor. Kopf : ? 

axvTog n. Haut, Leder, lat. scutum Schild, olhscürus dunkel, 
lit. skurä Haut, an. akaunn Decke, Schild, nhd. Scheune, 
Scheuer \ ai. sku, skunäti bedeckt, überschüttet. y$kevo : 
skü bedecken. Vgl. imay^xvtov ^ o%vXoy. Daneben /-ä, 
s. iy^vrl. 

a%vq>og m. n. Becher : tnuatpogy anuxTctoß? 

axcoAi}!, -^Kog m. e. Wurm, aycfalr^yuwüd^ai wurmstichig 
werden, imcjlvTtrofiai krümmen, hin- und herwinden : 
s. aiioXiog. 

axtoXoy n. Anstoss, o'Awlog m. Spitzpfalü, Stachel, axufXfj^ 
Haufen ausgedroschenes Getreide : ayLoXkiOf -^sqöl stossen« 

a%(omio spotte, scherze, ay.iSfif4a Scherz, ayuoTttrfi Spass- 
macher, oyuoipy -ftog m. Eule : s. ayuaniqda? 

axwQf ayunog n. Koth ist (eigL coUectiver Plural) Nebenform 
zu ai. gäkft, Gen. gahiäs ds. (idg.sikji^ Qqji. sekn-is), wozu 
cymr. ysgaiih Auswurf, lat. mu3~(8)cerda Mäusekoth, aL 
ava-^kara s Excremente, ksL ksvara Schmutz, skar-^dü ekel- 
haft, skvrina Makel, lit. tu skveme Schelte an Kinder, an. 
skantj ags. scearn Mist; yseq, sq-. axcci^/a Schlacke, axw^a/Aig. 

aiiiqaydog Smaragd ist ein (semitisches?) Fremdwort, das 
mit ai. marakata-m, marakta-m Smaragd in Zusammen- 
hang steht. 

üfiaQayifo, aixaqayiC,iOj üfiaQaaawy ßia^aaw dröhnen, brausen : 
ksl. smrukaii haunre, sorbere, sugere, naribus attrahere, 
nasum emungere, ursprünglich „einen bestimmten Laut her- 
vorbringen^', lett. smurga, smurgulis Schmutzfink ,Schmurgel\ 
lit 9markato8 Sclüeim, Rotz, emarküs heftig, smarkininkas 
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Wüterich. Dazu üfiOQayva (Hesych.), pia^yva Peitsche. 

■^smarag, smardk- schnauben, sausen. 
Gfiaglg^ afiaQig kleiner Seefisch : ? 
OftegdaXiog, a^egivog schrecklich^ furchtbar : ahd. sin'erzan, 

nhd. schmerzen, engl smart scharf, bitter, lat mordeo beisse. 

ysmerd beissen. 

Ofiiiv aus *afir^ieiVf cfiiqx^f afidxio abwischen, schmieren, 
OfiflXTi, afiijfia Salbe = ofirff^a, CfiäSi^ Schwiele (vgl. nhd. 
Schmiss)^ Cficig^ afitayt] Windstoss. Ähnliche Bedeutungen 
zeigt got smeitan bestreichen, beschmieren, mhd. smtgan 
streichen, schlagen, smüzen mit Buten hauen, beschmieren, 
nhd. schmeissen, verschmitzt, lett. schmiga^ schmitra Bute 
zum Schlagen. Diese Wörter zeigen ystnei- : smf^ die Er- 
weiterung einer y^m^: sem in lit setniü schöpfe. Die griechischen 
Wörtergehen axdystnei abwischen, abreiben zurück. S. Ofiiv&og. 

üfArlvog n. Schwärm, Bienen-schwarm , -korb; Ofii)- : aefi'^ 

s. elg, o^og. 
OfifjQia^ afAfjQia^ ofi'^Qig eine Pflanze, Strauch, yuaaog : ? 
Ofi'qQiy^, fiffQiyS Borste : ? 
Ofi'qQiv&og, /uij^ir^og Faden, Schnur, lixiqvia wickele, winde, 

fiiQfüg, -J&og Faden : ? 

a^ijxco, s. Cfif^v. 

OfAi'AQcgy fily^^g, der. ^exxo^ klein : vgl. lat. mlca Krümchen, 
mlcidua winzig? 

ofilla^f OfuXogy fiila^y pukog Taxus-, Eibenbaum : s. inhx^ 
und üfiiXii. 

OfAtXri Schnitzmesser; a^ivvri^ Ofiivvgy -vog Hacke : ^sinf 
schnitzen, wozu nhd. Schmied, got. aizchsmifa eigl. ,Erz- 
Arbeiter', ahd. «meic/ar Künstler, nhd. Geschmeide; s. aixivy^og, 

apiiv&ogy Ofiiv&a Hausmaus, ofiig (Hesych.) Maus (s. OfiiXrj) : 
vgl. lit smUius Näscher, Zeigefinger, smüduti, smilinäi 
naschen, smailüs spitz, naschhaft; lett. stnizens schwarze 
Spitzmaus, ysmi naschen, nagen, schnitzen (s. OfdiXui), eigl. 
glatt reiben (: »mei abreiben, s. Ofiijv). 

Ofiivirjj s. afiiXr^^ 

Ofdoiog {af4v6g)y fxoiog mürrisch, *sfnovios : ygl. russ. smuryj 
dunkelgrau. cech. kmouHti umwölken, trüben, weissruss. 
nachmura finster blickender Mensch, femer nhd. Schmutz, 
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lett. smida Sabbeier, SchmutzfiDke, smuidf sabbeln, sudeln^ 

smaide Mund, smaulis e. schmutzig Gewordener? 
OfivQtg Schmirgel, zum Abschleifen und Polieren gebraucht, 

Ofiygi^ü) durch Reiben polieren, salben, /AtglKa) dass., ^vqov 

wohlriechendes Salböl, Pflauzensaft : got. vgl. smairpr n. Fett, 

nhd. Schmeer (Schmirgel), ahd. smero, nhd. schmieren , an. 

smjör Butter, lit smarsas Fett, auch got. smarna f. Mist, 

Koth? ysmero schmieren, eigl. streichen, reiben. 
ofivQog, OfÄVQcuva, ^VQogy fitgaiva Meerfisch (Muraene) : vgl. 

TtXrififiVQa? 
aiit^x^c^ lASse verschwalen, quäle, ^Tria^v/e^cSg elend, mühselig, 

Ofivyegüig ds.; nhd. Schmauch, schmauchen, ndd. smöken. 

ysmaug : smüg neben smaugh verschwälen lassen. 
apLÜdi^ Schwiele, s. öfA^v. 
aiivixia^ s. a^^v. 
aoßeo) scheuche, verjage, avaaoßt] d. Aufscheuchen : ai. tj/a- 

jayati jmd. veranlassen, etwas im Stich zu lassen, fortjagen; 

s. öißofiai. Dazu aoßaqog schnell, hochfahrend, aoßdg heftig, 

hofförtig, öoßvi Pferdeschweif, Helmbusch. 
aoyyiog^ aoyxog e. distelartige Pflanze : ? 
ö6lotY.og bäurisch, fehlerhaft sprechend, ausländisch : ^oXoi, 
aolog eiserne Wurfscheibe, runder Stein, *TF6Xog : vgl. rvlr^ 

Wulst? 
aofxqxig schwammig, locker : vgl. ahd. swamb, mhd. swamp, 

nhd. Schwamm, 
aoog heil, $vaoia Heil, &iaoog wohlbehalten; \pvxo^o6og d. 

Leben erhaltend, * tvoaos : got. gaßrastjan befestigen, s. aaog. 
aoog m. heftige Bewegung, aotg — ooßdg : aevu). 
aovuai eile, s. aevw. 
aoQeXlri (zoQeXXfi) Spottname eines Alten, der schon mit 

einem Fuss im Grabe steht : aoQog Urne + eiXXof, 
aoQog Urne zur Aufbewahrung der Totengebeine, *tvor6s in 

sich fassend » lit. aj^tväras Gehege : lit. tvirti fassen, 

tvärtas Umzäunung. Vgl. d. vorige und awQog, aaQyavri, 
aog, (Jij, ocv dein : s. ov. 
Govf.iai : s. aevfo. 

aovaov lilie : aus hebr. shüahan ds. 
aoq>6g geschickt, geübt, weise, aoq>ia Gewandtheit, Weisheit, 

aoq>it(a unterrichte, Pass. ersinnen, klug einrichten, erdenken : 
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*dhrobh6s, *TFo(p6g : lat. faber Schmied (a für vo wie in 
canis), got. ga-dahan sich schicken, ga-^öbs, lit. dablnti 
schmücken, ksl. dobr gut, u-dobü thunUch, pa-doba Zierde, 
lett. daba Gewohnheit; hier ist v vor o geschwunden. 
ydhvobo : dhvöb passend machen. 

CTcädi^ u. s. w. : s. anaw. 

arcd^t] Spatel, breites Holz, zum Weben gebraucht; Schwert, 
ana&ato den Zettel, Einschlag, beim Weben festschlagen, 
anzetteln, beschneiden, ana^itu} rühre um, streiche um, 
Ofcad-i V7]g junger Hirsch, Spiesser : vgl. as. spado, engl. 
spade, nhd. Spaten, mhd. spatd kleine Schaufel (woher itaL 
spada Schwert), -^spa hin wegnehmen, CTtaw? 

GTtaiQO} ■-- aonaiQW. 8. d. 

OTcaXa^j doTcola^ Maulwurf : wie OTLaXo^f ds. zu ysqal, 
ayidkiM. So Oftakad-Qov =s andkevd-QOv Ofenkrücke. 

aTtaQäooo} zerreisse, zupfe; OTtOQayfjia abgerissnes Stück, 
anagayfiog d. Zerren, Krampf : yspera fasern, s. analog. 

ondvig f. Mangel, OTcdviog dürftig, a7tavt^<a bin selten, ent- 
behre, anavog selten : ksL spanü, spaninü barbam raram 
habens; yspe : spa hinwegnehmen, s. a7rd(o, 

anaqyri strotzender Trieb, Leidenschaft, anaqyato strotze : 
lett. spirgstu, spirgt frisch werden, erstarken, ^OTtfyd ist 
Fem. zu lit. spirgas, lett. spirgs gebratenes Fett, Grieben 
(„prasselnd'', woher ostpreuss. Spirgd)^ ^^V^tg^ &• cq>aQayiofjiai. 

andqyta wickele ein, aTtdqyavov m. Windel, aTtagyopow 
wickele ein. '^sprg-' einwickeln; aus -^spera^ s. on:eiQa, 

OTtagvog selten, aTvaQvofcoliog mit einzelnen grauen Haaren : 
OTteigtOy OTtOQog. Oder zu ahd. spar, nhd. sparsam, sparen^ 
lat. parum zu wenig? 

üTtaqog m. e. Seefisch : anaiqta, 

üTtaQTog Strauch, zu Stricken verwandt, OTta^tjj andoftov 
Seil : lat. sporta Korb, lit. spartas Band; dazu Oftvqig f. 
runder geflochtener Korb, aTtvQidtop Körbchen. Grundbe- 
deutung von 07taq-%6g ist vielleicht ,faserig^ (zum Flechten, 
Strickmachen geeignet), seine Wurzel erscheint vielleicht in 
lett. spurstu, spurt, spuröt ausfiisem, spurs Flosse, Floss- 
feder, Faser, spuma Kuhblume, auch ags. fearn, nhd. Farn, 
Farnkf*aut,. wozu auch lett. spdms, lit. spamas Flügel, 
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Fittig, Mossfeder? yspera fitserig sein, aasfiisern, flechten, 
winden. S. cnü^. 

anafayyog^ OTtavdyyrj Meerigel, artatayyi^w TOQaaaw? 

OTtataXcg üppig, anataXfi Schwelgerei, Luxus, aTcataldw 
schwelge : vielleicht für *a7talTa3i6g (vgl. eKTtaylog) zu ahd. 
apildan yergeuden, verschwenden, ^ildi Verschwendung. 

CTtatiXri dünner Stuhlgang : s. oioTtti^ arciXog. 

ort aap ziehe heraus, raufe; ziehe ein, schlürfe : ab. apor^pa- 
yHti zieht aus (Kleider), ab. ^ fiedlen machen, hinwegnehmen 
(nhd. spannen, ahd. spanan locken, reizen?) ysps : spa 
ziehen, hinwegnehmen; dazu böot. OTtazos Fell, Cfraöi^j 
"Ixog e. abgerissener Zweig, anaditfa ziehe ab (die Haut), 
OTtadwvj -^vog Zuckung, Krampf, anadtav^ navog^ ^ovvog 
(lat 8pado)f CTta&fjj andyig. 

ü7t9iQa (* sperfii/ "Fiedät&y Windung, Maser des Holzes (lat. 
spira, nhd. Spirale); OfteiQdw wickele, drehe zusammen, 
anel^fia Windung, Windel (aTcdnyavov) y anÜQOv Hülle : 
-^spera finsem, flechten, winden, s. aTcd^ov. 

a7C9tqaia spirea Strauchart mit spiralförmig zusammen- 
gewundenen Samenpfötchen : aTtslqa. 

aTtiXe&og, niXed^og Dung, OTtiXXr]^ ds. : ? 

OTteiQU) streue, säe, sprenge, spritze, sprühe, ojvigfiay aTtiqa- 
dog n. Same, anofj&y a7t6i(og d. Säen, aTtoqdgy -^og t zer- 
streut, anonaiitiv zerstreut, einzeln : -^spero sprengen, sprühen, 
streuen liegt als -^spre vor in mhd. sprät d. Spritzen, als 
spriu : spröu, spreu in mhd. spraaten stieben, streuen, nhd. 
sprUheN, ahd. spriu, nhd. Spreu, lett. spraujüs komme empor, 
dringe empor, prauddt spritzen, als spreud in nhd. spriessm^ 
Spross, mhd. spriUzen, nhd. spritzeh; auf -^spre-i beruht 
vielleicht mhd. spriten, nhd. spreiten. .Weitergebildet aus 
ysper ist lat. spargo streue, sprenge, werfe, verbreite; vgl. 
üTtiqxWy TgQiqd'U}. 

CTcivdta (oTteiaofiai aus *a7civdaofiai) bringe ein Trankopfer; 
giesse aus. Med. schliesse einen Vertrag, anovdr^ Trankopfer, 
PL Vertrag : lat spondeo (spopondi) verspreche feierlich, 
gelobe. 

OTtiog n. Höhle : s. OTtriXaiov. 

a7ti(jx(a dränge, Pass. eile : ab. agperezatä 3. Sing. Imp. 
Med. strebte, ai. sprhayati eifert, neidet ; vgl. spfhä Begehren ; 
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cniqydv^v* igQWfiivtog (Hesych.), äajteKxig heftig (oy-a^-), 
arteqxyog hastig, -^spergho eilen, drängen, streben, nasaliert 
in nhd. springen, sprengen. Ygl. aTtuQw oder aaitai^? 

Oft€vd(o beschleunige, Med. eile, a/tovdij Eifer, anovSa^w 
beeifere mich, anovdaiog eifrig, gut, wiclitig : lat studeo 
bemühe mich, Studium Eifer, armen, phoith Eifer, puiham 
anovSa^iüf alban. jwit« Arbeit, Geschäft (*spudna) -^psteudo 
eifrig treiben. 

OTttiXaiov^ artr^Xvy^j -vyyog f. Höhle (lat. späunca ds.) : 
lat. splräre atmen, hauchen, splrüus Atem, Hauch, spirä- 
culum Luftloch, Dunsthohle. -^spSs wehen, hauchen, dazu 
auch oniog. Zur Bedeutung yeigl. avtqov, 

QTCidiig ausgedehnt, weit, eben, anidiog ds., OTvidceig breit, 
gross, OTtidod-e^ von weitem : ahd. spiziy mhd. spitze, nhd. 
spitz (^spidus), ahd. spiz, nd. spit, nhd. BratspiesSj ahd. 
spizzo, nhd. Spiesser; OTttl^to *h,%siviü. -^spido ausdehnen 
aus yspX spannen, strecken, woher ani&afArj Spanne, c^ti- 
lag f. Klippe, amkog f. ds., anivog mager : at vi^pitd-m 
Not, Bedrängnis, lat spina Gräte, Dorn, Stachel, splca Ähre, 
splcäre spitzen, splculum Spitze, Stachel; nhd. SpeUe^ 
ostpreuss. aus-speüen herausstrecken, Speiche, Speicherncigd, 
mhd. sptcher Nagel; ahd. spinula Stecknadel, lit. spitiU, 
spüuli Pinne einer Schnalle, spy^iä Yorlegeschloss , lett 
spüe Zwicke, Holznagel, Holzgabel, spüit klemmen, zwicken, 
spannen, spdeis Bigonett, spdidit drücken, drängen, spttvs 
trotzig, spite Trotz, engl, spite ds. 

a7ciC(ü zirpe, piepe, CTci^a kleiner Vogel, üTti^iag Einkenfalke, 
Sperber, oqo^TctCr^g Bergfinke, aniyyog Fink »« engl spink^ 
dän., schwed. dial. spinkt m. kleiner Vogel; nhd. Fink 
(*pi'tgön), ahd. finclio. yspf piepen, auch in OTcivog kleiner 
Vogel, Rnk. 

OTTid-afiiq : s. OTtiitlg. Das SufBx erscheint im Litauischen 
-damals im Particip. Prs. Pass. 

OTtiXdg f. E^lippe (eigl. spitz, hervoigestreckt) : s. OTtidiqg. 

OJclXogy aniXog Fleck, Schmutz, 07tiX6(a beflecke; -üTtt^ 
kann zu spöi, öfcw- in olanünti (s. d.), «TTra- in cncttiXin 
im Ablaut stehen. Zu spö gehört ahd. spuclen, nhd. spülen. 
Ausserdem vgl. preuss. spoayno cf. =» ksL p^tia t Schaum, 
Gischt, lit. spdine Schaumstreifen, ai. phena-s Schaum, ahd. 
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feint, nhd. Feim, abgefeimt (»raffiniert*), lat. spüma Schaum. 

ysphei scbmutzen, schäamen. 
Oftiv&i^Qy -i^Qog m. Funke, Cftiv&tiio sprühe Funken : lit. 

spindefi, lett. spidH scheinen ; wegen lett spüdrs blank (aus 

*8pondros) spüfchs glänzend muss man yapendho leuchten 

annehmen. 
anivoq kleiner Vogel, Fink : s. aniCia. 
o 7t IV 6g mager : s. a^rccJr'g. 

OTtldyx^^ ^' Plur- Eingeweide : s. a7tXr(v, 

OTtleyLoa) (Tr^exoo, OTt&iXoa}) ceveo : ? 

OTvXrjdog m. Asche : lat. splendeo glänze, lit splendziu ds. 
yspled : splend leuchten; wegen der Bedeutung s. arcodog. 

OTtXriVy aTtXrjvög Milz, anXdyx^a n. Plur. d. edlen Eingeweide, 
(auch Lunge) : Grundform spl^gken, spVghnös : spt^ngkno-; 
vgl. ai. plihan, pHham m. Milz, zend. (Pehlevi-Gloss.) gpereza 
Milz, lat. liBn ds., ksl. slezena f. ds., lit. bluznis Milz (sUghn- 
aus splghn-), ir. selg (für *fipelg) ds.; auch ahd. lunga, lun- 
gumia, nhd. Lunge kann hierher gehören, mit derselben 
Erleichterung des Anlauts wie im Lat — OTcXrividto bin 
milzsüchtig, u. ä. 

anXriviov Verband (lat splenium Pflästerchen) : ? 

OTtoyyog m., att aq>6yyog Schwamm, Drüse : lat fufigvs 
Erdschwamm, Pilz (*phango8, *sphongo8), fungösus porös, 
lett. spang^üge, spafigole Moosbeere (schwammig); lett. spen- 
gaU Sandbeere ds., spanga e. Blase an Händen oder Füssen, 
lett spidfens e. Strohhalm, lange Röhre, durch die man ein 
Getränk einzieht (^sph^aiga), engl, spunk Feuerschwamm, 
Zunder, faules Holz; ^sphengo Poren, Blasen, kleine Öff- 
nungen bekommen. Vgl. (piyyog, <p&€yyof4ai. 

ö 7t od 6g Glutasche, Asche, Staub, aus »qodös ,8chimmemd' : 
ysqed, nasaliert in ai. cdni-gcadai schimmernd, gcandrä^ 
schimmernd, lat tn-cene^o zünde an, cant/eo glänzend, OTtodUoj 
öTtoditw röste, OTtodia Aschenhaufen, a/todiw abstäuben, 
schlagen. 

CTtoXag Fell, Erleid, oftoXsvg e. Art Brot : s. avUXa). 

OTtovdvXti Erdkäfer, att atpovSvXtj : vgl. lett (tpindala, spin- 
dde kleine Bremse, spindit klingen, weinen, summen. 
ysphendo schwirren, ursprünglich «= -^sphedo, sphendo 
zucken? S. oipedavog. 



öTtövdvhjg — aviaQ. 299 

dmovdvXog, att. oipovövXog Wirbel , verticillus : aqyevdoyfi 
Schleuder; aq^edavög. S. d. 

üfcogyilog e. Vogel : preuss. spurglis Sperling, spergl-a- 
tcanags Sperlings-habicht, Sperber; vgl. ahd. sparo m., got. 
sparwa, nhd. Sperling, ahd. spariväri, nhd. Sperber. Zu 
lit. spürsti in eine brausende Bewegung am ganzen Leibe, 
bes. mit den Flügeln, geraten (von Vögeln), epurzdeti flattern 
(zu anaiQ€o)y vgl. arQOv&og. 

OTKVQa&og runder Mist, bes. der Ziegen und Schafe, ajvvQag, 
•döog f. ds., att. aq^vgccg, amQdaqov ds. : lit. spfrä, spiräs 
Eugel des Schafmistes, lett spira ds., grosse, graue Erbsen, 
vgU diooTtvQog; dazu auch aq^aiqa die Kugel (*8ph^rta), 

arayiuv^ -ayog f. Tropfen, arayeg Plur. ds., ötato) (*9tngio) 
träufele, flösse ein, tröpfele, arayitog tropfen weis rinnend, 
Tff araxTa Harze, Gummi, Balsam, (XTOfXTij e. Balsam : vgl. 
an. stökkva, stokkinn sprengen, spritzen, ystengo netzen. 

aradiog stehend, unbeweglich, steif, zugewogen : i'arijjui. 

«Ti^aJtoy Kennbahn, Strecke von 123 Schritten, argiv. anadtov : ? 

avalg, azaig : s. a-viaq, 

üzaXaaow tröpfele, azaXa^ca, ataXatj ds. ; azalayfna, aza" 
XayfjL6g d. Getröpfel : ? 

azaXi^^ -TLog dor. =» azaXig^ -läog f. Stellholz, Stange : 
iazrifAi, 

azd^vog Krug : iazrifii^ vgl. mhd. stände Eimer, lit. statine 
Wanne ? 

azafjiigj ^ivog f. Bippen, Seitenbalken am Schiff : iazti^i. 

azavQog Pfahls an. ^tourr eingerammter Pfahl, got. staurs 
Stab, Pfahl; vgl. ai. sthävard-s, sthavird-s fest, stark, ab. 
gtatora stark, lat in restattrare erneuern. S. ioztj^Uy ozv(o. 

ozaqivX'q und azaq>vXri^ s. aaze/Aqrqg. 

azdxvg^ -vog m. Ähre (eigl. Spitze) : vgl. lett. stfga lange 
Stange, grosse Kute, lit stägaras, stegerys dürrer Pflanzen- 
stengel, ahd. stangoy nhd. Stange, ahd. stingä, nhd. Stengel, 
engl, to sting stechen. Szaxvs st^ht entweder zu ystegh : 
stegho in Ablaut, wozu auch azoxog das Ziel, Zielen, oder 
für *st'QghiAS von der nasalierten -^stengho spitz sein, stechen. 

aziaQj aziäzog (azrJQy cxirijTOg) Talg aus ^azäictq^ "^ozäii^zog: 
vgl. ai. styäyati gerinnt, -^stäi : stif stiä gerinnen, ysfeia, 
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wozu ataig, ataitdgj att. anfg Teig aus Weizenmehl and 
Wasser, lat. stiria Tropfen. 8. atta. 

aciyup bedecke as ai. sfhdgati verhüllt, lat tego bedecke, mit 
langem Vocal lit stiSgti ds., gtögas Dach; vgl. acymr. tig, 
ir. tfg, tech Haus, an. /ofc, nhd. Dach, decken; areyog, riyog 
(ftiytj, tiyti Dach, aveyavog, areyvcg bedeckt, ^st}^, stego, 
tego decken. 

avBißio trete fest, stampfe, mache dicht, üxoißti d. Stopfen, 
die Grundlage, ctißog m. P&d, atißdg Streu, atißoQog ge- 
drungen, cvcfwtog fest, gedrungen : ygL lit stingstü, stlngau 
gerinnen, dick werden, lett. siifigt compact werden, stings 
stramm, starr, ^steigo fest treten, fest werden aus ysfe^a : 
Sit gerinnen, fest werden + go, vgl. attoy atiaq. Daher 
auch a^ißtj der Morgenreif. 

ar€iA€t^, aceksa Ohr, Loch in der Axt für den Stiel, arU" 
Xeiovj axBkeioify ataleov (*8qel^eion?J^ ateXuow^ ateXeoca 
versehe mit einem Stiel : zu lit skyle Spalt, Loch, lit. skilti 
spalten; ainailto? 

ocelga f. unfruchtbare Kuh, * st er ix «■ ai. stari ds., got 
stairö ds., nhd. Stärke junge Euh, die noch nicht gekalbt 
hat, bulgar. sterica gelt, alban. ifjerey ik'ere f. Lamm, junge 
Kuh, neusloven. ^erp- einjähriges Böcklein, sterpo unfrucht- 
bar^ vgl. aviQig>og unfruchtbar, aveiQog unfruchtbar, armen. 
fterj ds., lat. sterilis ds. -^stere hart, avsQBog. 

acelx^ steige »■ nhd. steige, mhd. sfige, got. steiga; aL stigh^ 
nufs springt auf, air. tlagaim ich gehe, ksl. stigntfli eilen, 
lit statgüs eilig, fdaigytis eilen, lett aiaigät gehen; OTolxog 
m., Reihe, Linie «» got staiga f. Steig, alban. Hei Durch- 
gang, Weg, avixog m. (ctixeg) Reihe =« ahd. stec, nhd. Steg. 
Dazu OToixüop Buchstabe, Element. 

oceX^ifovqog e. Ähren tragende Pflanze : ? 

ociXtxog n. Stammende : ? 

atiXXu mache klar, fertig, lege zusammen, sende (äol. OTiiUÄa, 
07t6hx a.) : an. skil Unterscheidung, urteil, skila einer 
Verpflichtung nachkommen, erklären, entscheiden, engL skül 
Geschicklichkeit, Einsicht, skilled geschickt, erfohren? Daher 
axÜLog Rüstung, Heer, Antrieb, Stiel, Schifiisschnabel, axoXr 
Rüstimg, Kleidung, axoXilja setze in Stand, otoX^iog^ ato^ 
Xiofiog d. Kleidung, axoXig Kleid, Falte, Runzel. Ygl. anoXdg. 
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orifÄßto stampfe, misshandele, schmähe — got. stigqan 
stossen; lit stengiu strenge mich an; stangiis widerspenstig; 
ahd. stampfön, nhd. stampfen, Stampfe, ahd. stampf Werk- 
zeug zam Stossen, mhd. stempfd, nhd. ndd. Stempel, stumpf, 
Stumpf, nd. Stump, 8tümj)er. Daza aatiftßoKTog unbe- 
schimpft. ystetigo stampfen, aas ^stego in oxoßog d. Schel- 
ten, Grossprahlerei, otoßito^ OToßatta schimpfe, nhd. stapfen, 
ahd. ^apfo m., nhd. Stapfe, Fasstapfe, 

OTSfiiprXa PI. n., s. aars^fptß, 

a%ev6g enge, ion. areivog aus *a%evß6g; oxivtay ion. atshia 
mache enge, oxsivtanog beengt, f. Hohlw^ : ? 

orivfo seufze, jammere =r ai. stdnati donnert, brüllt; lit 
sten'eti stöhnen, ächzen, ksl. stenati ds., ags. stunian, nhd. 
stöhnen, ysteno laut tönen, jammern. ojovoQj atovoaig; 
atsvaCo}^ aTSvaxWj axsva%iC(aj aroya^ij. 

OTSQyavog 'xonQog (Hesych.) : vgl. lat. stercus n. ds. 

ariQyto liebe, atogyri Liebe : ir. sercc lieben? 

arsQsdg, areggog starr, hart, fest : ai. sthird-s fest, stark (?), 
xihd. starr, star-k, ht sfyr-ti (str'^H) erstarren, styroti steif 
dastehen, ksl. staru alt, ir. seh-t stark. Dazu aTeodfayiog ds., 
atiQiq)og fest, unfruchtbar, nhd. Stärke junge Euh, die noch 
nicht gekalbt hat Auch a%elQa f. Kielbalken, r^ axiqiifog ds. 
gehört hierher; vgl. o%6Q%h)^\ ^sier : stör : strl erstarren, 
s. a%fp{vi^. Dagegen ai. sthird-s wegen des th zu i'arijjui. 

axsqiui berauben, aus *aTeQifw : ai. staru Feind; vgl. lit 
lett. sterva Aas (aus dem Slav. entlehnt?), ksl. strüvo n. ds., 
serb. strv Reste eines vom Wolfe gefressenen Viehes; ari- 
QOfiai^ bin beraubt, entbehre. 

oziqiq^og : s. OTiQeog. 

OTiQvov n. Brust, Fläche : ahd. stirna, nhd. Stirn] vgl. aL 
siirndhm das Ausgebreitete; atOQe%yv^i. 

OTiQOgÄOi : s. OTSQiia. 

otSQOTrijf. Blitz, oriQotp (Xlywg Rauch) funkelnd, eigl. ,stem- 
blickend^ : aan^g (: otbq : arga; vgl. ab. stehr-pa^sanha 
mit Sternen geschmückt) + o;r, -77, ^oq blicken. S. aatoaTcti* 

OTS^^ogy s. ateQeog. 

otiqifog n. Leder, Fell — lat tergns^ -oris n. Rumpf der 
Tiere, Haut, Fell (*sterghros n.); OTSQ^pow mit Leder be- 
kleiden. 
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atiq>o) umhülle, umschliesse, umkränze, oTeqtayog Umzinge- 
lung, Ki^anZy aveq^avrj Helmrand, Kranz, azeqiavow herum 
lagern, umkränzen, a%i(fog n. Kranz : lit stebuli Badnabe» 
klr. pO'Stibaty fest zusammenheften, ystebho umschliessen, 
befestigen. Vgl. aozeiKpxfi. 

ozevrai verheisst, vermisst sich {avevzo Imp.) ist Medium zu 
ai. stöti rühmt, Med. rühmt sieh, ab. {;tatiH lobt, -^steti- 
verdichten, ballen, stark machen. 

üT^^og n. Brust, Ballen der Hand, Hacke; (dor. r^) : vgl. 
atr^vlov at^S^og (Hesych.), ai. stäna-s Brust, bes. die weib- 
liche, ab. fdäna m. Knoten, Brustwarze, arm. ^tin ? attivia 
e. Demeterfest. 

cJTijAij, dor. axaXa, äol. araAAa Säule : larr^^t; vgl. got. 5^öb, 
nhd. Stuhl\ oder etwa *stävla? S. artoi. 

avrifiiüv, 'Ovog m. Aufzug am Webestuhl =- lat. stämen, 
'inis n. ds.; ar^^ia n. Femer heisst (Trr^ci>v die Ader zu 
beiden Seiten der mittelsten Hauptrippe des Blattes; Schiffs- 
rippen (— arafilg) : ai. 8fhäma(v) n. Standort, Kraft, got. 
Stoma Grundlage, Stoff, lit. stomü Statur : Xoty^iii, 

aTTjQi^w stütze fest, richte auf; OTrjQiy^, -lyyog Stütze : vgl. 
axr^QiTV'ccj ds. ? 

azta Steinchen, otiov ds. : -^stiä : stäi : sti sich verdichten, 
erstarren, gewinnen, s. aziaQ, Dazu auch lat. stlna Tropfen, 
got stains, nhd. Siein ^ ksL st^na Mauer, lit. stdine Pferde- 
stall, lett. stine £isenstange; vgl. azlfpogy azeißw, azilrj. 

azißi] Morgenreif : s. azeißio. 

(jzißi, ozl^iii schwarze Schminke (lat. stimmt, stibium) : ? 

azißog, aztßtjy ozißaqog : s. azeißw. 

aztyfi'q u. 8. w. : s. azitw. 

aziCiü (Fut. azi^üß) steche, brandmarke, oziy^ia Brandmal, 
acty^aziagy aziywv e. Oebrandmarkter, aziyevg Brandmarker; 
GZiAzog bunt, aziy^ri d. Stechen, Punkt : lat. sfinguo stechen, 
instlyare anspornen, sülus Oriffel, Stimulus Stachel (^stigU 
*sticfm'), got stüds Trinkgefass (eigl. Hörn), ahd. ^ichU 
Stachel, nhd. Grabstichel^ nhd. stechen^ stecken, Stecken, Stich, 
^stigo, die im German. in die e-Reihe (: *stego neben stegho 
s. oz6%og) übertrat. Dazu auch ai. üj fijate ist scharf, 
schärft, tigmä-s scharf, stechend? 
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atiXßio glänze, schimmere, qtiXßt] QIslüz^ CTikTtvog gln,nzenä: 

vgl. lit. delgiü, dhlgti schauen, ^stelgo glänzen. 
atikri f. Tropfen : lat. Biüla ds., stiria gefrorener Tropfen, 

^sti gerinnen, s. axiaq. 
aTi(pog n. d. Dichtzosammengedrängte, Haufe : -^di fest 

weiden (s. ariaq) + bho\ wie ajtq>io aus stü + bho, S. 

azKpQogy azia, azeißo), 
azKpQog stark, fest : vgl. lit. staibus stark, tapfer, staibia 

Träger, Pfosten, PI. Schienbeine, lat. tU>ia Beinröhre, Flöte, 

ysteiaistai :s^{8ich verdichten, erstarren (areaQ), woher auch 

lit. sti])rÜ8 stark, fest, stipti erstarren, lat. sh'pes Stamm, 

stipäre stopfen, sitpul<$ Halm, ags. sfif, nhd. steif, 
azixog m. Beihe, acixsg PL ds., s. ozBixia. 
azXeyyigy -idog f. selten azeXyig^ azeleyyig Streicheisen, 

azleyyitcD, ozeXyiCu} reibe damit ab : ? 
azoa, ozoia Säulenhalle, *azof-ia; aztoa^ äol. czma^ tnüfii^' 

do/ug ^Xivri (Hesych.) : ysthöu- : sthäv : sthü aufrichten, 

s. ozvia, 
azoßogy s. azifißw, 
azoixog m. Beihe, s. ozeixfo. 
azofia n. Mund, Mündung, Spitze, Schneide =»' ab. ^aman 

m. Maul, armen, giom ds.; vgl. got stibna (aus *stimna)^ 

nhd. Stimme, azoiiaqyog schwatzend für *aTO^a + aqyog^ 

azofiovv schärfen. 
azofiaxog Schlund, Magenmund, Magen : azofia, 
azo^fpog m. Prahlerei, Schelten, Verspotten, azo^fpa^, -mog 

m. hochtrabende Beden, azofjtqxx^a) grossprahlen : ystembho 

stopfen, s. äazefiqyqg. Zur Bedeutung vgl. azifißu). 
azovogy azoyaxji t^- d« Stöhnen, azovaxifo stöhne, azovoeig 

seu&erreich : axivw, 
azoyv^f 'vxog m. Spitze; Kralle : ystegho stechen mit nu-- 

Infix; vgl. azax^gy azoxog. 
azoQevgTeil des Feuerzeugs, in dem andern, dem liegenden, 

gedreht, „Hinstrecker^^ : azo^pi] vgL aL stara-s Stratum, 

Schicht. 
azcQd'v^y azoQ&vy^ Zinke, Zacken, azoQdifi ds. (Hesych.) : 

vgl. ahd. gt'erz, md. st^t Schwanz, nhd. Pflug^sterz, mhd. 

stürzen steif aufwärts richten, -^sterth : starth] vgl. nhd. 

starr, azegeog? 
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/jTOQvvgÄi breite aus — ai. strniti streut, wirft nieder; 
GtQiüWv^iy oioQivwfAt ds. gehen auf die Wurzelformen 
axoqe-a und argw-a zurück : ai. star, str streuen, ausbreiten, 
stäriman- m. Ausbreitung, starana ds., stirna-s ausgebreitet; 
ab. gtar streuen, ^^atm Lager; lat. sternOj 8trähi8{^ otqü^ 
TOff), stramen Streu (» argäfia Lager, Decke, OTQtüfjiiq 
LagerX ksl. dri-ti ausbreiten, cymr. streit Ebene. Von einer 
erweiterten yströu : sfrou stammt nbd. streuen, Stroh, 

OTOQxo^o} einpferchen : ? 

aroxog d. Zielen : ystegho stechen, s. aroxvg. Dazu crro- 
XaKo^ai ziele, bezwecke, vermute; arox^ts Hiigel, um die 
Stangen für die Stellnetze einzustecken. 

OTQaßog u. ä. : s. argeßlog. 

arQoyyog : s. OTQsßlog. 

arg am (a blitze : üTsgonti. 

atQatog m. d. Feldlager, Heer, orgctTsvw zu Felde ziehen, 
OTQctvao^ai Hom. lagere mich, atQatnüTr^g Soldat u. s. w. 
aTQavdg =- ai. strtds, Part. Perf. Pass. zu yster^ (s. aroQ- 
vvfjii) ,ausgebreitet, gelagert^, aTQaTO-nadov Heerlager, eigl. 
bedeckter, belagerter Boden. 

OTQsßXog gedreht, orgeßlow drehe, winde, OTQeßXri Walze 
im Ablaut zu axqoßog d. Herumdrehen, oTQoßilog ELreisel, 
Wirbelwind, atQoßlXog sich drehend, OTgoßito treibe herum 
und zu OTQaßog verdreht, schielend, azQdßf] Schlinge, or^a- 
ßrilog Schnecke; avQOfißog Kreisel, Wirbelwind, Schnecken- 
haus * -^streg : strog : st^g : strong zusammenschnüren, 
verdrehen, strecken, mit erhaltenem Outtural in OTQoyyvlog 
rund, OTQayyog gedreht, OTQayysvio drehen, Med. zaudern, 
arqayyaXtn Strick, otQoyyaXig Fallstrick, aftoaxQayyaXlCto 
erdrossele (s. aanQayakogj äarQaßt>) : lat. stringo schnüre 
zusammen, strafTe, ahd. strich, nhd. Strick, ahd. strach, nhd. 
strack, stracks, ahd. strechan, nhd. strecken. Vgl. tnQiqxa. 

atgevyofiai schmachte hin, reibe mich auf: air. trog, trüag 
elend, unglücklich, ksl. struga contritio, strugati kratzen, 
schnitzen, quälen, russ. strugü Hobel, lett. strugains streifig, 
lit strUgas Schnitzmesser, poln. strug ds., an. strjiVca hin- 
streichen über etwas, ahd. strühhon, nhd. straucheln, -^strevgo 
streichen, reiben, schaben. 

aTQ€q)w drehe, argoipog Bsrndj azQOipri d. Drehen, axqoipaXiy^ 
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Wirbel, aTQoq)evg, atQoq>iia u. a. -^stregho drehen ; nasaliert 

strengh in nhd. siranc, nhd. Strang, ahd. strangi, nhd, 

strenge, ystrego (s. OTQeßXog) und stregho liegen neben 

einander. 

ar^ijFijg, avqrfifog scharf, raoh, stark : lat. strSnuus streng; 

s. areQeog. av^^vog n. m. Kraft, Übermut (vgl. lit. strinos 

Kreuz, Lenden?), argrinaü) übermütig sein; auf einen u- 

Stamm wie lat. strSnu-tis geht aTgrirv^w rauh schreien zurück. 

Vgl. ozegecg. 

atqißog m. feine Stimme, avQiy^y CTQiyyog f. Nachtvogel mit 

kreischender Stimme : lat. strix-, -tgis f. Ohreule, sttiga alte 

Hexe, ystrigo kreischen (eigl. streichen, vgl. azqly^). 

ocgly^y OTQtyyog Reihe, Zeile : lat. striga ds., got. striks, 

nhd. Strich\ lat. stringo streiche, streife, schere ab, strigilis 

Schabeisen, ahd. strihhan, nhd. streichen, ksl. strigu tonsura, 

strigq, stristi schere, ystreigo streichen; g muss angesetzt 

werden, wenn auch mhd. nhd. Streifen^ mhd. streif daher 

kommt. Zu Grunde liegt ystrt streichen, in lat Stria 

Streifen, Riefe, striäre mit Streifen versehen. 

a%Qiq>v6g hart : o%iQiq}ogj s. OTegeog. Vgl. ksl. strüblü, 

strübükü durus. 
OTQoßog u. ä. : s. OTQeßXog, 
OTQOftßog, s. otQeßXog. 

avQovS'ogy avgovd^og m. f. Sperling, ^strosdhos *ssa lit. sträzdas 
Drossel; daneben (mit ^-Abfall) *trsdhos in an. ßröst, Gen. 
ßrastar, mhd. drostel, nhd. Drossel, lat. turdus, furdela 
Drossel; ystresdho schwirren in lat. siridere (-id- aus -isd-) 
zischen, schwirren, Stridor Schwirren. 
atQvq>v6g herb, sauer, steif : ? 
avQvxvog Nachtschatten : ? 
aTQwvvvfii breite aus, s. a%lqvvy,i. 
aTQ(a(pa(o drehe, wende : aTqiq>ta. 

GTvyita hasse, verabscheue; aviyog n. Hass, Abscheu, otv- 
ysQog^ OTvyvog abscheulich, verhasst, orvf, -yog f. d. Ver- 
abscheute (^T(;^), PL durchdringender Frost : ystug starr 
werden, schaudern, aus ysteu : stü verdichten, starr machen, 
auf die auch ksl. studü, Kälte , russ. istygnuf? , stugnutt ge- 
frieren; cech. ostuditi abkühlen, beaaubem, ekelhaft machen, 
ksl. siyditi s^ sich schämen, neusloven. studiti verabscheuen, 

PrellTrltx, Btym. Wörterbueh. 20 
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lat. stupeo bin betäubt, stutze, staune, nhd. staunen weisen. 
S. CTVTtfj, azvftog, aTitpu). 

acvlog m., s. gtvw, 

arv^ : s. awyeiv. 

acvntjy atvTVTtti Werg, Strick, oxvrtBlovj otvTtTtüov Strick : 
lat. stäpa, stuppa Werg, ai. stupd-s, sfapa-s m. Schopf; 
vgl. ai. stükä Zotte, Wolle, Zopf, yslü stopfen, dicht machen, 
mit p weiterbildet. S. azvyiw. Dazu aitoaxvjiäCw weg- 
prügeln. Oder ist dies näher mit lat stupt-um verwandt? 
S. aTvq>eXlCfo. 

atvTtog n. Stock, Stiel, Stengel : ai. stupA-s Schopf, stapas 
ds., an. stüfr Stumpf; eigl. dick, dicht, ystü verdichten, 
starr machen, s. atv/crjf atvqxOf tvtitü}, 

atvQa^ L m. d. untere Ende des Lanzenschafts; lett stürs 
hartnäckig : -^aihü aufrichten, s. otvo). 

OTVQa^ IL n. storax, e. wohlriechendes Harz von (nvQa^t : 
ysiü sich verdichten, s. atvqxo? 

azvq>€Xito} stossen, misshandeln, 0Tvq>eX6g rauh, fest 
atvifWf ystü stopfen, ballen, von welcher viele Weiterbil- 
dungen die Bedeutung stossen zeigen : lit stumiü stosse, 
lat stuprutn Misshandlung, Schande (tvtvtw)] got stautan, 
nhd. stosstn, lat tundo ds., ai. tud ds.; nhd. stören^ ahd. 
stören, an. stükan stossen, nhd. verstauchen, ostpreuss-^äi^^m. 

öcvipQog : s. ottipw, 

acvqiia ziehe zusammen, mache dicht, hart, schmecke herb, 
acv^lia zusammenziehendes Mittel, a%v\pig d. Zusammen- 
ziehen, Beizen, awnxt^qla zusammenziehendes Salz; atupQogj 
GTvfvog dicht, fest : ai. prthurptu breit-lockig, siukchs, stükä 
Zotte, Wolle, Zopf, ghrta-stävas Acc. PI. Fett-tropfen; stokä-s 
Tropfen, stola Eörperkraft, stütna-s Menge, stupd-s, sfü'pa-s 
Schopf Haarbusch, Haufen (mit t\ Vgl. aww); lit. stavaris 
Knoten, Knorren im Holze; lett studins, ^w^iStilze, stükis 
Windelkind, ahd. stüda Strauch, Busch, nhd. Statide^ ahd. 
stucha Muff, Kopftuch, nhd. Stauche, yste^ : stü stopfen, 
verdichten, ballen + bho (oder phof an. stüpa upp eminere). 
Vgl. Gxvysiyy acvmj, atvia, 

OTVO) steife, richte empor, Pass. mit Port Satliia stehe empor, 
atvfia erectio penis, otvkog m. Säule : vgl. aL sihünä f. 
Säule, sthürds, sthülds stark, dick, sthth'd-m ipakXog^ lett. 
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sfü'rs hartnäckig, md. star, ahd. sHuri stark, stattlich, gross, 
[auch ahd. stior, nhd. Stier, das sich za al sfhürd-m (auch 
sfhurd'S Stier nach Gram.) verhält wie nhd. Bull zu (paXXog]y 
ab. gtüna Pfosten; dazu atavQog Pfahl (s. d.), ahd. stiura 
Stab, Stütze, Steuer, nhd. Steuer, steuern, ysteu^ ballen, 
verdichten, stopfen (s. axvifia) und -^sfhü aufrichten sind in 
allen Sprachen ausser im Altindischen zusammengefallen, 
wo jene st-^ diese sth zeigt. Dies th beweist ihre Ent- 
stehung aus -^sfhä stehen; stha : sthäu^ vgl. lett. stdws 
stehend y aufrecht, sfdws Rumpf, Oestalt, stdwit, lit. stowiti 
stehen, bleiben, got. stojan, stauida richten, beurteilen, ahd. 
sfowan, stüaff anklagen, schelten, hemmen, nhd. stauen \ ai. 
8u-§thu gut, schön, nhd. stutzen (stehen bleiben), mhd. stud 
Pfosten, ahd. studjan fest machen, mhd. stuUen halt machen, 
nhd. Stollen (ai. sthulotrm Zelt), nhd. Stütze, stützen, lett. 
stutit stützen, stottern. Vgl. arvga^ I. 

OTOfÄvlog geschwätzig, otw^vXXio kosen, schwatzen : ai. 
stämü' tosend, avo^a. 

av, dor. rt-, tv^tj du — ab. tu (tum), lat tu, air. tu, lit tu, 
got. ßü, nhd. du; aog dein {*tß6g) : recg (tefog) =■ ai. 
tava-Sy ab. thwa-, lat tuus, Ut. tavas ds. 

avßrivrj (avßfrq?)' avXodrxr^, qxxqetQBiiv : ? 

avTcdfitvog f. Maulbeerbaum, avyid^ivop n. Maulbeere : ? 

atüxoy, böot. tvtlov, Feige; avxia, avx^ Feigenbaum : armen. 
thwouz ds.; avxoipavvtjg der die verbotene Ausfuhr von 
Feigen Anzeigende; Sykophant, falscher Anklager. 

avxx^Sf 'iiog f., am^xag f., av%xog m. auch avyxig e. Art 
Schuh (lat soccus, nhd. Socfte) : vgl. ab. hakha Sohle; aus 
dem Phrygischen entlehnt? 

avXatü nehme weg, avXar Beute, ailr^ Beschlagnahme : ? 

avry 8. ^vv. 

ovveoxMOQ Verbindung : ex(o. 

avQßtjy att riQßti Lärm, Verwirrung, atQßa mit Lärm, ovq-^ 
ßfjQog lärmend : lat turba Schar, turbäre verwirren, turhoy 
-inis Wirbel, turgeo strotze, bin schwülstig. S. %vqßa. 

ovqiy^y -yyog f. Bohre, Flöte, Speerbehälter, Büchse am Bade, 
Fistel, avQil^w pfeife, avQiyyau) höhle aus, Pass. bekomme e. 
Fistel : lit kiduras durchlöchert, kiürti löcherig werden, 

20* 
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lett. zaurs hohl, wund, zaur durch. ^k^Sur : hiüv durch- 
löchern. 

ovQxrig m. Seil, Strick zum Ziehen, e. Kloben, um den ein 
Seil läuft : övqu}. 

avQTig f. Sandbank; St/rte : ovqw. 

avQq)€r6g Kehricht, Unrat, Gesindel, avQg>a^, -ä*/.og m., 
(TVQq>og ds. : s. tvQßa, avQta. 

at>QM behandele gewaltthätig, schleppe, wasche, schlemme, 
avQfda Schleppkleid, Kehricht, aav^^g unrein, hässlich, avQ^og 
d. Fortziehen, Hinschleppen, Erbrechen, avQ^ala Brechmittel, 
s. Tvgßa. 

avg, avog m. f. Schwein, aus *kiü8 : vgl. lett. zü-ka Schwein, 
lit. kfaüle Schwein : aevo). Davon verschieden ist lg. 

avq)ei6g, avqpcog, avq>6g m. Schweinestall : av (arg) -h *qp6- 
fiog, (pFog zu q^via^ nhd. bauen, lit hütas Haus. S. (pwXeog. 

avx^og häufig, reichlich, *Tßv^6g (zßv : tve) : vgl. ai. pra- 
ivak^ands sehr stark, wirksam, tväksas n. Thatkraft, ab. 
thwakh^ schaffen, eifrig sein? 

o<padal^o} zucke, s. aq>Bdav6g. 

aq>dt(Oy att a^xirircii schlachte, schneide die Kehle auf, otpayri 
Mord, Kehle, Baum zwischen den Schlüsselbeinen, wo man 
die Opfertiere zu schlachten pflegte, a(pdyiov Opfertier, 
ag>ayevg Mörder : q)aayavov Messer, Schwert aus *a(pdy' 
'OYxxvov (vgl. fiiayw); vgl. ahd. spahha, mhd. spache Beis- 
büschel, Holzspahn, Stecken, ndld. spaecke Spange ; aus dem 
Gtorman. stammt ital. sptxccare spalten, -^sphago aufschnei- 
den, spalten. 

a9>o!^a Kugel, ag>aiQ6ü) runde ab, setze e. Kugel auf, s. anvQad'og. 

aq>äxeXog kalter Brand, Entzündung, heft^er Andrang (cvi- 
fitov)^ aqHxxeXi^to habe Beinfrass, heftiger Schmerz, Zucken, 
krampfhafte Bewegung : ? 

agxixog m. gelber Salbei, ,adstringerend^, ein Baummoos : 
ysphak- schnüren, s. q>aaiiov, a^^ij^. 

ag>aXa^ m. Stechdom, aq>aXdaa(o ritze, steche : vgl. ai. sphal 
zerreissen, spafita-s zerfetzt, zersprungen, nhd. spalten? 

ag>aQay€ogÄai 1. prassele, zische, 2. strotze, bin voll, apaga' 
yog d. Bauschen, Getös, aq>aQayl^io mit Geräusch empor- 
wirbeln : ai sphttrjati brummt, dröhnt, bricht hervor; lit. 
spragu prassle, lett. sprägt, sprigt bersten, knallen; as. 
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sprecan, ahd. sprehhan, nhd. sprechen, Sprache, yspherag : 
sphräg : sphrEg : s^Af^r bersten, d. h. 1. strotzen, 2. prasseln, 
3. hervorbrechen. Zur Bedeutung 3. s. aonaqayoq =- aoq)d' 
gayoQy aq>Qaylgj zu 1. OTtagyi^, 

ag)aXk6gy ag)aX6g 1. bleierne Scheibe, Art discus : Tgl. ai 
sphal (s. oqHxXlta), das auch schleudern heisst; 2. e. Fuss- 
block : vgl. acpihxg. 

a(paXX(o bringe zu Fall, erlege, täusche, betrüge, Pass. komme 
zu Schaden, tausche mich, oipaXiia Fehltritt, atpakegog be- 
trüglich, äoq)aXrig zuverlässig, sicher, genau, aaq>aXeia Sicher- 
heit : vgl lat. fallo täusche, nhd. fallen, ahd. faUan^ lit. 
pü'lu, pidti, lett pMuy puU fallen, armen, p^td ds., ai. sphal 
wanken, ärsphälayati lässt anprallen an; ^sphale- : sphoh 
fallen, fallen. Doch kann aqHxXXw auch zu ai. skhälati 
schwankt, strauchelt, armen, »x^lem gehören, ^skhale 
straucheln. 

Oipi ihn, sie, es, aq>üg sie, Dat aq)iai{v), aq>i(v)^ ag>6g sein, 
aq>€T€^g d. ihrige, seinige, ag)eTeQiCofiai eigne mir an, agnody 
0(p(atv sie beide, aq>(!)Cy agxZiv ihr beide : vgl. preuss. sub-s^ 
acc. 8f4bban selbst, eigen? 

ag>8dav6g heftig, ungestüm, oqyodQog ds. Nasaliert erscheint 
die Wurzel in oq>evd6vri Schleuder, aL spdndate zuckt, zit- 
tert, lat. pendo hänge auf, pendeo hange, ag>avda^vog Ahorn 
(,zittemd% ag)aidCo) zucke, zappele (aus * ag>x!Ldadi(o oder 
*aq)eödöita) : lit spindziu lege e. Fallstrick, spqstas, lett. spüsts 
Falle, Fallstrick, -^sphedo zucken. 

oifeXag Schemel, ausgehöhlter Block, vgl. 0(paXX6g : aqxxXXo)? 

a(p€vdagÄVog Ahorn, s. Oipedavog. 

aq)'qvy -rjvog m. Keil, a^rivoto verkeile : vgl. mhd. spätiy an. 
spann, spönn, nhd. Spahn. Vgl. aL sphyd-s Spahn? 

o(pri^, -xog m. Wespe, aqyqKoa) schnüre zusammen, &sse zu- 
sammen (z. B. Haarflechten) : vgl. ahd. spanga Riegel, 
Spange, nhd. Spange, mhd. spengen beklemmen, spengunge 
Abmagening. ^sphek : sphdk- schnüren, zusammenziehen, 
nasaliert sphanko-; vgl. aq)aiaog. 

ctpiyyw schnüre, würge, enge ein, a^^i^ocrij^ Schnur, Band, 
e. Muskel; e. Rock, aq)ly^a d. Zugeschnürte, Reibung : 
*sph^ngo schnüren neben -^sphek- schnüren? 
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aq>id7i Darm, Darmsaite : lat. ftd^ Saite, Plur. Leier. Grund- 
form sphid; 

a'fpoyyog : s. Oftcyyog, 

aqfoÖQog heftig, s. apedccvog. 

aq>ovdv},ri : s. OTroydvXrj. 

afpQäyig^ Adog f. 1. Siegel, 2. das Besiegelte (eigl. Aufbruch- 
steile) : lit sproga Spalte, Ausweg, lett. spradfe Schnalle, 
Heftel, Vorhängeschloss. ysphrag : spharag aufbrechen, 
8. ag>aQayiofiai. 

aq)Qiyd{o schwelle, strotze, bin lüstern : ysphr^'g zu oipaga" 
yh^ai? Dann ist I in aq^Qiyog n. strotzende Fülle secundär; 
vgl lett. sparigs eifrig, äigerlich (eigl. ,berstend'), auch nhd. 
frisch, ahd. frisc neu, belebt, munter (*(s)phrigshhs)'i 

aq>vQag, s anvqad^og, 

aq)v^(o schlage heftig (vom Blute), aqmyfiog YviSy o<pv^ig ds., 
aapvxzito bin ohne Pulsschlag : lett. pukstH klopfen, sfrds 
pükst das Herz klopft;, -^aphug : phug pochen. Dazu mhd. 
puchen, nhd. pochen, engl, to poke, mit Verlust des anlau- 
tenden $" auf germanischem Boden nach der Lautrerschie- 
bung, wie auch in nhd. kurz neben engl, short (idg. sh-d-, 
Yg\.KVQoaviog) und krumpfen neben schrumpfen (und rümpfen, 
worin s- bereits vor der Lautrerschiebung fiel, s. x^^ßog). 

a^vQov Knöchel, Ferse, aus *sph"r6m von yspher s. aanal Qfa. 
Dazu aq>vQa l^ofVQia) Hammer, Schlegel, atpvgaiva Ham- 
merfisch. 

atpdjL : s. aq^e. 

axadwv^ -b»og f. Larve, Brutzelle der Biene : oxaC/u} (als das 
,zu ritzende^), oder vgl. aL chadana-m Decke, Bedeckung, 
chada-s verhüllend? 

axatw ritze, schlitze auf, lasse fallen, hemme, stehe offen, 
axaüTrfiiov Lanzette, axaoTtiQia das Seil vor der Rennbahn, 
axdaig d. Ritzen, Schröpfen, axaXigy -idog f. Gabel, zwei- 
zinkige Hacke, axaXidou) stütze Netze durch Gabeln : axd(o 
ritze (in wxij^g?), vgl. ai. chä, chyäti schneidet, trennt 
-^skh^ : skhä spalten, trennen, als skhH : skhi in axitia* 
S. d, 

ax^iXig, s. axd^io. 

axdct) : s. axo^cci. 
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cxidri Tafel, Blatt, axBddqiov'NLklcYiecL (lat. scheel a Blatt ent- 
lehnt) : axeddviT^ij ^skheda spalten. 

axeöirj Floss, leichte Brücke, Gestell, Band, Klammer : oxi- 
diog^ s. ax^doTj oxiydvXa. Oder vgl. oxiSr^? 

axedov nahe, beinahe, axBdo&ty aus der Nähe, axeitjy sachte, 
axidiog nahe, in der Nähe, kurze Zeit dauernd, flüchtig, 
ax^dio^w bin flüchtig : s. I^ca. 

axevdvXa f. Werkzeug der Schiffiazimmerleute, Zange : Ixoi. 

axi'^i'iog unermüdlich, hartnäckig : exfo, ai. sah überwältigen, 
ertragen. 

(TX^/^a Haltung, ax^aig Zustand, d. Festhalten : €}^cci. 

oxi^to spalte, axioxog — ai. ä-chitta-si aL chid, chindtti 
spaltet, lat scwdo, lit. sk'edzu scheide, lett. skaida Spahn, 
axivdalfidg Splitter, Schindel, axidvi (Acc. axiSa)^ ox^da^^ 
axiCa Scheit yskheido spalten. Dagegen nhd. scheiden, 
got skciidan, ahd. seit, nhd. Scheit, Scheide gehen wohl auf 
yskheito ds. zurück, zu der auch lit. skaUyii zählen, lesen (vgl. 
öoXo^ gehört. Zu Grunde liegt yskhii : skhi spalten, trennen, 
auch in lit. skiriü scheide, die als skhs : skhä in o^aoi, 
oxd^(o, als skhe in ox^örij axeddvyvfti erscheint 

axivdctlfiog : s. cxiK(a. 

axlvogm. Mastixbaum, Meerzwiebel : ^skhi spalten? S. axi^w. 

axoirog m. Binse, Schmele, Strick, Matte, e. Landmass : lat 
fünis m. Strick, lit geinis m., lett. dfeinis, §ine Strick, Tau. 
Grundform *sghoin(h? Daher axoiyi^io vermesse, axoivig 
Sieb. 

axolij Müsse, s. ixto, 

odiaog kräftig, stark, awyiiw habe Kraft, vermag : ^ivö-kos; 
ytvö- : teva, tev : tav : ta stark sein, schwellen, in ai. ta- 
vUi, fäuti hat Geltung, Macht, tuvi^ stark, mächtig (s. adq)a\ 
lat tueor schütze, iiUus sicher, aedi^tuus Tempelhüter, lit. 
t^a-s Vater (eigl. Machthaber, vgl. xaaiyvrftog, viTcodeg), 
got ßSvfs Knecht, ßivi Magd (nhd. De-mut)\ as. fhau Sitte, 
ags. ßüma, ahd. dümo, nhd. Daumen, ab. tüma- stark, vgl. 
irai;^ fi^yccg^ rtoXvg (Hesych.). S. (Tcrog, Tili], adifia. 

ctolriv Bohre, Kanal, Hohlziegel, aus *iii(ovl'? Vgl. avQiy§. 

aüfia Leib, Leichnam, aus *tvöm'(^ ,Schwellung^ von yteva 
stark sein, schwellen, s. acuxog, orflLÖg. Zur Bedeutung vgL 
ahd. potah Rumpf, Leichnam zu ahd. potahä Fass unter m9og. 
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awofiai : 8. aevu). 

^iiagSg Haufe, aus *ir/w^og, ataQOKog Este, Korb, aus ♦r/oJ- 
Qcmog : lit. tvirti fs^Bsen, in eine Form ÜEissen, formen, su- 
'twfrti erschaffen, twdrta-s Hürde, Verschlag, lett. twarstU 
greifen, trachten, ksl. tvoriti machen, schaffen (s. aogog)] 
noch näher steht lat obtaräre verstopfen, aus *ob-tvörare. 
•\/ivero : tvör in sich fassen (s. aa^ävrj) ; aus tve-ro zu -^teva 
strotzen. Vgl. awnogy tvItj. 

owg : s. aaog, 

COfftalvijj 0(071 d(o SK oiionaw. 

awxof (dia-f xcrro-) zerreibe : für tpwxiOj wie Sanqxu für 
Vafrq)w. Dazu adxvog mtirb. Vgl. femer aaigwj aa&Qog^ 
aijg, aiaydvf aixog. 

Tayyij d. Banzigsein, e. Art Geschwulst, rdyyog n. ds., %ayy6g 
ranzig, tayyl^Wy tdyyw ranzig sein : vgl. ags. stincan^ ahd. 
sfinchan, nhd. stinken? 

rdyrjvov n. Bratpfanne, triyavov ds. (Beimwort dazu rjavov 
s. d.) : vgl. lat taeda Kien, Fackel (*tageda), ags. ßeccan 
urere, comburere, fecele Fackel, ahd. ddhhazan lodern, flam- 
men. -^tEga : tagli brennen. 

täyog : s. rdaato, 

TayvQi n., vayvQiov n. Bisschen, Krämchen : araywv? 

taivla f. Streifen, Binde, Haarband, raiviov Bändchen : rc/yco. 

%d%iovj Tcmafv e. Art Wurst, Fleischgericht : iri^xai, vgl. ra- 
uLBQOu weich kochen. 

railor«^}^o'g Ai*beit ertragend, ro^xa^diog, %äkdq)Qiav mit 
standhaftem Herzen, TaXartelgiog Gefahren bestehend, ToXa- 
^ey^lh^g Leid erduldend, vaXaog unglücklich : TXrjdvfiog, 
s. zaXdoaai, 

valaiTtiOQog unglücklich, TokaiTtiaqiia dulde Elend, plage^ 
talaifgwQla Strapaze : zum ersten Teil vgl. rahzi-ip^v — 
Takd(pQwvy got ßulai-ns Geduld, Taldaaau Der zweite Teil 
ist mit o-Färbung «» TtriQog unglücklich (^twQog). 

tdXavTOv n. Wage, Gewicht, Geldsumme (lat. talentum) : s« 
Tcddaoai; vgl. ai. tuld Wage, Gewicht 

tdXaQog m. Korb : ytala auf sich nehmen, aufheben, s. 
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TaXäQy -aiva^ -av duldend, leidend, auch frech : -^tela, tala 
heben, tragen, dulden, s. Tahxaoai^ voX^a, 

xaXaaia d. Wollspinnerei, TakaaiovQyla ds. , TalaaiovQyog 
Wolle spinnend, eigl. das Zugewogene arbeitend; vgl. lat. 
pensum WoUarbeit : xahxwov. So gehört wohl auch eQld^og 
m. f. Tagelöhner, Spinnerin zu a^idiuo'g Zahl, yr?(zu)zählen. 

i;aXa{p)aai (rX^vac, rX^ao^ai, TezXdvai, Terlr^ofg) ertragen, 
aushalten, wagen, über sich gewinnen : vgl. ai. tul, tula-yati, 
tolayati aufheben, wägen, vergleichen, tulana-m d. Aufheben, 
ttüya-s d. Oleichgewicht haltend; lat. ttdi habe getragen^ 
latus = Tlötzog getragen, tollo (*tlno) hebe auf, tellm Erde, 
toleräre dulden, air, fol Wille, got. ßulauy ahd. doUn, nhd. 
Geduld, dtdden, ksl. folifi, tUaljati besänftigen, -^tela, tala : 
tlä auf sich nehmen, tragen, s. TaXaiTcwQogy raXae^yogf ToXagy 
rälavcovj taXaaiay TaXaQog, teXa^wv^ tA^kcov, ToXfta. 

taXavQivog : s. ^ivog. 

T&Xig f. mannbares Mädchen, Braut, rrlXig, -stag^ -idog e. 
Hülsengewächs, Bockshorn : vgl. lat iäUa f. Reis, Setzling 
=r ksl. talija f. ramus virens; lit at-tols Nachheu, ialökas 
erwachsen, mannbar, ytäle : fale grünen, wachsen, auch 
in TtjXed-aw grüne, bin kräftig, TtiXuyevog. Eine dritte Ab- 
lautsform ist atal in ataXXo} ziehe auf. Vgl. äyad-og. 

vafiiag Verwalter : zu xrßiaUia. 

TOfiiaog f., dor. Lab, TagÄcaivrjg mit Lab bereiteter Käse, aus 
*tam^t'V08 : vgl. lat. tSmetum berauschendes Getränk, tSmu- 
lenttis berauscht, abs-temitis nüchtern, t^m^S blindlings, ksL 
fonüjq tomiH quälen, zwängen, nhd. damtnlich, dämisc/t, ndd. 
dammein ^ ai. tämati, fdmyati erstickt, stockt, wird hart, 
exanimatur, ist erschöpft, ausser sich; ytem : teme : tame- 
dick, wirr, dunkel, besorgt machen, werden, wozu auch ai. 
tamas n. Finsternis, Lrtum, nhd. Dämmerung, dämmern, 
mhd. dinster, nhd. ndd. düster, lat. temeräre schänden, 
ienebrae Finsternis (^iem^sra-)^ ai. tamisra-m ds. Vgl. 
Tr^ldeXi^o, 

%av (iroy?) Voc, in c5 x&v o du : vgl. ai. tvam du, ov. 

xavaog gestreckt, schlank, aus *zavaßog, vgl. TavavTtodeg 
dünnfüssig : xavEiat, 

xavelat die Balken, eigL Femininum eines in xarv-riycr^ lang- 
spitzig u. sonst erhaltenen Adjectivums *xavvg {*f^-wtiÄ zu 
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teivw) » ai. tanüs dünn, zart, lat tenuis ds., ahd. duuni, 
nhd. dünn (ksl. finü^kü ds.)« YgL %avin}. 

Tavr^Xeyrig Beiwort des Todes; vgl. dvg^Xeyiqg; der erste 
Teil *Tocyßa = ai tana' Leib, Körper; tanü-pa Leib und 
Leben schirmend; also *%avfoXeY7ig y^x Leib und Leben 
schmerzlich". 

Toy^a^v^cd zittern, erbeben, xavd^aqvaxr^g d. Erschütterer : 
vgl. ksL drügati zittern, lit. drtigys Fieber, Fiebervogel, eine 
Schmetterlingsart (so fiTiiolog Lichtmotte za ^rclaXog Fieber). 
ydhrug zittern mit Intensivreduplication und eingeschobenem 
a wie OTiaQl^Bvofiai, Vgl. dvQvßog. 

TavTaXil^Wj tccvraXevco halte in der Schwebe, schwinge, In- 
tensivum zu ytala in zalovrov Wage. S. d. 

Tavv-TtaTtXogy s. xaväai. 

xaviia spanne, tavvtai erstreckt sich » ai. tanute ds., Act 
tanöti spannt, aus idg. * fjf.-niu'ü'^ s. xeivio. 

zaTtsivog niedrig, demütig (gedrückt) : vgl. ai. sam-tap zu- 
sammendrücken, neupers. fhdfian beugen, niederdrücken, 
an. fdf n. Gedränge , ßdfi m. lana depsta. -^iäpe drücken. 

xoTtrigy '\Tog Decke, Teppich {xamgy damg), aus *tijnp&'' : 
vgl. lit. fempiü, tempti spannen, dehnen, lat. tempara Schläfen, 
an. ßamb n. Anspannung, ksl. tqj^ü obtusus, crassus. ytemp 
spannen? Oder ist To/rijg ein Fremdwort? 

taqaaaw^ s. d'Qaaao). 

xagaxtij s. S-gaoau, 

xaqßog n. Schrecken, Furcht, taqßiw scheue, fürchte mich : 
vgl. ai. iarjati droht, fahrt hart an, erschreckt, lat. tof-vus 
furchtbar blickend, an. ßjarka schelten, ags. pracian fürchten, 
ytergo erschrecken. 

TaQyQVTjf s. TaQJTog, 

TCQyavoy n. Essig, Nach wein, verdorbener Wein, xaQyaivo)* 
xaQaaaio (Hesych.) : vgl. an. ßrekkr, ahd. drech, nhd. Dreck ; 
dazu TQv^f -yog £ Most, Hefe, -^treq (treg) trübe machen. 
Zur Bedeutung vgl xa^ioog^ d^qacata^ wozu sich xaQyavov 
auch stellen liesse (s. ^r^yii). 

TaQ(pog, TOQipieg, s. xqiifüo^ d'gS^ßog. 

TOQlxog Pökelfleisch, Salzfisch, Mumie, TaQix^(o pökele ein, 
balsamiere : ? 
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TaQTcog m. Flechtwerk, Korb, zaQTtavri ds. : vgl. ra^yaiti, 
aagyarq Flechtwerk, Seil, lit. tvMi fassen, vgl. aeiQa. 

vagaog m.y att raggog Darre, Flechtwerk (ovviaQQog zusam- 
mengeflochten, owTOQQOti} verwickele), breite Fläche, Sohle, 
Ruderblatt Ctrsös), tagaou dörre, mache ein Flechtwerk, 
TQaaid Horde, Darre, Tenne : vgl. ahd. darra (*tor8ä), nhd. 
Darre; s. tiQCOfÄai. 

taqq>vg^ va^q^eiai dicht, häufig : s. TQtifij. 

xaQxv(a bestatte feierlich, begrabe, orcf^^eüTo^ unbeerdigt, 
atd^tTog ds. : ? 

Taaaw ordene, tayog Führer (thess.), rayrj das Herrschen : 
ab. ihaflj anfügen, bändigen, lit patogüs anständig, lett. 
patägs bequem, lit. sutögti sich verbinden, sich versprechen. 
ytäg fügen, ordnen. 

taTvqag Fasan, terQawv Auerhahn, tiTQa^y %BzqadiLv Auer- 
hahn : an. ßidurr m. Auerhahn, ksl. tStrj'a Fasanhenne, 
tetrivi m. Fasan, lit. teterva, preuss. iatarwis Birkhuhn; neu- 
pers. tadsreiv Fasan; vgl ai. tiftiri m. Bebhuhn. 

zav : hebr. thav. 

tavg' (iiyagj nohog (Hesych.) : *tav'tt. yteva : tav(e) stark 

sein, s. aanog^ u. d. flgde. 
ravQog Stier »- lat. taurus ds., ksl. /uru ds., Auerochs^ 

preuss. iauris Wisent, Büfiel, yteva : tau : tu trotzen, stark 

sein, s. fvltj. Ähnlich ist die Bedeutung von got stitir, 

nhd. &ier^ s. crrrco, aL twnra-s strotzend, Stier, vgl oad^. 

Gall. tarros, ir. tarbh Stier muss von beiden getrennt werden. 
Td(pog m. Bestattung, Grab, %a^ Begräbnis : s. d^anuo. 
%aq>og n. Staunen : s. d^d^ßog. 
TaqiQog f. Graben : d-aTttto. 
taxa : s. taxCg- 
raxvg schnell, Comp. 9&aa(av (aus *dhxfghÜ9, *dhinghion)i 

vgl poln. dc^yö wohin streben, trachten, eilen, lit danghiti 

wandern, streben; klr. duzyj rüstig, ksL nedqgü Krankheit; 

ai. dagh reichen, taxog n., raxt^^s f Schnelligkeit; toxcl 

(für *Tax^aj Neutr. Plur.) bald, vielleicht. 
%awg^ ra&g Pfau, lat paro (ahd. phaico, nhd. Pfau) : e. 

Fremdwort. 
-r€ enclit. und, aus *qe ^ ai. ab. -^a, lat -^ue, got. -wä ds. 
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zu zig (eigl. wie); es ist enthalten in ore, Ttoze^ totb^ dor. 
OYM, TcoTuXy äol. ova, oTva; auch in kave bis (s. d.). 

xiyyti} benetze, erweiche =- lat. tingo benetze, tauche ein; 
Tgl. mhd. dünken^ tunken^ ahd. thunkön, nhd. tunken, -^teng 
benetze. 

csyog : s. atiyu. 

rid-riTca bin erstaunt : s. x^afißogj xatpog. 

ced-fiog (lat ^e^^og), d-ea^og Satzung : xid^r^pLi. 

ceivio spanne — alban. ndi'A (*teiiiö) breite aus, spanne, 
zaxog gespannt aus *t'Q,''t68 s ai. tatdsj lat tent%L8\ xovog 
Spannung, Ton, lat tonare donnern, got fanja, nhd. dehne, 
air. tan 2ieit; rivwv Sehne, Nacken, zhavog Spannung, 
Zucken, texavog gespannt, ztzaivio spanne, zaivia Streif 
Binde, -^teno (ton : t^jL) spannen, dehnen, ai. ab. tan dehnen^ 
ausstrecken, lat. ieneo halte, fetido spanne, tenus bis (— 
zivog n., zivwv^ zaivia)^ ai. tand fort und fort, ksL teneto^ 
tonotü Strick, ai. tana-s Faden, Ton. Vgl. zavvw, zccpcuig^ 
zaveiaif zaivia^ Ttgazaivi. 

teigea Himmelszeichen, Gestirne, zigag Wunderzeichen : -^ter 
durchdringen, woher ai. tärd-s (= zr^qog? S. d.) durch- 
dringend, laut, funkelnd, färä f. Sternbild, Fixstern; zQÖanqg 
deutlich (vgl. dzei^^g unverwüstlich) : zeiQU). 

cei(f€o reibe auf, ir^^er^ov Bohrer (air. fara^/tar Bohrer), t6^i]- 
diov Bohrwurm (Ut. trandi Made, Holzwurm) : vgl. lat 
tero reibe -« ksl. itrq ds.; lit. trinü reiben, schleifen; aL 
fard frndtti (^tr-na-dM) reibt; idg. ytero durchmachen» 
durchbohren, -reiben ; ai. tdrati überschreitet, durchlebt, wird 
Herr, ab. Impf, titaraf drang ein, ai. tiras, ab. taras » lat 
tram durch; got ßairkö Loch, ahd. d'erh, nhd. durch. Da- 
her zoQog (s= ai. tdras überwindend, tärd-s ds., laut, fun- 
kelnd) durchdringend, feinhörend, laut (lit tariü^ tafti sagen), 
rasch, zoqog Schnitzmesser, zoqBVio lasse ertönen, graviere. 
Hierher gehört das Suffix -tör : ter (vgl. zr^iw) ,Vollender* 
der nomina agentis, mit welchem fiaxea-zriQ lang zu ver- 
gleichen und nvydozs^g, sowie das Sufßx des &)mparativ8 
-zeQo-g (stärker), womit veK-zag „den Tod überwindend" 
Ähnlichkeit hat. S. zoQfiog^ zoQvog; zigfuav^ zig&QOVf aziga^ 
pLvog^ ziqtjv^ zizQwaxWj zigig^ venzag. 

zelxog n. Mauer, zdi%og m. Wand «s osk. feihuss Acc. PL 
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muroSy nhd. Teig, an. deig, ai. dehas Körper, dein Aufwurf, 
Diunm, Wall; vgl. ab. pairUlaeza- UmMedigung, arm. drz 
Haufen; ydheigho bestreichen, verkitten, (aus Lehm) bilden 
in ai. dih, degdhi, dihati verkittet, bestreicht, got. deigan 
kneten, aus Thon bilden, nhd. Tiegel, ahd. iegel, an. digidl 
ds., lat. fingo bilde, figulus Töpfer, figära Oestalt, ab. uzdista 
aufgeworfen, apers. dida Festung, armen, dizein häufe. 

zi'AiiaQ Zeichen, Merkmal : ai. caks erscheinen, schauen, an- 
kündigen, TtaTczaivw? Dagegen rey^fiOQ, xlrmiOQ Ziel, Ende, 
Ausgang zu Tevixov. S. d.! So ist auch zwischen TeyLfjai^ 
QOfAai erkennen, vermuten, Te'/,fiaiQ(o zeigen und TSKiAaigofiai 
verhängen, schicken zu unterscheiden. 

ri'Avov n. Kind : vgl. an. ßegn^ ahd. degan, mhd. d'egen m. Knabe 
(Diener, Krieger, Held), nhd. Degen. S. Tcxroi. 

zi'AXLoVy 'Ovog Zimmermann = ai. idk{tä (St. tdk§an) ds.; 
ahd. dehsa Hacke, Kelle; ai. tak^ behauen, apers. takh§ 
bauen, ab. iaa schneiden, zimmern, lit. taszyti ds., lett. Uschu, 
feschti (Balken) behauen, glatt machen, fisele e. Hohleisen, 
ksl. tesati hauen, tesla Axt; lat. texo weben, mhd. d'äisen 
Flachs brechen, yte^so fertigen, künstlich wirken, zimmern. 
Dazu Th.raiva, renTaivofiai; rexvriy to^ov, 

relafiwv Tragriemen, Wehrgehänge : zaXdaaai, vgl. äoQtijQ. 

reli&o) werde, bin : vgl. ai. cardtha-s d. Gehen, niXta, 

relXivri e. Muschelart, tilXij ds. : ? 

r 4X1(0 erhebe, vollende = lit keliü hebe^ reAt^ij Vollendung, 
Weihe, re^Tf| Ende, riXog n. Ende, Ziel, reXio) beende : 
vgl. vUXofiai, tf^Xe. 

riXfia n. Sumpf, Pfütze, TeXf^ig, -Ivog m. Moder, Schlamm ; 
vgl. armen. tiXm, teXm Schlamm, Koth. 

tiXog 1) Ende, Ziel^ Amt, Würde, s. %iXha, 2) Schar : dor. 
d'TtiXXa Versammlung, meXiov xo avXHyea&ai (Hesych.), 
TcXovog Oedränge, ir. cland =a cymr. plant ,Stamm', ksl. 
öeljadij koUno Familie, Gemeinde, ai. ktilcMti ds.; yqelo, 
TtiXw, 3) Zoll, Abgabe : rAijvae, zeXafiwv? 

teXaov n. (aQovQrjg, vecoiö) : vgl. ai. kar^, krsdH Furchen 
ziehen, kar^a-s Pflügen, Landbau. 

tilAVidy ion. dor. rdfiv(o schneide (aus *Cmn6) s ksl. tinq 
spalte, timiti ds.; tofiog Schnitt, tifievog göttlicher oder 
königlicher Bezirk (vgl. lat. tem'plum)y tafielVf r/iij^d^; 
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yteina-, tma- guttural erweitert in vifiaxog Stück, T.MiJyw, 
äol. TfidycD schneide; vgl. tivdw. 

T€vayogn. Furt : vgl. lett. tigas (*tinga) ^jdmasßüefe z wischenün- 
tiefen, Meerenge , y^^oausspannen (ülpathds tan Püade breiten). 

tivdü), att T6v9^(o benage, nasche entspricht dem zu lat 
totondit (tondeo) vorauszusetzenden *tendo scheren, mähen, 
ytetn schneiden (s. tifxvia^ dental erweitert. Oder zu -^ken 
in xi/^v, y.vwdaXovf S. d. 

rivd-r^g lecker : Tdv^io, s. vivdw. 

tev&Qtidcivy revd-QTjvrj Wespe, *dhendlirS-dön, -wa : vgl. 
lett. dunduris grosse Bremse, Hornisse, dümmlicher Mensch, 
dunduröf bei sich murmeln , denderis e. weinender Knabe, 
denderit von weinenden Knaben gesagt, -^dhrl : dhere 
tönen, summen, weinen mit Intensivroduplication. S. dp^- 
vog^ ävd'QijdofV. 

tevwv Sehne, Nacken : Teivw (vgl. lit. sprdndas Genick zu 
spretidziu eine Spanne messen). 

raog dein : s. (ri\ 

xBqißiv^ogy riqßivd'og, älter TeQfiivd'og, tQifiivd-og, TQifiiv&og 
f. Terpent'mbaum und das Harz desselben : ? 

tiQBfivov n. Haus, Zimmer, Kasten, ziqa^vov ds. : vgl. aL 
trä behüten, retten (: ^tere durchbringen, re/^), träna-m 
Schutz, Helm; auch lit. troba, lett fräba Oebäude? Vgl. 
T8Qfti6eig unter rigfia. 

T8Q€tll(o zwitschere : vgl. To^g, %uq^f Oder onomato- 
poetische Bildung, wie lett. traUt lustig singen, traUala. 

tiQtjv zart : vgl sabin. terenum molle, ai. tdruna-^ zart, jung, 
reQafiiov ds. (s. aiiga^vog) : TeiQfo, 

i€Q&QOv d. Äusserste, Höchste, die Baa : ret^i (riffta)^ 
der Form nach zu lat. terebra Bohrer ; tegd^feia Spitzfindig- 
keit, tegd-Q^ofiat spitzfindig reden, täuschen. 

tigfiOy -atog n. d. äusserste Ende, Grenze, Mal, Ziel, oberste 
Gewalt — ai. tarma(n) n. 1. Überfahrt, 2. Spitze des Opfer- 
pfostens, lat. termen^ Teg^wv ds. »* lat. termOy terminus 
Grenzmarke, Ziel; %igfiiog d. letzte, zegfiioeig den ganzen 
Leib bedeckend : s. Tetgw, 

zegTttxegavvog donnerfroh : Teg^tio? Oder etwa ,fulmina 
torquens' : tgirtw? 

tignto sättige, erfreue = ai. tarp satt werden, befriedigt 
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werden ; vgl. ab. träfanh Nahrung, lit tärp-ti gedeihe, tarpa 
Gedeihen; got. ßraf-sfja tröste; tigiffig Befiriedigung : aL 
trptfs ds.; TBQTtvog erfreulich, TeQTtwXij Freude. 

xiqoouat werde trocken = got ga^ßairsan verdorren; vgL 
zBQoaiv<a trockne, lat. iorreo (*torseid) dörre, air. Urim 
aridus, tirme ariditas; got. ßaürsus, nhd. dürr, dörren \ 
got. paürsjan dürsten ss ai. trsyati dürstet, lechzt, nhd. 
dürsten, Durst, aL taraa-s Durst, air. tart Durst, -^terso 
dürr sein, lechzen. 

ziQvg schwach, au%erieben, rsQvvijg ds. (Hesych.) : vgl. ai. 
taru^a-s zart; teQvaxw reibe auf, (Hesych.), tqvw reibe auf 
(flTfiTog, aXiTQVTog) == ksl. trujq truti (auch frovq) absumo^ 
TQviit^ Loch, geriebener Mensch, xi^vog Drangsal, poln. trud 
Strapaze, r^/racd. -^teru, tru reiben, aus -^tero^ s. tbiqu. 
Noch weiter fortgebildet ist r^w. 

ziQffog n. Fell, Haut, Schale = atiQipog. 

tiaaaQeg^ att. titvageg, dor, zitoqsg^ äol. 7ti(r(a)vQegy böot. 
TtfoaoQsgf Hom. niovqsg » aL catvärasy ab. cathwärö\ lat» 
quattuor, osk. petora, cymr. pedwar, air. cethir, lit keturl,^ 
ksl. öetyrije, got. fidvör, nhd. r«^* : idg. qetvSres m. qStosres f,^ 
in Zusammensetzungen, g^/e?/*, j^^ur, je/ru. Kommt »vier' vom 
,yerstecken' des Daumens beim Zeigen der vier Finger : ai. 
cat sich verstecken, ceUin sich verboi^n haltend? S. xc- 
Tvlog. tha^og » lit kHvirtas; dazu TQa-TteCa Tisch, t^- 
(pdXsia Helm« 

irera/cJv fassend : lat. to/t^ro (alt to^o); ^«^lyi berühre, in-teger 
unbescholten; dazu aL täjat Part, plötzlich, alban. ndod-,, 
ndoöetn befinde mich grade, zuföllig? -^täg berühren. 

z ST ir^fia ihm hetrÜbt,T6tir^wg : vgl. ai. ü zerquetschen, zerdrücken ? 

zitfiov^ hetfiov traf an, erreichte (rem), wurde teilhaftige 
(ziv6g)i Tcotfiog Todesgeschick, Los, zdxfiaQy zhi^taq Ziel,. 
Ende, Ausgang, %&tfiai((Ofiai verhänge (xaxcr rtvi), befehle 
an (TTO/iTnjv, odov). Aus T«r-, 7r(yV', tba- ergiebt sich die 
-^qeqo erreichen, ankonmien : vgl. lit kanJcu, käkfi gelangen,, 
ausreichen, kakUi, lett kazit erreichen, lit käkinu, käkintiy 
kakdinti jmdn. wohin gelangen lassen, befördern, nasaliert 
in (lit. käs tdv kefikia was fehlt dir, (kefikti kq jmdm. wehe 
thun?), ni^ftio lasse hingelangen, schicke (vgl lit. käklnti)^ 
TtOfiTcri Geleit. 
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zevQaöciv, zizQaS, tbtq&wv : s. zavvQag, 

T8J:Qay,ivri : ? S. ^gida^. 

rezQay^Tvg d. Zahl vier : vgl. tQrAZvg, 

zeTQefAaivco zittere, terqo^og : zqipLO). 

zizTa, Tora Väterchen : vgl. lat. tata m. ds., com. tat Vater? 
hen-dat Grossvater, lit. t^tis Vater, tetytis Väterchen, tetä 
Tante, ksl. teta ds., preuss. t/iefis Altvater, poln. tata Papa, 
alban. tats Vater, Grossvater; ai. fatd-s m. Vater, tata An- 
rede, ,Vater, Sohn'. 

zizTi^, tirtTyog m. Grille : vgl. yu^iog* tivTi^ (Hesych.) und 
ai. hfij einen undeutlichen Ton von sich geben, al^to? 

zevd-igy 'idog Tintenfisch, revd'ogy rsv&og ds. : ? 

zevixaopLaL bereite, xevuatu} beschäftige mich fortwährend 
womit, xemaopLog d. lange Verweilen wobei : vgl. leti 
taunotU zögern, nicht fertig werden, taujdt fragen, ange- 
legentlich forschen, tautdt ds. y/ew- zurtisten. 

zevtlov, att. aeZrXov e. Küchengewächs, Mangold : ? 

zevxio bereite, rüste, revxog n. Zeug, Gerät, Rüstung, Aor. 
TeTVKslv, rervxiad'aiy Perf. zhvyfiai : xvyxctvtD, 

ziq)Qa t Asche, Staub, Sand, *dhebhrä : vgl. ai. dabhrd-s 
wenig, gering, dürftig, ydhebho beschädigen, s. äzifißa}. 
Vgl. xong, xpdfia&og. Oder aus *dheghra zu lit. digti 
brennen, lat. faviila Glutasche? Vgl dd<pvr^. 

rixvi] f. Handwerk, Kunst, List, *rixavä : ytegso künstlich 
fertigen, s. zd-ATiov, 

rawgy s. %iag. 

zrj da, nimm : s. to. Der Plural r^re ist wie devte zu be- 
urteilen. S. d. 

Tiqßevva f. Eleidung der Vornehmen, xifiewig^ xrßewog f., 
auch zr^iievog : vgL lat. toga, ariyio? 

zrjyavov : s. Tciyrjvov. 

TijdfAijc;, rrjx^elagy zTjd-aXXadäg Muttersöhnchen : tij5ij. 

zrid^t] Amme, Grossmutter, aus *5ij^ (= lit. ded? m. Oheim, 
f. Grossmütterchen, Tante), zi^vij ds. Amme, aus *d'i&rpfä : 
ydhe säugen, au&iehen, s. d^eiog^ d'vfld'aLy zi&aaog. — ziz^d^j 
Amme, zlz&og Mutterbrust sind Kurzformen zu zc^iVt], mit 
Verdoppelung des &. 

ztld-og n. Auster, zridva f. ds. : zu ydhe saugen, als am 
Felsen klebend? 
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vri'Aio schmelze, za-^iivai schmelzen intr., rayLSQog weich, 
schmelzend, rrfMÖiiv Abzehrung, Schwindsucht, Verwesung, 
aus ytä zerfliessen durch ko erweitert : lat. täbum Pest, Eiter, 
täbes d. Hinschwinden, Auszehrung, täbSre, tabescere hin- 
schwinden , ksl. tajq, tajati sich auflösen, ags. ^van ds., 
ahd. douwen, döan, nhd. tauen, engl, thaw ds.^ nhd. ver- 
dauert, ksl. talU flüssig. 

vriXa fern, äol. TtiiXvi, nqXov u. s. w., rriXedaTtog aus der 
Feme kommend : Ttclkai längst, vgl. lat. pro^ul fem, ai. 
cirdm lange, caramds der letzte, s. TteXw. 

rtjXe&dto grüne : s. Tokig. 

trjXla : s. atjfidviog; oder zu tt^v, -^qS streuen, schütteln? 

rijAtxo^, dor. räXiTLog so alt : TcriXixog. 

ziiXigy s. raXig. 

inyAv y €70 s jugendlich blühend. Irisch erwachsen xr^X+vyerog : 
-^täl grünen (s. -vaXig) + yuge in vyiiqg, av^tj. 

Tf}ft€Xi(o sorge, warte, Tr^fieXrjg sorgfaltig, rrjfieXovxog Sorge 
habend, rtjfiiXrij rrifiiXeia Sorge, Wartung, eigL (vor Sorge) 
ausser sich sein, vei^gehen : vgl. lit. tSmytis sich etwas genau 
merken, im Gedächtnis behalten (daher xa^aag Verwalter), 
kleinruss. t'amyty merken; vgl. ai. tarn (s. unter -vapLiaog) 
sich nicht zu helfen wissen, vergehen, wozu auch lat. timeo 
fürchte, timor Furcht. Über y/^m : teme exanimari s, ira- 
^laog. Lautlich steht am nächsten lat. tsmülentus, 

Ti^fieQOv : s. arifiBQOv. 

rrjfiog : s. JWg. 

TTlveßXa (rrffelXa) Zuruf an die Sieger in Wettkämpfen : 
TLOvaßog? 

vfivog (dor.) jener aus ^rsi-evog vom Loc. *m dort, vgl. lett. 
iHjene das Da; s. hLÜi^og. 

triQBia nehme wahr, behüte, von xri^g behütend « aL tärds 
durchdringend (vgl. zelgea) zu ytevy woher auch aL träti 
beschützt, TOQog durchdringend, scharf von Auge und Ohr, 
stark. Am nächsten steht wohl ksl. terjati sectarl ytBr : 
tero : tr- durchdringen, vgl. TeiQia, rfSomlg, Oder s. r/w. 

rffteg : ion. o^reg, 8. d. 

TTitri Mangel, TtiTaw berauben, Pass. darben : ksl. taU Dieb, 
taiti hehlen, /oy heimlich; ab. fOya Diebstahl, taya heimlich; 
ai. täyu, stäyu Dieb, stäydt heimlich, stend-a Dieb; -^stäi 

Prellwiti, Etyin. Wörterbuch. 21 
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stehlen. Oder mitlat coäsm^ beraubt, leer (^caf-tos), alban. 
kot (*kU) umsonst, vergeblich, Müsse zu einer -^ket : kat 
berauben. 

rrfvOLoq leer, unnütz, vermessen, tavaiog, rcwaifiog ds. : 
*tevetio8 : *taufio8 von yteva (: teve) schwellen (s. rtUi;)? 
Vgl. x£v«6g zu %viw. 

Tiß'qv, -Tjvog m., Tlßrjvog m. Dreifuss : ? 

TtyyaßaQi, s. xiwdßaQi, 

^«V^^S> -4<Jos, -£og Tiger : aus dem Asiatischen; vgl. ab. tighra 
spitz, scharf, apers. tighri Pfeil, ai. tij scharf sein, anstacheln, 
s. axiCio, 

Ti&atßtüijaio bauen, nisten, nähren : &ißr] e. geflochtener 
Korb, &lß(avog' ycißwTog (Hesych.); auch ^'/?ij" lußtSvioy 
(Hesych.) *dhSibh : rfÄ/ii6 : eJAiM : rid-rjfii? 

Ti&aaog {xLd^aoaog) zahm, künstlich gezogen, Ti&aaevw zähme, 
ri&aao-tQ6(ffog Haustiere haltend, ri&ag Haushenne ^ Tidvg 
zahm : vgl. %i9bvo) — Titd^evu), rid-rpfitt}. -^dhs aufziehen, 
s. Ttf&r;. 

tid'rjfit setze, thue = ai. dädhäti, ab. dadhähi ds. (s. d/- 
dia^i)\ vgl. ksl. ^4/? facio, lit. demi, dedü lege, stelle, thue 
hin; got. gadids &i<ng, nhd Thaf. dijxi; Behältnis (vgl. 
lat. facio, fEci thue), d^rjfiwvy d^rj^ovia Haufen, d-riaavgog; 
&a)iq Strafe, ^iSog straffällig; ^iaig Setzung = ai. dhiii-s 
f. das Stellen, d^eaftog, dor. ze^fiögy d^sd^fiog Satzung; mit 
&efia Satz vgl. ai. dhäma(n) Wohnstätte, Gtesetz, Weise, 
mit d^iiiig d. waltende Recht ab. dami f. Schöpfung, Weis- 
heit, g. döms m., ahd. tuom m. n. urteil, That, Sitte, Zustand. 
&e(xiCti)y &efi6(ü lenken, ydhe : dhö : dhe setzen, nhd. thuen, 

Tid"fivrj Amme, Wärterin, s. rij^ij. 

Tixrco gebäre (*zlTyuo redupliciert wie yiyvofiai; Aor. reneiv^ 
Perf. reTond) , zeuge : vgl. an. piggja nehmen , empfangen. 
Dazu rixvov (s. d.), TCTLog n. Kind, toxo^ Oebären, Nach- 
kommenschaft, Zins, Tomilfo wuchere, roTievg Vater; vgl. 
veoaaog. yteko empfangen. 

Tt'^ifiäXogj TiMfiaXlog Wolftmilch : ? 

TlXau} habe Durchfall, ttXrj^a n., tiXog n. : cymr. tau Dung; 
vgl. ksl. tinaj timenije lutum, bulg. tina Schlamm, yti be- 
sudeln, spülen, woher auch lett. tirs rein? Vgl. Xovw : Xvina, 

TtAilai zupfen, zerren : lat cillere bewegen, x/ai. Vgl. xtvaaaw. 
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tlfiwQog, s. ogao). 

Tifi^ f. Ehre, s. tiw. 

Tivaaao) schwinge, erschüttere, aus ^ki-nakio nach Ausweis 

von ayLivayfiora' Tivayfiata, ayuray^iog, yiivv^at^ x/o». 
rtv^ö^ kochend heiss, m. Baufch des Kessels, riv&aliog heiss, 

sengend : ? 
Tivio Hom., att. rivta büsse, Fut. ire/aai, kypr. thess. Tieia-ct); 

aus *TlvßiD; Tiwfiat strafe, Tiatg Busse, vgl. ai. cdyate rächt 

sich, y^eio : qi schätzen, bezahlen, vgl. t/oi, noivij. 
xiTtTB warum doch, TCTtore ds. : s. ttot«. 
Tig, Ti wer, was, thess. x/g, aus *qis^ qid = lat. quis, quid, 

osk. pw, bret. piu, ir. c^, ai. iw, cid, ab. cw; ksl. ^-to; 

aaaa, att. orra aus a-xxcr; megarisch aa aus xxa = ab. et 

ist regelrechtes Neutr. Plur. 
TiTaivw spanne an, ziehe in die Länge, dehne : -velvcj. 
nLxavog Kalk, aus *qitano8, wenn dazu gehören TUTtavog' 

ij TLOviax'q Titavogj rhavog- %ovia, xqiaiia, aaßeavog und die 

äolische Stadt IIiTdvq = Titavt] bei Korinth, Tixavog in 

Thessalien. 
xira^ m, König, xivrpnfi Königin : ir/ai? 
tird^ri, Titd^og : s. rij^ij. 
TiTvßil^w, TtTuvßi^ü} gackern (von Rebhühnern) : vgl. ai. 

fiffibha-s e. Vogel, Parva jacana, 
TitQaw bohre, r^^ia (s. d.), tra : trS aus yter, s. Te/^oi. 

Anders redupliciert ist TexQaiycj bohre aus *fetr"niö. 
TtT^ciiCJxcd verwunde, beschädige, t^cuoi ds. (*TQwß(ü), TQÜiJia, 

ion. TQiSvfia^ tQctvfia Wunde, t^aig Verwundung; -^tröv : 

tra'^f aus trevo : vgl. ksl. trovq absumo, zi^vg; telQU). Mit 

TOQelv durchbohren vgl. ai. turä-8 beschädigt, wund, s. 

TVQCCWOg, 

tdzvQog =r aarvQog geschwänzte Affenart, lac. Leitbock : ? 
viTvoKOfiai bereite, mache zurecht, ziele : lavpLao^ai. 
rivdi f. Tag, Tnav Sonnengott : vgl. aL titha-s Feuer, Glut, 

tithi-8 m. lunarer Tag; lat. titio Feuerbrand, lit. tünagas 

Feuerstein ? 
Tlq>r] f. e. 1) Getreideart, Spelt(?) : vgl. Tig>vov? 2) e. Insect, 

Wasserspinne : vgl. lat. tipptda Wasserspinne. 
%lq>og n. stehendes Wasser, Sump^ * (s)t%giho8'i : lett. 8tiglains 

quebbig, morastig, staigns ds., sügu, stigt einschiessen, ein- 

21* 
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sinken (in einen Sumpf), stigons Sumpfloch; zu lit. stkngü, 
stlgti, stygoti ruhig weilen, got stiviti n. Geduld, ysfeigho 
ruhig bleiben. 

zig) vor n. e. Pflanze, zu Elränzen und Sträussen benutzt, aus 
dem Narcissengeschlecht, aus *(8)tigh- : vgl. lett. stiga Stengel, 
Ranke, Saite, zemait styga Saite? 

tTco, ark. Teiw schätze, ehre, bezahle, Fut teiaiOy Aor. ereiaay 
Part. Perf. zeTlfiivog geehrt, t*^ij Ehre : Vjfi, qf beob- 
achten; vgl. ai. cäyafi scheut, ksl. cina Ehre, vgL rivo). 
Hierher rriQog aus *qBi'r6s? 

rX'qfiwv standhaft, unglücklich, tX'qvai : s. raXaoaai, 

xfiriyw schneide : s. xe^vta. 

xOj das Neutrum zu o (s. d.), -« ni. tdd das, lat. ia-tud das da; 
vgl. lat is-te der da, lit. tas der, ksl. tu, f. ta der, die, nhd. 
devy die, das (s. diq); im Ablaut zum Pronominalstamm to 
der steht r^ da — an. ßd da, damals, dann und xä- in ahd. 
do, diu) da; r/cog, x^og (s. F<a;$), xr^XUog so alt, lat. ^oZis 
ein solcher, lett. tdds ds. 

xot enklitischer Dativ ^ ai. fe dir (neben hochbetontem r/ot <» 
aot) und als Dat. ethicus gebraucht : ja, also, doch; ijxoi 
xoiyaQovv u. ä. 

xolxog : s. xü%og. 

xo%lC(o leihe auf Zinsen, wuchere : s. xUxca, 

xoXfia Kühnheit, Find, xolfiäy xoX^av wagen, xoXfxriEig dul« 
dend, standhaft, kühn, xoXftrjQog kühn : xXr[vac wagen, vgL 
air. toi Wille, s, xalaaaai. 

xoXvTvtj Knäuel, Wolle, Garn, xoXvnevw wickele auf, zettele 
an : ksl. Üüpa turba, kleinruss. natolp Gedränge; lett* ttü- 
piüs sich häufen, ttdpis Hahn ohne Schwanz, tulpainas kdjas 
dick befiederte Füsse (bei Hühnern), tilpe Kramkammer, 
Packwagen, telpu, ttlpt, lit. ielpü, tüpti Raum worin haben, 
hineingehen, lit. talpä d. ausreichende Raum zur Unter- 
bringung (Anhäufung) von Sachen und Personen; ytelapo (i 
toVpä) zusammenpacken, anhäufen. Dazu lat talpa Maul- 
wurf (eigl. ,Häufler', vgl. ahd. mottwerfe)? Vielleicht ist 
ytelapo zusammenpacken Causativ zu ytda auf sich nehmen. 
VgL xaXttQog, 

xov9ogv^(ü murren, murmeln : s. ^oqvßog Lärm, &OQvßita. 
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T o^ov Bogen : vgl. lat taxua Eibe (vgl. an. cUmr Bogen aus 
Ulmenholz). Aus Eibenholz wurden Bogen oft gefertigt, daher 
kann yte^so fertigen, künstlich wirken sowohl to^ov (s. texvri) 
wie lat. faxus (s. ^IAa|) zu Grunde hegen. To^a^ofiat^ 
ro^evw schiesse mit d. Bogen, Toiovrig Bogenschütze. 

roTca^og^ rOTtdl^iogy toftal^iov m. Topas : ? 

roTta^w vermute, errate : s. zonog. 

TOTtslov n. Tau : s. zoTcog. 

tofcog m. Ort, Oegend, Platz, ion. xonijCoVf att. roTteXov Tau, 
Seil, PL Tauwerk, totccc^w hinzielen, vermuten, erraten : lit. 
tenku, Ükti hinreichen, sich hinerstrecken, su-ienkü verleihe, 
pa^ekti währen, wozu got. feihs, Oen. ßeihsis Zeit, nhd. 
Ding, yteqo hinreichen, sich erstrecken. 

toQyog m. Geier, *(8)targos : vgl. ahd. storahh, storc, nhd. 
Storch, an. storkr ds. (^strgo-s). [Ksl. strükü Storch, lit. 
starkus, lett. starks ds. stammen aus dem Germanischen.] 

tIqövXqv n. e. Dolden tragende Pflanze : ? 

xoqeiv durchbohren : vgl. ai. turä-s wund, riTQwaxcj. 

TCQfiog Loch, in das ein Zapfen kommt; Ziel, wo die Pferde 
in der Bahn umbiegen, ytero durchmachen, s. feigo); vgl. 
xeQexqoVy Tiq^oav, 

xoQvog Dreheisen, Zirkel «• lit. tafnas Diener, eigl. „um- 
laufend'', -^tero (eine Bahn) durchmachen, vgl. xiocAorfi^ijg, 

TBIQUI, 

i- TOQog, s. zeiQio. 

TOQvvTj (für *TVQVP') Rührkelle : ahd. thvinl, mhd. twirel, 

an. ßvara, nhd. Quirl. Vgl. zQtnqXrigy zvQßa, 
eTi'd'Toaae traf an, rdaaag : ? 
zoaaog, zoaog (zoaoade) so gross, so viel, ^toti-os : vgl. lat. 

tot (*toti) so viele, toti-dem ebenso viele, ai. tati so viele; 
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zoze damals, dor. zotux : z6 + ze = lat. que. 

z6q>og lockere Steinart, TufT, zoq^ioiv Steinbruch : ? 

z6q>Qa so lange bis, unterdessen (eigL das Mal, damals) : 



s. aq>aQj (Hpga. 



all:' 

ui zQayog Bock, Ziegenbock, Bocksgeruch, GeUheit, e. Seefisch- 
chen, e. Graupenart, e. Pflanze, aus *qtra'gös, ^nzqdyog : 
*q(e)tr-g : vgl. aisl. hveäurr aries, isl. hveäruär aries (eigl. 
ySteinbockO : nizQa? Wegen der Laute vgl, zqanBCa, 
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TQay(i)dia Tragödie : rgayog. 

%Qa^tg' To TQrifia Tijg fdgagj b oggog^ ziveg üvtegov, oi de 
laxiov aus *trmi'8 zu yter {xBigio); vgl, ahd. daratn, nhd. 
Darm. 

VQOfZTvig, 'idog, Hog f. e. Schiff : zu TQ&cig, rganr^^? 

rgaueCa f. Tisch : *qtra-pedia „Vierfiiss" : reacageg, +7tovg, 

tgävj^g^ tgävog durchdringend, deutlich : rogog, teigw, 

tgaTteu) keltern, TgaTvqvog (olvog) Most, eigl. »austreten^ : 
lit. trepstu, trepti mit den Füssen stampfen, trypti trampeln, 
preuss. trap-t treten, er-treppa sie übertreten, ksl. trepafi 
palpare, bulij;. trepja totschlagen, trapotja stampfen, weiss- 
russ. trop Fährte, trap Pfad; vgl. lat. trepidua trippelnd, 
unruhig, ängstlich, ksl. trepetati zittern, -^tre-po- trippeln, 
trampeln; s. dzgaTtog. Vgl. Tgifuo. 

vgoTcrj^y "TLog m. Balken, etwas damit zu drehen, auch Speer, 
Pfahl : xgenw. Dazu auch tgortr^^ Rudergriff, Ruder, rgo- 
ntg Eiel (dazu tgafiftig?), Tgonog^ rgo^torqg Riemen, mit 
dem die Ruder an der Ruderbank befestigt waren, TgoTcUo 
wenden, die Ruder befestigen. 

xgaaia :'s. ragaog, 

TgavXog lispelnd, schnarrend (T^avAoT?;^ das Lispeln, undeut- 
liche Sprechen), ,beschädigf : vgl. lett. trauds zerbrechlich, 
spröde, oder lett trühch stumpf? Vgl. rgavf^a? 

xgavfxa Verletzung, Wunde : s. TitgaHnuiD» 

Tgdq>r)^BoTA des Schiffes, Pfahl : vgl. lat. trcAs, -bis f. Balken; 
auch lit. trobä, lett. träba Gebäude? 

rgccx^iXog m. Hals, Nacken (eigl. ,Trfiger*, ^^dhrghalos) : got. 
dragan, ahd. fragan, nhd. tragen; ab. draahaiti hält fest 
u. 8. w. (s. dgdaaofiai) kann hierher gestellt werden, ebenso 
ksl. drüzati halten, ydhragh halten, tragen? 

tgäxvg, s. d^gdaata. 

tgeig^ tgia drei «« ai. trdyas, tri ds., lat tr^, tria, got. 
ßreis, ßrija, nhd. drei, lit trys, ksl. tri, trije, ai. tri ds. ; Fe- 
minin, dazu ist ai. tisrds, ab. ti^arö, air. teoir, teora. Idg. 
^treies, tearis, tria dreL Dazu xgig «■ ai. tris, ab. thris 
ds., an. ßrisvar ■• ahd. drirör dreimal; rgltog der dritte, 
ab. thritya, got. ßridja, nhd. dritte] tgixatog ds., cambr. 
trited ds., mit äoL tegrog ds. vgl. lat tertim, lit trUczas, 
ksl. tretij, ai, trtiya^s ds. 
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TQifiw zittere -» lat. tremo ds.; vgl. lit. trimu zittere (aus 
*trm(f)'^ as. thrimman hüpfen, springen, got. pramstei Keu- 
schrecke, lett. tremt trampeln, trimda Angst, tramdü scheu- 
chen, iramigs scheu, kleinruss. tremdty zittern; TQOfiog 
Zittern, TQOfieQog zitternd, furchtsam, tqo^üv, Europ. y tremo : 
tromo zittern, unruhig sein. Vgl. rgdw^ TQaniw. 

%qi7t(Oy ion. TQdjcw drehe, wende : Tgl. lat. trepit «* vertit, 
ai. trdpate schämt sich (eigL wendet sich ab, vgl. iv%qi7tfü 
beschäme) oder lat torqueo drehe, atQctKTog? 

TgiqxOf dor. TQaqxo^ nähre, raQq>og n. Dickicht, %aQq>hg dicht, 
zQwpig feist : -^dhrebho mache dick, balle, s. &Q6fißog, Dazu 
d^giftfio Zögling, Brut, ^f^eTtzifiiog ernährend. 

TQfX^ ^^^^ (^u^* ^Qi^ofÄm) » ai. dhrdjati dahinziehen, mit 
pra- vorwärts eilen; vgl. an. draga, ags. dragan ziehen 
ydhregho, Oder yiregho laufen? Vgl. got. Pragjan laufen, 
ahd. drigil Diener, ir. traig Fuss? Dazu %Qo%6g Bad (s. d.!), 
oXooiTQoxog, tgoxog Lauf, tgox^^og e. Vogel, vQOxi^g Diener. 

rQ€(a {tqiaaai) zittere, fliehe, aus *trisd -* ai. trdsati zittert; 
vgl. lat. terreo (aus *terseio) schrecke, t error Schrecken ; ksl. 
tr^ schüttele, lit. triszit (aus ifsif) zittere, air. tarrach (aus 
*tar8aco8) furchtsam; aTgetnog unerschrocken »* aL atra- 
stas ds. -^tre-so zittern aus ytere ds., vgl. toQßog^ TQifiw. 

T^^fi er Bohrung, Löcher d. Würfel, TQtjfiauKw würfele, TQr/tog 
durchbohrt; Tivqita^ relgw. 

%Qid^(o besiege (im Faustkampf), TQiaygxog Sieg, tQlaKTr^Q 
Sieger : vgl. ^Qi'a^ßog? 

rQtaiva f. Dreizack, %qiva^^ -axog f. Dreizack : TQeig. 

TQioxovza dreissig : s. unoai. 

tgißto reibe, aus *trisgo — got. prisku, nhd. dresche. Vgl. 
auch lat. aba-tergo abwischen? (*fri8go?)^ Tqiß^vai^ TQlßri 
sind dann secundäre Bildungen. 

TQiyXa f., ZQiylrj Seebarbe (lat. irigla) : ? 

TQi^w, xixqiya zirpe, schwirre, knirschen, TQty^og Zischen, 
Schwirren : vgl. lat sfrix, -jr/s f. Ohreneule; (sjtrig schwirren 
aus ystri streichen (s. orfiy^ weitergebildet (wie auch lat. 
strldeo, strido zischen, schwirren?), rgioftog d. Schwirren. 

rQifjQTjg Dreiruderer : s. iqiaoit}. 

TQiXTvgy TQiTTvgf TQiTvgf TQiTTvay att tQixToia e. Opfer, das 
aus drei verschiedenen Tieren besteht (delph. TQrAzeiav yLrjvav 
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Acc), TQiTvvg in Athen eine Abteilung der qfvXri, e. Dritt- 
teil : TQt + (8u^ vgl. ai. gasana-m d. Schlachtung, (dsatiy 
gästi metzget, wozu ai. (as — xag (s. d.) ,in Abschnitten* 
und xecf^oi gehören. 

TQiotrlg — TQiOTtig Geschmeide mit drei Bommeln : oaasy 
vgl. ^Qfiara rqiyhfiva. 

tqloQXog Falken- oder Weihenart, TQiOQgirfi ds. : ydreihodig', 
TQi + oQxig. 

tqlg^ TQiTog : s. rgeig; 'VQixa, rgixfj • ^' ^^X^f ''^Q^X^^y s. dixd'a; 
TQiTtXa^, s. dinXa^ u. s. w. 

TQiXoiiieg Beiwort der Dorier (in drei Phylen zerfEdlend) : 
8. olxo^. 

TQOfräXigf 'Idog f. Bündel : rQOTtaXlCw^ poet., gleich xgema 
(Hesych.). 

T((bmgj 'log, ^idog, -^tog f. Schif^el, %Q07tidüov ds. : rqinw. 
Vgl. TQonrj^. 

T.Qog)aXlg, ^idogy TQaq>aXig, XQvqnxXig f. frischer Käse (geron- 
nen) : TQiqxo {ydXa, tvqov lasse gerinnen). 

TQ6q>igfQi3tj gross, TQOfpioidrjg yeTÖicit, TQog>6eig massig, tqo- 
qrfl d. Ernähren, xQoq^iiiog Nahrung gebend, Zögling, TQoq)6g 
Nährer, Erzieher : s. tqiqna^ ^QOfißog; vgl. lit drabnüs feist. 

TQOXf^ciXog vom Wasser glatt geriebner (herabgerollter) Stein, 
PI. Steinhecke : tQixw^ oXooixqoxog. 

TQOxog Bad, Scheibe, Töpferrad : armen, dtirgn Töpferrad 
(aus dhorghr), xqoxitfa rädere, TQOxiXog m. Strandläufer, 
Zaunschlüpfer, TQoxig Läufer : Tqe%ti). 

TQvßXiov n. Schale, Schüssel, e. Trinkgeschirr : ? 

zgvyti f. Ernte, Trockenheit, Dürre, TQvyaio ernte ein, ab, 
%qiyr[iog d. Einernten, Herbstzeit, Frucht, TQvyrjti^g Winzer : 
vgl. oTQvyerog, ^tr^ge bauen? Dazu diavQvyiog? 

TQvyoiTtoc Seihetuch, um den Wein abzuklären, Tqvyotnifa 
durchschlagen : tqi^ + l^ar ditjdijaai durchseihen (Hesych.), 
lufiag, yseiqo seihen. 

TQv^(o girre, murre, atQv^u) ds., tqvywvj -^vog f. Turtel- 
taube : ? 

TQviqXrjg m. e. Gerat zum Umrühren, tQvriXig' tto^iriQvaig 
(Hesych.) : lat. trua Rührlöffel, trtMa Schöpfkelle, Rührkelle; 
s. vvQßa. 

TQVfitJf S. T€QVg^ 
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zQv^f -yog f. Most, Hefe, Schlacken, Nachwein, anoTQivyiC,io 
kläre den Wein ab, & tagyarov. 

TQvndw bohre, zQv/cavov Bohrer wie Tp^wzuw^tv, {xqvw)^ 
T€iQ(o, vgL ksl. kruplü hohl, trupü venter, vulnus, truncus, 
membnim. 

TQvvdvTj Zünglein an der Wage (lai trütina ds.), eigl. hin 
und her treibend (dXhQVTog) : tQvw^ ri^vg. 

TQvq>dl€ia f. Helm, *j^rw- vier (vgl. lat. quadru-pes vier- 
füssig, ab. cathru-da^a; TQanetä) + (paXog. 

TQvqiogn. Bruchstück, TQVipri f. Üppigkeit, rgirpaw lebe üppig, 
locker, TQvq^eQog weichlich, üppig, morsch : s. &QV7tta}. 

TQVX w reibe auf, zQvxog n. zerlumptes Kleid, Petzen, TQvxrfiog 
zerfetzt : s. t^gvg^ vgl. lat. U^ucidäre haue nieder, lit. trükstu, 
trükti entzwei reissen, trükis Biss, lett trükums Mangel. 

TQvw reibe auf, plage, dazu tqiaavoiQ Männer plagend, TQvai^ 
ßiog ; s. ziQvg. 

TQiiyw nagen, fressen, (roh) essen (rQci^eo&ai, TQayeiv), t^oi- 
ydXiay TQto'KTd Naschwerk, XQtuxvrjg Näscher (Schelm, e. Ge- 
winnsüchtiger?) TQiiyhri Höhle, TQwyXodvxrig Höhlenbewohner, 
auch ein Vogel, rgtoylivr^g Uferschwalbe, rgco^ Nager, e. 
Wurm, Höhle : ,durch-beissen , -brechen, aushöhlen', tQwy- 
ist mit g aus rgw (tqwv, tqv? S. TQw^avov) : tero durch- 
machen, reiben weitergebildet. Vgl. got. pairko Loch; 

TQiü^avov dürres Holz, Beisig, AbfaU {tQoi^avov, wenn es 

verbürgt ist, weist auf tröt^ : trau-, trürgOy vgl. xqaviAa)^ tqu- 

^aXXigf -idog f. Ungeziefer, Baupe : rgtayo). 
zfOiTtdio drehen, kehren : rginta. 
TQUxdcj laufe : xqixia. 
TQiJWy TQoifAa, tQovfia : s. TttQwaycto. 
rvßagig m. Eppig, in Essig eingemacht, ein Nachtisch der 

Lacedämonier : ? 
Tvyxdvw (Ttv^sad'atf tvxbiv^ Tvxrjaai) : treffe, bin da, erlange, 

Tv%ij Schicksal, Fügung, wxdtoiiai ziele : s. Tvmyq, 
Tvtf Tvtde hier, hierher : vgl. lat. tum, tunc dann, damals 

{nunc : vvv)\ vgl. lit. tMaa so mancher, ai. tva-s, tua-s der 

eine, mancher, ein anderer, tvad — tmd teils — teils (lat 

tum — tum). Vgl. tu, av? 
tvndvtjy rvTdvri f. Dreschflegel, rvTiog (tvxog) Hammer, Meissel, 
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Tvxi^o) Steine bearbeiten : vgl. tykati pungere, tangere, tu- 
kfilo cuspis, tukn<^i pungere, pulsare, is-tukati sculpere, is4u- 
kanü idolum; sü-tüknqti sq xazavvav (dazu Tvyxavu) treffe?), 
ytukho treffen, schlagen. 

TV7L0V, S. aVTLOV. 

Tvkri Wulst; Schwiele, Pfiihl, rvlog m. Schwiele, hervorragen- 
der Körper, Pflock, tvIoo) mache schwielig, TvXiaaw wickele 
auf : aL tßla-m Büschel am Orashalm, ksl. tt/lü Nacken, 
ai. tumra strotzend, lat. tumeo strotze, tumulus Hügel, tu- 
muUus Lärm, ai. tumala-s, tumula-s lärmend, n. Lärm; ksl. 
tyjq, fyti fett werden, kroatisch, serb. tov Fettigkeit, lit. taukai^ 
lett. tauki, preuss. taukis, ksL tuku Fett, lett tüze Regen- 
wolke, vgl TVfißog. -^teva : tu schwellen, fett werden, eigl. 
3= yteva strotzen, stark sein; s. aacw, oan^jogy oüiAa^ Tctvg, 

Tvliaao) rolle auf, wickele auf : s. TvXri. 

TVfißos Grabhügel, Erdhügel iTv^ßevcj bestatten, Tvfißoxoog 
e. Grabhügel aufwerfend, TVfißtJQvxog Grabräuber] « ai. tun- 
gas hoch, m. Anhöhe; ut-tunga-s hoch; lat. tumulus Hügel, 
-^tu schwellen; s. xiXri. 

xv^navov, tvrcavov n. Handtrommel; TVfiTtavl^io pauke, 
prügele : zvTcto). 

TV wog (dor.) klein, tw^ovrog ds. : ? 

TvvTXog Koth, Schlamm, rwrla^a) gehe im Koth, verhöhne, 
verwirre, behäufele den Weinstock : ytu strotzen, tvIt], vgl. 
lett. tufttuUt einmummen, in viel Kleidungsstücke einhüllen, 
tunturit ds. 

tVTCTix)^ s. avv(peki'C(jt}. Dazu xinog n. Schlag, Eindruck, 
Typus, tvTtiw präge, xvrtig Schlägel, ti-tti}, riiAiia Schlag, 
xviinavov. 

xvqavvog unumschränkter, revolutionärer Herrscher, xvqawig 
Herrschaft, Tvqayviw bin Tyrann : das von Archilochus in 
die Litteratur eingeführte Wort ist äolisch, *turanios : vgl. 
ai. turanyati dringt schnell vor, turanyü-s kräftig vordrin- 
gend ; oder *turvanios : vgl. ai. turvani-s siegreich vordrin- 
gend, überwältigend, von tur — tar (teiQw. ytero durch- 
machen) kräftig vordringen, überwältigen, türv siegreich 
vordringen, besiegen, turd-s stark, reich, lit. turiü habe. 

Tvqßa durcheinander, verwirrt, ai^ßa ds., xiqßri Verwirrung, 
Getümmel, bacchisches Fest (*turgä) : lat, turba Schar, 
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turbare verwirren, turma Schar; ahd. dtc^ran, mhd. twern 
herumdreheD, mischen, rühren (s. Tlqoq, roQvvrj), ai. tvdrati 
eilt (s. orqivw). -^tvero wirr, schnell bewegen, wozu auch 
axQiaj ovQq>evog. ytve-ro geht wohl auf tve- : teve, teva : til 
schwellen, stark sein, zurück, s. Ttlrj. Mit der schwachen 
Form tur- fallt öfters Tr : tero^ zalqiOj zusammen (s. TiJ^ay- 
vog), woneben wieder tru {xqiio^ xpiijAijs) liegt, so dass 
eine Vermischung von tur- und tru stattgefunden hat, vgl. 
ags. prym lärmende Schar, an. Prymr Lärm. 

TVQog m. Käse, Tvqitn mache Käse, verwirre, tvqoq) zu Eäse 
machen, gerinnen, durch einander rühren, s. TVQßa, toqvvti. 
ytvero drehen, rühren, verwirren (s. TVQßa), woher auch 
ksl. tvarogü lac coagulatum, womit mhd. fwarc^ twarg, nhd. 
Quark j ostpreuss. Dwarg, Twarg, Zwerg urverwandt ist 
oder durch Entlehnung zusammenhängt. Vgl. toqvvti. 

tv^^ig, TVQOig befestigte Stadt, ein mit einer Mauer um- 
gebenes Haus (auch tvQOog?) = lat, turris ds.; ytver- fasse, 
vgl. lett. tursa Tüte von Baumrinde (für Erdbeeren z. B.). 
S. oeiga. 

TVT&og klein, jung : vgl. vwvog? 

Tvxüß Nachteule : vgl. lit. tütlyg Wiedehopf, tufofi quacken. 

Tvq>l6g blind, dunkel, rviploo) blende, wiphaaao} bin blind 
{Tvq>X'öqiö : oaae), TVipXtiip blind : vgl. ahd. toup, nhd. 
taub, betäuben, ahd. touben empfindungslos machen, nhd. 
toben; got dumbs stumm, mhd. tum^ nhd. dumm; vgl. rvipe- 
davog Windbeutel, Dummkopf, TvipoyiQwy geistesschwacher 
Alter, Tt'q>og Bauch, Verblendung, Albernheit, Dummheit. 

Tvq>w (^vil^ü)) mache Bauch, Dampf, Pass. rauche, glimme, 
Tv(p6w räuchere, mache hoffSrtig, stumpfeinnig, Tvq>og Bauch, 
(s. nileia), Verblendung, tvq)dfg Wirbelwind, Ungewitter : 
*dhü+bho, s. drw. Hierzu tvq>l6g (s. d.), wie nhd. toll, 
got. dwal thöricht, nhd. thöricht, ahd. tüsig ds., ndl. dwaas 
ds., nhd. ndd. Düsd zu d'vu), 

Tü}9a^ü} spotte, verspotte, Tu^aofiogf rw^eia 'Kohn, y>(x}zatu 
ifiTzai^eif x^^^'^C^^ S^- • ^^^- dadel, mhd. tadel, nhd. 
Tadel? Dazu avaa&alog ausgelassen? 



vaiva Hyäne, e. Schollenart, iaivig ds. : vg, vrivog. 
iaxiv^og m. f. Schwertlilie : ? 
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valog, telog durchsichtiger Stein, Glas (xvnj i/^og), Brenn- 
spiegel (mit Wasser gefüllte Glaskugel), vaXoeldrig durch- 
sichtig, iaisog^ iaXiog gläsern, eigl. ^wasserklar* und zu yce : 
"wa feucht sein? S. vygog, 

vßog Buckel, Höcker, vßog bucklig : vgl. got iup aufwärts^ 
nach oben, as. üp^ ahd. üf^ nhd. auf, air. ob supra, gall. 
Uxello-dünum, vgl. vipriXog? yeugo sich erheben? VgL 
d. figde. 

vßqig Gewaltthätigkeit, übermütige Handlung : ai. ugrd-B ge- 
waltig, über die Massen stark. Dazu vßQitcn bin übermütig, 
vßQiatTfi gewaltthätig, vßQig f. e. nächtlicher Raubvogel. 
•^eugOj s. vßog, 

vyi'qg gesund, munter : lat. vegeo bin munter, v^ät-us munter,, 
rüstig, vigil wachsam, got. wakan bin wach, ahd. wahhen, 
nhd. tpachen, wecken, ai. väjdt/cUi Wettlaufen, eilen, anspor- 
nen, anfachen, roja-s Raschheit, Muth, ab. väza m. Kraft. 
Dazu lat. angeo vermehre, lit. äugu, äugti wachsen, alyijj 
s. d. -^av&/ : aug : vege : ug rege sein, eilen, von der 
cci^o), av^ta. vyieia Gesundheit, vyieivog heilsam. 

vy^ognass, feucht, geschmeidig, typonjg Feuchtigkeit, Weich- 
heit; vyQoCit), vyQiiaaoi bin nass, feucht, vyQoivto bewässere : 
lat. uteo bin feucht, uvidus feucht, ümor Feuchtigkeit, an. 
vökr feucht, vökva f. Nässe; ai. uks, vavakse benetzen, wozu 
ai. tik^dn Stier, got. aühsa, nhd. Ochse, cambr. geh ds, (vgL 
ägariv), yveg- : ug- feucht sein geht samt yvid : ud be- 
netzen (s. vöwq) auf eine -^ve feucht sein, s. oigito. 

idiio (l'dcci Hesych.) besingen, preisen : ai. vddati redet, lob- 
singt; väda-^ Ausspruch, Spiel, vädayati musiciert (s. drfifav)^ 
ahd. farwäzu verfluche, widerlege; lit vadinü rufe, locke; 
ksl. vaditi anklagen. -^vSd : vad (ved?) : ud rufen. 
Dazu aidii. 

tÖQog m., vdQo t Wasserschlange == ai. udrd-s Krabbe, Fisch- 
otter, ab. udra^ m. Otter, ags. oter, ahd. oUer, nhd. OUer, 
ksl. vydra, lit üdra ds.; ewÖQig Otter : vöwq. 

V dwQy vdoTog {{) n. Wasser : ahd. uazzar, got. vaiö, vatins, lit». 
vandü^ vandefis, preuss. undan acc, ksl. voda^ uda-, udnds, 
udakd-m Wasser, lat. unda Welle, an. voir, ags. wdt, engl. 
iret nass. Dazu avvÖQog -» ai. anudrdrs wasserlos, vöagogy 
idaQiqg wässerig, vd^ivw bewässere, tde^g, vdqwxp Wasser- 
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sucht, löegaivo) bin wassersüchtig, vöqoq (s. d.). Mit vdQia 
Wassereimer, vgl. ksl. redro Eimer; yvüd, ved, üd : ai. ud 
unötti, uvdati quelleo, benetzen, aus yve, s. vyQog. 

vetog m. Begen, vei es regnet : ir. suih Saft, ahd. sou m. 
Saft, lit. syras ds., ai. sava-m Saft oder Honig von Blumen, 
savd'S Eelterung, Pressung des Soma, söma-s ausgepresster 
Saft, aL SU auskeltern, auspressen, bespritzen, yseuo : 8u 
Flüssigkeit hervorbringen ist in lat. sücus Saft;, ahd. sügmi, 
nhd. saugen, lett. sükt saugen, durchseigen, lat sogere saugen, 
ags. sDcan ds., ags. süfan, nhd. saufen weitergebildet. 

t/'^ilos leer Geschwätz, Posse (^aS-Xog, vaXog\ id-kiw schwätze : ? 

vi 6g (aus vlvg), vUog m. Sohn, vUovog Enkel : vgl. ai. sünü-s 
-» ab. hunu, lit. sunü-a ksl. synü , got. sunas, nhd. So/t7i; 
ai. «0/0, süynte, säuii zeugen, gebären, -^sü gebären, eigL 
»hervorbringen^ und ursprünglich eins mit ai. sü suvdtf, säuti 
zum Vorschein bringen, bescheren (und ysu Flüssigkeit 
hervorbringen, s. ievog?). 

vnTjgj vYxr^g, vy,og m., vxxf] f. e. Meerfisch : ? 

vXa%6fi(OQog : s. iyxeaifitOQog. 

via 10 belle, vka§j -xo$ m. Beller, vka/,tiio helle, lärme, fahre 
an, vXaoKWy vhxaata ds. : vgl. lit. ul6ju, ulüju heule, yid- 
heulen, redupliciert in oloXvCo). S. d. 

vXf] Wald, Holz, Stoff, vXrfiig waldig, vXoto^og Holzhauer : 
vgl. lat. süva Wald? -^su hervorbringen? S. v\6g. 

vXlK(o seihe durch, reinige, vXiaTriQ, vliaTtiQiov, vXlaiqiov Oe- 
fass zum Durchseihen : vgl. lett. siki durchseihen, ysu 
(Flüssigkeit) hervorbringen. S. vsvog. 

vfieig ihr, äol. v^^ieg^ aus *iuS'mes : ai. yu^mäd — tfied von 
euch in vfisd-aTtog euer Landsmann, äol. vfifie (Acc); vgl. 
ai. yüydm ihr, yuvdm ihr beide, lit. jus ihr, got. jus, engl. 
you ds., nhd. ihr. vuog, vf^ihegog euer. 

vfii^Vy "ivog m. Häutchen, (^ säumen) : aL syüman Band, 
Riemen, Naht; vuifv, vfiivaiog Hochzeitsgesang, Gott der 
Ehe : ai. sh nähen^ s. xaaavw. 

vfAvog(äoidrjg) m. Weise des Liedes, Gesang, eigl. d. Gefüge: 
ai. syüman m. Band, Naht. Zur Bedeutung vgl. fiiXog und 
^ipffdog. ^Yfivicj besinge, preise. S. vjuifv. 

vvvig, -€Ct>g f., vvig^ vwt]^ Svij Pflugschar : vg; vgl. ygofitpag. 

VTtCLQ Wirklichkeit, in Wirklichkeit, entstand wohl [in dem 
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Sinne wie VTtaqyvQa xi^vaia Gold, das in Wirklichkeit 
(darunter) Silber ist] aus vno unten + -j/ar : era fügen 
(oQaQiayLio, k^a^iai) und bezeichnet den wirklichen Kern im 
Gegensatz zum darüber befindlichen, vergänglichen Schein 
und Traum : oihxq im Traum, oveigog, kret. avaiQog Traum, 
aus ava, äol. 6v -» oben auf (scheinbar) + oq. S. d. 

VTcarog der höchste, erste : lat. summus ds. : s. V7td. 

vTtig, iTteiQ (aus *vneQi) über «— ai. updri oben, als Präp. 
über; ab. upairi über, lat. s-uper (das Präfix 8- aus i^; 
vgl. crVcü, arcp), got. ufar, ahd. ?/fcir^ w6ar, nhd. wA«*, 
vTtBQ&evy b^vtzbqS'B von oben; mit VTvlqa oberes Seil vgl. 
lat. superus, ags. w/^ra, ahd. dbarOf nhd. d^r oÄer« (dagegen 
ai. upara-s der untere). Es ist eine Ableitung von V7t6 
(s. d.) mittels r, wie ahd« obana von oben, nhd. oben mittels 
1?^ got. ubizva, ahd. oAa^a Vorhallen mittels -^ abgeleitet 
sind. ^YniQTeQogy vTtiqtavog, 

vTteqa n. PI. e. Raupenart, Spannenmesser : vniQt 

VTteqi^'fpavog^ Pind. v/re^a^avo^, hochmütig, hoffartig, r^rcß- 
r^cpavlu) brüste mich, bin hochmütig, übermässig (vneQÖy 
Neutr. Plur. auf -a?) ,scheinend' : (paivo^ai, 

vTteQ'ixTaivovTOf Ttodeg sie bewegten sich sehr schnell : 

vgl. Sxw, Ixra^? 
vTtsQOTtXog auf Waffengewalt trotzend, übermütig, vTteQ- 

o/ril/a Trotz, Eriegsmut, r7re^7rX/^0jua£ erobere: i;7r£^+o;rAa. 
vTteqog, vtvbqov Mörserkeule, Thürklopfer : tnig. 
v7tiQq>ev übermütig, allzusehr : s. q)ev. Oder zum flgd.? 
v7tBqq)iaXog vornehm, stolz, übermütig, Adv. übermässig : 

yjp/rfi : pheva blasen, atmen (s. q)vaa), wozu lit. ptUltis sich 

blähend, stolz, angeschwollen. Wegen der Yocale s. fiiaivw. 

Dazu auch vniqiptvf 

vTtBQifTi f. Gaumen, vnBqt^ovj vjtB^'iov d. obere Stockwerk 
des Qeiuses : VTteQioa'iäj -lov von idg. ö^ Mund, s. äa 
Saum. 

vTTijvjj Schnurrbart : s. aTtrjvr^g; vyrijn^Tijg bärtig. 
vnvov n. e. auf den Bäumen wachsende Moosart : ? 
vnvog m. Schlaf; *8upnö'8 -» ksl. sünü Schlaf, Traum, cambr. 

huu Schlaf. Die starke Form dazu ist *3vipnO'S -» ai. 

svapna'S m. Schlaf, Traum, ab. qafpia- m. Schlaf, lat. sofnnus 
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Schlaf, an. svefn m, ds., lit. sdpnas Traxim; ivvTcviov Traum- 
bild = lat. insofnnium, VTtvaw schlafe, VTivwaaio bin schläfrig. 
•^svepo schlafen, hinlegen, ai. svapiti schläft, legt sich nieder, 
liegt tot da, nväpayati schläfern ein » lat. söplre ds., 
sopor Schlaf, Tod, Betäubung, an. sofa schlafen, mhd. ent- 
'Sweben einschläfern, ksl. süpati schlafen. Vgl. vTcviog. 
VTio unter : ai. üpa, upan- hinzu, als Präposition mit dem 
Acc, zu — hin, mit dem Locat. an, auf; ab. upa mit d. Acc. 
zu, mit dem Loc. über, lat. suh (aus *ex'Upo) unter, got uf 
unter, ahd. cha über, nhd. ob, Obdach \ vnai ds., V7tai9a 
darunter weg, vnaxoq s. d. Vgl. Smiog, 

VTvoßQvxa : s. ßQvxiog. 
VTioyviog, vTcoyvogy s. syyvri. 

vTcoÖQa (Idwv) finster blickend, aus *v7t6'dQcnc^Sii. dfc sehend 
zu öeQVLOfiai, S. d. Später auch VTtodqä^ ds. 

vnoXätg^ -idog f., auch inoXf^ig^ vTcolaig e. singende Gras- 
mücke : laag (unter Steinen wohnend). 

vTtTiog zurückgelehnt, rücklings, flach, schlaff, übermütig, 
vTctiotj stürze hinten über : vgl. lat. supinus rücklings,, 
schräg hingestreckt, lässig, mpinäre rückwärts beugen, sup- 
(p)äre rücklings hinstrecken, dis-sipare (dissupare) aus- 
breiten, verschleudern, ksl. mpq, stUi fundere, lit. süpti 
wiegen, schaukeln, ai. svapiti hegt tot da, s. vTwog. Da- 
neben liegt aber ai. vdpati streckt hin, wirft hin, liegt und 
hierzu lässt sich vTtxiog ebenso stellen. — Aber auch ai. 
upatya-kä das am Fusse eines Berges gelegene Land, vno 
liegt sehr nahe, und auch der Parallelismus von upa^ vn- 
xiog : sub, supinus mit svepa : vepo scheint auf Verwandt- 
schaft der Präposition und des Verbums zu deuten. Das 
S' erklärt sich vielleicht aus i^-, wie bei fiildw u. s.. 

^vQa^, -xo^m. Spitzmaus : lat /tffre^r Spitzmaus, ^t^urrusd.Zischen, 
Flüstern, susurräre summen, ksL svirati pfeifen, lit surmä 
Schalmei, aL svarati rauscht, besingt; nhd. Schwärm, ags. 
swearin Bienenschwarm (:vqov Bienenstock?), nhd. schunrren^^ 
ags. svarian sprechen, and-sverigan «a engl, anstaer ant- 
worten, ahd. swerjan, nhd. schwören] -^svero pfeifen, schwir- 
ren, tönen. 

VQOV : S. VQO^, 
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vQx^i f. irdenes Gefäss zu eingesalzenen Fischen : vgl. lat. 
urceus Krug, ksL vrüöi ds.? 

VQ, vog m. f. Schwein — lat. 8üs f. Sau, ahd. sü, nhd. Sau, 
ab. hu Eber, ai. sü-kara-s m. Schwein (lautmalend, oder von 
ysü hervorbringen?). Mit vivog vom Schwein vgl. lat. sulnus, 
ksl. svinü vom Schwein, svinija f. Sau, got. svein n., nhd. 

vayri e. Strauch, vayivoy n. d. Scharlachroth : ? 

tfjxAog, vaxh)g m. Bänder und Oesen an den Sandalen über 
dem Fusse : ? 

iafiivi dat., vafiivr] Treffen, Schlacht : vgl. aL yudhmd'S 
Kämpfer, yüdhyati kämpft, air. iodhna Waffen, lett. jauda 
Kraft, -^ieudhe kämpfen aus -^ieu wehren in ai. yuy6ti, 
-yavQte abwehren, lat. juväre helfen. 

voTtXtiy^y "Tffyog f. Seil an den Schranken, Schlinge d. 
Vogelstellers, Stellholz in der Falle, Anker, vanXriy^^ der. 
vanhxy^y vartläyig ds. : Ttkrjtj Schlag + ig auf, aus, s. 
vateQog. 

vaaa^, -axog m. vulva : ? 

vatiQo Gebärmutter, vateQiyiog, vatsQaXyrjg : vat€Qog; von aL 
ud (ut) hinauf, hinaus, aus; vgl. daher ai. udara-m Bauch, 
Mutterleib, Anschwellung des Leibes, d. dicke Teil eines 
Dinges (z. B. des Daumens), Höhlung, d. Innere eines 
Dinges; lat. uterua m. Mutterleib. 

SoTBQog darauf folgend, später = aL üttara-s d. obere, 
spätere, Comparat. der Präposition (kypr.) t;- auf = aL ud, 
Praefix, auf, aus, woraus got. u$ c. Dat. aus — heraus, hervor, 
ahd. ur-, (ar-, ir-, er) nhd. er^ «r- in urbar, Urlaub : er- 
lauben, Urteil : erteüenj Urkunde : erkunden ^ Ursache, 
ia-nXrff^ (s. d.); im Ablaut zu ud steht got. üt, ahd. üg, 
nhd. aus, ausser-^ vaxavog der letzte, vateQiw dahinter sein, 
zu spät sein. Vgl. iaviga. 

ScTQi^, H%og m. f., vazQiy^j va^Qi^ Stachelschwein^ Igel, 
auch wie vaxqixig^ vatQixog Peitsche, Karbatsche : vg + d'Qt^? 

vq>eaQ, -^tvog n., ark., Mistel, die auf Fichten und Tannen 
wächst : V- -• kypr. v- auf + *(peFaq „wachsend" zu yJ ei ? 
Vgl. av-^peog. 

iq>'q f., vq)og n. Gewebe, vtpdtDy vq)aivw webe : ahd. tr^n 
sich fortwährend hin und her bewegen, weben, spinnen, 
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flechteD, nhd. weben, ahd. xoaba £, nhd. WQbe\ mhd. tr'eberen 
sich tummeln, webelen schwanken; ostpreuss. wibbeln, ahd. 
wibü, nhd. dial. Wibbel Käfer, lit. vdbalas ds.; ai. ürna- 
-vabhi-s m. Spinne, eigl. Wollenweber, yvebho : ubh weben, 
eigl. hin und her bewegen, aus i/t;^ weben, s.iqTQiov, luvog? 

v\f)L hoch, vxpiiav^ vipiarogy vipog n. Höhe, viptiXog hoch : 
ygl. vTtazog d. höchste; lat. summus ds., ai. upamd-s der 
oberste, ags. ttfema? Oder zu Ißog? S. d. 

vü) lasse regnen, beregne : s. v€7Ög. 

fpayeiv essen : ai. bhäjati teilt aus, zu, bhakta-m Speiseanteil, 
Mahlzeit, iAai«a^i geniessen, verzehren; bhäga-s m. Brodherr, 
Herr, Sonne = apers. baga, ab. bagha m. Gott, ksl. iogfö 
Gott, vgl. phryg. 2^vg Bayalog. ybhago zuteilen, speisen; 
vgl. zur Bedeutung daiof^ai. Dazu (prffog, S. d. 

{fdyQog m. e. Fisch, kret. Wetzstein, (paywQog m. e. Fisch : 
(payeiv, wozu auch q>ayedaiva krebsartiges Geschwür. 

ipdyiXog m. Lamm, junge Ziege : cpayeiv? 

fpaiÖQog leuchtend, heiter =» lit. gidras heiter, klar, gaidrüs 
heiter, wolkenlos, galdrintis mache wolkenfrei. Dazu qpa/- 
dif.iog glänzend, ir. bdes Lust, Laune. Aus ghai-do neben 
ghai-so (s (paiog), ghai-ko (in (paiTidg) ergiebt sich -^/ghai 
hell sein, vgl. ksl. po-zeti schauen. 

fpai'Kag^ -adog f. weisser Schuh, qpatxog* (paiÖQog : s. q>aiäQ6g, 

<paiv(ji) zeige, Med. scheine, leuchte aus *q>aviw; vgl. ai. bhan, 
bhdnaii spricht, ir. bdn glänzend (got. bandva Zeichen?), 
s. adipa; ybhäno : bkane leuchten, zeigen, sprechen aus 
ybhä^ s. (prjfii; (pavBQog hell, yo>7j Fackel {v7tBqr^(payog 
8. d.), (pavvd^ü) zeige» cpavvaaia Aufeehen, Phantasie. 

fpaiog dämmerig, grau =- lit. galsas femer Lichtglanz. Die 
Betonung scheidet Subst. und Adj.; lett. gaiss Luftraum, 
Luft, gaisa zelsch Milchstrasse, gaischs hell, klar, gaisma 
Licht. Vgl. (paidqog. 

<pa/,elog m. Bündel (auch XI), (jpaxcAAoa; in Bündel bringen : 
s. cpdovjüjXog. 

fpa%6g m., (jpaxi^ f. Linse : alban. bad-e f. Saubohne (^bhagos). 

ipdXay^y -ayyog f. Schlachtreihe, runder Stamm, Walze, Wage- 
balken, Gelenk, Spinne, tpdXayyai runde Balken, Planken, 
(lat. phalanga, ptdanga Tragebaum, Walze, mhd. blanke^ 

Prellwiti, Etym. Wöitoibaeh. 22 
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planke, nhd. Planke entlehnt), tpahxYYota auf Walzen fort- 
rollen : vgl. nhd. Balken, ahd. balco^ lett. bal/tns, balfens 
Stütze am Pfluge, Schlitten, ba^ips Unterstützung, Griffe, 
Schwengel, balftit stützen. Dazu q>aXyLY^g. Über die Wurzel 
8. fpkta, 

q)alaiva 1) e. alles verschlingendes Untier, d. Walfisch, 
2) e. lichtmotte (lat. bälaena)^ *bhase-rnj^ von yhhase zer- 
malmen, kauen, s. xljrjv, 

q>aXaY.Q6g kahlköpfig, kahl : q)aX6g + a-A^oq ^ womit engl. 
bald kahl verwandt ist. Oder zu ai. khalaH-s kahlköpfig, 
khild'S kahles Land? 

(paXriQog, dor. qnxXöQog glänzend, (paXäQigj 4dog f. Wasser- 
huhn (Blesshuhn), *(paXaa'Q6g : q>aUg. 

(pdXaQa : s. q>aXog, 

q)dX7irjg, (jpaAxxg, q)6k7iig Balken, Planke am Schiffe : s. cpdXay^. 

(fdXXog m., q)aXrig penis : vgL air. ball membrum; wohl auch 
nhd. Bulle. Vgl. zur Bedeutung rcevQog, nhd. Stier. Denn 
Bulle gehört zur y(bhel) bhela^ bhale strotzen, ausbrechen, 
wozu auch z. B. lat follis Schlauch, Blasebalg, ahd. bcd^ 
baUo, nhd. Ball, Ballen, lit. bulis Hinterbacken, Nadelöhr, 
ahd. polla, nhd. Bolle kugelförmiger Körper Dazu ßoXßog^ 
s. d. Weiter vgl. bes. g>Xiwy (pX^^vaipog, tpvXXov^ (pr^Xog. 

q)(iXog m. Helm-Buckel (?), Vorsprung : ybhale strotzen, her- 
vorbrechen, s. ipXici}. Dazu qiäXaqa n. Backenstücke des 
Helms, des Pferdezaums : q)aXog +'dQaQiüyuo, %evQa(piX-fiQog 

(vgl. 0/l-1J^Ög)? 

(paXog glänzend, g)dXiog licht, weiss : vgl. lit. bälü, bdlti 
weiss werden, biltas weiss ; ai. bhäla-m Glanz, bhdUiti nimmt 
wahr (Tcaf/q^aXdiü blicke umher); an. bäl^ ags. bcel Flamme, 
ksl. bSlü weiss deuten auf ybhel : bhale glänzen — ybhel : 
bhale hervorbrechen, oder sind sie aus ybhä (: bhs) schei- 
nen, sagen weitergebildet? 

(pavog, (paogy s. q>wg. 

q>dog, q)deogy aus *(pdfog, contrahiert ywg (äol. g)av6q>0Qoi 
UQeiai), q)dw aus *bhavöf cpaid-w aus *bhavedhö leuchte, 
(paeai-iiißQotog den Sterblichen leuchtend, Pind. q>cnxTi'/nßQO' 
zog, q)avaig Schein; q)aeiv6gf att q>av6g, äol. q>dewog^ aus 
* q>aßeG'v6g^ (paeivw leuchte, nitpav-ayLU) zeige, lasse leuchten, 
vgl. ksl. (hbavati incantare, obamti zeigen, ybha^ aus bhä : 
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bha scheinen, sprechen, woher 7teq>ria€Tai "wird erscheinen, 
(fdaig Anzeige, s. yij/i/. 
(pccQay^, -ayyog f. eingeschnittene Anhöhe, Fels mit Klüften : 
q^ciQU) spalten, zerteilen; vgl. IelU frango brechen, nhd. 
brechen; ybhera schneiden. S. q^agog. 

(faqixqa Köcher : vgl. ai. bhari-tra-m Arm(?), bharita-s gefüllt, 

cpi^ (vgl. ksl. tulü ds. zu ri^vat). 
(päQi'Kov n. e. bestimmtes Gift : ? 

(fagxtg, -Idog f. Runzel, Falte : vgl. (fnqao) pflüge, ybhera 
schneiden, bohren, vgl. lat. rüga Runzel, das zu yreugo 
brechen, reissen (s. iQvyelv) gehört. Lautlich vgl. lett. bdrki 
Hammerschlag, Schlacken (,Schnitzel'). 

ya^f^axov Heilmittel, Gift, Hilfsmittel, Zaubermittel; (paQfxa- 
'Kog Giftmischer, Sündenbock, (paQfxdaau) ein künstliches 
Mittel anwenden (Hom.) : (pegct), vgl. ai. bhr pflegen, bhfti-s 
dargereichte Kost. 

q)a^og ((pagog) n. jedes grosse Stück Zeug, Leinwand, Mantel, 
aus *(paQßog? : vgl. lett. burwes, buras kleine Segel, ybhera 
schneiden? S. d. 

(paQog e. Stück Land, Furche, a^pagog, aipagr^q^ onfaQcorcog 
ungepflügt, qxxQOLU) pflüge : 11t. bäras e. Stück Feld bei den 
Schnittern, das sie in einem Zuge schneiden, lett. bars 
Schwade, ksl. brazda Furche, lat. forvs (abgeteilte Fläche) 
Schiffsgang, Sitzreihe, Gang um ein Beet, foriUi Fächer für 
Bücher, ahd. para, mhd. bar f. Balken, Schranke, einge- 
hegtes Land, mhd. barre f. Schranke, nhd. Barre, Barren, 
-^hhera durchschneiden, s. (pagccy^, (pago), 
(paqaog n. jedes abgerissene Stück, Teil : s. (paqu), 
qxxQvy^f -vyog^ -vyyog m. f. Schlund : vgl, frümen n. Kehle, 
Schlund (^bhrrug-mx^), an, barki m. Luftröhre. Eigl. Schnitt, 
Bohrung, vgl. (pd^^ (paqay^, 

q>dqw spalten, zerstückele : ab. bar, barenefUi schneiden, 
bohren, lat. foräre bohren, ahd. porön, nhd. bohren; dazu 
qxxQOog, (pagog, q)aQay^, g>oiQvy^. S. d. Ableitung von 
ybhera, bhar schneiden ist auch europäisch bhardhä, bhars- 
dhä =» nhd. Bart, Barte (s. ydvvg). 

(paayavov : s. acpaCio, Vgl. auch lat. fuscina dreizackige 



^ Gabel? 



] 



22 



* 



340 q^aar^kog — q>eyyog. 

{faarjlog m. e. Pflanze mit essbaren Schoten, e. schmaler, 
leichter Kahn : ? 

ipäöiavoq m. Fasan : vom Flusse Phasis stammend. 

(pdaig Anzeige, cpaofia Erscheinung : (paivo), (pr^ui, (paog. 

q)aa7idg : ßaa^dg, 

(pdö-Kov n. langhaariges Baummoos, aus *ayax<Txov? vgl. 
aqpaxog. 

(fdoTiioXog m. , qxiay^ajXov n. ds., {(pdaxalog) Bänzel, aus 
* a(paA.'ayiwkog : -^spkak schnüren, wozu auch gpaxeilog BündeL 
S. oqni^. 

g)doaa^ q>dxxa Holztaube, Ringeltaube : vgl. Ttaiq^aao), yghveq 
sich schnell bewegen, zucken, leuchten? Dann ist die. Be- 
deutung ähnlich, wie bei (pdip wilde Taube, mit dem es nur 
gezwungen (durch *qpayT-xa?) vereinigt werden könnte. 

qfdxvrjy ndy^rq f. Krippe, q)arv6(o höhle, grabe aus : s. nid-og, 

q>avXog, qiXavQog schlecht, feig, wohlfeil, (pavX6vt]g Gering- 
fügigkeit, aus *bhlaurlos : vgl. an. blanär, as. blodi^ ahd. 
plödi schwach, zaghaft, nhd. blöde ; got. blaußjan abschaffen. 
ybhlaU" schwach, aus bhle- wehen, ausbrechen? s. ßhxacprp 
fieWf (pXilo, 

q)avaiy^f q)avaTiy^, -lyyog f. Brandblase : s. qxatg, g)vaiy^ 
Blase, Knoblauch, q)vadw blase. 

q^dipj (paßog wilde Taube : engl, gump Narr, mhd. gampel, 
gumpel Possenspiel; mhd. gampen, gumpen^ engl, jump 
springen, hüpfen; mhd. gumpel, nhd. Gimpel e. Vogel; (paß- 
aus *gfiv^g-] cpaßowtovog Taubenhabicht 

(pdu) : 8. (pdog, 

qiißofiai fliehen, (poßog m. Flucht, Furcht, (poße(o scheuche, 
schrecke, Med. fliehe, fürchte mich, (foßeqog furchtbar, furcht- 
sam : vgl. lit. begu, b'4kti laufen, fliehen, ksl. begu m. Flucht, 
bezq fliehe; vgl. auch engl, back Rücken? ybhego : bheg 
fliehen. 

(piyyog n. Licht, Schein, q)eyy(ü leuchte, erhelle, aus 
*(s)phengos : vgl. lett. spügüt glänzen, blank sein, vom Auf- 
steigen glänzender Blasen gebraucht, spügalas Glanz von 
Firniss, spiganis Irrlicht, spigulüt schimmern, spigana Licht- 
erscheinung, e. heidnische Göttin ; vgl. lit. spingis Durch- 
schau durch den Wald, spangys e. halbblinder (blinzelnd). 



q>9idofxai — q>evyw. 341 

ysphengo durchschimmern. Vgl. sphengo Öffnungen bekom- 
men, anoyyog? 

tpBido^ai tivog schone, spare, entziehe mir etwas, entziehe 
mich einer Sache == ai. ved. bhMcUi, (bhid spalten, ver- 
schmähen, abweisen), got. beita, nhd. beisse; vgl. lat. findo 
spalte; ybheid : bhid; g)eid6g^ q>eidcoX6g sparsam, (peidd 
Schonung. 

(pell 6g Korkeiche, Kork, fpekXoÖQvg ds. (porös), qteXXog, cpekog 
Stein, q>eXka%ag e. sehr poröse Steinart : vgl. ai. phalati 
birst, springt entzwei? 

(peXog : s. (feXXog, 

q>iva^, -äxog Betrüger, q)evdwri Perüke, (pevmitio betrüge, 
erlüge, verfälsche : vgl. alban. pendk Aufschneider? 

(piqßia weide, hüte, füttere, cpoQßri Weide, Nahrung, (ßv(p6qßiav 
stachelige Strauchart in Afrika) ; vgl. forbea Futter, Nah- 
rung {herba Kraut?), air. bairgen Brod, an. bergja 
schmecken, kosten, bjargast sich nähren von. ybhergho 
weiden, füttern. 

(piQTBQog besser, mächtiger, {peqrcarog, qfiqioxog der vorzüg- 
lichste; stärkste : lit. giras gut. 

(pigta trage «■ ai. hhdrati, ab. baraiti, lat. fero, air. berim, 
got. baira trage, ksl. sü-ierq sammle; vgl. lett. berns Kind. 
q)eQ€TQOv, qiiqxQov Trage, Bahre : ai. bharÜra-m n. Arm, 
ab. barethra- n. das Tragen, q>iq^a n. Ertrag = ai. bhar^ 
ma(n) n. Tragen, Bewahren; q>Bqvii Mitgift, (pigviov Korb; 
q)(OQ Dieb = lat. für-, tpogog Steuer == ai. bhara-s das Er- 
langen, Erbeuten; q>0Q6g trächtig == ai. bharä-s tragend, 
mhd. urbor^ urbar Zinsgut, Ertrag, nhd. «rftar Ertrag brin- 
gend, nhd. -bar^ ahd. -bäri (tragend) in fruchtbar , lastbar, 
schiffbar] (poqa d. Tragen; (poQfiog Tragkorb, Matte, Mass 
Getreide = got. barms Schooss, (po^og Last;. vgl. lat. fors, 
fortüna, ybhero (bhera) tragen. 

q>Bv weh, ach, q>evC(a rufe weh, (pv Ruf des Schmerzes und 
Unwillens : vgl. lat. fa pfui. Dazu tq>4Qq>ev übermässig, 
,v7ceQ to (pev^. S. d. 

q)evy(o, qwyydvio fliehe ((pvyeiv), q>vta (*q>vyia) Schrecken, 
Flucht, g)vyade in die Flucht, qwydg flüchtig : lat. fugio 
fliehe, fuga Flucht = yvyrj ds., lit. bügshi, bükti erschrecken, 
sich entsetzen, bauglnti scheuchen, batigüs furchtbar, furcht- 
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sam. yM^ti^o fliehen, erschrecken. Oder ^bheugho? In diesem 
Falle Tielleidit gleich ybheugho : bhugh in TtriüCfa? VgL 
bL bhugna-s gebogen, seitwärts gedrängt, gebeugt, entmutigt. 

(piipaXog m. Qualm, Sprähascbe, ffBi^foXv^j -t-yog m« ds., 
Ftinkchen, q^eipoXota äschere ein, xpoXog Boss, Rauch, t/^o- 
loeig russig, flammend, aus *sjAolas, redupliciert *phesphalos : 
vgL lit. pelenal f. PL Asche, pelene Feuerherd, Aschloch, 
lett, pelni Asche, ksl. popelü, pepdü Asche, paliti verbrennen, 
pditi brennen, paleM Scheiterhaufen , ksL flamy (*polmenJ 
Flamme; auch ai. sphulinga-s Funke, Feuerbrand. '^(s)phde, 
sphale verbrennen, eigl. „anstecken"? S. ifnjlaqtaw. 

VVj 9^ wie, gleichwie : vgL ab. bä, bat wirklich, immer, lit. 
ba allerdings, ja wohl, ar-bä oder, got. i-bai, iba ob denn, 
etwa, ahd. ibu, oba, nhd. oft. Vielleicht gehört die Partikel 
zur ybhe : bhä scheinen, vgl. adq>a, 

q>i}y6g f. Speiseeiche, auch ihre essbare Frucht s= lat fägus 
Buche ; nhd. Buche, ahd. buohha, (got. böka Buchstabe, nhd. 
Buchstabe, Buch); aus dem Oerman. entlehnt ist ksL buky 
Buche. Grundform *bhägos zu ybhago speisen. 

9^^^?/?> -ijxog m. d. wilde Feige, „die schwellend und heran- 
reifend den Schein der Beife hat, aber noch nicht reif ist^^ : 
bhel ist die starke Form zu ybhale, bhle strotzen, s. (fKio), 
g>rjlcg. Dazu (ptßaXiov n. e. frühreife Feigenart, (pißaXig 
ds., redupliciert, *bhi-bhaUiom. Zur Bedeutung vgL 0f4q>a^. 

q>r]X6gy (piilog betrügerisch, täuschend, ^ijXjjr^g Betrüger, qpi]- 
Xiltevü} betrüge, fpr^Xot} ds. : vgl. aL buta-s (für ^bhälas) 
Thor, Einfaltspinsel, vgL cech. balatnutüi faseln, kleinruss. 
baiamuf Betrüger, weissruss. balvan Dummkopf, bohvan höl- 
zerne Säule, lett. bulväns, btdens ausgestopfter Lockvogel; 
lett. balva Geschenk, Bestechung; got. baiva-vesei Bosheit, 
balvjan quälen, ahd. balo m. Verderben, ags. balu n. Ver- 
derben, Bosheit. Dazu anoq^wXiog nichtig. Über die ybhel : 
bhela und ihre Bedeutungen s. (pleio. 

q)7jfti ich sage = aL bhd-ti scheint; lat. fä-ri sprechen, ksL 
6q;a^i fabulari; qp^/ti/g Gerede, yijfiij omen, Rede =■ latfäma 
Sage; vgl. ai. bhäma-s m. Licht, Strahl, (pa-tig Sage, q^daxM 
sage; vgL lat. fa-teor, fa-cies, qpco-v^ Stimme, -^bhä : bhö 
(bhs) : bhä scheinen, sprechen ; vgl. aL bhäs, bhan sprechen, 
(falvo), (pwg^ adg>a. 
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qii^vtj f. eine Adlerart *bhänsa : vgl. al bhäsas e. Raubvogel, 
*bhän80-8, 

qiilQeg die Centauren als Halbtiere, äol. = Sr^geg; so auch 
g>r^Q€a n. PI, e. längliche Geschwulst der Ohrendrüsen, 
ähnlich den kleinen Hörnern der Satyrn (,Tierzeichen'). 

(pd-avia att., <pd^avo) Hom., komme zuvor aus *(p9ä'Vß(o = 
ab. (panvaflti, 3. Plur., man fördert; Fut. q)&ri'Oo^aty Aor. 
ly^ij-v; <p{h] aus spke : sphä : vgl. ai. sphä schwellen, 
wachsen, gedeihen (Prs. sphoyaU")^ ksl. s^^q, speti Erfolg 
haben, lit. sp'^ju habe Zeit wozu, gerathe, bin geschwinde 
genug, lett. spejxi vermag, aus *8phSiö\ die endbetonte Form 
dazu stellt q)&ai(o dar (vgl. i/nj^oi : ipaicüi) 7taQaq>d'airjai (K. 
346). Einen Ablaut sphö zeigt mhd. spuon gelingen, Erfolg 
haben, ahd. spuatön^ nhd. sputen. Auch die Glossen ifja- 
Taad-ar TrQoycavakafißdveiv und xpaxriaar TtqoBinüv gehören 
hierher. Ablaut sphl (: spAg/), vielleicht in l'(pdifios stark : 
ai. sphita gequollen, wohlhabend, lett sptte der Trotz, spiws 
trotzig, engl, spite Trotz. Zur Bedeutung vgL lett. speks 
Ejaft, nespejnlks e. Kraftloser. 

(p&iyyofiai gebe einen Laut von mir, (p^iy^a Laut, Rede, 
(p&oyyog m., <pd-oyyi^ f. Stimme, (p9oyyaQiov Stimmchen, 
Stimmröhre : vgl. lit. (mdn aüsys) spefigia (mir klingen die 
Ohren), lett. sphjft pfeifen wie eine Maus, spfgstit pfeifen, 
einen Laut von sich geben {* sph'^gste) , Rpengis Schlamm- 
piezker (.pfeifend*), spfdfela ds. ysphengo einen Laut her- 
vorbringen, vielleicht = -^sphengo Öffnungen bekommen, 
s. anoyyog. Vgl. (piyyog. Zum qpd = sph vgl. ipO^avw. 

(pi^eiQ, (p&eiQog m. Laus : (pd'eiQco richte zu Grunde, ai. ksä- 
rayati besudelt. 

q>d'eiQiü verschlimmere, richte zu Grande, Pass. in schlechten 
Zustand geraten, unglücklich werden, sich fort scheren, 
(pd^OQog^ q>O^OQii Verderben : vgl. ai. k§drati zerfliesst, 
schwindet, wird zu Nichte, k^ara-s vergänglich; ab. 
ghzhar fliessen, Gaus, ä-ghzhäraya nach etwas fliessen lassen. 
•^ghsero zerfliessen, zerfliessen lassen. Man könnte ghse-ro 
zu yghse-io q>9l(o stellen, doch ist der ab. Anlaut kh^ neben 
ghzh nicht aufgeklärt {kh^ im Anlaut, ghzh ursprl. nur nach 
Präpositionen ?) 

q>9twy {q>d'Bio}y (p&siaai) schwinde hin, reibe auf-» ai kfiyate 
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vernichtet, schwindet, qid-ivvd'w, (pd-lvta aus *(pMvßw, arvo- 
q>d'iO^(Oy schwinde hin, komme um, (pd^oij «= q)&iaig 
Schwindsucht; vgl. ai. ksi, Prs. kfinati vernichtet, 
g>&iT6g geschwunden, vergänglich = ai. k^itd-s erschöpft, 
ausgebeutet, heruntergekommen, aq^irog =■ ai. dkfHa-Sy 
ab. kh^l Hinschwinden, a-kh^aena nicht mager, dauerhaft, 
lat. suis f. Durst, Situs d. Hinwelken, Verwesen, Rost (wäh- 
rend sittis Lage, sittis gelegen zu xtICo) gehören), yghsexo 
vernichten, hinschwinden. Vgl. rpivof/ai. S. (p&ovog. 

q>96ig, (p&dig^ (p&otgm, e. runde Kuchenart, Pille, (fd-otayiog 
m. Püle : ? 

(pd'ovog m. Neid, Missgunst, q>&ovi(a bin neidisch, missgönne, 
(p&ovcQog neidisch : vgl. ai. kksanö'mi verletze, ab. aghzha- 
onvamnem unvergänglich, vgl, arpd'ovog reichlich, atpd-ovia 
Ueberfluss; -^ghse-no verkleinem, vergehen, neben ghse-ro 
zerfliessen {{pddqcn), qhse-io vernichten, hinschwinden (s. 

q)i,dlr] (ion. ipiiXri) f. runde Trinkschale, Urne, (piaXotD (va 
dhÖQa) umziehe die Bäume mit einer Grube, ^gidaxeg 
q>iako}Tal Kopfsalat : vgl. lit. buüus länglich rund, eirund? 
-^bheie : bhi stopfen, wölben, s. fifiog. 

(piaQog (ion. q>uq6g) leuchtend, fett, jugendlich frisch : eigl. 
,gedningen' zu ^bheie stopfen, wölben? S. q>idhqy q>liJi6g. 

q)ißaXiov : s. yijAij?. 

<piXog lieb, freund, q^iXeo) liebe (iq>tkaTo) : yghil in lit gai- 
Ins mitleidig? 

(pLXvQa Linde, Bast unter der Rinde, wovon Papier gemacht. 
Matten geflochten, Bjränze geknüpft werden : für *fpXvQa^ 
vgl. q}vU,ov und g)koi6g Bast (unter q>lolw) von derselben 
Wurzel bhela strotzen. 

(plfiog m. Maulkorb, Sjiebel, Knobelbecher, (pl^6(o schnüre, 
knebele, q)ifiwaig d. Verengung eines Ganges : vgl. lat. 
fiscus Korb, lett. bidü schieben, stossen, stopfen, stecken, 
bit, bikt, ds. (ungebräuchlich), btsteklis-, biksfeklis Schürstange 
[bideklis ds.), Ofenkrücke, Faulenzer; dazu lit. bybts penis, 
lett. Mbi Hasengeilen ; ksl. biti schlagen , ahd. piga f., pigo 
m., mhd. bige Haufe (bes. Getreide) -^bhi : bheie stopfen 
(wölben, runden, vgl. cpidh;, fioQog?), stossen , schlagen, 
wozu viele Erweiterungen wie von ysfu (s. aTvtpo}); z. B, 
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got. baidjan zwingen, ahd. peitten drängen, lat. foeteo, fitnusy 
foedus ekelhaft (vgl. tnvyeiv), nhd. Bicke, ahd. jnc, bic 
Stoss, Stich, bil Steinhacke, ahd. Hhaly nhd. Beilj ags. bläy 
an. Ulda ds. 8. d. flgde. 

(fiTQog m. Block, Klotz, Scheit : vgl. 6ech. bidlo Stange^ 
ybhi stopfen, schlagen (vgl. atvXogy avavQog unter (nvw, 
q>Xia)y s. q>i/ti6g. 

(plrvy (pivvfia SprössUng, g)iTvu} erzeuge (für *^vtv durch 
Dissimilation) : lat. ftäuo, (pvw. 

(pXadeiVf q)XaJ^w reisse, platze, aus *bhladiö : vgl. mhd. 
blatz, platz platzender Schlag, platzen, nhd. platzen; im 
Ablaut dazu *bhlad in an. Uota opfern, immolare, got. 
blötan verehren, ahd. pluagan opfern (eigl. schlachten), aus 
-^bhla in q^Xaw verletzen, verwunden, schlagen; zu Grunde 
Hegt ybhela : bhlE strotze, hervorbrechen, vgl. naq^XaC^ia^ 
€x(plaiv(o sprudele hervor; q)l^cj, (pXixp^ ßlaoffi^iiiw. 

q)XavQog : s. q>avXog. 

q>Xa(o : s. q)Xadeiv. 

(pXeyfiovri f. Entzündung, Geschwulst; Leidenschaft, Brunst 
: (pXiyw. 

q^Xeyvag m. e. Geier : qXoyBqogy q>Xiyü}. 

{pXiyu) brenne, entflamme, leuchte. Med. werde berühmt, (pXs-^ 
yvQog brennend, berühmt, cpXiyfAa Brand, Entzündung, 
(pXo^, ybg f. Flamme, tfXoyeqog feuerrot, (pXoyivog ds., fpXoyeog 
glänzend : vgl. lat. fulgeo glänze, ftügur Wetterleuchten^ 
Glanz, fiagrare lodern, brennen, flamma Flamme, ahd. 
plechan, mhd. bleckan (blacte) blitzen, sichtbar werden, sich 
entblössen, nhd. die Zähne blecken, ahd. blecchezen blitzen, 
nasaliert in ahd. blanch, nhd. blanko blinken; ai. bhräjate 
leuchtet, ab. baraa leuchten, ai. bhdrgas n. strahlender Glanz. 
ybhlego glänzen^ brennen, aus ybhela : bhle hervorbrechen, 
wie q>Xev(o, S. q>Xeyfi<mi, q)Xiw. 

q>Xidwv : s. g)X'^ag)og. 

q>Xevw brenne, neQi-ipXvu) brenne ringsum : ^bhleu- aus 
bhle hervorbrechen, vgl, q>Xva^y ipXiwj q^Xiyto. Weiterge- 
bildet ist hieraus mhd. bliehen brennend leuchten, ahd» 
bluhjan brennen. 

q)Xixpy 'ßog £ Ader : vgl. nhd. Bltd. Beide Worte gehören 
zu -^bhela : bhlt : bhlö strotzen, hervorfliessen (lassen), s. 
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(pXiw. (fXeß- ist wohl ^bhleg-, und es lässt sich damit ai. 
bhräj f. Steifheit (penis, eigl. d. Strotzen) gleichsetzen. 

g>leco strotze, fliesse über, lasse fiiessen, schwatze : y/bhl^ : 
bhel : bhela : bhale : bhle : bhW : bhlä strotzen, hervor- 
brechen, welche in qp^itry^, V^^og^ q>vlXov, (palXog^ ^Aijdacci, 
q>Xva^y cpXiip, (plevcjy (pXoiwy (pXoiddiay (pkidoxo^ q>}iay ßaX- 
ßlg (s. (plia), q^XadeiVy <fXriva(pog, q)Xöiaßog, ßoXßog (s. (faX- 
Xog), q>iXXov vorliegt. Die Wurzel erscheint auch in ksL 
boUäi grösser » ai. baliyams stärker, ai. bala-m Wucht, 
Gewalt, Sprosse (b aus bh). Die Bedeutung der Wurzel ist 
strotzen, hervorbrechen, und teilt sich dann (wie sonst, s. 
aq)aQayeiVy iqvyBlvy 6fiq)aX6g, CjuqrnJ) in „strotzen" (s. q^aXXogy 
<pXiü), nhd. Polster, mhd. bolster, niXayog, s. d.), ,blasen, 
wehen^ {ßXaaq>ri^iw, ,nichtig' anoqujjXtogy ,täuschen' qpij^o'g), 
spriessen (9)ijAij^, q^vXXov^ q>Xoi(o), rauschen (g>Xo7aßog), tönen, 
schwatzen, weinen (s. g>Xrivag>og, nhd. bellen, bullern, blub- 
beni)f brennen (s. q>Xavcüy q>Xiyu)), platzen {q>Xadeiv), schlagen 
{(pXacOy vgl. auch ahd. bald kühn, schnell, nhd. bald, got. 
balßjan wagen). 

(pXecig : s. q>Xoio), 

q>XT^vaq>o gm, Geschwätz, adj. schwatzhaft, daher q>Xrivi(o (pX^ivato^ 
(pXrpfvaaia bin schwatzhaft; qpAijdacü schwatze, cpXidwVj q)Xe-' 
d(6v Schwätzer : y bhela : bhls- strotzen, hervorbrechen, s. 
q>Xio). Vgl. bulg. blen f. Phantasie, russ. belena Bilsenkraut 
(Schwindel erregend), lett. bUnas Possen, Schelmereien ; auch 
in lat. fle-re weinen erscheint diese Wurzelform, mit dem 
in der Bedeutung lett. bilüi weinen passt, während Ut. 
büöti, lett.. bilst reden heisst. Dazu auch nhd. bellen, ahd. 
ptdlön brüllen. 

{pXta f. Thürpfosten gehört zu ybhls(i) schwellen (s. q>Xi€o, 
(pXoiöaw) : bhela, wie ksl. balüvanu, bolüvauü Klotz, Säule, 
poln. balwan grosse Masse, ferner ßaXßig Schranke, Zinne, 
Schwelle (^bhlbhld-) und qxxXay^. S. d. 

(pXißo) drücke, quetsche, äol. und ion. «- x^Xißw ds. ^ghelsgo : 
ghV'sgp, wozu ad^iXderaf dir^d-eitai, ax^eXßdCBiv diri&uvy 
aO^eXyeiv saugen, melken? 

(pXiddw fliesse über, strotze, q^Xidw, q^Xicj ds. : s. q>Xoidd(o, 

{pXi^iXia flömina, Krampfadern : ybhlsi : bhli" (pUtOy s. 
q)Xiy(.Tatva. 
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<pXoiöä(o, q^Xoidiäu)^ q>Xoid6(o au&chwellen, brausen lassen, 
verbrennen : -^bhlöCiy : hhl^i) (in tfXiw; vgl. (pXiödio) + do\ 
lett. blidUj blidu werde dick, schwelle stimmt genau dazu. 

qtXolößoq m. d. Brausen, Getümmel, Brandung, 7toUq>Xoiaßoq 
viel rauschend, *bhlo8gos (t ist vor a eingeschoben) : vgl. lit. 
bldzgu^ blazgeti dröhnen, bldzgyti klappern, rasseln, ybhela 
strotzen, hervorbrechen (s. ^Aiw), von der auch mhd. blö- 
dem rauschen. 

q>Xoi(ü strotze, bin in Blüte, q^XoiOQf q>X6os Bast, Binde, (pXovg 
e. Binsenart, ati q>li(og n. ds. (aus *bhU-vos) iploiog blü- 
hend, Beiwort der Persephone; aus *bhloviö : s. q*Xvw; 
von ybhela : bhlö(u) schwellen, (pXio)^ stammt auch lit. 
balana Splint, russ. bolona Auswuchs an Bäumen. 

q>X6^og Wollkraut , Kerzenkraut (q^XiZfiog^ (pXovog), dessen 
dicke, fette, rauhe Blätter statt der Dochte dienten : -y/bhela : 
bhW strotzen, s. q>XoiWf q>Xta)f q^Xecj. Dazu auch q>Xoyig -■ 
q>oXig (s. d.), (pXoyltig e. Pflanze. 

qiXia^^ -äxog m. Geschwätz, Possenspiel, q^Xvaqiia schwatze, 
q>Xväqog geschwätzig, (pXvog n. Geschwätz : q>Xv(a^ (pXita. 
Zur Bedeutung vgl. q>Xr^vdq>og, q>Xidiavj die zu derselben 
Wurzel gehören, ferner lit. blebStiH schwatzen, bl^eris 
Schwätzer, ahd. blabbizon plappern, nhd. plappern, (nd. bab- 
beln für *hlabbeln?) welche Reduplication zeigen, wie ßoX- 
ßog, ßaXßig. 

ipXvdcia : s. q>Xva). 

q>XvyLxaiva f., q>Xv^%ig ds., (pXvCayuov Bläschen : q)Xvto) walle 
über — q>X6(a, S. d. Zu Grunde liegt -^bhtS strotzen, aus- 
brechen in q>Xiio (s. d.), von welcher auch lat flimina Blut- 
geschwulst, mhd. blätere, nhd. Blatter, Blase stammen. 
Dazu auch q>vyed^Xov^ 8. d. 

<pXv(o walle über, sprudele auf, schwatze (vgl. q>Xva^y dno- 
(pXicj speie aus, iyLq>Xwddvw breche aus (von Geschwüren, 
vgl. fpXvTitacva) , q)Xvdd(o fliesse über, zerfliesse, olvocpXv^ 
weintninken : lat. fltM ich fliesse, fluvins Fluss, fluxtis d. 
Fliessen; mit flucttis d. Strömen, Wogen vgl. q)Xv'KTaiva; 
ybhlu, bhleu (s. q>Xei(o) aus ybhl^ in q>Xiw. S. d. und 
q>Xoiü)j (pXia^. 

q)6ß7j d. lange, flatternde Haar : (fißofiai, vgl. xa^'^Jj- 

(poßog : q)ißofiau 
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planke, nhd. Planke entiehnt), q>alayy6w auf Walzen fort- 
rollen : vgl. nhd. Balken, ahd. ÄoZcö, lett. balßns, halfens 
Stütze am Pfluge, Schlitten, balfls Unterstützung, Griffe, 
Schwengel, balfUt stützen. Dazu yoAzi;g. Über die Wurzel 
s. (pXta. 

q>alaLva 1) e. alles verschlingendes Untier, d. Walfisch, 
2) e. Lichtmotte (lät. bälaena)^ ^bha^e-Tnia von yhhase zer- 
malmen, kauen, s. xl^v. 

q^alayLQog kahlköpfig, kahl : g>aX6g + axgog , womit engl. 
bald kahl verwandt ist. Oder zu ai. khalaH-s kahlköpfig, 
khiU'S kahles Land? 

(paXKiQog^ dor. (paläqog glänzend, q>aXäQig, -idog f. Wasser- 
huhn (Blesshuhn), *q>alaa'Q6g : (paXog. 

(pdXaga : s. qxiXog. 

qpailxijg, qxiXxig, qniXxig Balken, Planke am Schiffe : s. q>aXay^. 

faXXog in., qpaÄijg penis : vgL air. ball membrum; wohl auch 
nhd. Buüe. VgL zur Bedeutung ravqog, nhd. Stier. Denn 
Bulle gehört zur -^(bhel) bhela^ bhale strotzen, ausbrechen, 
wozu auch z. B. lat. follis Schlauch, Blasebalg, ahd. bal^ 
ballo, nhd. Ball, Ballen, lit. bulls Hinterbacken, Nadelöhr, 
ahd. polla, nhd. Bolle kugelförmiger Körper Dazu ßoXßog, 
s. d. Weiter vgl. bes. q>Xi(jt}^ q^Xrjva<pogy tpvXXov, (prjXog. 

qxlXog m. Helm-Buckel (?), Vorsprung : ybfwle strotzen, her- 
vorbrechen, s. q)Xa(ü. Dazu q)aXaQa n. Backenstücke des 
Helms, des Pferdezaums : (pdXog +*aQaQiir/,ü), TeTQaq>aX'ifiQog 
(vgl. ofi'tjQOg)? 

(paXog glänzend, q>aXiog licht, weiss : vgl. lit. bälü, hdlti 
weiss werden, bdltas weiss ; ai. bhäla-m Glanz, bhdlati nimmt 
wahr (TtafifpaXaw blicke umher); an. bäl^ ags. bcel Flamme, 
ksl. belü weiss deuten auf ybhel : bhale glänzen — ybkel : 
bhale hervorbrechen, oder sind sie aus ybhä (: bhsj schei- 
nen, sagen weitergebildet? 

(fctvog, qpoog, s. 9)c3g. 

q>aog, q>deogj aus *q>afogj contrahiert (pQg (äol. (pav6g)0Q0i 
ligeiai), (paia aus *bhuvö, q^ae^cj aus *bhavedhö leuchte, 
(paeai'^ßQOTog den Sterblichen leuchtend, Find. qHxval-'/iißQO' 
Togy tpavaig Schein; q>aeiv6g, att (pavog^ äol. q^dewog^ aus 
'*' qctHa-vogy (paeivia leuchte, mg>av'aim) zeige, lasse leuchten, 
vgl. ksl. (hbavati incantare, obaviti zeigen, ybha^ aus bhä : 
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bha scheinen, sprechen, woher Ttetpriaerai wird erscheinen, 
(fdaig Anzeige, s. qnfiftL 
(pagay^, -ayyog t eingeschnittene Anhöhe, Fels mit Klüften : 
q^dgu) spalten, zerteilen; vgl. lat frango brechen, nhd. 
brechen; ybliera schneiden. S. tpagog. 

(paqixqa Köcher : vgl. ai. bhari-tra-m Arm(?), bharita-s gefüllt, 

q>€Q(ü (vgl. ksl. tulü ds. zu rX^vat). 
tpäQiytov n. e. bestimmtes Gift : ? 
(faQyiigj -Jdog f. Runzel, Falte : vgl. (pagao) pflüge, ybhera 

schneiden ; bohren, vgl. lat. rOga Bunzel, das zu yreugo 

brechen, reissen (s. eQvyelv) gehört. Lautlich vgl. lett. bdrki 

Hammerschlag, Schlacken (jSchnitzel*). 
ya^juaxov Heilmittel, Gift, Hilfsmittel, Zaubermittel; qiag^a- 

xog Giftmischer, Sündenbock, (paQ^daaw ein künstliches 

Mittel anwenden (Hom.) : (pegcoy vgl. ai. bhr pflegen, bhrtfs 

dargereichte Kost. 
cpa^og (qictQog) n. jedes grosse Stück Zeug, Leinwand, Mantel, 

aus *(paQßog? : vgl. lett. burtves, buras kleine Segel, ybhera 

schneiden? S. d. 

q^aqog e. Stück Land, Furche, aq^agog^ aq^agi^g^ agxxgwvog 
ungepflügt, q>aQaa) pflüge : lit. bäras e. Stück Feld bei den 
Schnittern, das sie in einem Zuge schneiden, lett. bars 
Schwade, ksl. brazda Furche, lat. fbrt4s (abgeteilte Fläche) 
Schiffsgang, Sitzreihe, Gang um ein Beet, foriUi Fächer für 
Bücher, ahd. para, mhd. bar f. Balken, Schranke, einge- 
hegtes Land, mhd. barre f. Schranke, nhd. Barre, Barren, 
-^bhera durchschneiden, s. qxxgay^, (pagw. 

(paQOog n. jedes abgerissene Stück, Teil : s. gfagco. 

(pdgvy^j -vyog, -vyyog m. f. Schlund : vgl. frümen n. Kehle, 
Schlund (* bhTrt^g'm'Q,), an. barki m. Luftröhre. Eigl. Schnitt, 
Bohrung, vgl. (pdg(a, (pdqay^, 

(fdga) spalten, zerstückele : ab. bar, barenefiti schneiden, 
bohren, lat f ordre bohren, ahd. porön, nhd. bohren] dazu 
(fdgaog, (pagog^ (pigcty^f cpdgvy^. S. d. Ableitung von 
ybhera, bhar schneiden ist auch europäisch bhardhä, bhars- 
dhä — nhd. Bart, Barte (s. yevvg). 

q)dayavov : s. oipdtw. Ygl. auch lat. fuscina dreizackige 
Gabel? 

22* 
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(paari'kog m. e. Pflanze mit essbaren Schoten, e. schmaler, 
leichter Kahn : ? 

q>äatav6g m. Fasan : vom Flusse Phasia stammend. 

(paaig Anzeige, q^dofia Erscheinung : q^aivu), (pr^ui, (paog, 

<paoY.ag : ßaoKag, 

ifdaxov n. langhaariges Baummoos, aus *a(payi<J7Lov? vgl 
aqxixog» 

(pdoTiwXog m. , q>äay,(üXov n. ds., (fpdoxaXog) Ränzel, aus 
* a(paA,'aii(oXog : ysphak schnüren, wozu auch q>d7LeXogBüniel, 
S. aqyq^. 

(fdaaa, (pdxta Holztaube, Ringeltaube : vgl. naiq^daau), yghveq 
sich schnell bewegen, zucken, leuchten? Dann ist die. Be- 
deutung ähnlich, wie bei </>«?/; wilde Taube, mit dem es nur 
gezwungen (durch *q>ayT'ia?) vereinigt werden könnte. 

q>dtvrj, Tidy^vq f. Krippe, (pawcxo höhle, grabe aus : s. Tti&og, 

q)avXogy q>XavQog schlecht, feig, wohlfeil, tpavloviig Gering- 
fügigkeit, aus *bhlavrlos : vgl. an. blanär, as. 6/örf/, ahd. 
pl6di schwach, zaghaft, nhd. blöde ; got. blaußjafi abschaffen. 
ybhlau' schwach, aus bhle- wehen, ausbrechen? s. ßXaaq>rp 
fÄSw, (pXeo), 

q>avaiy^, (pavoziy^, -tyyog f. Brandblase : s. qxotg, (pvoiy^ 
Blase, Knoblauch, qmdo) blase. 

cpdip, q>aß6g wilde Taube : engl, gump Narr, mhd. gampel, 
gumpd Possenspiel; mhd. gampen, gumpen, engl, jump 
springen, hüpfen; mhd. gümpel, nhd. Gimpel e. Vogel; q>aß^ 
aus *gli^g-] q>aßo'KT6vog Taubenhabicht. 

{pdo) : s. q)dog, 

(pißo^ai fliehen, q)6ßog m. Flucht, Furcht, qtoßio} scheuche, 
schrecke, Med. fliehe, fürchte mich, q^oßeQog furchtbar, furcht- 
sam : vgl. lit. begu, bekti laufen, fliehen, ksl. begü m. Flucht, 
bezq fliehe; vgl. auch engl, back Rücken? ybhego : bhsg 
fliehen. 

<piyyog n. Licht, Schein, qiiyyw leuchte, erhelle, aus 
*(s)phengos : vgl. lett. spügM glänzen, blank sein, vom Auf- 
steigen glänzender Blasen gebraucht, spügalas Olanz von 
Fimiss, splganis Irrlicht, spigulüt schimmern, spigana Licht- 
erscheinung, e. heidnische Göttin; vgl. lit. splngis Durch- 
schau durch den Wald, spangys e. halbblinder (blinzelnd). 
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ysphengo durchschimmern. Vgl. sphengo Öffnungen bekom- 
men, onoyyoqi 

q)Bi3o^ai jiyog schone, spare, entziehe mir etwas, entziehe 
mich einer Sache = ai. ved. Ihidati, (bhid spalten, ver- 
schmähen, abweisen), got. beita, nhd. beisse\ vgl. lat findo 
spalte; Ybheid : bhid; q)€id6g^ q)eidcoX6g sparsam, (peidci 
Schonung. 

q>€kk6g Korkeiche, Kork, q>sXX6dQvg ds. (porös), <pell6g, q>eX6g 
Stein, q>elkaTag e. sehr poröse Steinart : vgl. ai. phalati 
birst, springt entzwei? 

q>eX6g : s. qteXlog. 

q>iva^, 'öxog Beträger, qpevaxij Perüke, cpermi^cj betrüge, 
erlüge, verfalsche : vgl. alban, pendk Aufechneider? 

q>iqßio weide, hüte, füttere, q>OQßri Weide, Nahrung, (evq>6Qßa)v 
stachelige Strauchart in Afrika) : vgl. forbea Futter, Nah- 
rung (herba Kraut?), air. bairgen Brod, an. bergja 
schmecken, kosten, bjargoist sich nähren von. ybhergho 
weiden, füttern. 

q>iqxeqog besser, mächtiger, (piQfvatogy q^egiazog der vorzüg- 
lichste, stärkste : lit. giras gut. 

gfigta trage — ai. bhdrati, ab. baraüi, lat. feto, air. berim, 
got baira trage, ksl. sü-berq sammle; vgl. lett. berns Kind. 
q>eQeTQOv, (piqrqov Trage, Bahre : ai. bharürortn n. Arm, 
ab. barethra- n. das Tragen, (piq^a n. Ertrag = ai. bhar^ 
ma(n) n. Tragen, Bewahren; q^B^vq Mitgift, g>eQviov Korb; 
g>(OQ Dieb = lat. für; (poqog Steuer = ai. bhara-s das Er- 
langen, Erbeuten; q^oqog trächtig *= ai. bharäs tragend, 
mhd. i/rJor, urbar Zinsgut, Ertrag, nhd. nrbar Ertrag brin- 
gend, nhd. -bar^ ahd. -6än (tragend) in fruchtbar, lastbar, 
schiffbar \ (poga d. Tragen; g>0Qfi6g Tragkorb, Matte, Mass 
Getreide — got. barms Schooss, (pogfcog Last;. vgl. lat. fors, 
fortüfia. ybhero (bhera) tragen. 

(pBv weh, ach, q>BvC(a rufe weh, qw Ruf des Schmerzes und 
Unwillens : vgl. lat. fa pfui. Dazu tq^Qcpev übermässig, 
,v7teQ To qev^. S. d. 

(pevYio, qvyydvcj fliehe ((pvyelv), q>vta (*(f>vyia) Schrecken, 
Flucht, (pvyaÖB in die Flucht, qrüyag flüchtig : lat. fugio 
fliehe, fuga Flucht = q>vyii] ds., lit. bugstu, bükti erschrecken, 
sich entsetzen, baughiti scheuchen, baagus furchtbar, furcht- 
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sam. yftAe«/70 fliehen, erschrecken. OA^r -^bheughof In diesem 
Falle vielleicht gleich ybheugho : bhugh in ^vriaato? Vgl. 
ai. hhugna-s gebogen, seitwärts gedrängt, gebeugt, entmutigt 

q>€ipaXog m. Qualm, Sprühasche, q^eipaXv^j -vyog m. ds., 
Fünkchen, q>e\paK6(a äschere ein, xpoXog Buss, Bauch, xpo- 
Xoetg russig, flammend, aus *spholo8, redupliciert *phesphalo8 : 
vgl. lit. pelenal f. PI. Asche, peUne Feuerherd, Aschloch, 
lett. pelni Asche, ksl. popelü, pepdü Asche, paliti verbrennen, 
poleti brennen, jpaim Scheiterhaufen , ksl. plamy (*pdmen) 
Flamme; auch ai. sphulinga-s Funke, Feuerbrand, ■^(s)phele, 
sphale verbrennen, eigl. „anstecken"? S. xprikaipaia, 

(pi^, (ftj wie, gleichwie : vgl ab. ba, bat wirklich, immer, lit. 
ba allerdings, ja wohl, ar-bä oder, got. ubai, iba ob denn, 
etwa, ahd. ibu, oba, nhd. ob. Vielleicht gehört die Partikel 
zur yiAe : bhä scheinen, vgl. odq>a, 

q>r]y6g f. Speiseeiche, auch ihre essbare Frucht a= lat fägus 
Buche ; nhd. Buche, ahd. buohha, (got. böka Buchstabe, nhd. 
Buchstabe, Buch); aus dem German. entlehnt ist ksl. buky 
Buche. Grundform *bhagos zu ybhago speisen. 

(p^iltj^, 'tj^og m. d. wilde Feige, „die schwellend und heran- 
reifend den Schein der Beife hat, aber noch nicht reif ist" : 
bhel ist die starke Form zu ybhale, bhle strotzen, s. qpAecü, 
q^rjkcg. Dazu (pißaliov n. e. frühreife Feigenart, q>ißalig 
ds., redupliciert, *bhi-bhaUiom. Zur Bedeutung vgl. ofi^pa^. 

q>r)X6g^ qrqXog betrügerisch, täuschend, qpijAjyx^g Betrüger, yij- 
XriTevu) betrüge, q>r^X6(o ds. : vgl. aL bäla-s (für *bhäla'S) 
Thor, Einfaltspinsel, vgl. cech. balamutiti faseln, kleinruss. 
baiamut Betrüger, weissruss. balvan Dummkopf, bohoan höl- 
zerne Säule, lett. bulväns, bulens ausgestopfter Lockvogel^ 
lett. balva Geschenk, Bestechung; got. balva-vesei Bosheit, 
balvjan quälen, ahd. balo m. Verderben, ags. balu n. Ver- 
derben, Bosheit. Dazu dnoq^dXiog nichtig. Über die ybhä : 
bhela und ihre Bedeutungen s. q^Xdio. 

fptjfii ich sage == aL bha-ti scheint; lat fä-ri sprechen, ksL 
6a;a^/ fabulari; 9)^^£g Gerede, qn^jui; omen, Bede » lat /ama 
Sage; vgl. ai. bhäma-s m. Licht, Strahl, q>a-ug Sage, (paaiMo 
sage; vgl lat. fa-teor, fa-cies, qpw-y^ Stimme, ybhä : bhö 
(bkgj : bhä scheinen, sprechen ; vgl. ai. bha^, bhan sprechen. 
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fpijyrj f. eine Adlerart *bhän8ä : vgl ai. bhäsas e. Raubvogel, 
*bhäns0'8, 

q>iiQeg die Centauren als Halbtiere, äol. = ^^fig; so auch 
qytfQea n. PI. e. längliche Geschwulst der Ohrendrüsen, 
ähnlich den kleinen Hörnern der Satyrn GTierzeichen'). 

q>&av(o att., (pi>avco Hom., komme zuvor aus *<pd'ä'vß<a = 
ab. Qpanvafiti, 3. Plur., man fordert; Fut. g>dri'aofiaL, Aor. 
Iqpt^ij-v; q)d'Tj aus sphe : sphä : vgl. ai. sphä schwellen, 
wachsen, gedeihen (Prs. sphayate-)^ ksl. f^^q, speti Erfolg 
haben, lit sp^ju habe Zeit wozu, gerathe, bin geschwinde 
genug, lett. spejti vermag, aus *8pheiö] die endbetonte Form 
dazu stellt (p&aio) dar (vgl. ipiqiw : ipaiai) 7taQaq>d'airjai (K. 
346). Einen Ablaut sphö zeigt mhd. spuoti gelingen, Erfolg 
haben, ahd. spuat/ht^ nhd. sputen. Auch die Glossen xpa- 
Taad-ar TCQoyuxraXa^ßdveLv und iparilaar TtQoeirteiv gehören 
hierher. Ablaut sphi (: sphSi), vielleicht in Ytpd^i^og stark : 
ai. sphita gequollen, wohlhabend, lett spHe der Trotz, spiws 
trotzig, engl, spite Trotz. Zur Bedeutung vgl. lett. speks 
Eraft, nespejnlks e. Kraftloser. 

q)&iyyoftaL gebe einen Laut von mir, q)d-iy^a Laut, Rede, 
q>&6yyog m., q)d^oyyq f. Stimme, fp^oyyaqiov Stimmchen, 
Stimmröhre : vgl. lit. (man aüsys) apeflgia (mir klingen die 
Ohren), lett. splgt pfeifen wie eine Maus, spfgstit pfeifen, 
einen Laut von sich geben {* sph^igsti) , spengis Schlamm- 
piezker (^pfeifend*) , spfdfela ds. ysphengo einen Laut her- 
vorbringen, vielleicht = ysphengo Öffnungen bekommen, 
s. öTtoyyog. Vgl. q>eyyog. Zum q>9- = sph vgl. (pd^avu). 

(px^eiQy (p^eiQog m. Laus : (pd^elgio richte zu Grunde, ai. k^ä- 
rayati besudelt. 

q>d'eiQw verschlimmere, richte zu Grunde, Pass. in schlechten 
Zustand geraten, unglücklich werden, sich fort scheren, 
q^&OQog^ q>d'OQa Verderben : vgl. ai. k§drati zerfliesst, 
schwindet, wird zu Nichte, k^ara-s vergänglich; ab. 
ghzhar fliessen, Gaus, ä-ghzhäraya nach etwas fliessen lassen. 
yghsero zerfliessen, zerfüessen lassen. Man könnte ghse-ro 
zu yghse-4o q>^i(o stellen, doch ist der ab. Anlaut kh^ neben 
ghzh nicht aufgeklärt {kh^ im Anlaut, ghzh ursprl. nur nach 
Präpositionen ?) 

q>^t(x), ((pd-eiu}y q>9^eiaai) schwinde hin, reibe auf — ai kfi'yate 
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vernichtet, schwindet, q>&ivv&Wy q>i^iv(o aus *q^Mvßo}^ arto- 
(pd-id-iOy schwinde hin, komme um, q>&6ri « q>&iaig 
Schwindsucht; vgl. ai. k^, Prs. ksinati vernichtet, 
q)d'iT6g geschwunden, vergänglich = ai. ksüds erschöpft, 
ausgebeutet, heruntergekommen, aq^tzog » ai. dk^ita-s^ 
ab. kh§l Hinschwinden, a-kh^aena nicht mager, dauerhaft, 
lat. sütis f. Durst, Situs d. Hinwelken, Verwesen, Rost (wäh- 
rend sittis Lage, situs gelegen zu xriCa) gehören), ^ghse£o 
vernichten, hinschwinden. Vgl. ipivofiai. S. (p&ovog. 

q>&6ig, qp^oZg, tpS^otgm. e. runde Kuchenart, Pille, gfS-ota-Aog 
m. PUle : ? 

(p&ovog m. Neid, Missgunst, q>&ov€(o bin neidisch, missgönne, 
q^ovBQog neidisch : vgl. ai. kh-^anö'mi verletze, ab. aghzha- 
onvamnem unvergänglich, vgl. afpd-ovog reichlich, aq>&ovia 
Ueberfluss; yghse-no verkleinem, vergehen, neben ghse-ro 
zerfliessen ((pSeigco), ghse-io vernichten, hinschwinden (s. 
q>&tu)). 

(piältj (ion. {piiXri) f. runde Trinkschale, Urne, q>iaX6(a [va 
divdQa) umziehe die Bäume mit einer Grube, d^gidaxeg 
q>iaX(OTal Kopfsalat : vgl. lit. buüüs länglich rund, eirund? 
ybheie : bhi stopfen, wölben, s. (pl^Aog. 

(pcaqog (ion. cpuqog) leuchtend, fett, jugendlich frisch : eigl. 
,gedningen* zu -ybheie stopfen, wölben? S. q^idXri, 9^f^og. 

q^ißaXiov : s. yijiij?. 

g>iXog lieb, freund, q)LXeü) liebe {icptXaxo) : -^ghil in lit gai- 
IÜ8 mitleidig? 

cpiXvqa linde, Bast unter der Rinde, wovon Papier gemacht. 
Matten geflochten. Kränze geknüpft werden : für ^rpXvqa^ 
vgl. (pvlikov und (pXoiog Bast (unter (pXoicj) von derselben 
Wurzel bhela strotzen. 

qilfAog m. Maulkorb, Knebel, Knobelbecher, q^lfiocj schnüre, 
knebele, (pificoaig d. Verengung eines Ganges : vgl. lat. 
fiscus Korb, lett. btdü schieben, stossen, stopfen, stecken, 
blt, bikt, ds. (ungebräuchlich), bisteklis-, biksieklis Schurstange 
{btdeklis ds.), Ofenkrücke, Faulenzer; dazu lit. bybis penis, 
lett. Mbi Hasengeilen ; ksl. biti schlagen , ahd. piga f., pigo 
m., mhd. bige Haufe (bes. Getreide) ybhi : bhe^e stopfen 
(wölben, runden, vgl. (pidXi;, (fiaQog?)^ stossen, schlagen, 
wozu viele Erweiterungen wie von ystu (s. arvq'ü)); z. B. 
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got. baidjan zwingen, ahd. peitten drängen, lat. foeteo, fimusy 
foedus ekelhaft (vgl. arrycTv), nhd. Bicke, ahd. pic, hie 
Stoss, Stich, bil Steinhacke, ahd. bihaly nhd. Beil, ags. blü^ 
an. hüda ds. S. d. flgde. 

(fiTQog m. Block, Klotz, Scheit : vgl. 6ech. bidlo Stange^ 
yiAi stopfen, schlagen (vgl. o'^iXog, avavQog unter arviOy. 
q>lia)y s. q>ifi6g. 

q)iTv, cpivvixa SprössUng, q>LTvcj erzeuge (für *q^vTv durch 
Dissimilation) : lat. ftduo, (pvw. 

qilaöeXvy q)XdCw reisse, platze, aus *bhladiö : vgl. mhd. 
blatz, platz platzender Schlag, platzen, nhd. platzen; im 
Ablaut dazu *bhlad in an. blöta opfern, immoläre, got» 
blötan verehren, ahd. plnagan opfern (eigl. schlachten), aus 
•^bhla in q^lao) verletzen, verwunden, schlagen; zu Grunde 
liegt ybhela : bhU strotze, hervorbrechen, vgl. naq^Xal^a), 
exipXaiva) sprudele hervor; q>X^w, cpliip^ ßkacq^rijuew, 

q>XavQog : s. g>avXog. 

q^Xacj : s. (pXadeiv, 

(pXey^ovri f. Entzündung, Geschwulst; Leidenschaft, Brunst 
: cpXiyw, 

q>Xeyvag m. e. Geier : q^Xoyeqog^ q>Xey(a. 

fpXiyw brenne, entflamme, leuchte. Med. werde berühmt, g>i6- 
yvQog brennend, berühmt, q^Xiyfia Brand, Entzündung, 
q>X6^y yog f. Flamme, q>loy€Q6g feuerrot, (pXoyivog ds., q^Xoyeog 
glänzend : vgl. lat. fulgeo glänze, fulgur Wetterleuchten,, 
Glanz, flagrare lodern, brennen, fiamma Flamme, ahd. 
plechan, mhd. bleckan (blacte) blitzen, sichtbar werden, sich 
entblössen, nhd. die Zähne blecken, ahd. blecchezen blitzen^ 
nasaliert in ahd. blanch, nhd. blank, blinken; ai. bhräjate 
leuchtet, ab. baraz leuchten, ai. bhdrgas n. strahlender Glanz. 
ybhlego glänzen^ brennen, aus ybhela : hhle hervorbrechen^ 
wie q}X€v<a. S. q>Xeyfi(mi, q^Xico, 

q>Xedwv : s. q)Xrpfaq)og. 

(pXevw brenne, TtBQt-^Xvo} brenne ringsum : ybhleu- aus 
bhlS hervorbrechen, vgl. (pXva^^ q>Xe(a, q^Xiyio. Weiterge- 
bildet ist hieraus mhd. bliehen brennend leuchten, ahd.. 
blvhjan brennen. 

q>Xi\py -ßog f. Ader : vgl. nhd. Blut. Beide Worte gehören 
zu ybhela : JA/? : bhlö strotzen, hervorfliessen (lassen), s. 
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(pXita. cpXeß' ist wohl *bhleQ-, und es lässt sich damit ai. 
bhrdj f. Steifheit (penis, eigl. d. Strotzen) gleichsetzen. 

<pXho} strotze, fliesse über, lasse fliessen, schwatze : ^bhle : 
hhel : bhela : bhale : bhle : bhlS : bhlä strotzen, bervor- 
brechen, welche in qp^i»/?, 9?ij>lo'g, q>vlkov, q>aXlogj q^Xr^datOj 
q>lva^, (pleilJ, q>Xevw, q)Xoi(aj q>Xoiddwy q>Xiddwy q>Xia^ ßak- 
ßlg (s. q)Xia)f cphxdeivy (pliqvaq)ogy (pkoiaßog^ ßoXßog (s. q>dX- 
Xog)j cpiXXov vorliegt. Die Wurzel erscheint auch in ksL 
bolUi grösser =» ai. ballyams stärker, ai. bala-m Wucht, 
Gewalt, Sprosse (i aus bh). Die Bedeutung der Wurzel ist 
strotzen, hervorbrechen, und teilt sich dann (wie sonst, s. 
aq)aQayeiVy EQvyelVf 6^q)aX6gy CjU<jP^) in „strotzen^ (s. qtaXXogy 
q)Xvo), nhd. Polster, mhd. bolster, jtiXayog, s. d.), ,blasen, 
wehen^ (ßXaaqyq^eo), ,nichtig^ ä7toq)wXiog, ,täuschen' (prjXog)^ 
spriessen (qoij^ij^, q^vXXov^ q^Xotio), rauschen (q)Xoiaßog), tönen, 
schwatzen, weinen (s. (pXr(va(pog^ nhd. bellen, bullern, blub- 
bern\ brennen (s. q>Xevco, qiXiyta^ platzen {(pXadüv)^ schlagen 
{q*Xa(x)j vgl. auch ahd. bald kühn, schnell, nhd. bald, got. 
balpjan wagen). 

q>XBwg : s. q>Xoico, 

q>XriVaq>ogm, Geschwätz, adj. schwatzhaft, daher ^Aijrco; ^Aijvaoi, 
(fXrivvaao) bin schwatzhaft; (pXridaw schwatze, q>Xidwv, (pXe- 
dciv Schwätzer : y bhela : bhlS- strotzen, hervorbrechen, s. 
9)A.eco. Vgl. bulg. blin f. Phantasie, russ. belena Bilsenkraut 
(Schwindelerregend), lett. Wffnos Possen, Schelmereien; auch 
in lat. fle-re weinen erscheint diese Wurzelform, mit dem 
in der Bedeutung lett. biiät weinen passt, während lit. 
büöti, lett.. bilst reden heisst. Dazu auch nhd. bellen, ahd. 
pullön brüllen. 

<pXta f. Thürpfosten gehört zu ybhle(i) schwellen (s. q>Xiiüj 
q>Xoida(i)) : bhela, wie ksl. balüvanü, bolüvanü Klotz, Säule, 
poln. balwan grosse Masse, ferner ßaXßig Schranke, Zinne, 
Schwelle {*bhl-bhid-) und qxiXay^. S. d. 

(pXtßct) drücke, quetsche, äol. und ion. » d^Xißcj ds. ^qhelsgp : 
ghl'SQO, wozu d&iXdevac dir^dsiTai, a^eXßdteiv* deij^^Iy, 
ai^iXyeiv saugen, melken? 

q>Xiddw fliesse über, strotze, (pXidu}, (pXita ds. : s. q>Xoidd€o^ 

q>Xt^iXia flemina. Krampfadem : ybhlsi : bhli- (pXiiOy s. 
q>Xi7t,xoLi,va, 
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€pXoi3d(Oj q^XoidiäiOy cpXoidoo) au&ch wellen, brausen lassen, 
verbrennen : ybhlö(i)' : bhlB(i) (in cpleo>; vgl. q)Xidaa)) + do\ 
lett. blidUy blidu werde dick, schwelle stimmt genau dazu. 

q>Xolaßog m. d. Brausen, Oetümmel, Brandung, 7toXiq)Xoiaßog 
viel rauschend, * bhlosgos (t ist vor a eingeschoben) : vgl. lit. 
bldzgUy blazgeti dröhnen, bldzgyii klappern, rasseln, ybhela 
strotzen, hervorbrechen (s. qiXew)^ von der auch mhd. blö- 
dem rauschen. 

g>Xoiü} strotze, bin in Blüte, q>Xoi6gi q)X6og Bast, Binde, cpXovg 
e. Binsenart, att. q)Xiiog n. ds. (aus ^bhU-vos) tpXoiog blü- 
hend, Beiwort der Persephone; aus *bhloviö : s. cpXvo); 
von ybhela : bhlö(u) schwellen, qpA^co, stammt auch lit. 
balana Splint, russ. bolona Auswuchs an Bäumen. 

€pX6fÄog Wollkraut; Kerzenkraut {q^Xw^og^ q>X6vog), dessen 
dicke, fette, rauhe Blätter statt der Dochte dienten : ^bhela : 
bhlX strotzen, s. qXoio), q^Xtui^ qXioj. Dazu aucli q>XovLg -■ 
q>oXig (s. d.), qXovnig e. Pflanze. 

q>Xia^, -äxo$ m. Geschwätz, Possenspiel, qXvagiw schwatze, 
(pXtäQog geschwätzig, qXvog n. Geschwätz : <pXvo), q>Xi(a. 
Zur Bedeutung vgl. (pXr^väq>og, q>Xidu)v^ die zu derselben 
Wurzel gehören, ferner lit. blebinti schwatzen, bl^eris 
Schwätzer, ahd. blabbizon plappern, nhd. plappern, (nd. bab- 
beln für *blcd>beln?) welche Reduplication zeigen, wie ßoX- 
ßog, ßaXßig. 

ipXvdco) : s. g)Xiu}, 

<pXv7iraiva f., q)XvY,%ig ds., 9)A.i;tcfx£ov Bläschen : q>Xvtia walle 
über — q>Xv(a. S. d. Zu Grunde liegt ^bhle strotzen, aus- 
brechen in (pXiit) (s. d.), von welcher auch lat flSmina Blut- 
geschwulst, mhd. blätere, nhd. Blatter, Blase stammen. 
Dazu auch q)vye&Xov^ S. d. 

q>Xva} walle über, sprudele auf, schwatze (vgl. (pXva^)^ ano- 
cpXiüi speie aus, ix(pXwödv(a breche aus (von Geschwüren, 
vgl. (pXv-'Ktatva) , (pXvdd(o fliesse über, zerfliesse, olvotpXv^ 
wein trunken : lat. fino ich fliesse, fluvius Fluss, fluxtis d. 
Pliessen; mit fluctus d. Strömen, Wogen vgl. q>Xv7iTaiva; 
ybhlu, bhlexi (s. qXeicj) aus ybhW in q>Xico, S. d. und 
q>Xotui^ cpXva^. 

q)6ßrj d. lange, flatternde Haar : qißo^uai, vgl. xa/Vj;. 

ifoßog : q>ißofÄau 
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(polßog klar, rein, (potßaCia reinige, fege, q^oißdco reinige, 
a(poiß(xy%og unrein : ? 

(polvi^, -txog ni. Purpurfarbe, Palme, e. phönicisches Musik- 
instniment, d. ägyptische Vogel Phönix, e. Grasart, Adj. 
purpurrot, tpoivog, cpoiviog blutroth, q>olvr^€ig ds., rpoiviaata 
röthe : vgl. ägypt Fenehu Phonicier, lat. Poenus ( — 
*Oolvog) Carthager, Funicus, Punicius purpurrot 

(foiTog das Kommen, Gtehen, (poizdo) gehe hin und her : vgl. 
lett. gaita Gang, ab. gaUhe komme, -^ghoit kommen. 

tpoXig 4dog f. Schuppe, schuppenpanzerartige Bedeckung der 
Eidechse, Schildkröte : vgl. lat. follis Schlauch, Geldsack^ 
9)dA^^, -mog f. ds. ybhela strotzen, ausstopfen s. (pakXog^ 

q>ok7L6g Beiwort des Thersites, *bholgko8 »aufgedunsen'? : vgL 
lit. bulzys (Nesselmann bulzys verdruckt?) robuster Mensch 
mit grossem Eopf und dick aufgeworfenen Lippen, nhd. 
Bcdg (s. TtiXayog^ (pkdü), <paXXog)? 

q>6vog, qxmi Mord, q)ov€vg, ^ovdco, (poveiio, s. d-eivü), 

q>o^6g zugespitzt : lat. convexus gebogen, ahd. tmhs scharf,, 
aus *ghvoksos? 

(poqßri : s. (p€Qßof.iai, 

(pOQivri Schwarte am Schweinefleisch, dicke Haut, Dickfellig- 
keit, (poQivoiü habe ein dickes Fell : ? 

(pOQyLog weiss, weissgrau : lit berszti weiss werden (vom 
Getreide), got bairhts, ahd. perht, peraht glänzend (nhd. in 
Bertha, Berthold, Albrecht)] ai. bhrag gläjizen. ybher^ 
glänzen, daneben bhergo ds. in ai. bhürja-s Art Birke, lit. 
birzas, ksl. breza f., nhd. Birke, 

(poQfiiySf -yyog f. Cither : -^bhera : bhor- brausen? s. fpv^. 

(pOQiAog, q)6^og, q^ogog, (pOQog, (poqiio : s. (piqio. 

(poQtvcj, cpoQvaacj durcheinanderkneten, besudeln, g)0QvxT6g 
durch einander gerührt, besudelt, q>0Qvz6g Gemisch, Kehricht^ 
Beisig, aus *(p"QV' : s. q^vQio. 

{pQüCm zeige, zeige an, sage, Med. nehme wahr, meine, be- 
obachte, ersinne (Tteq^Qadeiv) : vgl. lit. girdzü, gird'eti hören, 
lett. dfirst. dfxrdit ds., preuss. gerdaut sagen, cymr. brate- 
degg Redensart {*brad^'), ir. barde Barde, yghre merken 
(hören, Gaus, sagen) durch do erweitert. Vgl. y^^v, 6a^ 
q^Qaivojitai, 
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qiQaaao) verzäune; umfriedige, q^gayf^a d. Eingeschlossene, 
Gehege, q)Qay^6g d. Einzäunen, befestigter Ort : vgl. lit 
brukü, brükti in eine enge Spalte einzwängen, einfügen, 
brünUis m. Knebel, lat. farcio stopfe voll, fartim gestopft, 
dicht, lett. brankti festanliegend, ybhaf'k, bk'rak einzwängen. 
Vgl. ybhergho (s. Tcvqyog)^ mit beiden mhd. bar eingehegtes 
Land, (p&Qog. 

q) gar CO Q, q>Qa^r^Q Mitglied einer qp^är^/a, qqdcQä^ Hom. qq^^ 
TQifj Bruder — ai. bhrätä, St. bhrätar-, ab. brätar, lat. f räter, 
BIT. brdthir, ksL bratru, lit broter-ilis, apreuss. brati-s, got. 
brößar, nhd. Bruder, Vgl. ai. bhdriman- m. Nahrung, 
Hausstand, bharu-s (Gram.) Herr, Gatte, bhartär Ernährer, 
bhdrtar Gatte, cpiQU). 

qgeaQ, -ärog n., ep. cpgeiaQ, (pQeiaTog Brunnen, ^qgrjfaQ^ 
* q>QrißXf''^og : arm. aXbeur Quelle aus *ble^ar (l durch Dis- 
similation), got. brutma m., ahd. brunno, nhd. Brunnen (ags. 
burna Bach, nhd. Borti)\ [Lat. fönSy föntis n. Quelle kann 
auch dazu gehören, indem das r des Stammes zunächst im 
Nom. bhrevar durch Dissimilation getilgt wurde], ybhreu^ 
liegt vor in lit bridtUis sich mit Gewalt hervordrängen; 
ybh^r : 6Arjf wallen, s. (ptgat. 

{pgecjy dta- lasse durch, ^x- bringe heraus, alg^ lasse ein^ gehe 
hinein : (piqiof 

(pQT^v^ Plur. qgiveg f. 1) Zwerchfell, vgl. lat renSs m. (*hrenes) 
Nieren (?); 2) Gemüt, Seele : vgl. an. grunr Ahnung 
(*gAr^-, vgl. q^gaal aus (pg^ai), ciipgaivw, aqgoviio bin un- 
vernünftig, (pgoveo) denke, aoKpgtav verständig, a. Vgl. qgd^w, 

qgi^, -lyutg f. das Schauern, Aufschaudern, Starren, {pgt'/.r] 
Rauhheit, Schauder, (pgiaacj {7ceq)giy,a) starre empor, schauere 
vgl. lat frigere emporrichten? Wurzelverwandt ist bherso- 
starren in lat. fastigium Giebel, ahd. parren starr empor- 
stehen, an. bnrst f. Borste, Dackspitze, nhd. Borste, Bärste, 
ai. bhr^ti'S f. Spitze, Zacke. 

(pgifidaaofiai. sich unruhig bewegen, springen, schnauben, 
ausgelassen sein, (fgifioa) ds. : von ybhera (\ bhrei : bhrt) 
wallen, brausen, wie qgvdaaofiai. S. d., und q)vg(o, 

(pgoipLLOV — Tcgooi^iov. 

g>govdogAd'i, hinweg gehend \*prO'Sod6s ,vor gebend', -^sedo 
gehen, s. odog. 
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cpQOVQOL Vorschau, Wache, *pro-vord, y^ov^og Wächter, q>QOV' 
QUO bewache, Med. sehe mich vor : oqclw. 

cpQvdaao^at. schnauben, brausen, sich ungeduldig gebärden, 
sich brüsten : s. ^vqcj. 

(fQvylkog e. Vogel : lat. frigere quietschen, schreien, friguüio 
ffrüjxiltio) zwitschere, lispele, fringüla Fink, Sperling. 
■y/bhr^g. 

qiQvyw röste, dörre, brate, *bhfsgo = ai. bjrjjäti röstet (Gre- 
treidekömer), lat. frigo ds.; auch air. bruighim ds., lit. 
bruzgü, brtizgeti rascheln? q^qioaio ds., aus *g>^>cr/w; 
fQvyevQov Gefäss, Gerste darin zu rösten, qiQvyavov diiTres 
Holz, Reisig, lit brüzgas, PL bruzgal Gestrüpp; y^uxrog 
geröstet, Feuerbrand. 

q>Qvvr^y ipQvvog Kröte : mhd. brün, nhd. braun, ai. bahhrüs 
rotbraun. 

(fv\%, (pev, 

(pvyri =- lat. fuga Flucht : s. (pevyco. 

q^vye&Xov n. Geschwulst, für *fXvye9-Xov (vgl. Ttvelog) : s. 
(pXvxTaiva. 

qpDxog m. Meertang, rote Schminke, qnvxoo) schminke, färbe rot, 
qpiJxrJv, -fiVog und gpt xi;g m., (pvulg f. e. im Meertang lebender 
Fisch : wie lat. fücus aus dem Semitischen entlehnt, heb, 
pük malen. 

qivXa^, -crxocj m. Wächter, qpt;A(«tr| Wache, (fvXdaact) bewache, 
*ghu^l^ghiö : vgl. lit. zi^Ugiu^ £vilgeti sehen, zvalgyti wonach 
schauen, spähen, got. glaggvus aufmerksam? 

q)vXiri f. d. wilde Ölbaum, (pvXUri e. stets grünender Baum, 
auch <piXvy.t] : vgl. q)vXXov, q)iXvQa? 

(pvXXov n. Blatt, Laub, Blume {^qTXipv) = lat. /bKum Blatt; 
verwandt sind ahd. blai, nhd. Blatt, Blume, Hüben, Blüte, 
lat. flös ds. ybhelaibhlo strotzen, ausbrechen, s. q)JLiia. 
OvXl&gy -adog Blätterhaufen, Ast mit Blättern. 

(pvXov n. Stamm, Geschlecht, Schar, q)vXri ^"^olksabteilung : q^vta. 

(piXoTtig Schlachtgetümmel : ? 

cpvQü) vermische, besudele, knete, (piqdtpf verwirrt, g>CQfia 
Auswurf, fpvq^og Verwirrung, (fvqam mische, knete, 
(ftgä^a Gerstenteig : bhuräti macht rasche und kurze Be- 
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wegungen, zappelt, bhurvdni-s unruhig, ungeduldig, bhümi 
eifrig, feurig (TtoQcpvQO), tfQvdaaofÄai) ^ bhuranydti ist un- 
ruhig, rührt um; Iditferveo, fervo siede, walle, koche, altlat. 
defruere s=a defervere ausgähren, defrutum Mostsaft, fervidus 
wallend, air. berbaim siede, an. brugga, mhd. hriuwen, nhd» 
brauen, lett. burfa Tumult, burfü zerknittern, aufstörend 
herumfahren (vom Sturme), lit. burzd'iti sich am ganzen 
Leibe mit Geräusch schütteln (von Vögeln), burzdus rührig, 
nhd. brausen, ags. brysnn zerschmettern, ndl. bruis Schaum, 
Gischt, -^bhera : bhre (lat. fretum "Wallen, Glut, Meerenge, 
fretäle Bratpfanne, an. brdä n. betheertes Holz, brdd f. 
Wildbret, nhd. braten, ahd. prät Fleisch, nhd. Wild-6r«^; 
vgl. q)Qvy(ü?) : bhrsu (s. q)QtaQ)y bh^rü (q>0Qvvw) zappeln, 
wallen, hervordrängen, umrühren, brausen. 

q)vaa f. Blasebalg. 2. Anhauch, (pvoacj blase, blase auf, 
(pvataio schnaube, (pvöty^, q^vaaXig Blase : vgl. russ. py- 
chatt keuchen, pt/äaft atmen, poln. puchnqc stark atmen, lit. 
püsle Blase, lett. püslis ds., püsme Atemzug, lett. pMu, püst 
blasen, wehen, lit. pucziii, püsti blasen, wehen, püga Wind- 
stoss. -^phü : phöu (s. q^wXg, nhd. fauchen) : pheva (s. VfteQ* 
q^ialog) blasen, woraus phiU, in ai. phut-kar pusten, blasen, 
aus vollem Halse schreien, phutkäraka-s keuchend. Dazu 
7toi(pvaaw\ phata in griech. qiva- sl. püs-. Wie in naiv^ 
— q>wv^ (s. d.) steht in lat. püsula (^püts-^la) Blase, Blatter, 
pustul^ ds. p für ph. 

(pvaaXog m. e. Krötenart, die sich aufblasen und einen gif- 
tigen Hauch haben soll, Wallfisch : (jpvaa, qwaaXig. 

qivai^oog Getreide hervorbringend, Beiwort der Erde : ytw, 
*l^oßog, im 2. Teil der Zusammensetzung für *^eßog^ = ai. 
yavas, lit. javai Getreide, woher tcia. 

(pvü) zeuge, Med. werde, wachse, eqw wurde — ai. äbhüt ds., 
ai. bhüy Prs. bhdvati, ab. bü werden, sein, lat. /mi, futürus, 
air. bin werde, bin, ksl. byti, lit. bü^i sein; as. bium, nhd. 
bf'n ; got bauan wohnen, ahd. büan, nhd. bauen. S. q>coXe6gy 
(jpvfia Gewächs; vgl. nhd. Baum (got. bagms ds.?), ai. bhü- 
mi-s, ab. bümi Erde; tpvXov, ipvhq Geschlecht, Stamm, vgL 
ai. bhuH" reichlich, zahlreich, ab. büiri Fülle, ba^are My- 
riade, lett. bära Haufe ; q>voig Natur, vgl. ai. bhoti-s Dasein ;. 
yiTÖy Gewächs, lit. bütas Haus, q^vij Wuchs. 
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ipwyw röste, brate : lett. gofit, gofdt rösten, schmoren, gdfa 
f. d. Glut, die Koste, -^ghög : ghag rösten, wozu auch ags. 
bacan (Imp. hoc), mhd. backen, buoch, nbd. backen, huck 
gehört. 

<po)ts, "tdogy f((fgy gewöhnlich Plur. fofidegj fp(^deq f. Brand- 
blasen, qpoa* i^av^(.iaxa iv t^ adfiazt (Hesych.) : vgl. 
(pivakig Blase, -^phoy, : phü blasen, s. qpiJaa, q>clijty^, q>cjv§^ 
*phöu : phau in q>avaty^ ds. 

<p(jSyiri f. Robbe, Seehund, qnciJxog, (pciyuxiva e. Art "Wall- 
fisch, (,fauchend*) : vgl. q>voakog, qnuTiy^y -^phöu blasen. 
S. q)vaa. 

<pwXe6gj cpwXeiog Schlupfwinkel, Lager, Bau wilder Tiere, 
q)0)X€vcj im Lager liegen, den Winterschlaf halten, qxoXäg 
im Lager liegend, Höhlen habend, q^coXig Meerfisch, der sich 
im Schlamm verbirgt; *iAöZ- Bau aus *6Äöi?-/- zu got bauen 
wohnen, ahd. hüa>iy nhd. bauen, Bau; got. boßo f. Hütte, 
mhd. buode, nhd. Bude, altisl. büß Wohnung, Zelt, nhd. dial. 
Baude, -^bhöu : bhü zeugen, bauen, q^vu). Vgl. Gv(p€i6g. 

Kpojvq Stimme : s. 9>ijit«/. 

<pix)Qj (pcjQog m, Dieb = lat. für ds. : (pigo). (pwQa Haus- 
suchung, (pcagao) spüre dem Diebe nach. 

<pwQia/ii6g m. Kasten, Kiste : q^egtOy (poqfiog, 

<p(ügy qxoTog Held, Mann : (pwg^ ff^f^i, ybhä : bhö leuchten, 
sprechen. 

(fwg, q>a)z6g n. Licht : ai. bhäs n. Licht, oder aus q)dog con- 
trahiert. S. d. und adq>a. 

■qxuaawv, -cjvog m. grobe Leinwand : aus koptisch qxoA. ds. 
entlehnt 

(fäxiy^y 'lyyog f. Querpfeife : phöut: phüt blasen, s. q>tadco. 

ffüiv^y Ttwvy^, -yyog m. e. Wasservogel (Reiher?) : -^phöu 
blasen; vgl. poln. weissruss. kleinruss. puch Dampf, Flaum, 
Dunen, woraus lit. pükas Flaumfeder entlehnt. 

xdßog Maulkorb : an. gap n. Tiefe, Meer, an. gapa, mhd. 
kapfen, nhd. gaffefi, lat. hamus (*hähmus) Haken ixaßog 
gekrümmt), lit. zidgauti gähnen, jappen. yghäg klaffen, vgL 
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XaCw, %dtouaL weiche, aus *x(t-d'i(a, -^ghE : ghö i ghä geheD, 
ai. ha verlassen, im Stich lassen, Prs. jaha-ti verlässt, hiyati 
bleibt zurück. S. %i%otvw* 

xaivtt) gähne, klaffe, aus*xflfVi;w, x<^V °^^^ xov^vri hiatula, e. 
Fisch, x«y^ff Kluft, xoviov mit weit geöffnetem Munde, gierig : 
Xav ist Weiterbildung von i/x^- int x^^^^- 

XccTog m. Hirtenstab (der auch geschleudert wurde), *ghaiso8 
: ai. he^a-s Geschoss, gallisch -lat gaesum, an. geirr, as. gSr, 
ahd. kSTf mhd. ger Wurfspiess; ai. hi hinöti treibt an, 
schleudert. S. x«*^^- 

XotiQio freue mich {x^qr(ifai) : ai. hdryati hat gern, begehrt, 
lässt sich wohl sein, ab. zaranh Ergebenheit, osk. her est 
volet, lat. horiri ermuntern, hortari ermahnen; ahd. hemOf 
nhd. gerne, ahd. gerön, nhd. begehren; -^gher begehren. 
Dazu x^Q^ Freude, x^Q^Sy "^^^g f. Anmuth, Wohlwollen, 
Gunst, Dank, x^QI^^ Freude, x^Q^^^ °* Gegenstand der 
Freude : lit. zartas, zeftas Scherz, Kurzweil (?), Vgl. x«?ß''w- 

Xa/rij d. fliegende Haar, Mähne : vgl. ai. hä, jihlte auf- 
springen, fliegen, wozu hi antreiben, ai. häya-s Ross {a^va- 
'hayd'S antreibend), wozu auch ;fatog; lat. haedus Bock, 
nhd. Geiss. -^ghaie, ghai : ghe au&pringen, s. x^'cnca;, 
XeifÄa. Vgl q>6ßri, 

XccXßdvT] e. Harz : wie lat galbanum aus hebr. cheWndh. 

%aXata f. Hagel : wie x^^'A«^ Kiesel, aus ^khal- weiter- 
gebildet, woraus xo/Aij^ redupliciert ist. Oder zu xax^ot^tOy 
X^äog? 

xctldw lasse nach, x<^^QOS schlaff, ^aA/^^cc/y thöricht : zu ai. 
yhä verlassen, fahren lassen, s. ^o/iloV 

XccXsTtog schwer, lästig, schwierig, x^^^^^^ bedränge, drücke 
nieder : vgl. oxkog'f 

XccXivog Zaum, Zügel : ai. khalinorm Gebiss, Zaum, khalina-s 
m. Gebiss eines Zaumes. 

xa At^, -ixog f. Kiesel, kleiner Stein : lat. calz, -eis m. Spiel- 
stein ? ksl. Skala Stein, got. skalja Ziegel, Stein, -^skhal, khal 
hart; vgl. xa;fAij^. 

XoXig ungemischter Wein (maked. xoXed'O^, thrak. ^iXai\ x^' 
XiytQOTog ungemischt, axQOxdli^ trunken, x<^^f^^y X^^^h^S 
Bachantin : xit/cü. 

XcclTLig e. Vogel {yivfiivdig) : ? 

ProlWritx, EtTm. WOrtorbaeh. 23 
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Xal%6g Kupfer, Erz, aus *ghlgh', wozu vollerer Stamm ghejßh 
in apreuss. gelso, lett. dfe^lfis, lit. zem. gelzis^ noch voller 
lit. gelezis, ksl. zeUgo. Auf den volleren Stamm geht der 
Name der Erzschmiede Telxivegj QeXyivBq zurück. 

XaXvxp, -ßog m. Stahl : XaXvßeg, S. aldr^Qog. 

Xa^iai, XccfitriXog, s. x^^^- 

xavöavo) fasse, Fut. x^i^o/iai (aus * x^vd-aofiai) , Perf. x*- 
;^oi'da = lat. pre-hettdo ergreifen, praeda Beute (^prae- 
"heda)] vgl. got. bigitan finden, erlangen (nhd. vergessen), 
preuss. sen-gidavt empfangen, ksl. gadati vermuten, -^gked, 
ghend fassen. 

XOLog n. der leere Raum, Luftraum, aus ^x^'^og; x«--^ ist 
"Weiterbildung von y^Ae : gha aufspringen, gähnen in xaaxw; 
dazu x'^^'^^^ schwammig, aufgedunsen, locker, x^^'^ow auf- 
blähen, x^^'^^9 ^ X^^^^9y xoft'i'odot'g mit hervorstehenden 
Zähnen. Mit anderer Ableitung (ghei : ghaie, s. x^axw) 
kommt von derselben Wurzel ai. vl-häga-s n, d. Luftraum. 

xagadQa Riss, Spalt, Kluft, Giessbach, x^Q^^og n. Oerölle, Kies, 
X'^Qctgy 'ddog f. GeröUe, Kies, x^Qf^o^S^ ^ädog f. Kiesel, Schleuder- 
stein (s.d.) : lit. zeriü, zerti scharren, zarstyti mehrfach scharren, 
lat. hirtus struppig, rauh, hirsatus struppig, ygher ighera star- 
ren, kratzen, aufreissen, wozu ab. zarstva Stein, nhd. Granne, 
ahd. grana Schnurrbart, nhd. Orat, Rückgrat^ Oräte, mhd. 
grät ds., vgl. /e^aog, Xf^QaUog, xagdooio, ^ij^, kqi. 

XOLQOLoatD spitze, kerbe, schneide ein, präge : lit, zirkles 
Schere, lett. ßrkles, dfirkles Schafechere, lat. furca Oabel, 
Galgen, Engpass; x«V^^' ""'^^S Pfahl, x^Q^^ pfähle, x^ii^' 
xrijß d. Gepräge, -^gharak- aus ygkera starren, kratzen, 
aufreissen. 

XaQigy -irog f. Anmut, Wohlwollen, Dank, xagUig angenehm, 
anmutig, xaQitof^ai willfahre : s. xaiQio. 

XaQiÄfi f. Schlacht : zu x^QO^^S o^^^r zu yghera starren, 
kratzen, aufreissen, s. xagcidga? Jedenfalls gehört es dazu 
in der Bedeutung htidoqazig ,obere Lanzenspitze^ 

XaqOTcog strahläugig : lit. zeriü, zer'eti strahlen, zariüti glühen, 
feurig schimmern, lett. farM Strahlen werfen (auch Äste 
treiben, pars Zweig, farains ästig, strahlend); ksl. zireii 
glänzen, sehen, zarja splendor, neuslov. prizirati lauern. 
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yghero : gher : ghar strahlen (verwandt mit -^ghera starren? 

S. x^Q^^^^i X^iO)' 
XaQTriq Papierblatt (lat charta, nhd. Karte) : ägyptisch. 

X de 7,0) gähne, klaffe, ;ca(jjua Kluft : vgl. ai. hä^ Prs. ßhite^ 

aufspringen^ losspringen, fliegen, mit vi- sich aufthun, kla£Pen; 

lat. hisco klaffe, huäre gähnen, ksl. zij'ati, zijati, zifiqii ds., 

lit. ziöti ds., ziötis Kluft^ Loch, lett/cÄdirrf^ gähnen, an. gin, ahd. 

ginSm, geindm, gUm, nhd. gähnen, air. gm os, an. gin Rachen, 

weisen auf yghtighiä neben ghe, ghei ighä, ghaie (s.xccitrj) 

aufspringen, gehen, verfassen. S. x^^'^^^j XW'^y X^og, x^C^^h 

XoiCio, ^ixavo), x^QOS, X^T^- 

XOL%io)j s. X^T€l. 

X(xvXL6dovg : s. x^off. 

Xccvvog, s. x^og. 

xiÖQona n. Plur. Hülsenfrüchte, auch KeägoTta : -^skheda 
spalten? Ygl. axfdairvjut ; zur Bedeutung eqißiv^og, 

X^Kco caco (yUxoda)j (ivo-xodog : ai. hddati, hadate ds., ab. 
zadanh n. xoäavog, ygkedo cacare ist Ableitung von -^ghe 
(s. x^Q^s)y ^' *^ verlassen, entlassen, emittere (z. B. seinen), 
wie auch in ganz anderem Sinne, aber lautlich mit x'^^OQ 
identisch, lit zadas die Stimme. Vgl. iii.ia. 

xetif Höhle, Hom. Wenn xeeia (Nie. Th. 79) zuverlässig ist, 
so ist dies aus *;c^/«xo> Zß^ij a^s *x/fiia zu erklären und 
gleich lat. fovea Grube, Fallgrube zu setzen; *gheveia zu 
ghevo hinstrecken, s. x«'w. 

X^l^og n. Lippe, äol. x«AÄog aus *x^^^^^ •" ^* 5^^^^ 'For- 
schungen, essen, air. lil Lippe (vielleicht aus *gheslo8)? 
S. x^^og. 

X^'if^cc Winter, x^i^ci^y Wintersturm : ai. h^'tnan (idg. *gheimon) 
im Winter, hemanta-s Winter; lit. zemä f. ds., ksl. zima 
ds., air. gam^ acymr. gaem ds.; lett. ßmelis Nordwind; 
xeiQf^eQivog winterlich =- lat. hU>ernus ds., dvgxeifiSQog, x«^- 
^aiv(o durch Sturm leiden, x€i/iaCa> überwintern, x^^f^^^ov 
{xtiJietXov) Frostbeule; vgl. x^cJy, x^l^^Qog; ygheiighiB : jÄf 
antreiben, schleudern, stürmen, aus ghei aufepringen, gheio, 
ghaie antreiben, schleudern (s. xo^Zor, x^^^Vf X^^^^)- 

X^ificcQog m. Zapfen im Boden des Schiffes, um das Wasser 
abzulassen : -^ghei in ai. hi antreiben, entsenden (s. x^^f^^) 
+ jMö^ Wasser, Meer (s. aftoQa). 

23* 
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xeiiid^^oog reissend strömend; XBiiia^^og ds. , aus x^f^^" 
Sturm, y^^ici antreiben, + ^srovo-s, sro^ strömend, s. ^w. 
Von derselben Wurzel yi-piaQoq, S. d. 

X^l-Qy Xß'^og (x^Qoh Hand, x^'^vti/; Handwaschwasser, aus x^Q- 
viip, x^Q^^ß^^ Gefäss dazu : wTw; evxBQijg geschickt hand- 
habend, leicht zu behandeln, leichtsinnig : ai. ved. hdra-s 
n. das Nehmen, Griff; ai. härati nimmt, hält, bringt, hara- 
na-m das Nehmen, der Arm; altlat /r, hir flache Hand, 
armen, zarn Hand, -^gher fassen. Vgl. xoQog^ X^Q^^g^ 

X^/^wv, x^'V^^^ö? (Hom. x£^£tW, x^^^^s) göringer, nach- 
stehend : x^^fi'w^- Daher x^^Q^vad-ai überwältigen, s. ^c/^. 

X^Xldc^v Schwalbe : vgl. nhd. gellen, an. gal ds. 

Xei'Vvt] Lippe : ? 

X^i^vg, 'vog f. Schildkröte, Brusthöhle = ksl. «Öy Schildkröte, 
vgl. ksl. zelüvt, zelti; ai. har^mu-fas Schildkröte (?), x£>t<^9 
äol. x^^^^^ ^s., x^'Actoi' (*x€i€-F£ai'), x^^voy, x^^^^^ovy x^' 
Xdnfiov Schildkrötenschale, x^^^^^ schwer aufhusten. 

X^Qctdog Kiesel : s. ^a^d^a. 

XSQBLwv, x^Q^^^^ geringer, nachstehend, dazu xhv^* x^/^ow 
ds., x^Q'*^^fi Tagelöhner : -^g^er : ghrS begehren, vgl. XQ't*^^ 
bedarf, xQ^fi^^h X^^^ > daher auch ai. hras kleiner werden, 

XBQfiag, -adog Kiesel, Schleuderstein, Felsblock, x^juaeJioy 
Feldstein, x^Q(^^^^ werfe Steine, x^/iaaTi]^ Schleuderer : 
s. x^Q^^Q^' 

XC^y^S, 'f^Tog dürftig, Taglöhner, xe^inj^ig f-? X^Q^^ Armut : 
s. xe^iW. 

xdgaog, x^QQ^S wüst, unfruchtbar, festländisch, f. d. feste 
Land (im Gegensatz zum Meere), x^Q<^ovrjaog e. mit dem festen 
Lande zusammenhängende Insel, x^Q^^^ l^^g^ öde, mache 
öde, lebe auf dem Festlande, x^Q^^^^Q festländisch; x^o(a 
verwüste : ^ghirso-s starrend, vgl. x^^^^^Q^ x«^^^- 

X^oi (Ix^cr, vLixvTat) giesse aus, bes. ein Trankopfer, schütte, 
vergiesse, schleudere : vgl. aL hu, juhöH (ins Feuer) giessen, 
opfern, ab. zaotar =» hötar Priester; lat. fundere giessen, 
flüssig machen, zu Boden strecken, aus dem Felde schlagen, 
schleudern; nhd. giessen, ahd. giogan, got. giutan ds.; aber 
auch lett. füdu (*ghundo) fust verschwinden, verloren gehen, 
fa'udet verderben, verlieren; lit. iavlnii umbringen, zävü. 
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züti umkommen, zümlmas das Umkommen, züdyti ums 
Leben bringen, lat füntis Leiche, Beerdigung, Mord, Unter- 
gang (auch dUx^civ sie zerlegten?), ygheuo ausgiessen, 
hinstrecken ; x^^^S Giiss =? ai. a-huti-s Opferguss, xtTog =- 
ai. hutäs gegossen, x^^V<x Ö^ss — ai. homa ds., vgl. phryg. 
Kev/^d Quelle; x^^V^ gänzlich, ordnungslos, xtdalog gemein, 
gering, ^rr^og Topf, ;ftT^a ds. Vgl. xo^^^og, x^^» X^^S> 
Xtivwfii. Man kann ygheuo wie gheio als Fortbildung von 
yghe aufepringen (antreiben) ansehen. In der Bedeutung 
tritt x^^^^Q^^ (s. d.) nahe. 

XijAij 1) Klaue, Kralle, Huf, 2) ein zweizinkiges chirurgisches 
Instrument, zweispaltige Stricknadel; 3) Spalt, Kerbe (lat. 
cÄ^te Schere des Krebses, Scorpions, e. Teil der Ballista) : 
ai. ha aufspringen, mit vi- klaflFen, /«^^tw. 

Xrjlog m. Kiste, Kasten : %a(jxa> (s. ;cijAij), „utvo xrfi öiaaTa- 
aecjg z^g y^ava tr^v avoi^iv ycro^ievr^g^^ ApoUon. 

XijjMij das Gähnen, die Gienmuschel mit klaflFenden Schalen, 
e. Mass (lat. eherne, chemo, auch chäma?) : ^oa^w. 

X1JV, X^^^ ^' Gans, dor. ^ay : ai. hamsa-s m., hamsi f. Gans, 
Wasservogel, leit anser (tiXr * hans-er)^ ahd, gans, nhd. Gans 
(ksl. gqsi germ. Lehnwort), lit. zqsis ds., air. geiss (St. ghansi) 
Schwan. Daher xijvtcyr^a d. Gähnen, /i^vt'CJT^cfw gähne. 
*ghans gehört zu ygha gähnen in ;(cr(jxw, wie *men$ Monat 
zu yme messen. Vgl. Ut. zdslas, dial. zahlas (*ghansl(hs) 
d. Mundstück, Gebiss des Zaumes. 

TL'^Qj X^iQog Igel =- lat. er, Sris ds., Snnäceus, hinnäceus ds. 
yghSr : ghera starren, kratzen, s. x^Q^^Q^- Dazu %ij^ai//, 
'ßog, X^Q^ßoQj TiriQafig {* ghSra-bhos , vgl. egi-ipog) Meer- 
krabbe. 

XfjQafiog Höhle, Kluft, x^Q^h^^ breite flache Muschelart : 

X^iQog verwaist, entblösst, leer, XJIQ^ Wittwe, xhQ^^^ ^^^ 
"Wittwe, Waise, pj^oco mache leer, zur Wittwe, xn^tatniig 
Seitenverwandter, Erbe : vgl. lat. h^^, -edis Erbe, ai. ha 
verlassen, im Stich lassen, verlieren, woher hlyate bleibt 
zurück, vergeht, hänis f. d. Verlassen, Verlust; ygh^ : ghd : 
gha aufepringen, gehen, weichen (xi^ai^w); s. xo^w, pjTfie, 
XOTtco, x^Aacci, x<<^^^f X^Q^i s. auch x<^<7>^ft>* 

XritB't aus Mangel, x^^og n.; vgl. ai. hOrta-s aufgegeben, fahren 
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gelassen, Part, Perf. Pass. von liä (s. 'XflCo)), Dasselbe Wort 
in schwacher Ablautsstufe ist xatoq n. Mangel (vgl. ai. jdhi- 
tdrs verlassen, elend). Daher x<^^^^ bedürfen, begehren, x«- 
t/Cw, xifiTito) ds., x'J^fi^'w Mangel leiden, xavtq Mangel. 
xS-af.iaXog niedrig : s. x^wv. 

X^^Sy h^^Q gestern aus *i;hj€s =- ai. hyds ds., lat. heri ds,, 
hesiermis, ahd. g'estaröv, nhd. gestern, got gistra-dagis morgen. 
Dazu x^f^^og (*x*"^^xog), x^^^^^og gestrig. 

X^üJy, x^^yog Erde, Erdboden = ai. ved. ksäs Erde, Gen. 
gmas, jmas, 1c§mds\ x^ovi = ai. kaämi (vgL lat, humi\ idg. 
St. ^hsöm : gksem- : ghCsJni-] der schwächste Stamm in 
veoxfiog (s. d.), x^jua/ auf der Erde, x^juatc zu Boden, x«- 
f4Q&€v vom Boden, xa^uijAo'g, x^^H^^og niedrig; ab. 2?em 
Erde, got. jfuma Mensch, altlat. hemo, lat Aomo Mensch, lit. 
zmüf Plur. zmönes Menschen; der mittlere in lat. hümus 
Boden, mit e-Färbung in lit. zhne, lett. ferne, ksl. zendja 
Erde, lit. zemas, lett. /<?ws niedrig. "Wurzelhaft verwandt 
ist ai. k^amd'S (^ghsomö-s) ertragend, geduldig, tüchtig (vgl. 
lat. tellus : Talaooat), k^dmafe erträgt, ^ghsemo tragen 
entstand vielleicht aus sghe-mo zu ^sgke : segho tragen, 
ex(a. Vgl. fiCQox^og, f^vo^og. 

%l, missbräuchlich für x«*? Name für ein von den Griechen 
neugebildetes Zeichen, also ebenfalls Neubildung (wie /i£^, 
unser ka, 6e : x+«^ d. i« «). Daher xlaCta mit einem x be- 
zeichnen, durchkreuzen, x^aa/uog. 

xiÖQa n. Plur. Gericht von unreifen und gerösteten Weizen- 
graupen : ? 

xiXioi tausend; lesb. %iXXioi, ion. x^/Aiot, lak. x'^^^ot aus 
*X€<yA«oi, att. *xiXioi aus x"^^'> dexa-x*''^^ • ^i- sc^hasra 
eintausend » ab. ha-zanra ds. 

XiAog m. Grünfutter, aus *x^ol6g : ai. jrÄas jrAas^i fressen; 

XiIbvu) füttern, x^^<^ a^f die Weide treiben; wegen des r 

s. xl^^OL. Vgl. x^ZAog. 
X^l^^Qog m. Ziegenbock, f. Ziege, bei den Dorem nur die 

junge, jährige Ziege^ x^H^^^Q^ f- Ziege : vgl. x^ijuc^-ivog, an. 

gymbr einjähriges Lamm; nhd. dial. Einwinter einjährige 

Ziege, Rind; vgl. lat bimus zweijährig (aus *bp'htmtis : hiems). 

Vgl. aber nhd. Oeiss unter x«*r^* 
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xif^oiQOQ Giessbach : x^' (treiben, s. x^^^^QQoog) + fnagog 
"Wasser wie in x^^h^Qog? 

xifjieTXov, x^Z/ier^ov : s. x^ijua. 

XlQaXioQ mit aufgesprungenen Händen und Füssen {fiqoTvovg^ 
XBiQOTtodr^Q' diä zag sy tdig Ttoat ^yddag), x^^G ^^^^ 
XBiQag Riss, Schrunde *gh^r8dd : *gher8ad : vgl. lat hirsätus 
(s. xa^ad^a), horreo starre empor, ai. hr^yati starrt; vgl. 
^^^> X^Q^og, Oder ai. gharaali reibt, ghr^fas gerieben, 
geschunden? Dann ist *ghersad' anzusetzen, s. M-xQaov, 

Xit(0Vy ion. y(,i&c6v, -luvag m. Unterkleid, sowohl der Männer, 
als der Frauen, Bock : entlehnt aus hebr. ketonet ein auf 
blossem Leibe getragenes Kleid, welches auch die Frauen 
tragen, Leibrock. 

Xi'divy -dvog f. Schnee — ab. zyaö Winterfrost; lat. hiems, 
-einis Schnee (wegen griech. -v für -ju, s. x^wV); idg. 
*ghiö(m) : ghie(m) : gheim- in x^^f'^ (s d.), schwächste 
Form ghim' in dva-x^pog schauerlich, x^f^^Q^Q (s* d.); ai. 
himd'8 kalt, ab. ^m, zima- m. "Winter, lat. bimus. Yghie, 
ghiö : ght stürmen. 

x€-x^ö<^öf : yLax^citia* Oder zu x^äpov? 

xXaZva f. Mantel (lat. laenc), z^wg, -/(Jog f. feines Oberkleid 
(zum Putz getragen), x^H^S» -idog f. Oberkleid der Männer : 
■^ghele : ghlä warm, glatt sein, vgl. lit glodus glatt anliegend 
u. a. unter x^Q^^f ^i^* gdumbi feines Tuch u. a. unter x^'oi. 

X>lcr^oy /eilav (Pindar) : ^ghlä : </Afö aus ^Ae!« (s. x^A'^i 
X^/cü, x^et'^) glimmen, blank sein, vielleicht in lat. hilarus, 
hilarh fröhlich (dessen Entlehnung aus ihxqog nicht wahr- 
scheinlich ist), bulg. galja liebkosen, anlocken; vgl. ahd. 
glat glänzend, fröhlich, nhd. glatte engl. gl(nd fröhlich, 
prächtig, ahd. clatamuoti lustig, mhd. glander, glanst, glänz, 
glast, nhd. Glanz, lat. gläber glatt, kahl, gläci^s Eis, ksl. 
gladüku glatt, poln. gladziö streicheln, lit. glodüs glatt an- 
liegend, glö-tgti sanft streicheln. Auf -^ghlö- weist lat. 
gluria Ruhm, Prunksucht, auf ghlö oder ghlä nhd. glühen, 
Glut (vgl. x^Qog)' 

xXevr^ Scherz, Spott, x^ßvo^oi scherzO; spotte, behandele über- 
mütig : ags. gleöv, gliv, engl, glee, an. gly n. Scherz, Spass, 
glaumr Lärm, Fröhlichkeit, glyja lustig machen, sein, 
lit. glaudas Kurzweil, lett. glaudi Liebkosungen; yghleu 
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munter sein, aus ghle, ghele glimmen, bell, warm, weich 
sein, wozu aucb-ahd. ^Zau^ ArZau einsichtig, klug, lett. glaust 
anschmiegen, liebkosen, s. x^^Qy X^^y xXäaov. Hierher auch 
X^oi^g jugendlich frisch, blühend, zart und xXolvrig. 

xJ^fidoq Schlamm, Schutt : s. maxhitm. 

;jAt5ij Weichlichkeit, Üppigkeit, x>l*dacei bin üppig, übermütig, 
xXidiiv, "wvog m. Schmuck, Prunk, x^^^^^^S weichlich, zärt- 
lich, *ghlidä : ahd. gliz m. Glanz (*ghl%dio-s), mhd. gl^e 
ds. (*ghlida)j ahd. gligan glänzen, leuchten, nhd. gleissen, 
ahd. clizinön, nhd. glüzen, glitzern. 

x'kiw werde warm und weich, prunke, schwelge, bin über- 
mütig, x^^^og warm, lau, xXidu} bin warm, xXiaivfo 
wärme, löse auf : lat. hüaris (s. x^äpov), gliscere ent- 
glimmen, überhandnehmen, glöria; air. gel weiss(?), lit geHüti 
fahl schimmern, geltas fahlgelb, gele "Waldveilchen, gelumbe^ 
feines, aus der Tuchhandlung gekauftes Tuch, lett. gigelM 
sich schmücken, gelumbe gekauftes, bestes Kleidungsstück 
(,Prunkstück'), bulg. galja liebkosen, anlocken, galen ver- 
zärtelt, russ. izgaljad sja d. Zähne zeigen, spotten, lett 
glaima Scherz, Schmeichelei, glaimM scherzen, liebkosen 
(s. x^^^)» &s« glimo m. Glanz, lett. gWs glatt, nett, hübsch, 
^tglitüs^ nhd. glimmen; y^AeJe glimmen, warm, blank, glatt 
sein : ghla, ghle (ai. hläd erquicken) : gklai : ghll : ghleu\ 
vgl. x^QoVy xAfiüw. 

X^oegog 1) jugendlich kräftig : s. x^"^» 2) x^^S grüngelb, 

s. x^V* 

X^ot] f. Grün, Gras, x^oog grüne Farbe, x^^^^ keime, 
xJ^BQog grüngelb : ^x^^'^^Q- Vgf^^i grünen : al hän-s, harft, 
hdrita-e, harina-s gelblich, fahl; ab. zairi gelb, goldfarben, 
zairina gelblich; lat. helvus blassgelb, holus, olus^ -eris n. 
Gemüse, Grünkraut, air. 9^/ weiss (?), ksl. zdije Gemüse, zelenü 
grün, lit. zeliil grüne, zole Kraut, zdlias grün; ahd. gäo, 
nhd. gelb, OM (= lat. helvus), S. xo^cg, 

xXoivfjg Beiwort des wilden Ebers, xJlomg blühendes Knaben- 
alter : s. x^V' 

X^idifQog grünlich, gelblich : lat. lüridas blassgelb, lüror Lei- 
chenblässe, aus *ghlöros n. : x^'17. Dagegen als Beiwort 
des Blutes und der Thränen (,warm*) gehört x^<J^Q0S zu 
xläQov, x^/w. Vgl. x^^og. 
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Xvato) schabe, kratze, nage ab, xvavqcg leckerhaft, yvavaziTLog 
Näscher : vgl. ksnu, kpiduti schleift, wetzt, schärft, mit ara- 
zerreiben, verwischen, mit ä- anreiben, lat noväculüy novä- 
culuni scharfes Messer, Rasiermesser. Dazu xyc/ri, xvoog. 
yks7ieu : ksfieuo : kmau reiben. Durch n-Infix aus ^c-gov? 

XvoTj d. eiserne Badbüchse, d. Knarren : x»'övw» 

xvoog („was abgerieben werden kann") Flaum, Schaum, 
Schmutz des Meeres, x^oaCo) bekomme einen Flaum, x^oolo} 
bin flaumig : s. x^^atco. Dazu auch lat. natAcum ein wenig, 
nügae, nagae, naugae Flausen, unnützes Zeug? 

Xoavog, x^^og m. Schmelzgrube, Mantel, Form beim Erz- 
giessen, Trichter, xöov»; ds., x^^^icu schmelze Metall : x^'w; 
vgl. lat. füsor Giesser, Bildner aus Metall, fundere schmelzen, 
ai. havani Opferlöffel, Höhlung im Boden zur Aufnahme 
eines Opfers. 

Xoi^y Guss, Trankopfer, x^^?> 3föocj Mass für flüssige Dinge, 
xoevg ds.; x^og^ x^S Schutt, auch angeschwemmte Erde 

XOivr/,fi f. eiserne Radbüchse, ^ocw^ f. Radbüchse, Büchse, 
Fusseisen, xoivi^ f- Getreidemaass : ? 

XOiQog m. Ferkel, Schwein =» alban. deF m. Schwein (*(/af- 
r-, d — gh.). Daher xotQc^g, -adog f. angeschwollene Drüsen 
am Halse; Elippe, x^'^Q^vri kleine Meermuschel. 

XoHga Cholera : x^^og. 

XoXaSeg f. PI. Gedärme, Eingeweide, zoAtxcg f. ds. : vgl. ksl. 
zelqdüküy poln. zolqdek Magen, ags. for-glendrian verschlingen, 
ahd. gü Bruch. Vgl. ^o^<Jij. 

XoXvKsg : s. x^^^^S' 

XoXog, x^^ Galle : ahd. galla (ü aus In), nhi.OaUe^ lat. fei, 
fellis ds.; vgl. ksl. zliiöt^ zlüft ds., lett fchults ds., ksl. 
zlütü gelb, x^* Daher x^^^^^og gallig, x^^^^ ^^^ g&Uig, 
zürne, xo>toc(> erzürne. Med. bin zornig. 

XOvdQilrj, x^^Q^^^ 6- Pflanze, die ein Gummi ausschwitzt 
: von xo^Qog schleimiger Trank? 

xovdgog m. Graupe, Korn, ein schleimiger Trank aus Graupen, 
Knorpel, xovÖQog graupenähnlich, knorplig, aus *ghrondhro8 : 
vgl. nhd. nd. Grand, as grindan zermalmen, engl, to grind 
mahlen, knirschen, lat. frendere knirschen, schroten, zer- 
malmen, lit. grinduy grqsti hörbar reiben, scheuem, grdndyti 
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Teig- oder Breiartiges schaben, lett. grandtt zertrümniem; 
dazu xovÖQoßoUu) e. Fussboden mit kleinen Steinen aus- 
legen, lit. grindziü, grfsti e. Fussboden mit Brettern (auch 
mit Steinen) belegen. Mit -^gkre-n-do vgl. ghre-mo^ xqe^l^u}. 

xoqdri Darm, Darmsaite, -sehne, x6Qiovli.9M\^ häutige Hülle : 
ai. hira-s Band, Streifen, hira Ader, lit. zärna Darm, ahd. 
garni Eingeweide, nhd. dial. Oarn der zweite Magen der 
Wiederkäuer, lat. hira Darm, hüla {*kir'la) kleiner Darm, 
haruspex Darmschauer, -^ghero fassen, xÜq\ vgl. ab. zara 
Band, nhd. Garn, ahd. garn Netz, Gespinst, Faden. 

XOQiov Haut : s. x^Q^^- 

XOQog Reihe, Beigen, Tanzplatz — lit. zäras Art und Weise 
des Gehens, lat. ßrus Reihe, ab. zara Band, ^gher fassen. 

XOQTog Gehege, Weideplatz = lat. hortus Garten; lat. cohars 
Gehege, Schar; got. gards Hof, Haus, woraus ksl. gradü 
Mauer, Garten, lit. gärdas Hürde entlehnt sind ; urverwandt 
dagegen ist lit. idrof/^ Rossgarten, preuas. ^sardis Zaun; x^^- 
taCu) im Stall füttern, mästen; ^gher fassen. 

XO^Tog Futter, Lebensmittel, Heu: vgl. air. gortseges, lubgort 
Gemüsegarten; eigl. = x^^^og Weideplatz. 

XQcclvio berühre die Oberfläche, streiche an, färbe, besudele : 
*ghra'nio, s. e-xQooVf x?''^« ^&'- ^^ch ksl. gratii Ecke, 
granica Grenze (woraus nhd, Grenze entlehnt ist), poln. grot 
Pfeilspitze, russ. grotü Wurfepiess. Zu Grunde liegt ^ghvE : 
ghra berühren, hart streifen. Vgl. XQ^^S' 

X^criajue, XQ^'^^H'"]^^ halte ab, wehre ab, helfe, nütze 
: vgl. xQ'^^^'^og tüchtig, att. XQ^^Si ^' i- *XQV^<^S ß- Hiezu 
im Ablaut xc^t-<'- (+ Suffix -af^o-) S. XQ'^- 

fi-X^ofov überfiel, bedrängte, äol. XQ^^^ ritze, verwunde, 
eyxQ(^^^^ schlage hinein, kypr. xQ^^^^^h XQ^^^Ofiat stosse an, 
bin benachbart, Byx^aitj stosse hinein, XQ^'^^^S Anker 
mit Haken (den Grund streifend), axQctqg unberührt, rein, 
KaxQr^iqg stürmisch : vgl. lat. in-gruo befalle, lit. griduju, grio- 
viau breche nieder, donnere, griuvü, griüii zerfalle in Trümmer, 
-^ghreu : ghrau : ghrU hart hinstreifen über etwas, reiben, 
rasseln (s. xQ^'^og)^ aus ^ghre : ghra (TtoXefiOi iyABx^ri^UvoL 
eoav Hrdt; x^«'^««') '• gher in ai.ghar-^ati reiht^ gharghara-s 
rasselnd, ghargarüa-m Gegrunze (s. XQ^f^^^^s)- 

XQB^ 11^(0, xQ^l^^K^i XQ^H^^^^9 XQ^fiid-ca wiehere, mache ein 
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Getöse, (xQ^f^i^iS) XQOftig e. Meerfisch, der einen knarrenden 
Laut von sich gegeben haben soll, xQOf-iogy XQO^'^ d. Knirschen, 
Wiehern : ags. grimman toben (vom Meere), mhd. grimmen 
(vor Zorn) wüten, nhd. ergnmmen, Grimm, ahd. gram er- 
zürnt, unmutig, nhd. gram, Gram, grämen. [Lat. fremo 
rausche hierher oder zu ai. hhramati^ nhd. brumme^ ksl. 
gromü zu ßgifio) (s. d.) oder auch hierher.] -^ghremo knirschen, 
laut reiben .(s. XQ^f^^^^s) ^^^ V^Ä^r : ghre (x^iVcw, s-xQ^cov) 
hart anstreifen, worauf auch ahd. granön grunzen, weinen, nhd. 
greinen zurückgehen. Vgl. xQOf^^dog^ femer x^'V^rro;, XQ^^* 
Zur Bedeutung vgl. ^zbv Ix yevviov x^iftgp^^yra yoov^ (Pindar.) 
XQ^f^^TOjiai räuspere mich : s. x^€]i</^co xQ^f^^^^^ XQ^^^' 
XQ^^vg (auch, y^iuvg?) e. Fisch mit steinhartem Kopf : s. 

XQ^fii^fo] oder x^Q!^^^^ 
XQ^f^itp m. ein Fisch : vgl. an. grimpo sw. M. Gründling; 
eigl. hart hinstreifend (über den Grund), s. x^iju^rw, XQ^f^^^* 

XQri es ist nötig, man muss, x^eog, XQ^^^Si ^^^' XQ^^^S {*XQ''fll.og) 
Bedürfnis, Schuld, XQ^^^ (XQ^'-^) Bedürfnis, Verlangeö, Not, 
Xgeia d. Gebrauchen, Genuss, Vorteil, Verkehr, Bedürfiiis, 
Not, x^i"^ Sache, Angelegenheit, XQ^^^^^^ treibe Geschäfte, 
X^^jMi; Verlangen, Wunsch, Bitte, XQVf^oavvtj Armut, xp^'f^w 
bedarf : yghrS begehren, verlangen, bedürfen, aus gher ds. 
in x^Q^^^^y x^h^ 1 XQ^^^^f- gebrauchen, xQ^fl^^og brauchbar, 
tüchtig, xp^^^o's tauglich, x^'i^^l's Wucherer, i/ghre befehlen 
in nhd. Graf (*grsfja) got. ga-grsfts Gebot, Befehl. 

Vgl. XQ^^^I^^^- 

XQif-iTtTta lasse hinstreifen, Pass. ritze, komme nahe : s. x^^/<<<>) 
XQift^TOfÄai^ XQif^^' 

X^/w bestreiche, salbe, färbe, schminke, verletze, ritze, iyxQito 
reibe ein, steche ein : vgl. lit. ^ejü, gr'iti Sahne von der 
Milch bogenförmig schöpfen, vzgr'eti beim Fischen mit dem 
Netz auf etwas stossen, yghri : ghrsi : gher hart hinstreifen 
über etwas. S. XQ<^^^^} e-XQ^ov; X9^V^^^) XQ^^^^^y X^^ea, 
XQfS^a. 

XQoid Haut, Farbe, Fläche, x^^*?^ berühre die Oberfläche, 
färbe ab, XQ^Z^ berühre, bestreiche, färbe ab, XQ^'^^I^^ 
färbe, besudele, XQ^I^^ Haut, Farbe, XQ^I^^^^ färbe, xQ^^y 
'Wtog und XQ^og m. Haut, Leib, iv xQot, iv XQV ^^^^^i g^^^ 



364 XQOficcdog — xwXog. 

in der Nähe, Mann an Mann : -^ghrö(i) (ghreighra) : ghri 
hart anstreifen, berühren, s, XQ^^^ e-XQaov. 

XQOfiadog m. e. knirschendes, knarrendes Geräusch : ags. 
grimetan, ahd. gramizzon, gremizzon murren , knirschen, 
brummen, gremizä f. Orimm; lit. grdmdyti e. Oefass mit 
einem stumpfen Werkzeug rein schaben, grdndyti abschaben, 
nhd. grunzen (^gkr^md-) s. x^^ju/rw. 

XQovog Zeit {ifpiqntav herankriechend), e. "Weile, Lebenszeit, 
Aufenthalt, Zeitverlust, xQOvtog nach langer Zeit kommend, 
lange dauernd, zögernd, XQO^^^^ verweile, halte hin : zu 
XSQ , wie d^Qovog zu ydher; x^ is* entweder ygher hin- 
streifen über, hinstreichen ( : ghrS s. e-xoctov^ x^<^^^f^y XQ^^ 
: ghrö, s. x^oio), oder -^gher fassen (vgl. ab. zr-van, zrväna 
Zeit?) s. x^iQ- 

XQvoog m. Gold : aus hebr. charüts, assyr. fiuräsu ds. ent- 
lehnt? Doch kann das Flussgold ursprünglich als Gries, 
Korn bezeichnet sein : *xQ^^'^og zu lat. rüdus n. Gerolle, 
Schutt, as. grioi, ahd. crioz^ nhd. Gries, an. grautr m., ahd. 
cruzi, nhd. Grütze \ lit. grüdas^ lett. grauds Korn, = ahd. 
grüg ds., nhd. Grauss^ ksl. gruda gleba, lit grudziu, grüsti 
stampfen, yghraii : ghrä hart streifen, stampfen (vgl. i- 
XQccov) mit anderen Weiterbildungen auch in lit. grauzas 
Grandacker, grduzu, griauzu nage, nhd. Graupe^ lit graudu» 
rührend, herzbewegend, spröde (vom gehärteten Eisen); eine 
ähnliche übertragene Bedeutung zeigt die reine Wurzel 
ghrü hart streifen in nhd. Grauen, grausam, Graus^ 
gräulich. 

XQtofjia Farbe : s. x^oco. 

XV log m. Saft, Geschmack, x^VOQ Saft, Geschmack : x^w. VgL 
ai, havis n. Opferguss, lat. futi-s e. Wassergefass, fütilis leicht 
vergiessend, eitel, nichtig. 

xvtlov Waschwasser, Flüssigkeit, ^fvr^^oi ausgiessen, hin- 
strecken, XV%Qa, X^Q^S Topf : s.x«w- 

;(CüAo^ lahm, hinkend, x^^^Jcu hinke : zu ai. hä verlassen, Part. 
Perl Pass. hind-s zurückbleibend; nachstehend, schwach, 
mangelhaft? Vgl. x'^i'^oQ Mangel, x^iQog. Dann steht es im 
Ablaut zu x^^<^^ lasse nach, x^^QOQ schlaff, x^^<pQ^^ 
lahmen Geistes; s. xci^o;. Wenn es aber zu ai« htal krumm 
gehen, wanken gehört, dann steht es für *xfwl6g. 
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xwvvhiii schütten, aufschütten, xut^ot aufgeschüttete Erde, 
Grabhügel : %iw, 

Xwvog : 8. xoavog. 

Xioofiat zürne, werde unwillig : ? 

XfOQo Ort, die leere Stelle (z. B. epidaur. d. leere Augen- 
höhle), x^Q<>S Saum, Zwischenraum, x^Q^^^ Stelle, Platz; 
X0fQ6w weichen, Raum geben, Fortgang haben; enthalten; 
X^^Q^i X^Q^ getrennt von, ohne (ai. hitvä ohne), x^^Q^^^ 
trenne : im Ablaut zu x^iQ^S ^^^^> ^* ^* 

X^ogig ohne : s. x^Q^' 

x}'dydäVf xpaydag m. e. in Ägypten gebräuchliche Salbe : 
ägyptisch, oder zu ipi^x^ streiche? S. d. flgde. 

xj-fa-d-alkw reibe, kratze ist Weiterbildung von i/;a-, tfjaiwf 
xpriv; ebenso xpa^&vQog locker, spröde, bröckelig, weich. 

i^foLQU) streiche, reibe> säusele : if^; vgl. amgcD, 

iffaita reibe, zermalme ist schwache Form zu i/^ijv (s. d.). Das 
i ist zum Stamm gezogen in xpaiacov aus Gerstenmehl be- 
reiteter Opferkuchen, xpaio^a kleines Stück, xfjaiotwQ d. 
Abwischer, xpaivv^v » xpaita u. a. 

xpanLag f. Tröpfchen, tlfayuiCio fein regnen : vgl. Ht. spakas 
m. Tropfen, Pünktchen? Dazu xpaxalov neugebomes Tier 
wie J(p<Jij, dqoaog. 

xpaXaaoio zupfe, berühre : s. ipdXkw^ ^//ijilogxxcci. 

xfßdlXoi schnelle (die Sehne des Bogens, die Saite), raufe, 
ipaXfAog d. Abschiessen, Saitenspiel, ipalTi^ Spieler, f. rpdX' 
xQia : vgl. ai. sphdlati lässt anprallen, schlägt (eine Laute), 
schleudert gegen, zerreisst; dazu lit. späliai, lett. spaii 
Schäwen, Abfall von Flachs und Hanf, tpaXlg Schere, Ge- 
wölbe (von der Gestalt einer Schere), xpdXiov Kinnekette, 
scharfes Gebiss, lat. palpitare zucken, zappeln, -^sphale kurz 
berühren, zupfen, zucken. Vgl. xpr^jatpdia. 

ipdfiad-og f. Sand : zu i/njv, ipdxfo zerreibe, iptixog Staub, 
Sand, xpiffi-ia Staub; ai. bhas zermalmen, kauen, bhcLsi" 
ia-B zu Asche geworden, woher lat harena «s sabell. fasena 
Sand. Da bhs- schon vorgiiechisch mit s- wechselt, gehört 
auch ofiad^og (s. d.) hierher. Vgl. aca^ctf. 

^dfif4og Sand : *ilfaq>-^og zu lat. saJbulum Sand i^bhsa" 
bhlotHy vgl. ifja'g>aQ6g) also von i/^^y wie auch tpd^ad-og (s. d.) 
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und i/'^qno^. Nach tpa^f.wg zu xpäfia&og entstand afifiog zu 
afxad^og. 

\pa(paQ6g locker, morsch, aufgesprungen, rissig : zu \f)aw wie 
tpad^vQog; oder zu lat. scaher schäbig, lett. siabrs, splitterig, 
skabrums Schärfe, Rauheit? ysqabho schaben? 

xpavtj berühren, aneinanderstossen : xprjvy xpaio). 

xpavyiQonovgy ipavxQOTcodrig schnellfüssig, xpavAQog flink, 
rührig : tpavw. 

xpoQy rIfäQog, (Hom. xpögaivy aber '^^f^gag) m. Star, aus ipäg 
(ion. att. xfn^Q) : *ipdQ, was im Attischen zu xpoQ (ä!) ausge- 
glichen wurde: vgl. as. sprä Star, nhd. Sprehe, ahd. sparo, nhd. 
Sper-ling, lat. parra (pärus) e. Vogel? Daher 1/^0^ stargrau. 

xlfiybi verkleinere, tadele, xfjoyog Tadel, xpoyeQog tadelsüchtig, 
tadelnswert : xpo? 

iffedvog abgerieben, kahl (yjidvog) : ip^v. 

xffiliov, xpeXXiov n. Armband, tpeXioo) umwinde, bekränze: ? 
Dazu vielleicht aiXlvov Eppich, der zu Kränzen benutzt wurde. 

xpellcg stotternd, lispelnd, xpelXi^o) stammele, aeXXlKead^ai 
xpelXitead^aL : vgl. sXkog stumm? 

ipevöco belüge, betrüge, Pass. irre mich, Med. lüge, mache 
unwahr, xpevdog n. Lüge, Unwahrheit, \pevd-qg lügenhaft, 
rffvögog, xpvd^gy tpeiarrig Lügner, ifßvd-og n. Lüge, Verläum- 
düng, xpvi^ofv Lügner : vgl. ksl. ispyti vergebens, spt/tnü 
vergeblich, auch lat spttrius Bastard, unecht? Dazu ipidv- 
Qog (für ^v-S-v-). -^speu : spü lügen, zischeln zu ftTtcj? 
Vgl. dor. ipvTT(o =* Ttziw, nhd. speutzen. 

\pi(pag n. Dunkel : vgl. ab. khaapan f. Nacht, ai. k^ap ds.; 
verwandt scheinen nviq^ag, yvotpogy öv6(pog ; rpecprjvog, tpeipa- 
Qog, i/;€yaIog dunkel; ^ghseph (nasaliert ghsneph?). 

xf'fjXaipacj betaste, streichele, untersuche, * sphelaphaiö, i^Xa- 
g>ivda Blindekuh : vgl. lat. palpäre mit der flachen Hand strei- 
cheln,klopfen,pa/j:>um d. Streicheln ; ■^8ph&(a):8phale- anrühren 
(s. i/zaHoi), wozu auch sphda, sphale anstecken? S. q>itpaXog, 

xfjiqv^ xinp^og 1) Gallwespe, 2) e. d. Weinstock beschädigendes 
Insekt : aL hhasana-s, bhcCSata-s Biene (Gram.), ^bhaBen- : 
bhsen-, s. xff^v. 

xfjriv^ Prs. i/'cS (aus *i/^<w) reibe, wische, xpiotj ds., xpaiw 
reibe, zermalme (* tpaici^ s. d.), i//tai zerkaue, zermalme (s. d.), 
zeigen psö : p»e, psSi : psai : psl : vgl. ai. psä Speise, 
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psä'ti isst, kaut, psdra-s Schmaus, psüra-s Nahrung, psö^ 
j)se stehen im Ablaut zu ybhase : bhesa zermalmen, reiben, 
kauen in ai. blias, bhäsaii^ bdbhasti, bdpsati kaut, zermalmt^ 
bhäsman- kauend, n. Asche, (pafÄftri (^bhasmä)' alcpita 
(Hesych.), ai. bhasüa-s (s. xpai^a&og). Dazu i/Ty^w bestreiche, 
xprjyfia ein bisschen, iprpiTQa Striegel, x{;dx(o zerreibe, xpiu%og 
Staub, Sand, xpwd'iov Brocken, xffiofjiog Bissen, tpwQa Krätze, 
tpwQog krätzig, xpiokog geil. Vgl. xpad^aXXio, tpadvQÖgy xffaicD, 
ipaico, i/^^y, xpidy xptiQog. 

xpi^vog kahlköpfig, i/^Äi;^ Hahn ohne Kamm; vgl. xfjlXog. 

xprjQog zerreiblich, dürr : xpr^v, im Ablaut zu xpwgog krätzig? 

xpr;aaa, i/^^rra, dor. xpSaaa f. Butte, Scholle, Dummkopf : 
vgl. lat. sqtiatus, sqatina e. Art Haifisch, Meerengel, nhd. 
Schatte, Meerschatten ? Femer lat squäma Schuppe, squölere 
überzogen, überdeckt sein? 

ilfijtpogj dor. (paq^og, f. Steinchen, Kiesel, Stimmsteinchen, 
Stimme, ^niq^igy -löog f. kleiner Stein, Kiesel, Bechenstein, 
vgl. xl^ia, i^ßdfiadog f. : xprjv. Näher steht vielleicht lat 
säbulum Sand, xpdfxfiog^ womit ^psä-bhos (psä neben pse) 
ablauten kann. Daher xpr^itw stimme ab, xprffiaiia n. Beschluss. 

i/;r'xw s. \pfjy. 

tfnd Bröckchen, Kiesel, Spiel, i/^iadeg Tropfen, xpiatia tröpfele, 
spiele (auch xfßideg, xplZtS) : s. t/rf^v. 

xlncL&og f. m. Decke, Matte : ? 

xln^iog oivog herber, roter Wein : ? 

xln&vqCg zischelnd, zwitschernd, verleumdend, ipi9-vQiC(i> 
flüstere, raune zu, bes. flüstere Lügen, Verleumdungen zu^ 
ipvd^iCw, ipi&vtofiac ds., ipvd-iOTrjg Verleumder, iffv-d-wv ds. : 
s. xlfevdu), 

xpikog kahl, nackt, bloss, xf/fla^, -dmog d. Kahle (: if/rjUtj^), 
xpiXoo) mache kahl, beraube : vgl. tfrqvog kahlköp%. Beide 
können Ableitungen sein von *bho80'S]isibl{ybhesa, xpf^v, ,abge- 
rieben'?) in lit bäsas, ksl. bosü barfuss, ahd. bar^ nhd. bar, 
bar^fuss, an. berr nackt, bloss. Oder vgl. lat. ex-piläre 
ausplündern, com-pUäre berauben? 

xltifiv&og m. Blei weiss, xpii^vd-iov n. ds. : ? 

iplvofAai angesetzte Früchte abfallen lassen, xffiväg, -ddogt e. 
Weinrebe, die Blüten oder Früchte abfallen lässt, tf/ivvd-iog' 
(pailog^ xf/iaig Vernichtung : q>&iwf q>d^ivv&(o, q>9'lv(o, -^ghseio ? 
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^p^ : s. tpiio. 

iffivTa, ipvTza : s. aivxa. 

^iTvaxog^ aizxajLogy ßixvcrAog, t/ziTraxi] Papagei (woher nhd. 

Sittich) : ? 
i/u'w zermalme, zerkaue, t/^i|, xplxoq m. f. Brocken, i/i/x»2 

ds. : ai. hhas zerkauen, s. xpf^v. Dazu aiayWy ifud. 
ipo Ausruf des Ekels, Widerwillen, pfui : hiezu ipiYco, \p6yog? 
ipoai, ipoiai f. Lenden muskel : s. 6a(pvg, 
xpo&og m. 1) Lärm : s. xpoipog; 2) = rpolog^ ifJoO^otog 

Schmutz, ^fö^iog' xpoXoug (Hesych.) : ? 
\p6Xog m. Buss, Bauch, e. färbender, nicht zündender Blitz : 

S. q>iipixkog, 
ip6(pog Schall, d. Klatschen, ipotpew schalle, lärme, ipo&og 

Lärm, ipo&aXXcj lärme : xpo ? 
^vdqa^^ -flfxog m. e. weisses Bläschen, Hitzblätterchen auf 

Nase oder Zunge, xpEvfjia ds. eigl., ,Lügen Wäschen' : xpEidw 

lüge. S. d. 
ipvXXa f., ilfvkXng Floh : ? 
xpvTTw dor. = TTTviüy \pid-og : s. yjevdw, 
^vxM hauche; kühle ab, dörre, tptxog n. Kühle, tfnxQog kalt, 

frisch, ifßvTiTTfi Kühlgefäss, tpvx^ Seele, Lebenshauch, 

Schmetterling : ? 
Apcia Fäulnis, Verwesung, ipw^a ds., xpdiiCog feulig : xpmio 

zermalmen? 
^cicOf ip(üX(o i s. t^ijv. 

-c^, Ol Ausruf des Erstaunens, w^to rufe oh, c^ heda!, c5o7r, o/r 
ermunternder Zuruf der Buderer : vgl. lat. ö, got. ö, 

q)a Schafpelz : olg] s. üiov. 

ioa Saum des Kleides — lat öra Küste aus *öu8'a, ags. öra 
Band, Anfang von lat. ös, ai. S^ Mund (aus *ötis)^ lit. ds^a 
Mündung, lett. dfta Hafen, s. naQijiovy vnBqf^tj. 

wßil f. Volksabteilung der Lacedaemonier, wßazrfi Mitglied 
einer wßi^ : ? 

ilyvyiog uralt, ^Slyvyrß : ? 

//^d^ Gesang aus aoidri : s. aeidw. 

<odiv(o jammern, Geburtswehen haben, (odig^ -Ivog f., gewöhn- 
lich PL, Geburtswehe : vgl. got. qaitiön weinen, trauern? 
Dann ist co- prothetisch. 
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ii&iu) stosse, *F(a9-ek(a » ab. vädhayaiti stösst zurück; ai. 
vadh, vadhati, ävadhU schlagen ; vddhar, vddhas n. Geschoss, 
(ab. vadare). i/vedha stossen, schlagen; dazu iv^oalyatog 
die Erde erschütternd; *A'-/o^-, eivoaiqfvXXog die Blätter 
abschüttelnd, Y&qiq. 
r. liiov (w€Ov), <^oV n. Ei : vgl. lat Ovum n. ds,, air. og, cymr. 

uy, Plur, uyen ova, an. egg, ahd. ei, nhd. -fit Vgl. ksl. aje, 
jaje n. Ei. Das Wort *övi(hm ist mit Dehnung (Vrddhi) 
von *ow-ir Vogel, olatvog (s. d.), lat. rtt?/« ds., ai. ri-5, ab. w 
V m. Vogel abgeleitet, wie ^a Schafpelz von oCg Schaf. 

wxeayog Weltmeer : ? 

^xifiov n. e. würzige Pflanze, Basilienkraut : vgl. axivogy 
ya( : og scharf, ancvg; dazu auch iiyuvov e. Futterkraut? 
^ ufxvg schnell : ai. ägü-p schnell, lat. acu-peditM, comp, öcior 

SS iu7ci(0Vj acymr. di-auc (au »» a) segnem, un-schnell; 
vgl. dyLtJuri, QTUxxftivogy axaiVy ^A'^i ofx^og, axatva u. a. 
yöp-, öp-, ap-, of- scharf, schnell sein, s. ox^ig, o^g. 

ioXiyLQävov, okeifLQävov Ellenbogen, Xe^qava' rovg äyxdivag 
a>La§* Ttilxvg. Idd-anavwv (Hesych.), : lat lacertus Arm {la- 
certa Eidechse); lit cdMn^ Ellenbogen, ü'lektis, lett. iüekts 
Elle, Unterarm, yieko : Uq : laq zappeln, hyLe^i^eiv * axcQTav 
(Hesych.), s. Xa^. 

iüXi vfj f., wkr^v, 'ivog Ellenbogen steht im Ablaut zu lat. 
ulna ds. (aus olena) ; vgl lokXov ' Tr]v tov ßqa%iovog xafiTtriv 
(Hesych.) aus wl-v6v : ai. äni-s m. (aus *öZfi«-) der unmittelbar 
über dem Knie liegende Teil des Beines, der in der Nabe laufende 
Zapfen einer Achse, ir. uile Ellenbogen, ahd. elina, nhd. Elle; 
preuss. fvocUtis Elle, woltis Unterarm, aL aratni-s m. Ellbogen. 

<i)Xiy^ f., wkiyyti Runzel, Falte, wkiyyidio runzele, ^ßfaXiyy- 
: dor. ßrjletOy eXXXcj ziehe zusammen? 

ütXxa Acc. Furche : s. aXo^. 

wfÄtXXa e. Spiel, Ereis : ofilXog? 

wiiog Schulter, aus ^afftoog^ welches im Ablaut (la : o) steht 
zu (enofjiiitadiaig bei Theoer.) ai. a^n^a-s m.ds., got. amsans ds., 
lat. umerus (^owesos), umbr. anse in umero; armen, us ds. 

wftog roh H. — ai. ämd-s roh, ungekocht unreif, ir. öm roh, 
arm. hum ds.; schwache Ablautstufe zeigt ai. dmas ds., 
amla-s sauer, Säure; lat. amärus bitter; dfir^OTT^ : ia&im; 
uf§ioyiQwv e. frischer (d. h. unreifer) Oreis. 

Prell vits, Etym. Wörtorbuck. 24 
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dvog m. Eau^reis, winq Kauf, wviofiac kaufen : vgl. lat. 
v^us, -i in. Verkauf; ksl. vino Mitgift ; vgl. lat. vSn-do ver- 
kaufe = vSnumdo, veneo werde verkauft, ksl. Vi^nüi ver- 
kaufen; armen, gin Preis, gnem verkaufe, mir. üain Lohn. 
Ai. vasna-m Eau^reis ist keinesfalls mit &vog identisch, 
höchstens dürfte hiemit ablautend *ßwav6g angenommen 
werden; doch ksl. sn wird erhalten! yvS hin und her geben, 
(weben)? S. itpri. 

(^v : s. (oiov. 

üqa f. Jahreszeit, bes. Frühling, Tageszeit, Stunde, rechteJZeit, 
Reife, wQolog reif, jugendlich, schön, wgöitu schmücke, 
a)Qiy,6g reif, jugendlich, wQi^ogy ägiog reif^ wgog Zeit, Jahr, 
ewiwQog neunjährig : ab. yäre n. Jahr, apeis. Dhus-iyära 
Misswachs, got jSr, nhd. Jahr, poln. cech. jar Fühling; 
vgl. ai. yätti'8 Zeit, mhd. jän m. fortlaufende Beihe, Stich, 
ai. yäna-m Gang, Lauf y^j^o : ie(:iß) gehen aus ei, u^u, 

wga Sorge, Vorsorge wQeiw besorge : ahd. toara Achl^ Auf- 
merksamkeit, Schutz, s. ogaw. 

dfQäTcidu), (üQäyJCcD falle in Ohnmacht : ? 

WQTl' yXoX^^ S. ixiJQOL, 

wQvyyeg m. e. Art scheckiger Pferde : ? 

wQvyftog Gebrüll : iqvyeXv, 

(aQvyri das Heulen : lat. rugio brülle, s. iQevyoi^aij iQvyeiv. 

wqvofxai, heule, brülle, wehklage, wqvdov mit Gebrüll : lat. 
rümor Geräusch, Ruf, Gerücht, ags. ryn brüllen, ryn Ge- 
brüll, ksl. revqj rjufi brüllen, ai. ruvdti (drävU), rdtitt brüllt, 
yrevo herausbrechen, brüllen. Vgl. igv/eiv 

cüg 1) wie, als, damit; Präposition, zu : *iöd ist Ablativ zu 
65 (s, d.) 2) so: *8öd zu 6 der, oder *8vöd zu got swa, ags. 
swäj engl. 80, ahd. sö^ nhd. 80; vgl. osk. svai wenn. 

waxog : s. oa^ij. 

wtecXri Wunde : lit votls Geschür, lett. toäts Wunde. Ab- 
laut vö^ : vät-? Hierher gehört vielleicht yaralai (Hesych.) 
mit y =• i^, welches aber auch aus ßy^z-aXai (= got vundsy 
nhd. tcund) gedeutet werden kann. 

wq>eXs(o helfen, unterstütze, wq>€leia Nutzen : s. 6<piXl(o, 

wxQog m. Blässe, (oxQog blass, gelblich : ? 

cirff, iofta : s. omafva. 
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ft^fiX; 8. ifXivat^ 845 
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Daumen 8. aciixo;, 311 

Daune s. ^i;q>, 125 

decken s. oriytOy 300 

Dtf^en 8. ^j}y«, 120, T^xvov, 817 

«ieAntf 8. r6/i'Q>, 816 

Demut 8. adSxog^ 311 

<ier 8. ro, 324 

08tpreu88. cfören s. d^uQaog, 118 

<ii0 8. rd, 324 

Z>tti^ 8. Tonog, 325 

Dor/ 8. aT(»i/y6T0ff, 38 

dörren a. T^Qüofiai, 319 

Drang s. rir^cxi};, 38 

drängen s. «r^cxi;;, 38 

Dreck s. T«(»;'ayor, 814 

rfr« 8. rpcrc, 326 

dresche 8. xfitßto^ 827 

dringen 8 «r^cxij;, 88 

rfriW« 8. r(»frf, 826 

Drohne s. av&QijSiov, 25 

dröhnen s. ^Qfjvog, 122 

Drossel 8. ajQovd^os, 805 

<itt 8. (ri5, 807 

dulden b. TttX{c{a)aai, 818 

dumm 8. rt;^ild;, 881 



Z>tin6 8. ^ff, 121 

c^ünn 8. Tav€Ta 314 

DufM^ 8. i^vo), 125 

durch 8. Tsigo}, 316 

(jtrrr s. riQüOfiM^ 319 

Durst 8. TiQaofAai, 319 

dürsten 9 r^Qüofiai, 819 

ndd. Dusel 8. rv^», 881 

düster b rdfiiaog, 318 

ostpreu8S. Dwarg s. ri;^;, 381 

atie/ 8. arccAiloi, 37 

^/7^e 8. dl/rij. 226 

.£Ae 8. 0t/c/, 7, «/oAoc, 8 

«Äer 8. «(>«yroi', 30 

j^Ar« 8. at^ofiM, 7 

«*/ 8. «?, 6 

jKi 8. wror, 369 

j^tcA« 8. aiyaviri 6 

6^en 8. axoc 11 

ein 8. ofyij. 220 

einfach b. ana^^ 26 

Einfalt s. 7rA(e<rcoff, 254 

einhellig s. x^ladog, 142 

einladen s. Affine. 181 

J&iVer 8. o?Jof, 219 

j^^A 8. aAxi}f 15 

Elend b. ceAAoc, 15 

j&//e 8. (uA^ri}, 869 

^n(2a 8. cerrcE, 25 

en^e 8. ar;(f(U) 3 

Engel s. ce/y^AAco, 2 

enwieten 8. niv&ofiM, 248 

j^nto 8. y^orcra, 218 

entsprechen s. ixvrl 25 

er 8. ^-, 81, r« 126 

^r6e 8. 6g(f>av6g, 280 

erfahren s. tisTq«, 242 

Erfindung s. ccTrari?, 26 

erkunden b vartQog^ 386 

erlauben 8. vaxiQog, 336 

ermangeln 8. fiifOfOfiai^ 196 

ermessen b. fiiSoftai, 194 

erschüttern b. axiCog^ 288 

ere^ s. a'guiTov, 30 

erteilen b. vuregog^ 836 

j^rz 8 a^^, 30 

Erzählung a. SoXog, 78 

Esche B. aajiQog^ 35, dx^Q^i^St 42, 

6oUx6axiov, 77, ^lua, 226 
j^eee s. af^», 8 
eeee s. Icfoi. 83 
j&'ti^er 8. oi/do^, 283 
eu^t^ 8. a^c/, 7 
JPacA 8. a;ra|. 26 
Fackel a, naut^aöta^ 236 
^acfen s. TiExawvfti, 248 
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fM 8. nikiSvoq^ 244 
Fahne 8. TTijydff, 260 
fahren s. mCgta^ 242 
/oÄ 8. TiiXi^vog, 244 
/a^^ 8. atfaXXtOy 809 
JPaft« 8. Trlaff^of, 254 
falten s. nXäaiog, 254 
.Fa/2 8. noltog, 259 
fangen 8. Tfriyvuini, 249 
Farch 8. TiOQxoSf 260 
JPorA;«n 8. ;io^xoc, 260 
Farn 8. anagrog, 295, ntigig^ 266 
JPamArati^ 8. anaQTog, 295 
JVirr« 8. 7io^^, 260 
JPffrM 8. wopif, 260 
JVirz 8. Tii^ofiaiy 244 
J^VM6/«cAu76in 8. nr^oc, 246 
fauchen s. ^vaa, 851, ßvxr^g^ 54 
fau/ 8. 7zi;cti, 269 
/ei7 8. ^roA^cü, 269 
JWm 8- (XTirJlof, 293 
Feind 8. Tv^cr, 250 
/et>J 8. Tti^vtjf 250 
JPe// 8. niXXtt, niltri, 244 
JW9 8. niXla, 244 
/em 8. nr^^, 246 
JPe«6, Feeelein 8. ni^im, 251 
Feeeel 8. tt^Ji;, 241 
/«/< 8. nlSvtOf 251 
Feuer 8. 7ri/^, 268 
Fichte 8. ntvxrij 249 
JV7s 8. TToJlrog, 259 
ßnden 8. «Trari;, 26, novrog, 259 
jFVnA; 8. ornr/Coi, 297 
^m 8. niQvaiVf 247 
^^«n 8. /9cf^(u, 46 
Fittich 8. nirofutci, 248 
^acA 8. nXriyij, 256 
Jlackem 8. TrXaCft)) 254 
Fladen 8. niXavos, 243, nXad-dvtif 

254 
/eüA^e 8 Sl-TiXa^, 76, ttjI^xoj, 255 
ßieeeen 8. ttA^o;, 256 
JF7iii^ 8. nXtv&og, 257 
fluchen 8. nXriyr^, 256 
JP7«A« 8. Tii^l, 254 
flunkern 8. TrilaC»» 254 
F/ur 8. n^Xavog, 243 
^tf«« 8. ;rJl/aj, 256 
JF7tfe 8. nXrifAvQ(g, 256 
jR^Are s. Tif^xvoff, 247 
Forelle 8. TTf^xi^of. 247 
forscht B* d^eoTtQonog^ 119 
fragen 8. d-eongonog, 119 
/ret 8. TiQäog, 261 
freien s. 7r^ao&, 261 



Freitag 8. ngaog. 261 
fressen s. 7r(>o, 268 
Freund 8. nquog^ 261 
frisch 8. (X^^e)/aa», 310 
Fuder 8. naofitu, 288 
JPm^ 8. TiTJyvvfiij 249 
fügen 8. m^yvvfti, 249 
/ün/' 8. nifina, 245 
jF0r«< 8. TtQOTfQog, 264 
/üA^n 8. naXdfirj, 287 
führen 8. migetj 242 
JPuii<f 8. dntcTti 26 
JPtfW 8. 7rc/^Qi, 242 
JP«rz 8. TtiQÖofjiaif 246 
/^M8 8. ;roi;;, 261 
Fusstapfe 8. arifißto, 801 
i'\<^0r 8. miofiai, 288 
Futteral b. naofint. 288 
Gabel 8. xc^Ai?, 145 
gackern 8. xaxxdßri^ 134 

jra^an 8. x^ß^i> ^^^ 
gähnen 8. /«(rxcti, 855 
(?a^ 8. ;^oAo;, 861 
Galgen b. xuX^a^vw. 185 
6ratt^ 8. xoxtMfri, 161 
^onz 8. a<pivog, 41 
^^fren 8. ^01, HO 
Öarn 8. ;to^»7» 862 
dial. &arri s. x^Q^^t ^62 
Garten b. /o^o?, 362 
(?a«< 8. I^roff, 216 
^»arta 8. «ya^ff, 1 
Geduld 8. raiff((]r}(X(ri, 318 
Gefahr 8. Trcrp«, 242 
^0j7«n 8- x&x^vfo, 149 
^eA« 8. xixävtj, 149 
Gehege b. xdxaXa, 134 
&atf« 8. /0t/r9}, 858 
6retz 8. xlaan, 149 
geizen s. xiaaa, 149 
^eZ( 8. jifildi;, 8H0 
(?e/<i 8 d^moi , 284 
^eZ^ 8. x^^^^^f 966 
gelten b. öip^lXai, 284 
Gemach 8. fAdyyavov^ 188 
gemach b. fidyyavov, 188 
gemein 8. /Aotrog, 208 
Gemenge b. fidxofjiai, 193 
genau b. xvoog, 154 
genese b. viofiat, 2i0 
gering 8. (lfi(pa, 274 

jr«rn« 8. x^^9^* 9^9 
Gerste 8. x^r, i64 
Gerstenkorn b aiytXen}/^ 6 
Geschmeide b. OfiiXri^ 298 
Geschoss b. axivog, 288 
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gestern s. x^^^t ^58 
gewcihren s. o^aco, 227 
Öetoicht 8. o;^Sf 235 
gewinnen s. orij. 37, fiJi'j}, 107 
Gewohnheit 8. ctViJ, 107 
Cfiehel 8. xf<^aili7, 145 
Öimpel 8. <^ai//, 340 
^»92^ 8- xo^tuvi, 161 
(?McA^ 8. C^(u, 110 
gleich b- nijXUos, 249 
gUissen 8. x^''^Vi 3G0 
glimmen 8. ;^A/'(u, 360 
glitzen s. x^^^* ^^ 
glitzern 8. x^^Vr 360 
glühen 8. ;^ilce^or, 359 
&/tf^ 8. /Xa^ov, 359 
(3^0/^ 8. ;^Xd}7, 360 
Grabstichel B, ar^Cto, 302 
(yr«/" 8. ;(f(Ji}, 363 
^ram s. xQ^h^^^* ^63 
G^am 8. xQ^f^^Co), 3ß3 

grämen b. xQ^H-^^^t ^^^ 
Chrand s. ;foyo(;off, 361 
Granne b. x^Q^^Q^i 354 
(?;*a< 8. x^9^^9^i ^^^ 
Gräte 8. x^Q^^Q^t 354 
G'rati«» 8. j^^txrdf 364 
gräulich 8. XQ^^^^y ^^^ 
Ghraupe 8. XQ^^^^t 364 
grausam b. /(>(;aoV, 864 
Graus s. /^17ad?, 364 
Grau SS s. jf^rad?, 364 

greinen 8. xQ^M^^^i ^^'^ 

Grenze 8. /^n/ycü. 362 

(zr*e» 8. /^vordf, 364 

Grimm s. xQ^f*lCf*it 363 

prtinsen 8. xQ^f^^^^St 364 

Grütze 8. XQ^^^^i 364 

<r^M«< 8. ttVttlvofitti, 22, avsfiog, 23 

^^ 8. aya^d;, 1 

JjTa&tf 8. xai/r?}, 172 

Aa&en 8. xantrog, 138 

Hader b. xorog^ 160 

Hafer b. xanqog, 138 

JjTo^ 8. xcfxail«, 134 

Hagel s. xdxXrj^n 141, x(»oxaildc, 164 

ITiSAtfr 8. x/crora, 149 

Hahn 8. xcrZiam, 135. xara/97, 137 

Halde b. ev-xoXog^ 107 

ITatf 8. xiXa^og, 142 

^a//e 8. xceAr», 135 

Aa/ZoA.' 8 aiaJla, 12 

Halm 8. xalttfÄogt 134 

halten s. xdJUa, 156 

Hamen 8. xa/naQa, 136 

^Tane^/ia&es. xa;rrttiy 138, X(u;7i7, 172 



Hanf 8. xdwaßig, 137 

hangen b. xvxvog, 168 

^ar/a 8. xQifißalov, 163 

harsch s. xd^ai;, 159 

AaW 8. xiirV^<<f 139, x^dro; 162 

üo«« 8. xi7<fai, 146 

hassen b. x^'fTcii, 146 

Haube 8. xiJipog, 170 

Haufe 8. dfAwixvnikkov. 22, xdjSof 

167 
JTau^ 8. iyxvri, 83 
Aeöen s. xamrog^ 138 
Hedwig b. xorog, 160 
^e/lf 8. xdnTtü, 138 
Aa^en s. xccxcria, 134 
hehlen s. xccZicf, 135 
^Ar 8. xolgavog, 155 
JJeim 8. xa;/i}7, 171 
AaMcAen 8. t/isQog, 130 
he88. Heister 8. xCad^a^og^ 149 
-Aa»if 8. xo^Qavog, 155 
Aaii^r 8. xolgavog^ 155 
Aa// 8. x^adog, 142 
Hellebarte b. rivvg, 58 
^«/m 8. xorjira 135 
Hemde s. xa/id^ce, 136 
oberdent8ch Hemern s. xdfAaQog^ 

136, xofiuQog, 157 
Herbst s. xa(>7rdc I, 139 
JETerr 8. xoCQovog^ 155 
her seh 8. xoQarj, 159 
-ffer« 8. xw^, 147 
JjTati 8. 7I0O, 257 
Himmel b. xa^dqa^ 136, xuiXid'Qov 

153 
Hinde 8. xsfidg, 143 
hinken s xifißdCto, 148 
JTVrn 8. x^(»a;, 144, x^dro^, 162 
Hirsch 8. xfpadc, 144 
JTtYz« 8. dxiovog, 10 
Hobel 8. ^vxdvti, 276 
AoA/ 8. xai/Jld^, 141, xt//cti, 167, 

xi;Za, 168 
höhnen b. xawog^ 141 
Ao/<i 6. £i/-xoJlo(, 107 
Ao/en 8. xajl/ai, 135 
Ao2/a.' 8 «AcrAd, 12 
J7ef//0 8. xaArd, 135 
J2a/m 8. xoAoi^^dc, 157 
J7b/z 8. xAd(fo;, 150 
o8tpreu88. hömpeln 8. xifißdCot, 148 
Honig s. xvrjxog, 153 
hopsen 8. xvßundiOy 167 
Affren 8. dxowo, 11 
^orn 8. xdqvog, 139, x/^cec» 144 
JTbr^ 8. xct;^ai, 145, xva&og, 170 
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ostpreuss. Hubbel b, a/ntfixvTrcXXov^ 
21, xv7T€kXov, 169, ^vxavrj, 276 

JSube 8. xijTiog, 147 

Hufe 8. xrjnog, 147 

JSTtK/if« 8. afi5/Joff, 167 

hüUen 8. xirAr«, 135 

Hummer s. xd/naQog, 136 

ndd. Hümpel b. xvf4ßrj, 168 

Aufn/76/n 8. xijdßaCto, 148 

JJtimoen s. xv/ußrjf 168 

JjTuna 8. xvon^, 170 

hundert 8. dgi^fiog^ 80 

Hunger 8. xäyx€tvog, 133 

hüpfen 8. xvßunatj, 167 

08tpreas8. huppaechen b, xvßMndto, 
167 

Hürde 8. xa^aZoc, 139 

icÄ 8. lycü, 83 

^«/ 8. ix^^vog, 108 

»A» 8. ^-, 81 

f'Ar 8 v/icr^ 333 

immer b. aUl, 7 

»rr^n s. aiJjoQQog^ 42 

^'fl 8. ^, ni 

«ToAr 8. (S^ce, 370 

«TautfAz^n 8. dvTitOy 40 

«TbeA 8. Civyvvfii, 1 10 

ytifi^r 8 aiCvog, 7, ?v*ff, 130 

J^öÄ 8. ^«iyvc, 71 

^o/^ 8. ß^cXvQog, 46 

Kamel 8. xd^tjXog, 136 

JSTamm 8 yofitfog^ 62 

J^Tammer 8. xaudga, 136 

Kanapee b xiavtaxp^ 171 

^ann 8. }/&^oi(rx(u, 60 

Kapsel 8 xdil^a, 141 

kareeh s. lyeiQoi, 82 

Kasten 8. ßaardCto, 46 

Kaute 8. ßvaaog, 55 

^auz 6. i9i/Co<, 54 

A;06A; 8. /9/oCi 48 

Kegel 8. ßccxrriQid^ 44 

J^eÄfc 8. cr^i€ff(», 70 

dial. JTeie^tf s. rco/»Xo;, 210 

iTetm 8. rco^/rio;, 210 

keimen b. ßtCofAai^ 46 

A;enn«n 8. /^yroiaxa), 60 

JTarn 8. ylyaQxov, 59 

A;er&0n 8. y^«^, 63 

Ä'w/ 8. yttüioff, 57 

JTi«* 8. yfXaov 57 

A;t(Me 8 ^'fi/oj, 59 

JSCm(2 8. yCyvofiai 60 

JTmn 8. yivvg, 58 

Kirsche s x^Qttaog, 144 

Kissen 8. ßtn'^Wj 55 



f %0 8. ^ii?^^, 49 

JiT/aii^ 6. xA«Cco> 150 

klauben 8. ^^Au^cü, 61 

kleben 8. yioioff, 61 

kleiben 8. ^^Xow» 61 

Äfet» 8. yeAacü, 57 

Kleist w 8. yiotoff, 61 

klieben 8. ylvffio, 61 

klingen 8. xAaCfu, 150 

Kloben 8. /Ai;^cü, 61 

j£'/oM 8. /loin-dc, 61 

JiT^te 8. yAoi/roff, 61 

iS:/w/iC 8 yilrc^öi, 61 

Knebel b. yvdfinTfOj 62 

JSTma 8. yoru, 63 

JiTo/ie 8. M(fvg, 71 

kommen s. ßa£v<o, 43 

JTarft 8. yi'^«^off, 65 

A'or» 8. yCvttQfiov^ 59 

JToÄ^ 8. y€i/<ü, 59 

Kragen s. ß^ny^dw, 51 

Kr ahn 8. yiqnvog, 58 

Kranich 8. y^Qavogy 58 

Kranz b. yQov&og^ 64 

brauen 8. ßgvx<o, 53, y^i/. yQvnog, 

64 
JTrau^ 8 ^^yw, 54 
ostpreu88. JTrtfA^ 8. ßdtQaxoi, 46 
Krippe b- yvgya&og^ 65 
Krone 8 xo(»(üyoff, 160 
iCrff^e 8. ßdxQaYog, 50 
f r</^ 8 xQtoaaog, 166 
Krume 8. y^i?, 64 
krumpfen b. ae/vC«, 310 
Kuckuck 8 xoxxi;, 156 
A'ttA 8. /9oi;^ 51 
Kummer s yafiilfog, 56 
Ä;un<f 8. ytyrcüorxQi, 60 
Kunst 8 ytyycücrxoj, 60 
Kunter b. niXtoQ, 244 
Kürschner s ßvQOay 55 
Ä;{/rz 8. a<pvC(o, 310 
JiTttM 8. ßvvito, 55 
JTti/to 8 ßiv^og, 47 
Xa&a 8. lanlCfOj 175 
^&6n 8. Xanlifo, 175 
lachen 8. xZaCcc, 150 
Zoi^e 8. xXfoßog^ 152 
Laden b. xXwßog, 152 
08tprea88 /a^a 8. ia/cm, 177 
Xo^« 8. aiafflü}' 12 
Ai^ 8. vaiXe^ig, 215 
lähmen b. vtoXtfiig, 215 
ZaA:«n 8. Zce/vdff, 173 
/a/^ 8. JIaAo;, 174 
Lampe b. Xd/inw, 174 
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lang s. ^oX^jfog, 78 

Lappen s. KXaCfov, 12, lofios, 185, 

Xanrj, 187 
läppisch s. c(AaC<>^, 12 

^«9 8. IttTQOVy 176 

Ai««6n 8. Jlar^ay, 176 

Uuihar 8. </>/^, 341 

Laster s. Inaxotj 176 

Xatt6 8. läTtta, 179 

Lauge s. iloi>oj, 186 

Aiti^ 8. xAa/fti, 150, xlrjCt^j 151 

^u<«r 8. xXvC(o^ 152 

XcW 8. ^7ra^, 115 

lecken b, lelx^iff 179 

leer 8. it^^ff, 182 

X«^«/ 8. Xdyvvog, 173 

ZeAm 8. Xttos, 178 

ZeAn« 8. xXlvn^ 152 

lehnen 8. xArt'cu, 152 

Leiche s. nuXlxog^ 249 

ZettfAnam, 8. ^i}Z/xof, 249 

Zetcl 6. dXilTfig, 13 

/etci«» 8. ail€/ri}c. 13 

^lA^n 8. iU^/rcu, 178 

Leim 8. ilfiOf« 178 

Leinwand s. il/yoy, 183 

X«i^ 8. xXtvto^ 152 

Leiter 8. xltvtOy 152 

/0<z«n 8. Aar ^01^, 176 

ZeumufM^ 8. xXiofiai^ 151 

Levkoje 8. A^i/xd-iTor. 180 

ZiVA^ 8. A^i/xo;, 180 

/»cA^ 8. Afvxdc, 180 

liegen s. A^yo;, 180 

08tprea88. Lischke r. A^<r/i}, 179 

ZocA sl livyaX^oSj 180 

Z^e/ 8. Xwfvaato^ 177 

ZoAn 8. aTToAiirvai, 28, Aoct/fti, 177 

lo« 8. Aval, 187 

lösen 8. Ai/ctf, 187 

Zo< 8. Aaac, 172 

Löwe 8. A^a»', 181 

Luchs 8. Ai^l, 186 

ndd. Lucht 8. AaTr^Co', 175 

ZtfcJ^ 8. XivyaXiog, 180 

dial. Ludere 8. xAif^^^i;, 151 

dial. Zudftfm 8. xAi^^^i;, 151 

Luß 8. XanlCfo, 175 

Zt/A;« 8. Aci;}^aA/oc, 180 

Lump 8. aAaCoii', 12 

Lumpen 8. ilAiitC<^T 12 

Lunge s. anXipfy 298 

Zt««< 8. UXaCofjiai, 183 

mo^A^n 8. fiayyavoVf 188 

Macht 8. /uifixog, 200 

Jlfoiie 8. f^oToVj 204 



ma/7 8 fJtrixog^ 199 

jlfa^f? 8 fiiixog, 200 

mager s. /iaxQog, 189 

Mahd 8. c(fca<u, 18 

fnähen s audtj, 18 

mahlen 8. «A^cü. 14 

maAiM 8 fii/novtt, 196 

Mähne 8. fiavidxriSj 190 

Mährchen s. fiaQfialQw^ 191 

Mähre 8. fiaQfiai(HOy 191 

3fa; 8. /u^Aa^, 195 

malen a. fiiXaq, 195 

Malwe 8. fjiaXdxn^ 189 

3fa2z 8. dfAaX3uvio^ 17 

alem. Mamme 8. /idfifia. 190 

Mandelholz s. fiod^Sy 202 

Mann a. fidrrig, 190 

mannichfUUig s. TrAaorio;, 254 

Mangel a fnifitfofiaij 196 

Mangel, Mangelholz s. fÄO&og^ 202 

mangeln 8. fjio&og, 202 

Masche s. fioaxog^ 204 

Maschine 8. fiijxog, 199 

Ufa«« 8. fiidofjLau, 194 

mä«6en 8. fi^iofiai, 194 

Mässigung a. fi^6o/nai, 194 

jlfa«< 8. fAaddtOf 188 

mästen a /Aa^dat, 188 

Maulbeere a. ftoQov^ 204 

üfat«« 8. ftt;;, 207 

mtfcArem 8. firixdo/nat, 198 

jlfeer 8. d/ddQa, 18 

JlfeA/ 8. aXivQOVf 14 

ÜfaA/tou 8. fi^A», 195 

rn^Ar s. fifyag, 193 

meiden a. (AÖCxog, 203 

Meineid s. fiolTog, 203 

meinen 8. fiivog, 196 

m«t«< 8 f^fyag^ 193 

iMc^« 8. ^A/ro}', 49 

me^ 8. afiiXyto, 19 

mengen a. fnif^ofHd^ 193 

Mensch s. fiavi\g, 190 

messen s. fiä^ofiai, 194 

Jl/e^ 8. ^^;^i;, 194 

Metzger a. /ndxeXXov, 189 

m»cA 8. ^-, 81 

08tprea88. Michel a. fJtiyag^ 19S 

Mieder a, firjTQa^ 199 

ilfie^ 8. fiia&og, 201 

mtiM 8. /laX&axog, 190 

3f»2c{a 8. fiaX&axog, 190 

minder a. fÄivv&ta, 201 

mindest a. fALVvdio, 201 

Minne 8. fi^/nova, 196 

ITtVize 8. fc/y«"^!?, 201 
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mischen s. fiiyvvfit, 200 
miss- 8. furvS^ü), 201 
Miasethat 8. ftivv^ta, 201 
Mispel 6. jnianiXov^ 197 
JlfM^ 8. o/uyiü), 224 
mi< 8. /ucr«, 197 
ift^to 8. fi^aaosj 197 
mitten s. fxiaaog^ 197 
Moder 8. /nv^og^ 205 
mögen 8. f^iizos, 200 
Mohn 8. firjxwv^ 198 
Möhre 8 ßgaxavtt. 52 
Monat 8. /ui/i^, 199 
jlfoo« 8. ftvoog, 202 
Morchel s. ßQaxava^ 52 
i(forc{ 8. ß^Tog, 53 
mor«c/i 8. fia(i(tiv(Oj 191 
Moschus 8. fioaxog. 204 

il/0^6 8. fAOTOV, 204 

Mücke 8. /uui«, 205 
mucken 8. fiv. 205, ^t^oi. 205^ 
mutfA;«6n 8. /ii;, 205. /Ui^C^», 205 
3f«A/e 8. /4i^ii7, 206 
Muhme 8. fAcififitty 190 
Mund 8 fAttTHOKt^ 192 
Mündel 8. ei/junt^ij;, 107 
munter 8. fAov&uvta. 190 
fitifr^ 8. fiafittlvoiy 191 
murtneln s. uoq/hvqo, 208 
Müsse 8. fiavdiHjt, 190 
mito««n 8. fAavÖQtt^ 190 
mi{M^«8. fiavÖQa, 190 
jlfttt 8. fjiaCofitti^ 188 
3fti<fer 8. ^17717^, 199 
i^aö« 8. 6u(paXög, 225 
Nabel 8. 0fHf>aX6g. 225 
fui^en 8. Hyx^' ^^ 
Nachen 8. vai/c, 209 
JV^ocA^ 8. t'i;^, 215 
fUicA^ 8. yvjdvog^ 65 
J^a(^; 8. r/(ki, 212 
J^aoe/ 8. ovi;^, 226 
fl^7A6n 8. r^ai, 212 
n^ren 8. viofjiM, 210 
nahrhaft 8. viofiat^ 210 
JVaA^ 8. v^oi. 212 
Name s. ovofia, 225 
Narbe 8. Xdqva^j 175 
A^a«a 8. ^(a&wf. 211 
nass 8. roro;. 214 
3r<B^e 8. dv€ilfi6g, 24 
Nebel 8. vitf-ogy 211 
nehme 8. y/^a»i 210 
iVatd 8. ovndog, 225 
nennen 8. ovofia, 225 
neti 8. v^o;, 210 



Nichte 8. avtifßiog, 24 
nieder b. veiog^ 209 
-2\r«(ßrc 8. retpQog. 212 
nieten s. xi'^v, 154 
AVm 8 xoi'/f, 158 
JV^ü; 8. r/Ctt>. 213 
iVionfi« 8. viwa, 210 
JVorcI 8. («(»MFrc^o;, 30 
nun 8. ri;, 214 
ndcA^n s. vr^tf^o^ 213 
JVtiM 8. xvoog, 154 
o& con/. 8. <fii. 342 

06 8. VTTO, 335 

Obdach 8. vTTo. 885 
o&«n 8. i;;r^(>, 334 
o&era 8. v/r^^, 834 
Ochse 8. vy^df, 832 
O/en 8. /Tirdff, 131 
OAyn 8 d/i/f, 20 
r/Ana 8. rerci;, 23 
OÄr 8. ovff, 234 
0«< 8. ^W, 109 
Os^an 8. ^W, 100 
Ostern 8. ^oic, 109 
0««r 8. vcfpof. 332 
päppeln 8. ßaßat, 43 
Papier 8. ndnvQog, 238 
PeeA 8. nlaaa. 253 
P/aa 8. Tffftiff, 315 
pfeifen 8. ninog, 252 
Püaster 8. TrAdcrcreü, 25'> 
iT^aume 8. nQovfivogy 264 
7^11(7 8. yXtox^^i 61 
Pflugsterz b. aiog&vS, 303 
P/an^ 8. y«A«y|, 237 
pkttzfn 8. (pXa^fTv, 345 
pochen b. /9i'C<u, 54, atfvCfOj 310 
Po^tfT 8. <y)i/Qi, 846 
puchen 8. ^i/C'W. 54 
Qua/ 8. /»^ilo?, 47 
quälen b. ßiXog 47 
QuarX; 8. rü^f, 331 
Quaste s. ßoüTQvxog^ 50 
08tprea88. Quebbe s. ßaTirt», 45 
Quecke b. C^dvtov. 110 
Quecksilber s. /9/op. 48 
quellen 8. ßaXavog, ßdXXto^ 44^ 

/JAiJft», 49 
^uer 8. aaQanovg, 279 
Quir/ 8. TOQvvfi. 325 
i^&a 8. xoQa^, 158 
iEocAen 8 ^/^o^i 276 
ragen s. «^/cif. 34 
J2aAinen 8. xQifiafitu^ 168 
rappeln b, aqaßog. 29 
ra^en 8. aTre^cü, 27, ^^^ I, 104 
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rauh 8. ^vxuvt]^ 276, ^i/ao?, 277 

raufen s. l^vyüv^ 103 

raunen s. igewaat, 101 

Rechen s. ^o^^oCi *'^75 

rechnen s. ^oyos, '275 

r«cÄ< 8. dp^ycü, 227 

racA^ 8. oQfyoiy 227 

re(^6n 8. dgid-fÄog, 30 

r£^0f} 8. «()/(», 34, oqx^Q)^ 230 

i^etAa 8. fgeixta, 100 

ra»A« 8. iQiUifif 100 

Reiher 8. x^/xf. 164 

i2etm 8. dQtd-fioi, 80 

reimen 8. dgt&jdog, 30 

r«m 8. xQCvoVy 164 

Reiter s. xQtva, 164 

retf«n 8. x(»/ac. 163 

r^ti^tfn 8. d^vffffo), 230 

J2t«^6 8 iQ€CxQi, 100 

i2te«d 8. ^^ov, 247 

i2tn(2 8. x^^Af, 144 

rmiMn 8. I^i^o;, 103, o^vfii, 229 

Rippe 8. iQ^(f'(o^ 101 

roaen 8. d^vaacu, 230 

roA 8 x(»^ac, 162 

Roggen s. ogvCa^ 230 

i2o«^ 8. igvffißri. 104 

ro^ 8. fQfv&tü, iOl 

J2o2s 8. xd(>i<a, 159 

Ruder s fgirrig^ lOl 

i2tiAe 8. ^^of} II, 104 

rtiAen 8. igwi^ II. 104 

Rilckgrat 8 ;|ff)roce(r^ft, 854 

rümpfen 8. xQOfjßog, 161, a(pvC(o, 

310 
rupfen 8. (Qvystv, 103 
JKöMß/ 8.^ ^i5y;roi^> 276 
«ac^ 8. ^xce, 118 
iSocA; 8. adxxog, 278 
«de;«» 8. I'f7/u^, 127 
iS2^0 8. daxri&iig, 35 
i&'a/z 8. nAf, 16 
6^ame s. {/iix, 114 
Samen b tri/un^ 127 
«amm^ s cSf/un, 17, d^dc, 224 
Sand 8. afia&og^ 17 
Sandelbaum b. aavTakov, 279 
«an/if 8. ijxn. 113 
Sapphir 8. aantfStQog^ '<19 
$ait aörWj 4. aora«, 34 
iSdfi 8. ^^ 836 
eauer b. aXg, 16 
saufen s vcrd;, 338 
saugen b. av/f^og^ 40, i^crd;, 833 
schaben 8. axa;!!-», 286 
Schabernack b. axanigda^ 286 



Schacht 8. <rxi}7zra), 286 

Schaf 8. arrijyoff, b8 

Schaß 8. (XxiJ/rrai, 288 

iScA//^ 8. (XxaJlJla), 286 

schalten s. (TxftiUoi, 286 

Schalter b axdXXa, 286 

Schalt/ahr s- (TxceAJlai, 286 

iScAa// 8. axi/Aof. 291 

schallen s. axvXa^, 291 

08tpreu88. schampeln b. xifißd^e»^ 

148, axafißog, 286 
Schatte 8. \l/rjaaa, 367 
Schatten b. axorog, 291 
Schatz 8. xxdofiai^ 166 
«cAau^n 8. d-voaxoog, 124 
Schauder b. axtvog, 288 
schaudern 8. <7xci;oCt ^38 
iScAauer s. axsvog^ 288 
Schaufel 8. axeüog, 288 
Scheibe b. axoTnog^ 290 
Scheide 8. cr/^Co), 811 
scheiden b. (^x^^^i ^^^ 
scheinen b. axui. 2S9 
iScAtfi^ 8. o;;^/^«!, 311 
j$rA«//a 8. crxvAal, 291 
Scheühengst s. xijAfiov. 146 
schelten b, axalkto^ 286 
Schemen s. crxm, 289 
Scherbe 8. axiQatfog, 288 
Schere 8. xQivto^ 104 
scheren b xiiQto, 141, xQivto^ 164 
Sc?^erz 8. xd^ttf, 159 
«cA«» 8. axivog, 1^88 
scheuchen 8. axivog, 288 
schieben 8. axci^o;, 288 
schier s. axtovgog, 289 
schiessen 8. axavog^ 288 
schißn>ar p. tf^gto, 341 
scAtmmern 8 (Txmx, 289 
Schimpf 8. lot^oQog^ 185 
schinden b. ^atvo), 216 
Schinnen b. ^ttivw, 216 
Schirm s. axiQov, 289 
08tpreu8s. Schlacker b. XayuQogj 

172 
08tpreu88. schlacker ig 8. Aa^^a^c, 

172 
08tpreus8. schlackern 8. Aaya^s', 

172 
schlafen b XayaQog. 172 
schlaff B. XayttQog, 172 
Schlamm 8. XifA<f>og, 179 
schlank 8. Aa/a^c. 172 
Schlauch b, XvC(o, 186 
schleckern 8. oXiß^g, 222 
schieichen a, SXiß^ogy 222 
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Schleie 8. Xet/ial 178, Xivivs, 183 
Schleife 8. dXißQog, 2*^2 
schieben s. oXtfigoSf 222 
Schleim 8. Ulfia^, 178 
Schleppe 8. SXißgog, 222 
schleppen 8. 6Xiß(}6st 222 
Schlitten s. oXia&aptj, 222 
scJdittern 8. oA^cr^iKva», 222 
schlucke 8. XuCiUy 186 
schlürfen 8. Xaguy^^ 176 
08tpreu8S. ScJdurkCsJ 8. XaQvyS, 

176 
schmal 8. fiijXov, 199 
Schmalz 8. fiiXdfOy 195 
Schmauch 8. Ofif'x^i ^^^ 
schmauchen 8. a/nvxto^ 294 
Schmeer 8. afxvQig, 294 
schmeicheln s. j^ei^ato, 194 
«cAfn«is«en 8. aic^y, 293 
«cAum^m 8. fi^Xoo}^ 195 
schmerzen 8. afit^aX^os, 293 
Schmied 8 o/ifjli?. 293 
schmiegen 8. fivyog, 207 
schmieren 8. OfivQig^ 294 
Schmirgel s a^ivQig, 294 
Schmiss 8. a/u^r. 293 
Schmuck 8. fJ^v^og, 207 
schmücken s. fAv^og, 207 
Schmutz 8. Ofioiog, 298 
Schöss 8. oxwfialva}y 291 
Schöszling s. axvfivog^ 292 
Schnee b. yf^&, 214 
schneit 8. yf^c^, 2 14 
schnöde 8. voao;, 214 
schnökem 8. roi/aJlcx, 215 
Schnur 8. y^cü, 212 
Schnur 8. yi;o;. 215 
Schoüe 8. orxurJlAcü, 286 
08tprea8s. schompeln 8. x^fißa^etf 

148 
Schornstein 8. icxaga^ 105 
schreiben 8. axagifpao/dai, 286 
schroff 8. (rxc^/i/o;, 291 
«cArudötfn 8. xaQ<pogf 140 
OBtprea88. Schrumpel b, xqafißog^ 

162 
schrumpfen 8. xQUfAßog^ 161, ü(pvCs9f 

310 
iScAti& 8. ax€vog, 288 
«cAtfr/en s. axognlog^ 291 
^cAurs 8. xvQaaviog^ 170 
Schürze 8. xi/^crcer^o?, 170 
Schuss 8. axkvog, 288 
Schütze 8. ffx€(;o;, 288 
schwach 8. aaßaxog, 277 
Schwall 8. a<y€Jl/i}ff, 34 



iScAtramm 8. aofi(p6g, 294 
Schwanz s. aalvio, 278 
Schwärm b. vQa$^ 335 
schwatzen b. Xia^ri, 180 
Schwein b. vg, 3ö6 
Schweiss b. iötto, 127 
schweisse s. Jcfro), 127 
schwellen 8. cr/A«;, 281 
schwirren 8. t^^a^, 335 
schwitze s. /(ftai, 127 
schwören b. vga^, 335 
seihen s. ixfidg^ 128 
^0»; 8. /^aV, 129 
iSeim 8. ccijua, 8 
iSai^« 8. ijuaV. 129 
«e% 8 fili^fc«, 129f ^Aoff, 223 
Semmel 8. ae/ildaXig^ 282 
senden s. ^17^^, 127 
iSen/ 8. aCvani 285 
iSaiwe 8. daxrf&i^g, 35 
Sessel 8. ^(foc, 83 
«tcA 8 ?. 82 
sichten ij^^cu, 112 
«te 8. fo« 126 
iSieft 8. 17^/01, 112 
sieben s. ^«^/cü, 112 
iSfMF 8. ^^cu, 108, o;^a, 235 
iSie/e 8. i/iaf, 129 
ostpreuss. siepen 8. (X/C<u, 284 
«mflf 8. hdCto. 105 
Sinter b. av&Qa^, 24 
5t^e 8. ^ri/^oc, 106, i^i;;, 128 
«iitee 8. l^^ofiai, 83 
smöken s. cr/iv/oi, 294 
90 8. (u;, 370 
iSocAe 8. avxxls^ 307 
iSoAn 8. v/of, 333 
Sommer b. ^/uo^, 114 
sonder s. «rci;, 23, ar£^, 37 
sondern b, «r€(», 37 
Spahn 8. (X<^i7V, 309 
spalten b. atpdXa^^ 308 
Spange 8. a^i;^, 309 
«pann«n 8. andto. 296 
sparen 8. anaqvog^ 295 
Sparren 8. danalgw, 35 
sparsam s. anagvog, 295 
Spaten b, andd^ri, 295 
Speiche b ani^rig, 297 
Speichemagel b. antör^g^ 297 
iS|pe«70 8. amSr^g, 297 
Sperber b. anoQyUog^ 299 
Sperling b CnoQytXog^ 299 
«perren 8. danalQto, 35 
speutzen 8. %ff€v^(o, 366 
Spirale 8. anitQU^ 296 
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ostprenss. Spirgel s (y;i«^'i}, 295 
SpiMser 8. anciSiig. 297 
gpü» 8. (Tnidi^s. 297 
Sporn B. dana({i(a, 35 
Sprache s. atf-ttQay^ofiai, 309 
«pr^cAeti 8. Arcx/;, 174, a<fttQayiO' 

fiai, 309 
spreiten s. ancigta, 296 
sprengen 8. aniqx^^ 297 
«Sjpreu 8. anilQUi, 296 
spriessen 8. ami^, 296 
springen b. anigxfo. 297 
spritzen s. anei^ü}, 296 
Spross 8. amtgoiy 296 
sprühen 8. aneCQot, 296 
spülen 8. amlogj 297 
«Otiten 8. (pd^avtü, 373 
i&a5 8. dojifJttpYig^ 36 
Stampfe 8. arifÄßat. 301 
stampfen s. ar^fißto^ 301 
Stange 8. ard^vs. 299 
iStojv/«; 8. oxifißto, 301 
stapfen s. arifißü», 301 
«tar^ 8. areotos, 301 
iS^rA^ 8. arcr^Ks, 300, tfrc^co;, 301 
«ton* 8. arc^eof, 301, (Xro(»;^v|, 303 
/S^t6 8. r<rn}^^, 131 
Stauche 8. arvipo), 306 
Staude 8. arvffO)^ 306 
stauen s. orvoi, 307 
staunen s. aTvyiat, 306 
stechen 8. <rr/Cu. 302 
Stecken b. arCCa, 302 
stecken 8. (Xr/Ca>, 302 
iSto^ 8. (Xr6//ai, 300 
«toA0 8. t<nrifii, 131 
«tet/ 8. axiifqoi, 303 
«fo^e 8. autx^i 300 
iSt«in 8. crrfo, 302 
Stempel 8. arifjßoty 301 
Stengel 8. araxvg^ 299 
iSl^rn 8. aorri)^, 36 
Steuer 8. ari;ai, 307 
«<«t<ern B. (Xri;a», 307 
^^»cA 8. orr/Cfti, 302 
iS^Mr 8. orruai 307. rffi)^c, 315 
Stimme 8. aiofia^ 303 
«ttnA^en 8. xvlaa^ 154, rayyrj 312 
Ätirn 8. axi^oVf 301 
stöhnen s. ar^va, 301 
iSSto^^ 8. (xrixu. 307 
Storch 8. To^off, 325 
«tören 8. arwfitXiCto, 306 
«<o«Mn 8. aTv(f>€XiCf»f% S06 
«troc^ 8. ar^ßXog, 304 
stracks 8. argeßkogf 304 



Strang s. OTQ^ffat, 305 

straucheln 8. arQfvyofiat, 304 

strecken 8. avQfßlös. 304 

strenge 8. aTQ^tf-ta, 30d 

Stretfen s. axqlyt 305 

streichen 8. axQly^, 305 

streuen s. axoQvvfjLi, 804 

/S^ru;A 8. orr^/;j/{, 305 

^tricA; 8. dargaßri^ 36, OTQißlog, 304 

iSl^oA 8. moQvvft^. 304 

61^om 8. ^^01, 273 

Strudel s. ^dos, 275 

iS^A/ 8. (rT)7Ai7, 302 

08tpreu88. «^tiAf^nt 8. (rri/^JUCo», 306 

Stump 8. arifißatf 301 

Stümper 8. arifißm, 301 

Stumpf 8. arifißtü, 301 

stumpf 8. arifißfOf 301 

Sturm 8. ^o^>i, 228 

/S^öts« 8. arvo), 307 

«tiUzen 8. arri;ai, 307 

«ucAen 8. i)y/ojuai. 112 

Sühne 8. 7r€(»»€iiaM>;, 247 

«timm«#» 8. ojdttdogy 223 

Sünde 8. av&^vzrjs, 39 

«<^« 8. i^avog^ 83. riSofia^ 112 

7We/ 8. Tfu^aCo'- 331 
To^ 8. ijjuct^, 114 
Tanne 8. d-afivog^ 117 

7Vinn6at<m 8. d^afxvogy 117 

Tau 8. »^01. 120 
totf5 8. Ti/^Jlo;, 331 

Tati5e 8. Tr^iUm, 243 
touen 8. rijxcj, 321 
taugen 8. ^v^^ccri}^, 124 

Teer 8. div6Q€ov, 71 

Tew 8. r«r;fOff. 317 

Tea 8. SalofiM, 66 

Tenne 8. ^/ya^, 119 

TAo/ 8. ^ojlo;. 121 

TAat 8. T/^i7/ii, 322 

thöricht 8. rv<y>a>, 331 
tAtin 8. U^rifii, 322 

7%är 8. ^v^ff, 124 

tte/" 8. ^«;iTft», 117 

Tte^e/ 8. «i/off, 817 
to5en 8. Ti/^iilo^i 331 

Tochter b, ^uyarriQ, 124 

eotf 8. ^oJloV, 121, ri;<^, 331 

tragen b. TQayriXog, 326 

Tre6er 8. ^(»«(racu, 122 

trennen 8. cF^^ku, 72 

IVeeter 8. «f^dffof, 80 

treu 8. ^Qoov, 80 

Treue 8. (fpooi», 80 

Tro^ 8. d^/riy, 79, «fpvff, 80 
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irUbe 8. ^gdaam^ 122 
trüben 8. &Qaaata^ 122 
tunken 8. r^/yco, 316 
ostprenss. Twarg s. rü^d;, 33 L 
<f&0n 8. Sftnvij, 224 
i/&0r 8. i;;r^^, 884 
Ufer 8. ^TT«*^?, 1 15 
uh! 8. /i;. 132 
Ulrich 8. arccJlilm, 37 
um 8. «jU^/. 21 
tin- 8. VTi-, 212 
ti9ic{ 8. «ryrl, 25, ft()<x, 29 
Ungeziefer 8. (faTrari}, 68 
t<ft« 8. rffittg, 114 
Unterßdter s. nnofjim, 288 
tir&ar 8. i/(y«(>off, 336, y^^w, 341 
Urkunde s. i^arf^o;, 336 
Urlaub 8. üffT^^of, 336 
Ursache s. varcQog, 336 
C/rteiV 8. varf^off, 336 
Fitrfer 8. Titai^Qf 240 
verc^ati«n 8. rijxai. 321 
vergelten 8. Stpfilta, 234 
vergessen b. /ayJavcu, 354 
verharschen s. xd^^ai}. 159 
verletzen 8. ilor^v, 176 
verschmitzt s. cr^^v, 293 
verschollen 8. axtÜitli 291 
versiegen 8. Ixfjdg, 128 
verstauchen 8. arvifiXl^ta^ 306 
oertreaen 8. /d;. 130 
verwirren 8. I()^. 103 
T^«rztcÄ< 8. Skixvvfjn^ 69 
verzichten r. ifelxvvfÄi^ 69 
Vetter 8. 7r«fT^(», 240 
FttfA 8. TT^xcu, 242 
rt>r 8. jiaaaQtg. 319 
FWA; 8. nifinXfifjii, 251 
ro// 8. nCunkrifAt, 258 
üor 8. TTttQog, 240 
vordere 8. TtQOTeQos, 264 
Vormund b. ivfiagrig^ 107 
fTo*« 8. vyji. 327 
wachen 8. ftüleo, 40. v/eijV, 332 
H WA« 8. /^^, 130 
wachse 8. ffv^. 39 
wackeln 8. ayvvfn, 3 
wägen b, o^og^ 235 
J^FflÄn 8. «v^i 107 
traAr 8. ci^^i^ov, 106, d^oi, 227 
traAr«n 8. cv^vcü^or, 106 
TTauI 8. /«rarif. 131 
walzen 8. dkivdiofJtai^ 14 
wälzen 8. dXivdiof4ttt, 14 
tra« 8. nodanog. 258 
ti7a«cA«n 8. /|d^, 130 



trau, ti'aii 8. /^ori;, /9ai;, 46 
«766«» 8. i^^'ii. 337 
wecken 8. alloi. 40, v/tiiff, 332 
weder 8. ttotc^;. 261 
irc^ 8. o/off, 235 
wehen 8. ai}^«, 5 
wehren v. tqvad-at, 104 
weichen 8. oty«), 219 
Weichbild 8. o?xo;. 220 
TTtftWe 8. fri;;, 182 
^«w 8. o?yoff. 220 
«7er 8. no^anog. 25S 
werben s. xor^n^d; II, 189 
werden 8. o^t;|. 229 
werfen 8. ^Inro), 274 
Wc?/«n 8. ^aniQog^ 104 
H^*^«e 8. «6^ior, 4 • 
treffe?) 8. ac&Xov, 4 
dial. TTi^ft*'/ 8. i;<y?i 337 
ost prell 88. wibbeln 8. v^ij, 337 
wichtig 8. o/o;, '235 
fTirf^ier 8. ^ro;, 106, /raZoV, 132 
wiegen 8. o/os, 235 
Wiesel 8 aUXoQog^ 7 
Wind 8. «ijM*, 5 
Wirbel 8. xn^xro; II, 139 
wischen r. f^6g. 130 
Wisent s. ßlawv, 48 
trme» 8. oPcfre, 219 
fTitttr« 8. ^Yi-^fof, 113 
wölben 8. xdZ;ro(, 157 
JFo// 8. iüxof. 186 
troAnen 8. fi)yi}. 107 
Xro//« 8. ;i^roir, 181 
Wonne 8 turij, 107 
wrack 8. ^iiyvvfii. 278 
wrakrn 8. ^i^yvvfAi, 273 
trtinei 8. ccrij. 87, carffili}, 870 
Wunde 8. «rij, 37 
Wurm 8. dofdogj 275 
J^TaA/ 8. cTdlof, 78 
zählen 8. dokog. 78 
zaAm 8. ^afido), 67 
zähmen 8. oafidoij 67 
ZaAn 8. o^oug^ 219 
Zange 8. (faxro), 67 
zappeln 8. diiiei^ 78 
zaudern 8. (fi}v. 74 
Zatim 8. Ji}v. 74 
Zaun 8. (favZd;. 68, ^uvafiai, 80 
zeAn 8. (f/xff, 70 
seAren 8. (f^^oi. 72 
Zeichen 8. d^aiai, 69 
zeigen 8. difxvvfii, 69 
zetA^n 8. dflxvvfii, 69 
Z«Ä 8. cf/Zroff, 71 
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Zeltkuchen s. J/Aro;. 71 
zer ^ 8. (Fi'f-, 80 
zerren b. ^^gto^ 72 
zerschellen 6. axdiXu), 286 
zerzausen e, ^o(^v^, 77 
Ziel 8. cToioff, 78 
zielen 8. doXog, 78 
Zimmer 6. S^/lho , 71 
ztmmam s. <f^^w, 71 
Zirbelßchfe s. öMq^ov, 71 
sti 8. (fi;, 73 



zuletzt 8. ilctr^oy, 176 
Zunge 8. Soxfioi, 79 
stMamm^n s. o^d;. 224 
Zwang s. (Tcrrrai, 280 
ztüet 8. <fi;o. 80 
Zweifel 8. dt-nloo^^ 76 
SMNÜe Ä 8. ^C-nln^, 76 
zmefach 8. cf^;, 76 
zwingen 8. «rcrrrcu, 280 
ZM7»nA;em s. divSlkXio, 71 
Z«7M< 8. (f^;, 76 




Verlag von Vandenhoeck & Ruprecht in Götlingen. 

Soeben ist erschienen: 

Historisch -mythologische Untersnchnngen. 

Von 

Prof. Heinr. Dietr. Müller. 

I. Pelaeger nnd Hellenen. 

n. Die Sage vom trojanischen Kriege und die homerische Dichtung. 

IV, 184 S. gr. 8. Preis 3 «^ 



Ylerteljährllolie wlssensohaftllolie Faoh-Blbliographle. 

In unserem Verlage erscheint im 45. Jahrgänge: 

Bibliotheca philologiea. 

oder vierteljährliche systematische Bibliographie 

der auf dem Gebiete der gesammten Philologie in I)eutsch- 

land und dem Auslande neu erschienenen Schriften und 

Zeitschriften-Au&ätze. 

Herausgegeben 
von 

Aug. Blau, Dr. phil., 

CvrtM an d«r Königlichen üniTonitits-Biblioihek in Biwlan. 

Inhalt: A. Allgemeiner Teil. — B. Classische Philologie und Alter- 
tumswissenschaft. — C. Die übrigen Sprachen und Literaturen, i — 
Alphabetisches Register. 

Preis des Jahrgangs 5 — 6 Mk. (nach Umfansr). 

Wir glauben, diese Bibliographie allen denen, welche sich auf dem 
Gesammtgebiete der philologischen Literatur sicher, schnell nnd 
bequem orientieren wollen, jetzt als das zweckmässifrste, vollständigste 
nnd verhältnissmässig billigste Hülfsmittel und Nachschlagewerk empfehlen 
zu können. 

Die Jahrgänge 1869— 18R7 sind von 67 Mk. 40 Pf. auf 

^4: ^£ark 
im Preise ermässigt. 



Prospecte 

über die 

Griechischen, Lateinischen 

und 

Deutschen Unterrichtsschriften 

von Lattmann und Müller 

und ihre den neuen 

Preussisehen Lehrplänen 

entsprechenden Umarbeitungen 

werden auf Verlangen postfrei versandt. 

Göttingen. VandenhoBck & Ruprecht 



Verlag von Vandenhoeck ft Ruprecht in Gfittingen. 

Im Jahre 1891 ist erschienen: 

Die griechischen Dialekte 

in ihrem lüstorischen Zusammenhange, 
mit den wichtigsten ihrer Quellen 

darorestellt von 

Dr. Otto Uoffmann^ 

Privatdooent an der ünir. Kdnigsberg. 

1. Band. 
Der süd-aehäische Dialekt 

22Vt Bogen, gr. 8. Mit 1 Tafel. Preis 8 JL 
Der 2. Band wird im Herbst 1892 vollendet werden. 

Aus Besprechungen des I. Bandes: 

In der Revue oritique 1891 Nr. 22 schreibt V. Henry, nachdem er 

einige Ausstellungen gemacht hat: 

„Ces reserves n'empechent M. Hoffmann d'avoir ecrit un livre 
excellent et trcs instruotif, fraye an grand chemin parmi 
les sentiers de la dialectologie grecque et realise un serieoz 
progres sur les travaux de ses devanciers, qu'il connait et ptilise 
avec beaucoup de soin et de sens criuque". 

Ans The classical Review 1892 No. 12: 

„These few criticisms are in no wise intended to detract from 
the value of a book, which gives fresh proof of scholarly qua- 
lities and is indispensable to every stndent of Greec 
d i a 1 e c t s ". 

Früher ist erschienen: 

3)r. Richard Meister, Die griechischen Dialekte. 

Auf Grundlage des Werkes: „De Graecae linguae 
dialectis ed. Ahrens** neu bearbeitet. 1. Bd. Asiatisch- 
äolisch, Böotisch, Thessalisch. 6 Mk. 2. Bd. Eleisch, 
Arkadisch, Kyprisch. Verzeichnisse zum 1. und 
2. Bande. 7 Mk. 



Bammlung der griechischen Dialekt -Inschriften. 
Herausgegeben von H. Collitz und F. BechtcL 

I.Band. (4 Hefte). 1883-84. 14.«^ (1. Heft: Griechisch-kyprisuh 
V. Deecke. 2 e^fC bO <^ 2. Heft: Äolisch v. Bechtel. Gedichte der 
Balbilla v. Collitz, Thessalisch v. Fiok. 2 o^ 3. Heft: Böotisch ▼. 
Meister. 5 o^i 4. Heft: Eleisch v. Blass. Arkadisch von Bechtel. 
Pamphylisch v. Bezzen berger. 4 e^ 50 ^) 

II. Band. 1. Heft: Epirotisch, Akarnanisch, Aetolisch, Aenianisch, 
Phthiotisch v. Fick. Lokrisch, Phokisch v. Bechtel. 8 «^ 60 ^ 
2. Heft: Orakelinschriften aus Dodona. Achaia nnd seine Colonien 
T. Hoffmann. 2 c^C eO ^ 3. Heft: Delphisch (1. Theil, No. 1683— 
1905) V. J. Baunack. 4 «^ 80 /ij 

III. Band. 1. Heft: Megarisch v. Bechtel. 2 o^ 40 ^ 2. Heft: 
Korinthos, Eleonai, Sikyon, Phleius n. d. korinth. Colonien v. Blass. 
2 c^i 3. Heft: Argivisch ▼. Prellwitz. 2 «^ 40 A 4. Heft, 1. Hälfte : 
Aigina, Pholegandros , Anaphe, Astypalaia, Telos, Nisyros, Knidos 
V. Bechtel. 3 r.// 20 ^ 3. Heft. Delphi von Baunack. 1. Teil. 
4 o^ 80 'lt. 1892. 

IV. Band. 1. Heft: Wortregister zum L Bande. 5 cM. 2. Heft, 
1. Abtb.: Wortregister zum 1. Heft des 2. Bandes. -2 «4! 60 ^ 



Druck der Univ.-Buchdmckerei von E. A. Iluth in Göttingen. 
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